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Vorwort. 



Der klavierspielenden Welt eine vollständige, historisch und 
sachlich gruppierte Ohersicht ihrer reichen Literatur zu bieten, 
die Mnsikireande im ftUgemeinen auf diesem Gebiete bequem zu 
orientieren, ist der Zweck dieses Werkes. 

Ein flüchtiger Blick in dasselbe wird genügen, um es Ton 
den zahlreichen „Führern, Wegweisem durch die Elavierliteratar", 
wie auch von den Musikalien- Katalogen aller Art (ersLeie an sick 
schätzbar, letztere für ihren Zweck unentbehrlich) zu unterscheiden. 
Es ist weder, wie erstere, anssclilipßlich pädagogischem Gebrauche 
gewidmet, noch will es, wie letztere, mechanischem Nachschlagen 
dienen, dem Alphabete folgend, welches Altes und Neues, Werth- 
volles und Nichtiges, Klassisches und Modisches zahl- und wahllos 
aneinander kettet Was es aber ist und will, wird sich bei näherer 
Einsichtnabme Ton selbst ersehließen. Ist es doch nicht iQr den 
Anf&nger, den oberflftchlichen Dilettanten, sondern Ar den denkenden 
Musiker, den fertigen oder strebenden Klavierspieler bestimmt. 
Diese werden hiemit in einem handlichen Kompendium den ge- 
samten BesiUötand dieser Literatur überblicken, sie werden in und 
zwischen den Zeilen, den Keihen von Xamen und Titeln, mannig- 
fache Belehrung und Erinnerung schöpfen. Dem Lehrer und 
Lernenden wird es als Leitfaden ftlr Literaturstudien nicht unwill- 
kommen sem. 

Wollte ich nun üi eme ausfttbrlicbe Begründung und £r- 
Iftntemng des hier Gebotenen eingehen, so h&tte ich eine Ge- 
schichte und kritische Darstellung der Klavierliteratur zu sdireiben. 

Dies lag nictit in meinem Plane. Es schien mir jedoch unerläßlich 
eine flüchtige Skizze der historischen Entwicklung der Kla\ier- 
musik, ferner eine rauii vierende Erläuterung zum Verständnis und 
zur Benützung dieses Werkes vorauszusenden. Die folgenden ein- 
leitenden Blätter mögen somit als Ehiführung und eine Art Ge- 
biftuehsaaweisnng für das Werk gelten. 

Eine umfossendere Behandlung dieses Stoffes hat bisher nur 

0. F. Weitzmann in seiner Geschichte des Ehmerspiels und der 

1 
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Klavieiliteratur unternommen, einem Werke, welches mit Aus- 
zeichnung zu nennen ist.*) Für die Erforschung der alten Instru- 
mental-, insbesondere der Orgelmusik, haben lerner 0. v. Winter- 
feld, 0. F. Becker, Bob. Eitner, J. W. t. Wasielewski« A. G. Bitter 
u. a. Wichtiges geleistet. 

Was nun hier an Vollständigkeit und sweckdienlieher An- 
ordnung erstrebt wurde, welche wissensehalUiche und pnüctisehe 
Brauchbarkeit dieser Arbeit innewohnt, wird fiiehnUinnisehes ür- 
theil und die Zeit «n entscheiden haben; ich darf nur sagen, daß 
es mir an redlichem Willen und Fleiß dabei nicht gefehlt hat. 

WI£N, im Mai 1884 

A. P. 

Vorwort zur zweiten Auflage. 



Schon lanpfst war eine verrolküindif^te Neuauflage dieses ersten Bandes 
der K.lavierliteraiur wunsuhenswertli; uacii der kürzlich, erfolgten Herausgabe 
des zweiten Bandes (Handbuch der ElaTierliteratur 1830—1904) ist sie uner- 
läflUch geworden. In den swä Deiemiien seit dem Enebeintti der ersten Auf- 
lag« aind dnreh die Spedailfonelinng ao xnaaefae altere Tonaefeaer ia ein Uaieret 
Lieht gerttekt worden nnd ist ao maneha bedeutende VerOffentiidivng ihrer 
Werke erfolgt. Auch mußte das kritische ürtheil des Verfassers durch tieferei 
Eindringen In den Stoff mehr&ch Korrekturen erfahren. In beiden Bichtungen 
war daher eine Verbesserung und Vermehrung des Inhalts anzustreben. Von 
materieller Vollständigkeit war auch in dieser Neuauflage abzusehen. Ebenco 
konnte von den neuen Auf'^raben alter Werke, welche dem Zeiträume bir^ 19C4 
und noch weiter entstammen, nur eine (allerdings genügende) Auswahl hier zur 
Aufnahme gelangen. Endlich habe ich es mir, mehr noch als in der früheren 
Auiiage zur Aufgabe gemacht, aus dem Gebiete der älteren Klavierliteratur 
anf die heute noch wirksamen und unserem Empfinden näherstehenden Ton» 

ataeke anfinerksam an machen. I 

I 

WIEN, im September 1908. 

Der Verfusser« 



*) Seitdem ist eine von dem TerdienatroUen Foraeher Haz Seiffert 

vollständig umgearbeitete Neuausgabe des älteren Theils dieses Werkes, die 
KlaTiermnsik bis 1760 umfassend« erschienen (Br. & H. 1899)» eine Arbeit, 
weiiohe mehr einem Neubau als einem Umbau gleicht. 
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Einleitung. 



Gesehiehtlielie Eatwicklung der Klayierniusik. 

Die geBchichtUoho Sntwickluig der Instramentaliiiiiflik lifit sich 
in den ESInen Sats zusammenfassen: 

Von der Gebundenheit znr Freiheit! 

Die früheste Instramentalmnsik war gebunden, einerseits an die 
mehrstimmige Vokalmusik, andererseits an die Volksmusik. Sie er- 
scheint femer als eine nnteraehiedetose Masse, in welcher die einseinen 
Instrumente aufgehen. 

Allmählich bildet sich ein instrumentaler Stil, eine für Instrumente 
gedachte und auf diesen auszuführende Musik: die selb st andiene 
Instrumentalmusik. Auch lösen sich, aub der Gemeiuäamkeii die 
einzelnen Instrumente zur Besonderheit ab. Die gebundene (kontra- 
punktische) Set zart der alten mehrstimmigen Vokalmusik entwickelt 
sich nun instrumental zur kontrapunktischen Instrumentalmusik. 
Erfindung und Ausdruck erstdieinen noch unfiiei, gebunden, dem Geiste 
ihrer Zeit entsprechend. — So war durch eine lange Epoche der all- 
gemeine Charakter der LiBtrumentalmusik. 

Da tritt eine neue Strömung in diese ein, es lOsen sieh die 
Fesseln der Kontrapunktik, freiere Farmen bilden sich, freieres und 
mannigfaltigeres Empfinden ergießt sich in die instrumentale Tonwelt. 
Die Instrumentalmusik hat nun ihre eigene, rein musikalische Sprache 
gewonnen, in Tönen schaffend und webend, in klaren, schOnen Formen 
«ich aussprechend, Iis ist die ü lanzepoche dieser Kunst. 

Bald kommen neue Elemente zur Erscheinung. Die poetisch- 
romantische Kunstrichtung dringt auch hier ein. Immer freier, 
ungbbüudener macht sich inneres Leben, persönliches Empfmdeu iii 
dieser Kunst geltend, immer freier und vielseitiger wird, durch den 
Inhalt bestimmt, die Formgestaltung, bald aphorlBtisch gedrfingt, bald 
43chrankenlos ins Weite strebend. 



Die Klaviermusik in ihren Anfängen ertorschen heißt: die 
Anfange dar instrumentalen Kun^t erforschen. Beide haben einen 
gemeinsamen Ausgangspunkt der Zeit und Art nach. 

Die Instrumentalmusik ist die spat nachgeborene Schwester der 
Vokalmusik. Erst seit dem Ende des 16. Jahrhunderts ist ihre 

1* 
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selbständige Entwicklung im Zusammenhange zu verfolgen. Nicht, daß 
es den yorangegangenen Zeiten an Instrumenten und Instrumenten- 
spiel gemangelt hätte. Im Gegentiieii; die Zahl der Instrumente war 
eine größere als heutzutage, das Spiel auf mannigfachen Instrumenten 
wurde seit den frflbesten Zeiten anegefibt. Docli die Instrumente selbst 
wsien meist roh, ihre Behandhing nnentwiekeli Was auf ihnen mnsi- 
siert wurde, TerÜert sieh einesfheüs in dem Dunkel der Volksmusik, 
anderentheiis entbehrt es der Selbstlndigkeit und Eigenart — eine 
kümmerliche Begleitung des Gesanges, oder eine nnvollkommaie Nach- 
bildung der herrschenden mehrstimmigen Gesangsmusik. 
Diese Nachbildimg: bestand entweder aus einer Übertrag-ung- der Sino^- 
Btimmen auf mehrere Instrumente oder der Zusammenfassung der- 
selben auf ein Instrument (Orgel, Laute, Klavier). Solche Übertragungen 
bilden den wesentlichen Inhalt uud Charakter der Frühzeit instrumentaler 
Kunst üüd ihrer Literatur. Es ist die des 16. Jahrhunderts. Proben 
einer selbständigen Instrumentalmusik aus früherer Zeit fehlen. Nur die 
Handsehrift des Eonrad Panmann ans dem 15. Jahrhundert nnd 
das gleichseitige .Bnzheimer Orgelhach" stehen als historische Frage- 
seichen da*). 

Zwei Ihstmmente sind es, die in dieser Epoche in den Vorder* 
grund treten; sie reprftsentieren den gemeinsamen Charakter der Instru- 
mentalmusik, bilden den Inbegrif derselben im 16. Jahrhundert: Orgel 
und Lante. Die Org^el, ehrwürdig durch Alter und Bestimmung, die 
Laute, das Instrument aller Welt, der Mode. Beider Pflegekind ist das 
Klavier. Die Orgel übernimmt die Erziehung des Klaviers, ihr Einfluß 
umgibt das weit jüngere Instrument**). Orgel und Klavier haben die- 
selbe Behandlung, denselben Stil. Die Orgelspieler sind zugleich die 
Klavierspieler, die Werke für die Orgel sind auch die für das Klavier. 
Und dieses Verhältnis der Gemeinsamkeit erhftit sich bis in das 17. Jahr- 
hundert. Die Lante ist die Vorgängerin des Klaners in der Gunst des 
Tages und m mancherlei Gebrauch, sie ist das Sanier des 16. Jahr- 
hunderts. Doch rasch nachstrebend wird das Klavier bald ihr Bival und 
endlich ihr Überwinder. Die Literatur der Orgel nnd Laute im 
16. Jahrhundert ist als die Vorhut jener des Klaviers zu betrachten. 

Die Orfrel- und Lauten-Tabulaturen des 16. Jahrhunderts 
sind ein Spiegelbild der mehrstimmigen Vokalmusik des 15. und 16. Jahr- 
hunderts. Sie bilden ihre Formen nach, übersetzen ihren Inhalt nach 
bestem Können, nur daß sie mit Vorliebe das Volkselement, Tanz und 
Volkslied pflegen. Wir finden in ihnen mehrstimmige Kirchen- und 
Kammerstttcke der Zeit, wie deren Tanz- und Volkslieder in Tabulatur 
(FttiUtur) gesetzt, wohl auch koloriert, d. h. mit Verzierungen angeblich 
ansgeschmfickt, nebst wenigen Instrumental-TAnsen und Stttichen fthn- 
licher Art Auch schüchterne Ansätse eines instrumentalen Irontra- 



♦) S. Anm. S. 1. 

Die Orgel ist im Y. oder 8. Jahrhundert in das Abendland eingeführt^ worden, das 
Klavier ist seit öem 16. Jahrhundert bekannt. Es unterschied sich in zwei Arten : das 
Clavichord (mit MeUllstiften und gioidUiuigea Saiten) und dM VirginalXmit Federkialen 
vnd baiftaartigem Sidtrabezug). Fomwt anduiDfimg wann anänfi Udn muT iMBchtliikk und 
aabmen tuHa laagMia sn. Die.Fiagalform kommt fcluni im 16. Jahdiimdeft vor. 
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puiiktitschen Stils kommen zum Vorschein. Die Orgel spricht in diesen 
Stücken eine weit Terständlichere Sprache, der gegenüber jene der Laute 
mir eis Stammeln ist (Orgel- Tab nlatnren von: Schlick, Amerbach^ 
Sdmiid, Paiz nsw.; Laatan-TabnUturen TOn : Jndenkaiiig, Gerla,- 
Ochaenkohn nsw.*) 

Neben den Orgel- vnd Lanten-Tabülataien sind tma auch eine 
Anzahl von Tabulatoren ftr mehrere Instrumente erhalten, deren 
Inhalt sich TOn den vorigen nicht unterscheidet. Es sind auf Instru- 
mente übertragene Stimmen; nur der ümfancr, nicht tior Ohfirakter der 
Instrumente ist bei der Wahl derselben maßgebend. Manche Instrument- 
Tabnlaturen tragen anrh die Bezeichnung, daß siö „in singen oder auf 
allerhand Instnimenien zu spielen* sind. Andere sind für Orgel oder 
Instrumente (ohne spezielle Angabe derselben) bestimmt. (Instrument- 
'iabulaturen gedruckt bei Subato in Antwerpen, bei Attaignant in 
Paris, dann Ton Gastoldi, Morlej usw.) 

Gegen das Ende des 16. Jahrhmiderie beginnt die Instmmental- 
mnsik zu Belbstftndigem Leben za erwaehen. Die Venetianieche 
Seh nie ist ee, welche in ihren Eirchenwerken sneret die Instmmental- 
Ton den Singstimmen bestimmter auseinanderhält; ihre Orgel- und In- 
stramentalstücke nähern aich schon mehr dem instrumentalen Stil, wenn 
sie sich auch nach Form und Inhalt noch an die Vokalmusik anlehnen 
(Willaert, Andrea nnd Giovanni Gabrieli). Die Sonate für Instru- 
mente, ein voUstiramiges „Küngstück" (ohne jode Vorbedeutung un!?erer 
heutigen Sonatenform) entstoht innerhalb dieser Schule. Allmählich 
worden auch die Tasteninatnimcntü bich ihrer Eigenart bewußt, die sich 
in kloinen Läufen, Trillern, Um spielungen, den sogenannten Diminntionen 
kundgibt; es »ind die ersten Kegnngen des inätrumeutaleu Stils. Dieser 
kommt in der Toccata, einer rein inatromentalen Form, zur Er- 
flcheinnng (Mernlo). Baa Klavier tritt Uer eehon ana dem Hinter* 
gnmde der Orgel dentHch hervor. 

Gleiehieitig taucht anch bei einer feinen, mneikfiremden Nation, 
den Engländern, eine selbständige Klavier- (Yirginal-) Musik auf. 
Sebon zur Zeit der Königin Elisabeth finden wir mehrere Tonsetzer f&r 
dieses Instrument mit einer Aniahl, znm Theil dem Volkslied und Tanz 
entstammenden Stücken, denen sich die Variation als instrumentale 
Form beigesellt (Tallis, Bird u. a m.). Die Virginalmusik der Eng- 
länder des 16. und 17. Jahrhunderts gewinnt einen deutlichen Einflufi 
auf die DordiBchen Orgel- und Klaviermeister, wie auf Sweeliuck u. a. 
Was in den deutschen Tabulaturen und in der englischen Virginalmusik 
sich auf Lied und Tanz bezieht, erscheint uns anmuthender als die noch 
ungelenke Instramentalkunst der Venetianer. 

Und somit ToUendet eich die Yorbereitnngs-Epocbe der In- 
»tmmentalmnaik, sngleich die der Klariermneik: Die Instnunental- 



*) Die Or^el- und Lauten-Tabalaturen hatten ihre eigene Tonschrift, bestdUDd MS 
BnobsCaben ftir die Töne and Zdicbaa für die Zeitwerthe, filr die Laate andi Ziffern usw.} ale 
hieC die deutsche Orgel- oder Latiten-Tabalatnreehrift nnd nntenehied sichTon der 

Mensaral-Motenschrift der Vokalmusik, wie auch von der italienischen Noton-Tabulatur der 
Instramentalmualk. Die deutsche Orgellabulaturschntt erhielt sich noch in beschränkter An- 
«eodiuig bis in die erste -UUfte des 18. Jahxhiinderts. 
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miunk im Zustande dtr Oebnndeiilieit, nebrt dem Übergang zur 
SelbBtftndigkeii Ihr Zeitraum enbecU sieh bis inm Ende des 
16. Jahrbimderii. Ihre Literatur Iftßt nlefa in drei Gruppen la* 
eammenftam: die Orgel- nnd Lautentabalatoren der Deutschen, die 
Orgel- und IbiBtmmentalwerke der Yenetianer, die TiiginalstaGke der 
Bnglinder. 

Das 17. Jahrhundert eröffaet der Tonkunst eine neue Aera. 
Der Solog^osano; auf harmonischer 6rundla|Te, das musikalische Drama 
tauchen als neue Erscliömungen am Horizonte auf. Entscheidende Port- 
schritte und Wandinngen vollziehen sich in diesem Jahrhundert: 
Nach der ausschlieiiliciien Herrschaft der Poiypkonie in der Kunst- 
musik tritt das Prinzip der Harmonie in den Vordergrund, unsere 
Tonarten, nnsere Kotensohrift gehen aus den alten herror, neue Formen 
«ntetehen. Die Instrumentalmusik schreitot auf der Bahn selb- 
stindiger Entwicklung fort. In stetig anstoigender Linie, in einheit- 
Üehem Zusammenhang nach Bichtnng und Charakter, Form und Inhalt, 
erstreckt sich diese bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts: Die 
Erste Epoche der Instrumentalmusik (Klaviermusik). 

Der großen Epoche vokaler Kontrapunktik folgt nun die der 
instrumentalen Kontrapunktik. Die alten kontrapunktisrhen Formen 
erhalten ein mstrumentaleB Gepräge, neue rein instrumentale Formen 
gehen ans ihnen hervor. Die Orgel nimmt den Mittelpunkt dieser Ent- 
wicklung ein; unter ihrem EinÜuß steht die gesamte Instrumentalmusik. 

Doch gleichzeitig wirft schon die Morgenröthe einer neaen 
£nnst ihren Wideradiein auf das Gebiet der Listrumento. Mit ddr zu 
Beginn des 17. Jahrhunderts aufsteigenden Herrschaft des Sologesanges 
und der Oper vird auch den Instrumenten eine neue Wirkimgssphftre 
eröffnet: die harmonische Begleitung. Die Orgel in der Khrche, 
Laute und Klavier auf der Bühne, im Hanse, ftbemehmen diese Auf- 
gabe. Es bildet sich eine harmonische Praxis ans. Indem nun weiter 
das Instrument die Melodie mit der harmonischen Begleitung in sich 
zu vereinen strebt, ist ein neuer instrumentaler Sül geschaffen. Dem 
kontrapuuktjschen Stil gegenüber ersteht der harmonisch-melodi sehe 
Stil. Dieser noch un&ei und beschränkt, verharrt lange in unter- 
geordneter Bedeutung. 

Während so alte und neue Kunst ihren £influii auf die Instru- 
mentahnusik des 17. Jshrhunderte flben, macht sich auch jenes Element 
ÜL ihr geltend, welches schon die FrOhaeit derselben umgibt: die 
Volksmusik. Geeehiehtlich wenig erforscht^ Ahlen wir ihr Leben und 
Weben in der Kunstmnsik seit dem 15. Jahrhundert. — Kunst- und 
Volksmusik, das sind die beiden 8tr<)me, welche die Jahrhunderte 
der Entwicklung durchziehen, der eine uns zuweilen sichtbar, der andere 
uns tief verborgen. Endlich nimmt die Kunstmusik die Volksmusik in 
sich auf. Und von da an vermögen wir erst ihr Wesen zu erkennen. 
Denn wie man in dem Hauptstrome den sich ergießenden Nebenfluß, 
obwohl mit ihm vereinigt, noch lange an Strömung und Farbe verfolgen 
kann, so auch in der Kunstmusik des 15. und 16. Jahrhunderts die 
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StrOmmig dar Talkmiinlr. Dk VolkBinaiik in Lied und Tarn mr as« 
ans iralchar die Liatnunentalmnaik jener Zeit ratelütelMn Lebenaaloff 
beiog; sie war es auch, deren Foimen, BhyihmiiB und CSisrakker, end- 
lich zum Dorchlnraali gekenunen, den epfttenn AnfiKhwnng dieaer Knnat 

herbeiführte. 

Durch (iie Vervollkommnung des Baups der Instminonte und die 
steigende Kunstfertigkeit in der Behandlung derselben entwickelte 
sich seit dem 17. Jahrhundert eine instrumentale Technik, weiche 
ihrerseits fördernd auf <iie schaffende Produktion einwirkte. 

Aus allen diesen Elementen heryorgegangen und Lebenskraft 
schöpfend, rang sich die Instrumentalmusik allmäiüich zur Gleich- 
bereehtignng mit der Yeknlmnaik empor. 

Die Zneammengehgfigkeit von Orgel nnd Kl »Tier iet im 17. Jahr* 
hnndert noeh Torherreefaend, doeh snfierhalb denelben hat das Klarier 
eehon ein eigeiMa Gebiet gewonnen. 

Die KUyierinitrnmente dieser Epoche kommen in mannig- 
&chen Arten vor, w^die au den beiden Hauptgattongen, Clavichord 
und Vircrinal, ahzweig^en, als: Clavecin, Spinett, Clavicembalo usw. Das 
Hammerklavier (Pianoforte), dessen Erfindnn? der ersten Hälfte des 
18. Jahrhunderts ant^ehört, hatte hier noch nicht jene Worth Schätzung 
und Verbreitung gefunden, am hei den Klayierwerken dieser Zeit in 
Betracht zu kommen. 

Die i'ormen der Orgei- und Klaviermusik m dieser Epoche, 
theils kleinere oder einfache, theils größere oder znsammengesetifee 
(cyklische), laaaen aich in folgende Ornppen wimmmenfiuiaen; 

a) Die kontrapanktiseben (fagierten) Sttteke; aie kommen in 
mannigftltigea Geaialtangen yoi, strenger oder freier, aneb von bar* 
monischen Sätzen dorchhrochen, aef eine Grondatimme (Cantoa firmna) 
gebaot oder frei erfanden. Sie tragen yerschiedene Benennungen, als: 
Bicercari, Fuge, Canzone, Fantasie, Capricci nsw. Zahlreichen kontra- 
pnnktischen Stücken liep't der Choral zn^rimdo (Choralbearbeitungen). 

b) Figurierte Stücke. Die Figuration ist ausschließlich dnrch- 
geföhrt, wie in vielen Prälndien, oder sie durchzieht einzelnö Partien 
der Fantasien, Capricci etc. Die Variationen (Doubles, Partien); sie 
enthalten nebst Figurationen auch kontrapuaktischo Umbildungen. Der- 
selben Gattung gehören auch die Passecaille, Ciaconna usw. mit ihren 
knappen Gmn^padankan nnd vieigeelaltigen Yerlndeningen an. 

c) Toceaten. Ton dem kanen, mit aUerband Läute nnd Fignren 
ansgeatatteten Spielatttek anagebend, enreiteKt aidi die Tooeata in einer 
mehrgliedrigen Form, welche kentrapnnktiaebe Sfttie, auch Fugen, in 
aicb aufnimmt. 

d) Lied' nnd Tanzformen. Bieae sind Übertragungen yon 

Volksliedern und Tänzen, oder sie erscheinen zum Charaktorstück frei 
entwickelt. Melodie und Khjthmus sind hier Torherxschend. Melismatische 
Verzierungen umranken häufig die Melodie. 
Als erste cyclische Form findet sich: 

e) Die Suite. Eme „Folge" kleinerer Stficke, Tanzfonnen und 
Charakterstücke, in sinn?oller Anordnung zusammengeätellt. Sie ent- 
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wickelte sich im 17. Jahrhiudert aus den Liedern und Tänzen der 
Orgel- und Laatentabolaturen. Die Saite kommt auch anter den Be- 
zeichnnnjiren : Partie. Partita, Ordre vor. Die BlQthezeit der Suite fällt 
in die erste Hälfte des 18. Jahrhunderts. Die Mehrzahl der Suiten 
gehört der Klaviermusik an. Die Suite verschwmdöt von 1750 an, 
am erst in neuest^^r Zeit in verändertem Charakter wieder aufzutauchen. 

/) Die Sonate. Die Suite ist die Vorgängerin der SoDate. Der 
Ijame ,,äonata" ist jedoch weit älter. Im 16. und 17. Jahrhundert 
bezeichnete man «in Tonettek Ar mdum Inrtromente fiberhanpt als 
Sonate oder SmfonkL Em« beatimmtete Fonn erhielt die Sonate erat 
mit der BOdong eines inebnme&talen Eammeratila in der siveiten 
HUfle des 17. JahrhandertB. Diese ist es» welehe sa Ende desselben 
Jabxbanderts auf das SlaTier übertragen worde; YoUstimmigkeit and 
homophones Wesen bilden die Hauptmerkmale dieser Form. Mit unserer 
heutigen Sonatenform hat sie bloß die Mehrsätzigkeit gemein. — Die 
Kammersonate für Streichinstrumente entwickelte sich andererseits zur 
Konzertform (Ooncerto g-ro^so), welcher sich anch die (alte) Form 
des Klavier konzei^eä mit Begleitung anschloß. 

g) Die Onverture. Anch diese, der Oper angehörige und für 
mehrere Iiiätrumeiite bestiuiuitB i^orm kommt als Übertragung für das 
Klavier vor. Man unterschied sie, je nach dem Charakter and der An- 
oidnnng ihrer Theile, in die fransöBiaehe and italienisdie. 

An der Entwiddong der Orgd- und EiaTiennasik nehmen die 
Italiener, Dentaehen, Franaoaen and Englftnder Theil. In 
diesem nationalen Konzert gehen die Italiener yoran, die Dentschen, ' 
immer bedeutender eingreifend, flbemehmen nach ihnen die FObning, 
während die Franzosen in einer speziellen Sphftce Terfaairsn, die 
Engländer bald vom Schauplatze abtreten. 

Schöpferisch in der B\ldung der selbständigen Instrumentalmusik 
erschienen zu Ende des 16. Jahrhunderts die Italiener (Venetianer); 
eine spezifische Klayiennusik fanden wir gleichzeitig bei den Eng- 
ländern. 

An der Schwelle des 17. Jahrhi^nderts erscheint, aus der Yene- 
tianiachen Schale herrorgegangen, doeb anoh Yon den engliaehen Vir- 
ginalisten beeinftnAt, der Kiederlinder Sweelinek, dessen Orgelknnst 
ihre Naehfolge in Beatschland findet Die Italiener besitzen in Freaco- 
baldi ihren größten Meister der Orgel im 17. Jahrhandert Weniges 
hat sich TOn den Orgelwerken Sweelinck's erhalten, genug, nm ihn 
als achtunggebietenden Tonsetser, als Pionier der Gr gel fuge, wie als 
Virtuosen auf seinem Instrument zu erkennen. Zahlreich sind dagegen 
Frescobaldi's Orgelstücke, unter denen sich Fugiertes in strenger und 
freier Form (Ricercari, Canzonen"), Toccaten mit regellosem Laufwerk, 
Variationen, Tänze usw. vertreten ünden. Ertinderisch und vielseitig, 
wurde Frescobaldi bestimmend für die Formentwickluiig der Orgelmusik. 
Inhaltlich imponiert er durch Züge vun Grröße, ohne uns innerlich näher 
an treten. Beider Meister bedeutendste Schiller wwren Deuts ehe. Ans 
8weelinck*8 Schale ging Scheidt hervor, Frescobaldi's Schfiler war 
Fro berger. Seheidt's vielgestaltige Cheralbearbeitnngen and Variationen 
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zeigen don bedeatmden and TorgwotaiittemBn M«Utor. Fiobergor ist an- 
mnthoider als sein grofier itaUenischer Yorginger, namontUdi in der 
Toeeata, weldis er nur nehrs&tiigeiL Form erweiterte. Noch sine fieihe 
bedeutender Organisten and Orgel-Komponisten brachte Deutschland 
im 17. Jahrhundert hervor; sie gehören fut ansschUeßllch der prote- 
stantischon Kunst an. So Pachelbel in seinen zahlreichen sinnigen 
Choralbearbeitungen und Fugen, Baxtehnde, den großen nordischen 
Or^elmeister , dessen Choralbearbeitungen, fugen, Passecaglia dnrcli 
Kraft und Kunst imponieren, üeorg Mnffat, der in seinen Toccaten 
hervorragend ist. 

War Deutbciiland im 17. Jahrhundert das Land der großen Orgel- 
kmisty so nahm in Italien gleichzeitig die Instrumentalmusik einen 
AnfsdLwang nadi aadsrer Biehtung. Dureh die Bntwkikliiig der Oper 
in gesteigwter Tielseitigkeit and Chmkieristik wurde die Theilnahme 
dsr Instnimente eine lebhaftere, die Behandlnng doe Orehesteis be- 
reichert und verfeinert. Hier war TOr allem Monteverdi bahnbrechend. 
Als selbständige Instromeatalform entstand die Ouvertüre. In Italien, 
der Heimath der Violine und der Saiteninstrumente überhaupt, bildete 
sich ferner, an die Yonotianer anknüpfend, eine instrumentale Kammer- 
musik, als deren Begründer Corelii anzusehen ist. Eine Reihe ita- 
lienischer ToD8ötzer folgt ihm auf dieser Bahn. Die Kammersonate für 
mehrere Instrumente ent.vickölt sich bei ihnen zur bestimmten Form, wie 
später Yivaidi der tonangebende und mnstergiltige Vertreter der alten 
Konzertform wird. Beide Formen, Sonate und Konzert, werden auch 
Ton der Klavienansik aufgenommen. Die erato Übertiagung dsr Sonate 
Ar mehrere Instromente auf das Klarier wurde yon Knhnaii Ende 
dse 17. Jahrhunderts Tsraacht; es ist die ftlteste Klavier aonate. 
Knhnan's Sonaten und Partien gehören in den historisch wichtigsten 
Srscheinungen der Elavierliteratur. 

Auch in Frankreich findet sich lur Zeit Ludwig XIY. eine 
instrumentale Kammermusik in den „24 Violons dn Roy" und die Oper 
Lully's enthält nebst einer unerheblichen Begleitung des Gesanges selb- 
ständige Jnstrumentalstücke, Ouvertüren und Tanzforraen. Gleichzeitig 
entsteht eine speziäsch französische Klaviermusik, klein, zierlich, 
dem französischen Geschmack und der Zeit entsprechend. Hier herrscht 
der harmoniscli-meloditichö 6tii (mit nur schwachem polyphonen 
Sinscblag) in Lied nnd Tsnsweise; die llelodie ist mit sahMcben Ter* 
siernngen geschmückt, welche sie wie mit einem durchsichtigen Ge- 
webe Yon Efintsen und Stickereien ftbcrdecken. Es weht aus diesen 
Stocken die Hoflnft Ludwig UV. mit ihm steifen Etikette» ihrer sier- 
licfaen and gezierten Galanterie. 

Begrfinder dieser Schule ist Chambonnidres, Hof-Klavierspieler 
Ludwig XIV.; ihren Höhepunkt orreicht sie aber in Fran9oi8 
Couper in. Seine zahlreichen kleinen Stücke, in Suiten (Ordres) zu- 
sammengefaßt, Rondeaux, Tanzfonnen usw. sind meist beschreibender 
und darstellender Tendenz. Originell, gomüthvoll, oft von feiner Melodik 
und Charakteristik, bewegen sich diese Stücke in einer eng begrenzten 
Manier. Ihren letzten Auäklang fand die französische Klavierschule in 



Digitized by Google 



XU 

Bamean. Weniger iimerlieh als sein Yorginger, IlberMetet diMen an 
CaianUniikik, Letaidigkeit and inßeron Glimz. Oonperin^a Stil wurde 
anch in dar daatachen KlaTiannnfäk naebgebiMat and mit daran lSigan»rt 
Yarachmolaaa. 

Mit dem 18. Jahrhündart laaeht in dar ElaTiermosik Italiens 
eine freiere, lebendigere Bewegung auf, es kftndigt aioh in ihr der ver- 
heißende Übergang: zu dem noneren Klavierstil an Anrh die Grund- 
zfige unserer Sonatenform kommen zur Erschein nng. Durante'e Sonaten 
in zwei Sätzen gehören dieser neuen Richtung an; andere Italiener 
lassen sie von ferne ge^Yah^en. Vor allem ist es der geniale Dom. 
Scarlatti, der eine g-anz neue Bahn in seinen zahllosen (einsätzi^en) 
Sonaten emäcklägt. Eiiindungäreich und kühn, aber ohne beüondere 
Tiefe, anthalfan diaae Stocke, welche den ersten Sats der Senate 
in den TJmriaaan TersteUen k((nnen, bia dabin nngeabnte Ferteehritte 
in der Tecbnik and Bigenart des Inatmmentea» Wie aieb bei Scarlatti 
kaum eine kfinstlerieche Abetammnng naebweiaen IftCt, so denten anch 
seine Werke prophetisch in weite Fernen. 

Die groKen deutschen Tonmeister Händel and Bach beschließen 
diese Epoche. HändeTs Instrumentalmusik, freier und pinnlicher, ist 
von italienischem Wesen beeinflußt. Seine Orgel-Konzerte, seine Klavier- 
Fngen und Sniten trafen jene individuellen, weithin erkennbaren Züge, 
weiche Handels Musik charakterisieren, und die in ihrer Klarheit und 
Natflrlichkeit wieder wie etwas allgemein giltiges, wie die Zöge ihrer 
Zeit erscheinen. Händel's Klavier-Fugen sind energisch, gedrungen und 
von plastisch klarer Gestaltong; seine Soiten, dem homophonen Wesen 
sich zimeigend, schließen Knselnes Ten klassiseb-einftcber ScbOnheit 
in aicb; die Orgel-Eoniertey aas der italieniaeben Eonaertfonn bervor» 
g^ngaui sbid kraftstrotiend und gediegen, doeb vorwiegend fotma* 
ÜBtisch und durch häofige Wiederholungen ermfldend. 

In Bach erkennen wir Vollendung und Abschluß der alten 
Instrumentalmusik. Alle nationalen Eichtungen, auch die Errungen- 
schaften seiner bedeutendsten Vorp-änsfer in sich anfnehmend und mit 
seiner Individualitat verschmelzend, alle instrumentalen Formen anfs 
Beichste ausgestaltend, hat Bach dieser Kunst auch den tiefsten Ausdruck 
verliehen. Die kontrapunktische Setzart, die Fuge finden in ihm ihren 
Beherrscher. Bach's Fugen lassen durch die Natürlichkeit des logischen 
Baues, und die Vielseitigkeit des Ausdruckes ihre KOnstUchkeit yer- 
gessen. Die ElsTier-Saite, die Toccata, die Fantasie, das Elaner-Konaert 
alter Form, haben in den SchOplangen Bacb's ibxen H9bepnnkt ge- 
ftinden. In seinen Org^Fagen, Toccaten, Faaaacaglien» Konzerten toi^ 
einen sieb anbeechränkte Kunst mit gewaltiger Kraft und Tiefe des 
Geistes sn unvergleichlicher Wirkung. £r ist der größte Meister der 
Klaviermnsik dieser Epoche, der gr(Ulte Heister der Orgel für 
alle Zeiten. 

Die alte Instrumentalmusik in ihrer vorwiegend künstlichen, ge- 
lehrten Haltung war fast ausschließlich nur den Fachmusikem zugäng- 
lich; sie stand dem Verständnis und der Theilnahme des Volkes ferne, 
welches nur durch die Kirche mit ihr in eine äußerliche Beziehung 
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trat. Bacli's Kaust erglänzte zu ihrer Zeit nui einem begrenzt/üu Kreise 
und Tefsehmmd bald üit gaai Tom Horizonte. 

Der Ingtfmpeiiialmmifc bisoh ein neuer Mofgon ul Bin mumer, 
belebender Hancb sog fiber sie bin. Ungebundener und freier ist 

die Atmosphäre, velche sie darebdringt, freiere, flflseigere nnd klar 
gegliederte Formen bilden sich, welche eine freiere, wärmere Em]iflndiug 
in sich anfhehmen. Der gebundene, kontraponktische Stil tritt nun aach 
in der Instrnmentalmnsik in den Hinter^rand, während dpr freie, har- 
monisch-inelodische, der leitende wird. Die Fuge tritt den Vor- 
rang der Sonate ab. Nun kommt der EinfloB der Volksmnsik in 
Melodie nnd Bhjthmus zum Durchbruch. Die Instnimontalmusik erreicht 
ihre volle, unmittelbare Wirkung. Mit dieser nächst ihre Verbreitung 
und Yolksthümlichkeii iu überraschendeui Mai^e. Die Inhtrumentalmusik 
wird zur berrechenden Kunst. 

Dieses Aufblfiben der Instmmentalmnsik nm die Kitte des 
18. Jabrhnnderts erOffiiet ibr nnd der Tonkunst im allgemeinen 
eine nene Epoche. 

Die Klaviermusik nimmt an der neuen Riehtnng der Instru- 
mentalmusik nicht bloß Theil, sie geht ihr in dieser voran. In Italien 
Torhereitet, spricht sie eich snerst deatUch in Em. Bach, dem Meister 
der Klaviermusik ans. 

Wie dessen Vater Sebastian Bach den Abschluß der alten In- 
strumentalmusik bedeutet, so erscheint Emanuel als der wichtigst© Vor- 
läufer der großen Meister der neueren Instrumentalmusik. 

In Em. Bach tritt uns der neuere Kkvierstil als etwas Fertiges 
in seiner fribche und Ursprünglichkeit entgegen, iini. liacha Kiavier- 
musik ist vorherrschend melodisch; sie ist auch rhythmisch höchst 
mannigfaltig, oft kompliziert, erfindungsreich nnd lebendig, theils von 
sinniger Empfindung, theils hnmoristisch, reich an frappanten Wen* 
dnngen nnd Modulationen, die zuweilen einen Anflog von Bizsrrerie 
anntdunen. Gesangmäßiges wechselt mit lebhaften Figoren und Fassagen, 
welche den Spielreichthum des Instrumentes entfaÜen. Wie bei Dom. 
Scarlatti herrscht auch bei £m. Bach die Zweistimmigkeit vor, daher 
die Klangwirkung oft leer erscheint. Auch finden sich unter seinen 
zahlreichen KlavierwerVen viele von freringerem Werth und Interesse. 
Em. Bacii schuf die Gnindzügö der modernen öonatenform. Diese ist 
noch knapp und wenig entwickelt; die Mittelsatz-Gruppe fehlt fast 
gänzlich. Einflußreich wie seine ganze Kichtung und seine Klavier- 
werke, wnrie auch sein Schulweik „Versuch über die wahre Art das 
iüavier zu spielen zur Autorität für musikalische Generationen. 

üniveneller nnd weit bedentender ist Eaydn. Die Elaviermnsilr 
bildet nnr ein kleineres Gebiet seiner sehöj^erischni Thfttigkeit. In 
diesem nach dem Mnster Em. Bach*B gebildet, wird er dessen Nachfolger. 
Während aber Em. Bach uns entlegener, fremdartiger erscheint, blicken 
wir hier in TOrtraute, anheimelnde Züge. Haydn's Elaviermnsik ist 
musikalisch anmuthender, geschmeidiger und rhythmisch klarer als die 
Em. Bach's. Frische, Originalität und Homor bilden ihren Grondciiarakter, 
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während in den Adagioi nincher tiefore Za^ der Empfindung hervor- 
tritt. Die Form ist im wesentlichen jene Em. Bach's, nur selten etwas 
ausp:efnhrtpr. Hayin hat zahlreiche Sonaten nnd Klavier-Trios ge- 
schrieben; letztere zeigen einon entschiedenen if'ortschritt über seinen 
Vorgänger hinans. 

Breitere Melodie, srrößere Wirme bilden vor allem die Stei8:erung 
in der Mozart'schen Xia v ioiDi as ik. Jene Pormschönheit, Klangrein- 
heit und spielend leichte Eründung, welche Mozart emge boren sind, 
xfiidmai «leh 88bw EtoTianrarln «tR. In den GManken wiehMln edler 
Ansdmck mit harmlosem Timspiel toII kindlicher NaiTÜftt; in der Ans- 
fOhrong hemelit nngetrfl&ta Harmonie und jenea kenaehe MaA, welches 
die Modulation, wie die Poljphonie dnrchdrlngt, nnd niemala in barocken 
Einfällen und Lannen sich verliert. Hoaart erweiterte die Sonatenfona 
durch einen ausgeführten geaangiartigen Mittelsatz. Einige seiner 
Sonaten, sowie eine Reihe anderer seiner Elavierstflcke sind von bleibender 
' Schön hf»it, den Schwerpnnkt seiner Klaviermusik bilden aber die Kiavier- 
Konzerte. Ihre Neuheit in Form und Stil ist eine vollständige. Er- 
scheint auch der Klavierpart zuweilen in den Gedanken klein, in den 
Passagen verblaßt, so adelt die sytnpiioiubclie, mit dem Hauptinstrument 
konzertierende, zauberhafte BebanUlüng des Orchesters diese Werke, 
welche wahrhafte musikalische Schätze bergen. Auch hat Mozart die 
ersten bedentenden rierhändigen Klavierstflcke in seinen unvergleich- 
liehen Sonaten nsw. geacliaffen. 

Beethoyen erfUlte die üiatminentalmnaik mit dem bedentendsten 
Inhalt Die tiefoten EmpitndDngen der Henseheneeele, die gewaltige 
Tragik des Lebens, wie die beseligenden Eindrücke der Natnr, sie 
spiegeln aich in seiner Mnaik. Das Tonspiel wird ihm zur Tonaprache, 
und In dieser ward es ihm gegeben zu sagen das Unsagbare. Indem 
Beethoven das Klavier 7nm Dolmetsch seiner tiefinnerlichen Ideen er- 
wählte, erhob er es in eine ideale Sphäre. Wie Bach in der alten 
Klaviermusik, so läßt Beethoven in der neuereu alles Vorher- 
gegangene weit hinter sich. Seine Klavier-Sonaten bilden neben 
Bach's Fugen den thenersten Besitzstand der Klaviermusik. Die Form 
der Sonate erweiterte Beethoveu duicli breitere Ausspinnung der 6e- 
danktti nnd episodische Partien bis an ihre Grenzen ; zugleich schwinden 
nnter der FfiUe des Inhaltes die scharfen Kontoren der Form, welche 
beide zu einem einheitlichen Organismos verschmelsen. Bine bis dahin 
ungeahnte vielaeitige Charakteristik offenbart aich in diesen Werken, 
deren jedes ein individuelles Leben in sich birgt, wihrend die Energie 
und Geistestiefe des Meisters sie mit einem gemeinsamen Band um- 
schlingt. Beethoven bereicherte die Klaviermnsik femer durch seine 
glänzenden Konzorte, seine Trios, Sonaten mit Violine und Cello, 
in jeder dieser Gattungen eine beherrschende Stellung einnehmend. 

Em. Bach, Haydn, Mozart, Beethoven bilden eine an- 
steigende Linie der Entwicklung der Klaviermusik in ihren hervor- 
ragendsten Erscheinungen. Sie umfassen die Epoche 1750 — 1830. 

Ihnen zur Seite stehen jene Meister der Klaviermusik, welche 
ihre Eigenthttmlichkeit und spezieile Bedeutung selbst neben den größeres 
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Zeitgenossen behaupten, Meister, welche Technik und Wirknn^- des In- 
strumentes förderten, neue Seiten des Klavierstils entfalteten, oder ihren 
Werken ein hedeatendes individueiieö Gepräge verliehen und Bomit 
wesentliche Glieder des Fortschrittes darstellen. 

Clementi, em Zeitgenosse Mozaitu, den er um vier Dezennien 
überlebte, ist herrorrageiid in der Klaviers onato. In dieser Eorm 
ungemein fruchtbar, forderte er ihre EntwloUnng namentlich in tech- 
niacher Beiiehiug. Erfindnng, Lebhaftigkeit mid Yielaeitigkeit eind 
seinen Sonaten eigen, deren manche sich auch in Ciharakter and A» 
druck zum Bedeutenden erheben. Giemen ti, auch künstlerisch von ita> 
lienischer Abkunft, in der Sonate ein Nachfolger seiner Landslente 
Scarlatti und Paradies, wurde später durch Mozart's Einfluß vertieft 
und erwärmt. Seine Studien werke sind werthvoll zur Bildung einer 
gediegenen Technik. Glementi hat Schule gemacht und wurde weittiin 
bestimmend für die technische Gestaltung der Klaviermusik. 

Hummel, m Schule und Stil nach Mozart gebildet, entfaltete 
die volle Eigenthümlichkeit des Instrumentes, seine Xlangschönheit, seine 
eleganten, gefallbainen IrViikungen j er pflegte den weichen Gesang, wie 
die zierliche oft kokette Ornamentik. Seine Mnsik enthält Edles, auch 
ÄnJSerliches bis nur modiechen OberflftchUebketk. Unter seinen sahi- 
reichen Werken ragen seine Eonserte dnroh Fener and Blegani» 
dann mehrere Sonaten nnd daa Septett als gediegene, klargeformte - 
Kompositionen hervor, 

Weber, dessen kunetgeschichtliche Hauptbedeutung auf dem Ge- 
biete der Oper liegt, kann auch in der Klaviermusik durch seine 
Originalität einen bevorzugten Rang beanspruchen. Auch durch seine 
Klavierstücke geht ein volksthü ml icher, natürlicher Zug, auch hier ge- 
wahren wir jene melodischen Wend untren, die nns aus seinen Opern 
vertraut sind. Oft erinnert seine Klaviermusik geradezu an den Opernstil. 
Feurig und bravourös, von anmnthigen, graziösen Partien durchzogen, 
dabei oft äußerlich und leer, zuweilen an das Triviale streifend, so 
erscheint Weber's Klaviermusik. Seine Sonaten, sein Konzertstück, nebst 
der populären „Anlforderang zom Tanse" reprtantteren Weber als 
Klavier-Komponiaten. 

Schnbert, der Meiater des Liedes, ist anch als Inetromental* 
komponist hervorragend. In seinen bedeatendsten Instnimentalwerken 
erseheint er, der Einzige unter den Zeitgenossen, Ihst ein Eivale 
Beethoven's. An Tiefe und Idealität des Inhaltes von diesem flbertroffen, 
in bezüg anf Form, logische Entwicklung mid org^ischen Bau weit 
loser und tlüchtiger als dieser, steht Schubert doch in seiner un- 
vergleiclilichen Eigenthumlichkeit neben diesem Meister. TTnerschopflich 
an schönen Gedanken, feaselnd durch den natürlichen Keiz der Melodie, 
oft mächtig ergreifend durch kühne Harmonie, Stimmung und Tiefe des 
Ausdruckes, wirkt Schuberts unreflektierte Musik unmittelbar und 
eigenartig. Auch in seiner Klaviermusik ist es die mühelose 
Fruchtbarkeit, die ans vor allem mit Stannea erftlllt. Ans dieser 
fdgt aneh der angleiche Werth seiner Stttcke; fiele unter ihnen sind 
schwächer in Erfindung und Haltong, einförmig, durch Wiederholungen 
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«m^dead. Seixie KUYiw-Soiiatan ia ihmii bedeatradston SitMii» emig» 
dar klMnttran Stfleks» du BSafkH^oiiitett» di» beidia Trios, duii ?iel6 
foiner zahlreichen yierh&ndigen Stflck» «ieliem aber Sehabert einen der 
ereten Plätze unter den Meistern der KÜftriermasik. 

Um diese Meister ersten Banges ^rnppieren sich zunärhst 
jene Tonsetzer, welche, theils deren Bahnen folgend, theils m spezieller 
Eis^enthümlichkeit, sich zur Bedeutung erheben. Em weiterer Xreis 
zahlreicher Klavier-Komponisten füllt und TervoUstaudigt das Ge- 
samtbild di^es Gebietes; ein bnnter Kreis, mannigfaltig abgestaft an 
Bedeutung, Bichtang und individuaiität. Ernstös und Höchst leben- 
des, wie Heiteres and Gefallsflchtiges, Gediegenes, Modisches 
bis nun Alltäglichea und Fleehea sind darin TerMen. Alle Formen 
nnd Gettnngen dieaee Eonetnraigw erooliemen in mebr oder minder 
anegedelmtem Malte gepflegt Kontrapnnkte nnd Engen treten immer 
mehr in den Hintergnmd, dagegen ergießt sich eine Flath yon Elavier- 
eonaten mit nnd ohne Begleituig in die Klavierliteratar. Immer 
üppiger gedeihen auch die leichteren, gefalligen Lied-, Tanz-, Varia- 
tionen-, Rondo- Formen , welche der leichtlebigen Muse des Dilet- 
tantismus dargebracht worden. Zahlreiche Klavierschulen und 
* technische Studien kommen dem stets wacksenden Bedürfnisse des 
Konstbetriebes entgegen. 

In den Beihen dieser Klayier-Komponisten verfolgen wir den Ent- 
wicklungsgang von den letzten Ausläufern der alten Schale und der 
Vorhat der neneren Biektnng sn den Zeitgenossen der großen 
Meister bis zn den Grenzlinien der modernen ElaTiermosik. 

Der Frühzeit dieser Bpoehe gehören an: die SOhne Bach's, 
der tiefisinnige, wenig fruchtbare Friede mann, und der modernere, 
galante, vielschreibende Christian; Bach*8 Sehfilw: der kontrapnnktiseli 
geschalte J. Ludw. Krebs und der Theoretiker Kirnberger; der 
gelehrte Marpurg, der Italiener Paradies, dessen Sonaten der Vor- 
bereitung des nenen Stils angehören, der patriarchalische Wagenseil 
mit seinen pedantisch i^teifen Konzerten uii i Sonaten, der fruchtbare 
K W. "Wolf, der gediegenere Wilh. Hassler. 

Die Zeitgenossen Eaydn'h und ilozart's stehen alle mehr 
oder minder vollständig unter dem Einflüsse dieser großen Meister, 
irihrend BeethoYon, seine Zeit flberragend, einsamer, erst anf das 
kommende Kfinstlergeschleeht entscheidend einwirkt. 

Direkt an Qaydn schließt sich sein Schüler Pley ei , dessen 
sahllose gefällige Werke die Mode der Zeit beherrschten. Die Wiener 
Komponisten Kozeluch, Abbe Gelinek, Eberl, Wanhal bewegen 
sich geistlos in der Haydn-Mozart'schen Bahn. Edler und bedeutender 
ist Dussek, der sich in seinen Sonaten an die Koryphäen anschließt, 
während S toi holt, gewandt und gefällig bis zum Flachen, und Wölfl, 
technisch unternehmend, ohne Tiefe, der Virtuosen- und Mode-Eichtung 
angehören. Diese letzteren waren Zeitgenossen, zum Theil ßivaien Beet- 
hoven' ü in der Guiist des Tages. 

Interessante Erscheinungen sind: Krommer, Prinz Louis Fer- 
dinand, L. Berger. Bios, tin Schiler BeelhoTen's, folgte einer 
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ernsfcen, aber wenig* eigenthümlichen Bichtang. Gramer, aus Clemeütrs 
Schule hervorgegaiigüü, ist niciit bloß durch seine gediegenen Etüden, 
sondern auch durch seine Sonaten den bedeatenden Klavier* Xompoiuätttu 
beisiuftblen. 

Charaklerköpfe böbtimmt ausgesprochenor Physiognomie sind: 

Jolin Field, der durch seine sentimental-schwärmerischen Not- 
turnos eine weite Perspektive der Zukunft eröffnete; 

Spohr, auf anderen Gebieten ein Meister ersten Ranges, dessen, 
in Mozart' 8 Geist getauchter, eigenthümlicher Stil auch seine Klavier- 
musik durchdringt; 

Onslow, dessen Kammermusik vornehme Haltung und interessante 

Arbeit auszeichnet ; 

Moscheies, der in langgestreckter Laufbahn vom flachen Mode- 
Komponibtcn zum Bewunderer Beethoveii's und Mitbtreber der klassischen 
Bichtung sich erhebt, dann in schärferer Charakteristik, zuweilen bizarr, 
zur Bomastik Tardringt; 

Tomafechek, dessen deib- kräftige, dabei naive Kiavieibtucke 
ihre prägnante Eigenthömlichkeit besitzen. 

Die Technik des Instrumentes förderten im allgemeinen alle 
großen Meister durch ihre Werke, welche den Fortschritt auch in dieser 
Beziehimg anbabnteii. Speziell in dieser Bichtimg haben Em. Bach» 
Clementi, Hammel Herrorragendes geleistet. la erster Linie sind 
auch die Etnden werke Ton Gramer nnd Moscheies zu nennen, welche 
am Schlosse dieser Bpoehe erschienen nnd in hleibeadem Ansehen sich 
erhielten. 

Von den filteren Xlaviersdiiden sind herromheben: Jene ven 

A. E. M Aller, welche anch neuere Bearbeitungen üuid» nnd die Pariser 
Schnle von L. Adam, dessen SchQler Kaikbrenner den Glanz der 
französischen Yirtuosenschule bezeichnet. 

Die Wiener Klavierschule, welche sich durch brillante Aus- 
bildung der Technik, wie durch klangseliges Tonspiel charakterisiert, 
fand in Karl Czerny ihren Großmeister, dessen zahllose Studienwerke 
von weitreichendem Einfluß auf die technische Gestaltung des Kiavier- 
spieles und die Unterrichtsmethode der Zeit wurden. Die Eichtang 
seiner sonstigen massenhaften Produktion seichter Modeware trug zur 
Gedankenleere und Verflachung der Klaviernjusik Vieles bei. Czerny's 
Herrschaft im Keiche des Klavierspieles beginnt ebenfalls mit dem 
Schlüsse dieser Epoche und reicht in die folgende hinein; seine Schule 
fand in dem späteren VirtnoBenthmn eine gänsende Fortsetznng. 

Technik und instruktive Zwecke förderten noch: Logier, der 
Erfinder einer eigenthümlichen Unterrichtsmethode, Klengel in seinem 
großen Kanon- mid Fagenwerke« AI. Schmitt in seinen gediegenen 
Etnden. 

InstrnktiTC Unterrichts^ nnd Unterhaltongsmosik leichtester Art 
lieferten gleichzeitig: Diabelli in Wien (der modernere Wanhal), 
Enhlaui später Jak* Schmitt. 
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Während die große Masse iler Klavier- Kinnponisten theils in geist- 
losem l'ornialismug, theiis in leerem (Tetändel behaL^licIi innl breit ver- 
harrte und 80 ein Bild der Stagnation bietet, erblicken wir in den 
Werken der großen Meister die %erbiütieuden Übergängü zur angrüüzenden 
neuesten Epoche der Klaviermusik. In ihnen dämmert auch schon 
di« rosuuitiBehA Sichtung auf; to rot «Itui in BeetliATCn» Sdinbert^ 
Weiter, Field. 

Die romanÜBche Sclmle mit Mendelssohn» Schamann 
an der Spitze nnd dem späteren B rahme, welche unter dem nnmittel- 
baren, rnftehtigen Binlliiß Beethoven^s steht, wendet sieh aber sagleieh 
Sur Baeh'sehen Knnst inrflck und findet in dieeer ihren eigentlichen, 

charakteristischen Hiutergnmd. — Der schw&rmerische Chopin läßt 
sein Vorbild in Field erkennen. — Aus der virtaosen Bichtang Hammel*«, 
0zemy*8, Weber's gehen die neuesten Koijph&en Thalberg, He a seit» 
Liszt hervor. — 

An diese verbindenden Fäden knüpft die Fortsetzung dieser ge- 
schichtlichen Skizze im zweiten Bande dieses Werkes an, welcher die 
Klaviermusik von 18^ bis zur Gegenwart zum degenstanda hat. 



Plan des Werkes. 

Eine umfassende und detaiUieite Motivierui^ des Inhaltes vorliegenden 

Werkes, des Planes, der Anordnuntr und Auswahl in demselben, würde die 
Grenzen einer Einleitung überschreiten. Nur allgemeine Gesichtspunkte, dem 
niehstea VentSndnis dioittid, dami Andeutungen zur pnktibehen venrerfluiDg 
kffnnen Oegenstand derselben sein. 

Es bedarf nur einer flüchtigen Erwähnung, daß, wie in jeder geschicht- 
hchm Barstellung, auch hier die Eintheilung nach Epochen niclat in 
allzu scharfer Abgrenzung aufzufassen ist, daß auch hier zahlreiche feine Über- 
ginge dieselben durchiiehoi nnd verbinden; ebensowenig darf die Rangord- 
nung' nnd Gruppierung der einzelnen Meister aohablonenhaft und ohne 
nuancierte Unterscheidung aufgenommen werden. 

Die unserer Übersicht der Klavier-Literatur zugrunde gelegten Zeit- 
epoohen ergeben sieh aus der historischen EntwieUung nat&lioh und un- 
gesucht. Ein unbestimmter Zeitraum (hier aber durch das älteste bekannte 
Instrumentalwerk begron^t) geht als Vorbereitungs-Epoche dem Jahre 
1600, diesem Angelpunkt einer neuen Kunstrichtung, voran; in dieser Epoche 
nimmt die Instnimentahnnsik einen nntergeordneten Bang dn nnd geht nnr 
alhnahlich zur Selbständigkeit über. — Die volle Selbständigkeit ungefähr mit 
IROO antretend, entwickelt sich die Instrumentalmusik in stetigem Zusammen- 
hang, ihrer Formenbüdung und inneren Beschaffenheit nach, bis zu ihrem 
Hdhepimkte Seh Baeh, mit dessen Tode^ahre 1760 die Erste Epoche 
abschließt. — Nach Bach schlägt die Instrumentalmusik eine neue, grund- 
Tersehiedene Bahn ein, welche ihren deutlichen Ausgangspunkt in d'^ssen Sohn 
Km. Bach nimmt, sich durch die Klassiker Haydn, Mozart (und die gleich- 
zeitigen Meister) bis zu Beethoven erhebt, dessen Tod (1887) den Abaehlnft 
der Zweiten Epoche mit 1880 motiviert» 

Die Anordnuncr und Gruppierung der Meister innerhalb dieser 
Epochen folgt dem jeweiligen inneren Charakter der Entwicklung, wie dem 
Zusammenhang und der SteUnng der Meister untereinander. — In der Yoi^ 
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bereitungs-Epoche, in welcher die noch erhaltenen oder 'bekannt gewordenen 
Werke spärlicher sind und in längeren Zeitintervallen einander folgen, erschien 
die rein chronologische Ordnung als die angemessenste. Ein Anhang ent- 
hilt besondere, ans der chronologischen Folge gesohiedeaia Werke dar Zett. I>ie 
Literatur der Laute ist getrennt gegeben. — 

Die Darstellung derErsten Epoche stellt jene Meister voran, welche 
als die Höhepunkte der fortschrittlichen Entwicklung innerhalb derselben 
erscheinen, and sogleich die wichtigsten Vertreter der nationalen Richtungen 
bilden. Ihnen zunächst folgen jene Tonsetzer, deren Werke an geschichtlicher 
Bedeutung und Kunstwerth sich an die der Koryphäen anreihen. Da di^ Go- 
samtentwicklung hier eine Torherrschend nationale ist, in welcher sich be- 
stimmte Typen und Richtungen zusammenschließen, so erschien die Gruppierung 
der Meister nach Nationen als eine sachgemäße. Während ferner in der 
Yorbereitungs-Epoche die Aniührung von Instrumentalwerken überhaupt 
dundi die nnterscliiedalose Gemeinsilmlceit der bistmniMitilmnsik geboten war, 
liäA sieh nun die DursteUnng »nf die Literatur der Orgel und des Klaviers 
zujftok, welche sich nun deutlich aus der Ciesamtheit ausscheiden. Im 17. Jahr- 
hundert, wo das Klavier schon sein eigenes Gebiet besitzt, ist die Orgelmusik 
nidht mehr ToiUstftndig aufgefOhrt— Sin Yerxeiehnis von neueren Werken, 
"welcilie Tonstöcke dieser Epoche enthalten, findet sich angeschlossen. 

Die Gesamtentwicklung in unserer Zweiten Epoche folgt den Bahnen 
der grollen Tonmeister. Ihr Genie, ihr indiridueller Stil wirken bestimmend 
auf den Fortschritt der Kunst. Nationale Richtungen treten in den Hinter- 
grund; die Instrumentalmusik dieser Epoche ist fast ausschliei^lich deutsoh. 
Das Anwachsen und die ?nlbständi<:^e Bf-dputimfr der Klaviermusik HiDt uns 
nun das Gebiet der Orgeliiteratur Yoilständig verlassen. In der Gruppierung 
der KbTier-Eomponisten dieser Epoche geben, dem Charakter der Entwicklung 
entsprechend, die Koryphäf ii voran. Innen folgen die nächstbedeutenden 
Meister. Die dritte und zahlreichste Gruppe setzt sich bunt ans jenen KlaTier- 
Komponisten zusammen, die aus Terschiedenen Gesichtspunkten für diese Kunst- 
gattong wichtig oder interessant sind. Die llberwiegende Masse der Werke 
dieser Komponisten erscheint uns aber altmodisch und inhaltslos. Innerhalb 
dieser Gruppe wäre eine nuanciertere Unterscheidung nur bei einer aus- 
geführten Darstellung thunlich gewesen. — Von episodischer Bedeutung sind 
jene Meister, deren Sehwerpimkt in anderen Kunstgattungen liegt und welche 
die Klaviermusik nur vorübergehend berührten, femer solche Erscheinungen, 
welche als Curiosa gelten können; sie bilden eine vierte Gruppe. Die zahl- 
reichen Autoren von Klavierschulen und technischen Studien, welche 
eine besondere Literatur lepriaentiereii, sind in der fftnften nnd letsten 
Groppe zusammengefaßt. 

Bei der Einreihung der Komponisteg in die verschif'dpnen Epochen war 
in einzelnen Fällen ein Zurück- oder Ubergreifen in die benachbarten 
Epochen nidit in Tsrmeiden; diese AusnahmsflUle reehtfertigra sieh dureh 

die Übergänge in der organischen Entwicklung und die untrennbare Zu- 
sammengehörigkeit der betreffenden Meister. Au^h war bei dieser Ein- 
reihung niciit immer die Lebenszeit, sondern die Schaiiuiigsperiode oder 
das Endheineii der wiehtigsteii Werke der Meister maßgebend. 

ToUst&ndigkeit in materiellem Sinne war bei der enormen Aus- 
dehnung der Klavierliteratur weder beabsichtigt noch erreichbar. Die leitenden 
Grundsatze bei der Auswahl der Komponisten und ihrer Werke können hier 
aneh nur angedeutet werden. Vor allem waren aile jene Meister, die wesent- 
liche Glieder in der Entwicklung der Klaviermusik bilden, zu geben; ebenso 
sollten auch die anderen bedeutenderen oder namhafteren Klavier-Komponisten 
sämÜich vertreten sein. Zur Vervollständigung des Literaturbildes war es audi 
nnerlSßlieh, minder bedeutende, selbst nichtige Komponisten, solche, die bloA 
der Mode der Zrit oder dem Tagesbedürfuisse dienten, solche, die in irgend 
einer Beziehung charakteristisch für ihre Zeit sind, endlich auch solche, an 
deren Namen sich ein spezielles Interesse knupii, aulzunehmen. In der Vor- 
bereitongs- nnd Ersten l^ioehe, in welchen das faistorisdhe Interesse flberwiegt 
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£neichbare zu nennen. 

Was die Ton den TooseUern aulgenonuufinen Werke betrifft, so siad 
diejenigen der Meister ersten Ranges ToUstftndig Tendehnet» die der an- 
deren in einer Auswahl gegeben, welche bezweckt, das Bedeutende nebst dem 
Charakterischen und literarisch Interessanten herrorzuheben. In vielen Fällen 
sollte hloü die Wirkungssphäre des Komponisten oder seine quantitative 
Prodnktleii angedeutet weraen. In der Anordnung der Werke der ein- 
zelnen Komponisten wurde eine nbfrsichtlic'hp Gruppierunp beohachtet. Di- s^, 
ma n n i <?faU i gestaltet, folgt der Wirkungss|'häre d'-r •'■inzehii u Komponisten 
und praktischen Gesichtspunkten. Historische und bibliugraphisclie Notizen 
ftber einxdne Werke wurden theils eingeschaltet, oder wo sie einen größeren 
Raum beanspruchten, nachträglich gegeben. — Die duri hgängige Angabe der 
Verleger lag im allgemeinen außerhalb der Bestimmung und dem Charakter 
dieses Werkes ; sie sind jedoch sehr häufig, besonders bei alten und seltenen 
W^ken, oder wo eine praktische Rücksicht es wünschenswerth erscheinen ließ, 

genannt. Der Nachweis iibfr das Vorhan d en s- e i n oder Fehlen der einz^In-^n 
t&cke wäre von unüberwindlicher Schwier^keit gewesen. — Die Angabe des 
Preises der Werke lag gans anflerbal]» des Bühnifins dieser Arbeit. — Die 
Titelbeseielinungen sind bei den älteren Werken in den Original- 
Sprachen, sonst aber, mit wenigen Ausnahmen, deutsch gegeben. Wo die 
Titel für den Zeitgeschmack oder sonst charakteristisch erscheinen, sind 
sie Tollstindig, andernfalls gek&rat an^gefBhrt — Übertragungen imd 
Arrangements aller Art von Orchester-, Chor- und anderen Werken für 
Klavier, zwei- oder vierhändig, haben in diesem Handbuch der Klavier-Literatur 
keinen Platz gefunden. Ausgenommen sind nur die ältesten Übertragungen 
▼on Vokalmnsik und einige wenige bistorieek oder Uterarisek erwUinens- 
werthe FäUe 

Dem Verzeichnisse der Werke der einzelnen Komponisten sind kurze 
Notizen vorangestellt, welche die wichtigsten biographischen Daten, 
zuweilen auch die Angabe der wichtigsten Werke oder eine andeutende 
Charakteristik enthalten. Diese Notizen sind nach Form und Inhalt flüchtig 
und aphoristisch gegeben. In den biographischen Daten war nur bei femer- 
liegenden nnd weniger bekannten Tonsetsera eine größere AosfUhrliolikelt ge- 
boten, während es überflüssig erschien, bei jenen Meistern, deren Biographien 
allgemein bekannt und leicht zugänglich sind, wie bei Haydn, Mozart. Beet- 
hoven, Schubert etc., mehr als die Mauptzüge zu bieten. Die Würdigung und 
Cliarakteristik der Meister nnd ihrer Werke war aber, dem Zweeke des Bnehes 
entsprechend, auf die engsten Grenzen angewiesen. 

Daß zur Ausführung dieses Werltes zahlreiche und verschiedenartige 
Quellen in Anspruch genommen wurden, ist selbstverständlich. Historische 
Werke, ältere und neuere KatiJoge wurden in großer Zahl benützt. Eine 
spezielle Aufzählung derselben wäre weitläufig und überflüssig. Wo bei ein- 
zelnen Meistern die neueren thematischen Kataloge als (irrundlage dienten, ist 
die Quelle an den betreffenden Stellen genannt. 

Es liegt in der Natur einer Arbeit, wie die vorliegende, daß sie auf 
Unf l.ll arkeit keinen Anspruch erheben kann Das Gebiet ist ein zu aus- 

Sedehntes, um nicht manches Detail 2u übersehen. Die kritische Beurtheilung 
er Bedentong nnd Stellung der verschiedenen Komponisten und ihrtf Werke 
kann femer iumier nur als subjektive gelten, ist daher anfechtbar. Zudem 
liegt, selbst bei der weitreichendsten Literaturkenntnis, die spezielle Bekannt- 
schaft mit allen hier aufgeführten Werken außer dem Bereiche der MögUch- 
keii. Es sei daher gerne zugestanden, daß dieses Bach an sahireichen Stdles 
Vervollständigung und Yerbessernng bedarf; diese mSgen der Zukunft 
vorbehalten bleiben. 
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Zur Vopbereitungs-Epoche. 

IHe Toranstehende Jahreszahl bezeichnet die Zeit des Erscheinens 
des Werkes (beziehungsweise des ersten Werkes) des Tousetzers. 

Die unter dem Namen des Tonsetzers stehenden Jahreszahlen geben 
dessen Lebenszeit an; wo diese nicht vollständig bekannt, bezeichnet die 
Zahl Tor dem Qaerstridli dessen (xeburts- und jene nach demselben dessen 
Tode^ahr. Zweifelhaftes ist als aohSm eisiclitlieb. 

Die grofi gedniokten Namen sind jene der wichtigeren hieher ge- 
hörigen Heister. 

Die Bibliotheken \md sonstigen Standorte, in welchen sieh Werke 
dieser Epoche befinden, sind, soviel bennnt, angeftthrt 

l^feuere Drucke und Ausgaben dieser alten Werke sowie neuere Werke 
und Sammlungen, in welche solche aufgenommen wurden, sind möglichst toH- 
ständig angegeben. 

Bei einigen Tonsetzem und Werken erscheint die Grenze der Epoche, 
1600, überschritten; es ist dies bei Merulo (—1604), bei den Enc^ländem 
Bird, Bull usw., dann bei den Tabuiaturbüchern von Bernh. Schmid d. J. 
und Woltz der Fall. Gerechtfertigt ist diese Überschreitung durch den eigent- 
lichen Schwerpunkt dieser Komponisten, ihrer Zeit nach, nnd. die Zusammen- 
gehörigkeit der Werke mit anderen sbnlirh^n. 

Die Literatur der Laute ist, als eine mehr außerhalb stehende Spezia> 
Htät, getrennt gegeben. 

Am Schlüsse der Epoche ist eine Übersicht der Tonsetzer nach Na- 
tionen (für die Laute ebenfalls getrennt), dann das alphah. Begister 
derselben beigefügt. 



Zur Ersten Epoche. 

Die Gruppierung der Tonsetzer, einerseits nach ihrer Wichtigkeit, 
anderseits ihrer Nationalitat nach, ist hier vorangestellt. Innerhalb der ein- 
zelnen Gruppen ist die ßeihenfolge der Komponisten nach ihrem ^leburts- 
jahr oder der chronologischen Foi^e ihrer Werke, soweit diese nachweisbar, 
geordnet. 

Bei den Koryphäen ist möglichste Vollständigkeit angestrebt 
worden. Die Angabe der Originaldrucke ist von denen der neueren Ausgaben 
überall getrennt, hi den neuen Ausgaben der alten Werke ist manches 
doppelt und mehrftoh enthalten, snwdlen in Tersohiedoien Bearbeitungen. Die 
Ed. Litolff (Klaviermusik aus alter Zeit) z. B. reprr.rhuinrt vieles aus den von 
Bauer herausgegebenen Stöcken. — Dip größto An: tülu iiehkeit ist den Werken 
Seb. Bach's gewidmet. Hier muLiLe iüaüiiiglaciien üibtorischen und piuktischen 
Bücksichten Bechnung getragen werden; diese erklären sich durch die Dar- 
stellung selbst. Angabe der Originahvnrke, Gruppierung der Klavierwerke nach 
ihren Gattungen, dann der Oi^elwerke für sich, Inhaltsverzeichnisse der Aus- 

£]>e der Bach-Gesellschaft und der Edition Peters zur bequemen Auffindung 
r einseinen Stücke, „wichtige oder interessante neuere Ausgaben und Be- 
arbeitungen sollen die Übersieht und Bentktaung Bach'soher JOaTier- und Orgel- 
musik in jeder Bichtung ermöglichen. 
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Zur Zweiten Epoche. 

Die e^roßft Ausdehnung, welche die Klavierlitpratur in dieser Epoche 
erlangt, macht eine Überschau der Komponisten und liirer Gruopierung 
▼or allem cum Bedürfiiis. Diese steht an der Soitie dar Danteiliuig. Die 

Motivierung d-^rsolben ist in der Einleitung' g-'''f;:eDen. Ebenso sind dort die 
lpitf>nden Gnmdsätze bei der Auswahl der ionsetser und ihrer Werke au- 
gedeutet. 

Die Reihenfolge der Komponisten innerhalb jeder einzelnen 
Gruppe ist nach ihrem Geburtsjahr chronologisch geordnet. Bei den 
Koryphäen macht nur Clementi, der sinngemäßer nach Mozart und Beet- 
hoven gestellt ist» eine Aumabme. Wo das Qelmrteijahr xiielit bekannt, war 
die muthmaüliche chronok^^he Folge der Werke entscheidend. 

Die Koryphäen sind in ihren Werken am ausffthrlichsten behandelt; 
diese smd vollständig g^eben. Die Torhandeneu thematische*n Kata- 
loge worden dftM als C^nmdlage benQtrt. Bei den fiteren Meistem ist aueh 
Rücksicht auf Autographe und Original- Ausgaben genommen. Von den 
Autographen im Privatbesitz ist bei ihren kaum nachweisbaren Wande- 
rungen lu dieser Auflage abgesehen worden. Abschriften, welche in diesem 
Zeitoanm noch eine große Rolle spielen, muAten häufig ai^^effthrt werden. 
Historische und billiop^rnphisrhr' Notizen sind, wo sie erforderlich warpii, 
eingeflochten. Die Hmweisung auf Bibliotheken nnd Sammlunc^en ist hier 
seltener, weil sie größtentheils überflüssig erscheint. Es ist ferner begreiflich, 
daft die Wiener Sammlungen, die dem TerÜMser am nächsten lagen, Tor- 
ngtweise berücksichtigt sind. 

Des inneren Zusammenhanges wegen mußten die Zeitgreuzen dieser 
Epoche nach heiden IKohtungen mn 9ftera llberaoliritton werden. Meist ist 
diese Überschreitung unbedeutend und beduf kdner HotiTierung. In den 
wichtigeren Fällen war der Zeitraum, in welchen die Werke oder die Haupt- 
wirkäamkeit der betreffenden Tonsetzer fallen, femer der untrennbare Zu- 
sammenhang mit dem Stile der Zeit nnd anderen Komponisten dersdben 
Epoche maßgebend. In die erste Epoche greifen, ihrer Lebenszeit nach, zum 
Theil zurück: Friedem. Bach, Krebs, Wagenseil, Ha?^?e, Galiippi. — In die 
folgende (^dritte) Epoche reichen theilweise hinein: KalkLieuner, Gramer, 
Tomaschek, Czemy, AI. Schmitt, Klengel, Onslow, Spohr, P. Pixis, Böhner, 
Diabflü. Jak. Schmitt, Hauptmann, Moscheies etc. Die Rechtfertig:nrjc!: dieser 
Überschreitungen er^bt sich aus dem oben Gesagten. So bei Crairii r, Mo- 
scheies etc., deren wichtigste und charakteristische Werke der zweiten Epoche 
angehören, bei Tomaschek, AI. Schmitt ete., die ihrem Stile naoh in. Oieaer 
Zeit wurzeln, bei Czernj, Kalkbrenner, welche als Voiigftnger der modernen 
Schule 2u betrachten sind. 

Endlidi ist noch Aber die Bedentung und Anwendung des Zeichens * 
zu bemerken: In der Vorbereitungs- und ersten Epoche, wo fast alles 
historisch interessant erscheint, ist dieses Zeichen nur bei leicht zugäng- 
lichen und heute noch zu praktischen Zwecken geeigneten, zugleich ästhe- 
tisch wirkenden 8tttoken angebracht. In der swetten Epoche werden die 
hervorzubebenden Werke tbeils in der jeden Komponisten Degleitenden Notiz 
genannt, oder in dem Verzeichnis selbst mit * yersehen. Bei Baoh und Beet- 
hoven konnte jede derartige Bezeichnung entfallen. 



Digitized by Google 



Vorbereitungs - Epoehie. 

1600. 



Früheste Instrumentalwerke. 

Tabulaturen. 
Instnunentet Orgel, Klavier, Laute. 

1452. Konrad Panmann. 

(Ca. 1410— 1473.) 

Konrad Pauuiauu soll blind geboren sein. Organist bei S. Sebald 
in NUrnbei^, dann in München. Sein Grabmal an der Frauenkirche daselbst. 
Die Handschrift Tom Jahre 1462 bildet das älteste bisher bekannte Denkmal 
notierter Orgel- und Instrumentalmusik Oberhaupt, zuglpich das älto??te in 
deutscher Tabulatursohrift (Diskant in Mensuralnoten, die anderen Stimmen in 
Buebstaben). Sie enthilt praktische Beispiele snr Kumt dai Or^elspieles im 
einfachen Kontrapunkt, nebst einer Reihe kirchlicher und weltlieher Oigal- 
stücke. Alles dies erscheint noch steif und formlos.*) 

Fundanaentum oreanisandi m.^istri Conradi Paumanns ceci de Nurenberga, 
auQo 1452. Handschrift. Ältestes bekanntes Orgelwerk. 

(Enthält S4 Stack» vwk Panmann und 9 Stacke von PateoJiein, WUh. Legiant and 
Paamgäitaer.) 

0n der Bibl. d«a Grafen Stottieif in Wernigerode.) 

Nett-Abärueh: 

In Chrvsander's Jahrbüchern für musik. Wissenschaft, 2. Band 1867. 
Ein Beispiel in Bitteres Gesch. d. Orgelspiels 1884 (N. 67). 

Ca. 14&0-1460. 

„Buxheimer Orgelbuch". Handschrift in der k. Staatsbibliothek in 
München. Früher in dem Karthäuserkloster zu Buxheim. Enthält für die Orgel 
bearbeitete Lieder und Qesänge, nebst selbständigen Orgelsätzen und An- 
weisuig<en tarn Orgelspiel. Altere dentsehe Orgeltabnlattirschrift (wie bei Pan- 
mann). Es kommen darin von Komponisten vor: Paumann, P:uimgartner, Joh. 
Götz, Wilh T.os^rant u. a. Die Oi^eisätze sind ebenso primitiv und formlos 
wie in der Hand « Ii ritt Paumann's. 

Neu-Äbdruk: 
In Eoh. £itner's Monatsh., Beil. 1887. 



*) In neuester Zeit hat sich in einer Handschrift des Brit. Maseam in London ein 
etwa IOC Jahr(' filir res I'iagment einer Oi^eltabulatar gefunden; es enthält S rein iustnimentale 
SäUchen uui S LliuiUagungen and ist in der älteren Tabulatnrscbrift noÜert. (In Faksimile 
abgedruckt in Woolridge'ä »l'arly english Hurniony% London 1N9T.) Midlt attSgeschloiSen 
Wäre eine kanfti^e Entdeckung aocu älterer Spuren der Oi::geltabulatur. 
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1512. Arnold Schlick. 

(1460—....) 

Aus Böhmen. Org^ani^t df"? "PTtirfürsten von der Pfalz in Heidelberg^. 
War erblindet. Verfasser des „äpiegei der Orgelmacher nnd Organisteu*^ 1611. 
Ältester Druck eines Orgelwerkes. In dentsober Tabnlatnr notiert. Utiit 
Übertragungen von Chormusik. Mit wenigen Ausnahmen hart und unbiegsam, 
können diese Stücke doch als Vorläufer des späteren echten Orgelstils gelten. 

Tabulatnren etlicher lobj^esanrr und liedlein uflf die Orgeln und lauten. Druck. 
Mainz bei Peter Schöüer. 1512. Ältestes gedrucktes Orgel-Tabulaturbuch. 

^nillllt 9 Stttcko für die Orgel und 14 Stücke für die Laute 

(In der Leipziger Stadtbibliothek and in der k. BibliotbelL in Berlin.) 

Neu-AJbdruck: 
In Bob. lätner's Monatsheften für Musikgeschiehto. 1869. 
Sin Boisp. in Bittei's QeBcfa. d. Oigelsp. (N. (9). 

Faul Hof ludmer und seine Schale. 

Hofhaimer (1459—1537), geb. in Radstadt im Salzburg'scben, Organigt 
Maximilian I. in Wien, lebte zuletzt in Salzburg. Von ihm sind keine selb- 
ständigen Orgelstücke erhalten, doch verrathen manche seiner mehrstimmigen 
Lieder den OrgdstQ. Von seinen nhlreiehen Sehlilern sind so erwähnen: 
Kleber, Eotter, Buchner. 

Leonhard Kleber, geb. in Göppingen (Württemberg), ca. 1490. Wirkte 
▼on 1621 als Organist in Pforzheim, wo er 1556 starb. Handschriftliche Samm- 
lung Ton Orgel- und Klavierstücken, 1520— 16S4 entstanden. Darin Über- 
tragungen von Stücken Josqnin't, Isaac'B, Seofl'e, Hbfhaimer's n. a. Altere 
deutsdie Tabulaturschrift. 

Hans Kot t er, Orgnnist in Freiburg (Schweiz) und Bern. Von ihm 
eine handschr. Sammlung von Orgelstücken, zwischen den Jahren 1513—1532 
angelegt. Darin sind Liedbearbeitongen Hofhaimer^s, Stücke von Bnchner n. &. 
in Orgeltabulatur enthalten. 

Johann Buchner (ca. 1486 — 1650), geb. in Süddeutschland, studierte 
bei Hofhaimer, wahrscheinlich in Wien, und wirkte als Organist in Konstanz. 
Sein großes Werk, ein Orgelbuch mit Anweisungen und zahlreichen fflr die 
Orgel bearbeitetflii Oesingen in Orgeltabnlatur, das Ganze unter dem Titel 

Fundamentum zusammengefaßt, dürfte ?egen 1650 geschrieben sein. Einzelne 
Übertragungen weltlicher Lieder finden sich in lüeber's und Kotter's Hand- 
schriften. 

Die Leistungen der Schule Hofhaimer sehließen sich an jene von 
Fbumann und seiner Jünger in Terwandter Art an. Bnchner ist der fort- 
geschrittenste dieser Gruppe. 

(Von Hofhaimer befinden mch aneh ^ige Stficke io der Wiener Hofbibl. — 
Kleber's Haadsehrift in der k. Bibl. in Berlin, Kotter in der Uaiv.-Bibl. in Basel, in 
derselben anch Buchner's Fundamentbach.) 

Neu-Abäruek: 

Hofhaimer Liedbearbeitung „On frewd verzerich" in Pütter's Gesch. des 
Orgelspiels (Boisp. N. 58). — Kleber, aus soinom Urgeibu^h, in Eitners 
Monatsh. Üeii. Iö87 und in lütter (N. 60-62). — üu ebner, Jb uiidameat- 
buoh, in Vierteljahrsch. f. Mnsikwies. (von C. Paesler) Jahig. 1889. 

1529»1531. Sammlungen bei Pierre Attetgiunit. 

Buchdrucker in Paris, der älteste Notendmcker Frankreichs. Seine 

Tabulaturen für Tasteninstrumente, zum Theil Kirchliches, meist aber Lieder 
und Tänze enthaltend, sind t'ber tragungen von Vokalstücken mit Verzierungen 
ausgestattet, nebst einten Originafstücken und reihen sich der Setzart nach 
den deutschen und italienischen Tabulatnren der Zeit an, sind aber gefälliger 
nnd Tolksthfimlicher. Die Tonschrift ist in Noten, auf xwei Systemen. 
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Six GaiUards et rix FATiom ... PuU im. 

(In der k. Bibl in .Miinchen.) 

7 Hefte Sammlungen von Instrument- labuiaiureu: 1. Magnificat 
»Tee Te Deum et deux Prelades* !• tont mis en tabnlatare des Orgnes, Espi- 
nettes et Mamoordions etc. 16S0. — 2. Tabulature pour le jeu d'Orguf s sur 
le plain-chant. . . . . — 3. Treze Motetz musicauli a?ec ung Prelade, reduict 
en la tabulature des ürgues etc. 1631. — 4. Dix neuf chansons musicaleä, red. 
en la tabulature des Orgues etc. 1630. — 6. Vingt et cinq chansons musicalee 
red. etc. 1580. — 6. Vingt et sii chansons mii?., red. etc. 1630. — 7. Quatorae 
Gaillardes, neuf Pavanes, sept Branles et deux Basses Dances, le tout reduit 
de mosiqae en la tabulatore de jeu d'Orgues etc. (Die Titeln auszugsweise 
gegeben.) 

(In dar k. Bibl. in Mttnehan.) 

Neu- Abdruck: 

Stfteke ani diesen Sammlungen sind enthalten in: Eitner, Monatshefte (Bei- 
lage zu Jahrgancr VIT. 1875, Tänze des 16 —17. Jahrh. N. 10—21. ~ 
*N. 16); Wasielewski, (Jesch, d. Instrumentaim. 1878 (N. 4); ßitter, 
OescL d. Or^elsp. 1884 (N. 86—40); BQlmie, Gesch. d. Tanses 188« 
(8 Beisp.); Sonleeht, Qesoh. d. Kirchenm. 1871, 

1547. Jakob Bniu. 

(1. Hälfte des 16. Jahrh.) 

Mederländer. 1541 Organist der Markuskirche in Venedig. Wendete 
rieb spiter naeh Wien, wo er 1658—1564 als Hoforganist wirkte. Von ihm 
die ersten in Italien gedraekten Orgelatft^. 

Rioercari da (^tare e suonare d'Organo e altri stromenti. Lib. I. Venetia 
apresso di Ant. Gardano. 1647. (^th. 10 Tierstimmige Biceroare.) 

Lib. II. Gardano 1549. 

(In dar k. Eibl, in Mflnehen.) 

Neu-Äbdruck: 

1 Bicercar in Wasiel, Gesch. d. lustrumentalm. im 16. Jahrh. 1878 (N. 18). 
1 Beiap. in SeUeoht» Gesoh. d. Elrobenmiuik 1871. 



1549. Hadrian Willaert. 

(1490(80)— 1562.) 

Einer der berühmten niederländischen Meister. Geb. in Brügge oder 
Roulers. Ging 1516 nach Born, dann nach Venedig. Dort wirkte er 1627 bis 
1668 als EapeUmeiater bei 8. Mareo. Man betrachtet ihn als den Stifter der 

Venetianischen Schule. Von ihm sind zahlreiche Kirchenstücke, auch 
Madrigale, nebst diesen auch Instmmentalstücke. — Sein Schüler war Cypriim 
de Bore, Niederländer, geb. 1516 in Mecheln, Nachfolger Wiilaert's an der 
Marknäldrehe, gest in Pwma 1665. Er gilt als F&rderer der chromatisefaen 
Setzart. — Die Stücke von Buus und Willaert sind „zum Singen und 
Spielen* bestimmt. Bei der Ausführung auf der Orgel wurden sie mit im- 
provisierten Koloraturen ausgestattet. Sie sind in italienischer Notentabulatur 
aufgeseichnet. Der Kontrapunkt ist starr, die St&cke sind reisloB und ent- 
behren des Wohlklanges. 

Fantasie o Ricercari dall' eccellentissimo Adr. Vniglart e Cipr Rore suo disee- 
polo a quattro e cinque vooi. In Venetia, appr. Ant. Gardane 1649. 
OE^adi Winterfold, Gäbcidi, S. Baad: f. (Af«l oder loftnunente.) 

Fantasie, Bioercare^ Contrapnnte a tre yoci di M. Adriano et altri autori, 
appropriati per oaatare e sonare d'ogni sorte di stromenti etc. Venetia, 

Gardano 1559. 

(bi der k. BiU. in MttadMn.) 

Neu-Ähdruck : 
1 ßicercar in WasieL 1878 (Nr. 17). 
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1651. Sammlang bei Tsrlmiii Snnto. 

Notendradcer iE Antwerpen, Heniu^lMr bedeutender Sammelwerke. 

Er war auch InstnunentalUt und Kompon^ Seine Sammlungen enthalten 
meist Lieder und T&nzp, ursprünglich zum Singen bestimmt, für Instrumente 

abgesetzt; ihre Behandiuns' ist ähnlich der bei Attaigiiant. 

Allerhand Tänze in 4 ibtiumiea iBassedauseii, Allemaingien, i'avaiitii, liouden, 
Gaillarden) sehr lustig und bequem auf aUen musik. Instrumenten tu 
spielen, auf Instrumenten gestellt durch Tiolmnn Susato. Oedruokt in Ant- 
werpen bei T. Susato. 1661. 3 Bücher. (Holländischer Titel.) 

(Iii der k. BiU. in Berlin.) 

Neu-Äbdruck : 

16 Stacke in den Monatsh. von B. Eitner, Beil. su Jahig. 1876, Tänze des 

15.— 17. Jahrh. (N. 22-37. — »N. 88 u. 26). 
(Ibnliohe Sammlungen bei anderen Verlegern der Zeit.) 

1551. Intabulatura nova di varie sorte di balli, da sonare per Arpichordi, 
Clavicembali, Spinette e Monachordi, rAocolti de dlTersi eccelientissimi 
Autori. Libro primo. Gardano. 

(In d«r Bilil. des Lieso mudfiale in Bolocna.) 

Xetb-Äbdruck: 
2 Stücke in Wasiel 1878 (N. 29). 

1553. Francesco Bendusi. 

Opera nova de Balli a quattro accomodati da cautare et sonare d'ogni sorte de 
stromenti etc. Venetia, Gardano 1553. 

(In der k. nbl. In HUnsiken.) 

Neu- Abdruck: 
2 Stücke in Wasiel. 1878. 



1560. Simon Gorlier. 

Buchdrucker und Musiker in Lyon. 

Premier lirre de tablature d'Espinette, Chansons, Madrigales et Gaillardes. 
Lyon, (^rlier 1660. 



1571. EL Xic. Aiumerbacli. 

Elias Nicolas, genannt Ammerbach, geb. gegen Mitte des 16. Jahrh. in 
Sachsen, um 1670 Organist der Thomasldr^e m Ijeipzig. Sein Buch ist in 

der neueren deutschen Tabulaturschrift (alle Stimmen in Buchstaben) gedruckt 
und enthält auch Erlnuterun^'en derselben. Die Stttoke sind aum Theil mit 
steifen Kuloraiuitu üUbgeätattct. 

Orgel- oder Instriiment-Tabulatur. i:^ia iiütdiches Büchlein, in welchem not- 
wendige erklärung der Orgel oder Instrument Tabalatar, sampt derAupli- 
cation. Auch fröliche deutsche Stücklein und Muteten, etliche mit Colara- 
turen abgesatzt, desgleichen schöne deutsche Tentze, GalUarden und 
Weteebe Passometzen su befinden etc. Desgleichen zuvor in offenem Druck 
nidit ausgegangen. Jetzundt aber der Jugend und anfahenden dieser 
Kunst zum Besten in Druck yerfertiget. Durch Klia?Ti Nicolaum sonst 
Ammerbach genannt, Organist zu Leipzig in S. Thomas iürchen. 
Gedruckt su Leipzig durch Jakob Berwsfd's Erben. Anno 1571. 

(Enthält m Tonbtücke.) 

(Im Archiv der GeaelLsciiatt der Musikfreunde in Wien, in der Leipzigor Stadtbibl.) 8. Auf- 
lage. Nürnberg 1683. 

(*: 1. Abrh N. 17. Frisch auf gut Gesellen, N. 42. Insbruck, ich muß dich. 
lassen. — 2. Abth. N. 3. Herzog Moritz Dantz, N. 7. Die Megdlein sind 
▼on Flandern.) 
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Bill new kflnatlieliM Tabiilatarbiieh| 

darin sehr gute Muteten und liebliche deutsche Tenores Jetziger Zeit Tor- 

nehmcr KoiDponistcn auf die Orpel und Instrument abgesetzt etc. 

Gedruckt zu Leipzig durch Johauu Beyer, in Verlegung Dietrich Gerlach's 

zu Nürnberg 1576. 

(EothiU 40 lonstücke wa J. Bercbem,- CL non Fapa, Tii. GreqaiUoa; OiL LtmUf 
Seandelli die.) 

Neu-ÄhdrucTc: 
In C. F. Beckelns Gesch. der Hausmusik 1840: 

HerKliebstes Bild von Paul Uofheimer, figuriert Ton Ammerbach. 

Deutscher Tanz und Herzog Moritz Tanz. 
In Ambros' Gesch. d. Musik, 2. Band, 1M4: Ein Beispiel 
In Eitter, Gesch. d. Or^el^p rN. 61) 
In Böhme, Gesch. des Tanzes (6 Beispiele). 

1577. Bernh. Sebinld d. Ält. 

(iet2— 1692.) 

Vor 1660 Organist in Straftlnirg. Seiae Art seUieAt sieh an die Ammer- 

bach's an. 

Zwei Bticher einer neuen künstlichen Tabulator auf Orgel und Instniment. 
btra£>burg bei Bernh. Jobin, 1577. 

(Das ersM Bach enth&lt 2»lotetten von berühmtok Komponbton. Orlando Laasas, Clom. 
Bon Papa, Arcadelt, Cypr. de Rore etc.. abg^esetzt. — Das zweiie Bach enth. deatsche, 
italienische, fraiuösische geisU. and weltl. Oeder und Tänze.) 
ila dtt Bibl. nationale in Pana; in 'd«r Ic BibL in Mflnehen; in den BibL tu Leincig and 
WoUenbttttel.) 

Neu ahgedruekt: 

Hupfauf-Tanz in Forkpl'? Gesch d, Musik. IL 1801. 
*Engli6cher Tanz in Becker' s Hausmusik. 

6 Stücke in den Munaiah. iür Musikgesch. von Üub. Eitner 1876. (Beilage, 

Tanze des 16.— 17. Jahrh. N. 42—47. — »N. 46 n. 46.) 
Beispiel in Bitter (N. 66) and 6 Beisp. in B6hme. 

* 

1577. Berah. Fabrieins. 

Organist in Strsfibnrg in der 2. HUfte des 16. Jabrh. 
Tabdaturae organis et instnimentis inserfientes. Aigentontti (Striftboig) 1677. 

1578. Antonio Cabczouc. 

(1610—1566.) 

Geb. in Madrid. Berühmter Tonkünstler am Hofe Philipp II. Gest, 1566 
in Madrid. Musikwerk, herausgegeben und mit einer theoretischen Einleitung 
Tersehen Ton seinem Sohne Heraando. 

Obras de Musica para tecla, harpa y viguela. (MnsikbiMsh fftr EUfier-, Harfen- 
und Viola-BpieL) Gedrookt, Madrid 1578 

(In den ilibi. zu Berim und VV oUenbütteL) 

Neu-Ahdruch: 
In Ritter (N. 47-62), von Hernando C. (N. 64). 

In Hispaniae Schola musica sacra, herausg. Ton F. Pedreli 4 Bände. Br. & H. 
1580. Ant. Yaiente. 

» « 

Mit dem Beinamen Cieco (blind), Organist in Neapel 
Yersi spirituali sopra tutte le Note eon diTersl Gaprieoi per aonar negli Orgaoi. 
Napoii 15dO. 
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1563. Jakob Pfttx. 

(1556— ) 

Geb. in Augsburg. Wahntcheiplich niodpriindi scher AbkanfL Org&mtt 
in lAoingen. Wichtige TtbnhiiirMdMr. Tnfnrwinnt dink Obartra^rusgeii fon 
Stficken berühmter Meister. Die Manier unt^rsdMidci odli nifiiift fon jentf dar 

fröheron Tabulaturbucher und ist ebenso steif. 

Ein fcbön nuU lud gebreuchlich Orgel-TabolatorinMili atc Laaingen 1583. 

(EaiyUI MatoHm Terschiedener KonponMen, NMetttader, IteKeoer, Deatscb«, ftr 
Orcel |e«etzt. tich-^l I.iedt^m und Tinxen. Tü Stucke."; 
(Im Arcb. d. (im. d. Masikir. in Wien, in den Büii. Leipzig und WolfenbütleL) 

Ntu- Abdruck: 

6 Stacke in Eitner^t ]fon&t«h. (BeU. 1875 Nr. 48-52). 

8 Stücke in Schlecht, Qeieb. der EiicheuiL — Beiipiele in Eitter (N.66 a.t7) 

und Böhme. 

Seiecta^, »riiücio&aö et elegauiea lugae etc. partim ex veteribus et recen- 
tioribns musicls collectae. partim oompmritae a Jaoobo Paix. Lauingen 1587. 

(Enth&lt fILr die Oirel eüi^ricbtet« Tonstfiek« vtndiMdta« MaisiMr, Jetqoin'a, OckM- 
b«iXD'a, Mobrechl's etc. und eigener Kompositioii.) 



1565. OttsTio Bariola. 

Organist in Mailand. 

Bioercate per tnonar d'Oi^gano. In Milaoo 1686. 
Oaprioei« omm oanioni s 4, libri S. IBM, 



1591. S. Bertholdo. 

(1530— ) 

Richtig Bertolde Spirindio, geb. in Modena. Organist in Padua. 
Toccate» Bicercari e Canzoni francesi in TaTolatura per TOrgano. In Yenegi» 

im. 



1671. 

1593. Indrai ud dioTanni 0a1»rleli« 

1596. 1610—1686.) (Ca. IMO— 1612.) 

Andrea Gabrieli, geb. in Venedig um 1510, aus Willaert's Schule 
hciTorgegangen, Organist an der Markuskirche 1556, gest. 1586. Onkel des 
Giovanni G. Bedeutender Xnn^^rr.punktist. Er war hahnbrechend för ä'ir- Eot- 
wicklupg der Instnuneutaimusiik. Einer seiner Schüler war der deutsche Orgel- | 
Spieler fitnt Lno Hasler, yielleicht auch der Niederläudw SweeliQck. 

GioTanni Gabritli, geb. gegen Hitte des 16. Jilirli. in Tenedig. | 

Neffe und Schüler Andrea G's. — Einer der bedeutendsten Komponisten des 
IG. .Tahrh. und der größte Meister der venet. Schule. Er kam nach Menilo an 
die Markuskirche. G. schuf zahlreiche Kirchenwerke, Madrigale, Instrumental- 
werke. — Der deutsche Tonsetater Hdnr. Schllti wnr Mm SohtUer. Beide 

Gabrieli hrihrn den kontrapunktischen Orgelsatz der Zeit T;^riterf;'ofnhrt. Der 
Stil ist noch unfrei, die Stimmen sind reichlich mit Koloraturen ausgeschmückt 
In der Canzone Giov. Gabrieli's erscheint die Fuge vorgebildet. 

Andrea G.: Ganzoni alla francese per l'Organo. In Venetia, Gardano 1571. 
8. Anfi. 1606. 

tin der Bibl. 'if? Liceo mus. in Bologna.) 
Andrea und Giov. G.: Intonationi d'Organo di Andrea G. et dl Giov. sao 
Nipota etc. In Tenetia, Gardano 1698. 
(BnthUt 8 hämuümm und 4 Toocaten von Andr. u Intoii. von CHot. G.) 
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Andr. und Gi v. 6.: Bicerotti di Andrea QabrMÜ. Compoiti et tabulati per 
ogni Sorte dt stramAiiti da TistL Libro seoondo. Venetia, Gardano 1606 
(1686?). 

(Duontar I Sttl«lw fm Gittr. G.) 

(In der Bibl de« Liceo mns. in Bologna.) 

Audr. G.: Bioercan d'Olgano, libro terzo. Insieiue uno Motetto, due Madri- 
galetti 0t mio (kpAwAo lopra il Passemeso antico, in cinqne modi Tariatl 
9t tabulati per ogni sorte di stromenti da Tasti. Venetia, Gardano 1696. 
ein der Bibl. dM LioM mos. ia Bokgna oad in der UiiiT.-Bü»L in BimI.) 

Neu abgedruckt: 

Andrea ü.; 

In Wasielewski 1878: Bieerear (N. 20), luitaeia allesra (N. 2S), Oanzon arioso 
(N. Ricercar (N. 24), Canzon francesa {K. 26), lAtonafcioii {N. 27), 
Toccata (N. 28). — In Bitter: Fantasia (17. 1). 

(iioT. ö.! 

2 Cansonoi in Wlateffild's „Gabridi" 1884. — Bietrear in SOnur^s .Der 
Orgelvirtuos« Hoft 81. — Bioeroar in Wadel. (N. 21), 2 Beisp. in mber 

(N. 7 u. 8j. 

Andere Instromentalwerke: 
Sonate a cinque per i stromotiti von A Habrieli. 1586. 
Sacrae Sympnoiiiae für 8—16 Stimmon von G. Gabrieli. UOT. 
Gavwiil Sonate fftr 5— M SUmwm toh G. Gabrieli. iftft. 



1591. Q. Gastoldi. 

BiBeti a einqne con U mtoi nrd per eantare, snonare et baUua. Venedig 
1891 (1698 et 96). 



1Ö9S. Ma&cbera (Florentiao). 

Cansoni da sonare a quattro tocL Venedig 1698. 

^ der k. BOiL in Billaifll.} 

Nett- Abdruck: 

2 (Sansonen in Wasiel.: Die Violine im 17. Jabrb., 1889 ete. (Beispielbach.) 



1594. F. Stivori. 

II secondo libro de Biceroari. Venedig 1694. 



Pedro Pimentel. 

Portugiesischer Organist, geet. in Liesabon 1699. 
LiTro de Cifra de Yarias ebne paraie tangerem no Oigad. 

(Soll gedruckt sein.) 



1598. Claudio Menüo. 

(1688—1604.) 

Claudio M<^rulo da Coreggio, geb. 1533 in Coreggio, Schüler von 
Willaert. Voa iöö7 an Organist bei Marco in Venedig. Als Merulo 1584 
nach Parma ging, kam GioT. Qabrieli an seine Stelle. H. starb in Parma 1604. 

Er war der erste Orgelmeister seiner Zeit. Seine Orgel-Toccaten nähern sich 
dem klaviermäßigen Stil. Es sind harte, reizlose Stiicle, deren akkordliche 
Unterlage von zahlreichen Koloraturen, Trillerchen und laufenden Figuren 
uberdeckt ist. Der Stil der <>msonen seldieftt sich an A GabrieE an. Die 
Netienmg ist in zwei Systemen angeordnet. 

Cansoni d'intaToIatnra d'Organo. Gardano 1692. 

(In der Univ.-BU)]. in Basel.) 
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Toccate d'intaTokton d'Organo di Claudio Memlo d» Congglo etc. liliro primo. 

In Roma ap. Simone YafOTio 1698. 
Libro secondo. 1604. 

CBaid» in d«r k. BibL in Bofin.) 

Btoefoui d'lntovdatiin d'Organo. Tencftia ie06 n. 1607. Secondo livro 1608. 

(In der k. BibL in Berlin.) 

(MMh BmImk»* Llteiatar sehon 168T.) 

Toccata e Ricercario (1688 6 1606) modfim. tnnaor. da A. CatnlinL Mailand 

bei Ricordi 1859. 
Toccata per Torgano (1604) in Winterfdd's Gabneii. 
Toccata 1^ per l'organo in Gommerns Mnsioa eaon 1889. 
Toccata in Fltia' Ttaitä de la Th^rie. 
Toccata in Farrenc, Tresor des pianistes 1861, 
Toccata YIII. tnono in Reissmann's Gesch. der MusiJ^, 1. Band, 1863. 
Toccata (1698) in WoitKmann's Geedh. des ElaTierspiels und der Klavier- 

literatur 1863. 

Toccata nona in R. Schlecht'a Gesch. der Kirchenmufiik 1871. 
Toccata in lütter (N. 3). 

1607. Griov. Franc. Anerio. 

(1667—....) 

KapcUm. am Lateian in Bom. 
II libro delle Gagliarde a 4 vod intavolatae per eonar nel Cembalo e Linto. 

In Yeuetia 1607. 

(Mach Beekw.) (En der k. Bibl. in Beilin.) 

1 Stttek in Eitner'e Honateh. (BeiL 1876). 

1608. CoQstanzo Antegaati. . 

(1660—1619.) 

Orgelbauer und Komponiat in Breecia, auch SchriftsteUer. 

Inni d'intavolatura d'orprano. 

L'Antegnata, mtavuLiiura di ricercata. Yenetia» Magni. 
L'arte organiea. Breeeia 1608. 

(In der Bibl. in Bolofna.) 

Canzoni de sonare a ^uattro e otto Toci. Yen. löld. 



iqqq[ Girolamo Biruta. 

Geb. um die Mitte des 16. Jahrb. in Perugia, in Venedig au^ebüdet 
und Schmer Hernlo'a. Oigaäist in Ghioggia, dann in Chibbio. Er war Franzis- 

krinpr. Der Titel „II Transilvano" bezieht sich auf den Dialog mit einem 
im Auftrage das Fürsten Sif frmund Bathory von Siebonbiir<j:f'n (Traiisylyania) 
in Venedig weilenden Siebenl/ürgers. Es ist das wicliiigste und reichhaltigste 
Lehrbuch des Orgel- und KlaTierspielea der Zeit, welches die Theorie und 
Praxis im 16. Jahrh. btietfohtet. Diruta iet auch als tüchtiger Orgelkomponiat 
zu schätzen. 

U TransilvanOy Dialogo sopra ü vero modo di souare Organi e stromenti da 
Penna. 

Parte I. (1593.) 1697. Yenetia, Yincenti. Gew. dem Fürsten Bathory. 
(Ente Anag. nicbt vorbanden. Zweite Anagabe im Lieeo nme. in Bologna nnd im BriL 
Mnseom, London.) * 
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Inhalt: Theor. Anweisungen. Praktische Vorsohriften för das Orgelspiei. 
UntoneliM d«r Beliaadlang der Orgel und der EhvieriMtramente. Die 
Oigelmurtitnr (Intavolaturai Die Yerzienmgen (Diminutionen). Zahlreiche 
Notenbeispiele, Übungsstaoke. Toocatea toh Dinita, Mernlo, A. u. G. G«- 

brieli, Lntzaschi etc. 

Parte II. 1609. 1622. Viucenti. Gew. der Herzogin Sforza. 
(Beide Ausg. in Bologna. ) 

Inhalt: Theor. Kegeln, (jt sänge in die Orgeltabolatur zu übertragen. 
Anweisungen zum Diminuireu. Tonarten und Transpositionen. Notenbei' 
spiele. Kompositionen von Fattorini, Banchieri, Mortaro, Diruta. 

Ntu-Ahdmeh: 

In der Yierteljahrschr. f. Musikw. Jahrg. 1892 (Abhandlung TOn Kirl Krebs) 

mehrere Beispiele und Kompositionen aus dem TransUfino. 
In Bitter's Gesch. d. Orgelsp. (N. 11 u, 12). 

Luzzasco Luzzaschi. 

Einer der größten ital. Orgelspieler des 16. Jahrh., geb. in Ferrara, am 
Hofe Alfonso U. in Ferrara angestellt und dort im 62. Lebensjahre gestorben. 
Yon ilim mehrere Sammlnngen Madrigale. Seine OigelstAtske meiet mbekumt 

Bioeroari, Orgebttteke. 

Neu- Abdruck: 
Toccata (aas U TransilTano) in Bitter (N. 4). 

Gioseffo Gaammi. 
(Ca. 1560—....) 

G^b. in Lucea Organist in München, in Lacea, endUoh an S. ICarco in 

Venedig. Erscheint nicht ohne Bodf^ntnug. 

2 Canzonen in Wuliz, Tabulaturbuch 1617. 

Neu- Abdruck: 
Gansona In Bitter (K. 6). 

Giacomo Brignoli. 

(Ca. 1650—.,..) 

Tüchtiger Orgelkomponist. Eriimtrt an Frescobaldi. 
2 Canzonen in Schmid d. J. Tabulaturbuch 1607. 

Gtosona In Bitter (N. 6). 

Adr. Banehieri. 

(1567«-im.) 

In Bologna. Soh&ler Ten Gnanmu. * * 

Fantaaie o eanienette franoeee per anonaie nel organo, oeeia altro stramento 

a quattro. 2. Ai^ Yenefcü 1808. 

Neu- Abdruck: 
2 Gans, in Wauel. 1874 (Bdspielbuoh). 

Giov. Paolo Cima. 

Bicercate per l'Organo. Milane — Partite di Eioercari e Canzoni alla 

Francese. Milano 1606. 
Ctosoni, oonaequenze, e contrapunti. 1609. 
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GioT. Maria Trabaeei. 
Bieerati per rOisano. In NtpoU leos n. 1616. 

F. Podio. 
Rioerowi per l'Organo. In Paiennd 1604. 

Hans Leo HMsler« 

(1564—1612.) 

In l^ümberg geboren. War 1684 in Venedig, um bei A. Gabriel! zu 
stadieren, kehrte aber im niobsten Jahre naoh Deutschland mrQek, wirkte in 

Nürnberg, später am Hofe Rudolf II. iu Prag, endlich in Dresden. Er starb 
in Frankfurt a. M. H war einer der großen protej^tantischen Tonsrtzer des 
16. Jaiiih- Eine Anzuiii instrumental-, Orgel- und iUaYierstücke lat ziuu Iheil 
handaobriftlioh erhalten. 

Lmr^rten neuer teutsoher Gesang eto. mit 4—8 Stimmen. (Darin 11 Instru- 
mentalstücke, d. i. 10 In'raden vnd 1 GlaUiarda m 6 Stimmen.) Nämbeig 

bei Paul Kauffmaun lüül. 

l^mdschrifil. Orgel- und Klayierstücke in den BibL zu Berlin, München, Padua. 
Neu- Abdruck : 

In den Publ. f. Musikforsohung, 16. Band 1887. (Lustgarten.) 

Beipp. in Kittnr fN. 7n\ 

Fuge in A. W. Gottöcbalg's Bepertorium f. Orgel, Heft 25. 

Christian Erbach. 
(1670*.. •.) 

Organist bei Fugger in Augsburg. Vorzugsweise Vokalkomponist, bat 
aber auch Or^^el und KlaTierstftcke geschrieben. SeinSchttler war Joih. Klemm, 

Hoforganist in Dresden. 

Handschr. Orgel- und Klavierstücke (Bicercari, Ganzonen, Toccaten). 

(la den oM. m B«rlin, Mttnebsn. Padua.) 

IS'eti- Abdruck: 
2 Beisp. in Bitter (N. d2 u. 93). 

1603. Melchior Franck. 

Dentseiier Eirebenkomponist, geb. 1680, KapeUmeister in Coborg, 
geet. 1639. 

Newe Padnanen, Galliarden naw. aiiff allerl^ Instmmenten tu gebrattchen, 

NeU'Äbdruck: 
Ein Beisp. in Böhme Gesch. d. Tanzes. 

1607. Beruh. Schmid d. Jüng. 

Organist in Straßburg 1664. 

Tabulaturl lieh von allerhand auserlesenen srhönon Präludiis, Tokkaten, Mo- 
tetten etc. auf Oi^el und Instrument. Strasburg 1607. 

(EaÜiilt Oif0l-&mpo>ltUm«n Ton Gabrieli, Diruta, Bnenole, Banchieri, Maschera etc.) 

da d«a Bibl. in Fana, MttneliMi, Badin «t«.} 

N&i^ Abdruck: * 
1 Bttkk in Bitnei's Monatsh. (Beil 1876. N. 53). 
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1617. Joh. Woltz. 

Organist und Ffarmimltar in Heilbrona. Beine Übettngmigeo sind 

ohne Koloraturen gesetzt. 

Eine newe Art teutscher Tabiüatur. Für Orgeln, Positiff uad anderen claTirten 
musik. Instmmenten. Drd Theile. Basel 1617. 

(Enthalten zusammen S15 Stücke von verschiodmi^n K-mroni-tm. Italionem, Frnn- 
zoaen und DeaUcho:j, daninter aach Stücko von Hau© Lou liasler, fernor 10 Caiuouea 
TOB M«nilo.) 

(In der Leipziger StadtbibL, in Breslau, Basel, Gotha usw.) 

Nen-Abdmek: 
In Sitter (N. 68—71). 

Bob. White. 

Gest. 1581 in London Einer der bedeutendsten engl. JSärohenkompouiäten. 

Vorgänger von Tallis und iiird. 

Fancles for Instruments. 

(b der BibL Ton GhiM. CShnrdi in Oxford.) 

ThomaB Tallis. 

(....—1586.) 

Um 1576 Organist und Yirginal- (Klayler-) Spieler in der KapeUe der 

Königin Klisabrth von England. War schon Organist unter Heinrich VIII,, 
Eduard Vi. und der Königin Maria. Kontrapunktist, schrieb Jurchenmusik, 
Orgelstucke im Virginai-Bucb. (S. unten.) 

Neit-Äbdrttck: 
Stfidse in Titiwilliam Tirginal Book (s. d.). 

W miam BIrd. 

(15S8[46]-1628.) 

Schüler Ton Tallis. Ebenfalls Organist und Yirgmalspieler in der Kapelle 
der Königin Elitabeih um 1576^ Aneh Kireheokomponist. Bird's KlaTiermneik 

erscheint ziemlich plump und gesehmaclclos. Sie besteht meist aus Bearbeitungen 
englischer Nationalweisen mit Tielgestaltigen Variationen. Am erquicklichsten 
sind die VoULsmelodiea selbst. 

Klavier- und Orgelsttteke im Virginalbuch. 
Klavierstücke in Lady Nevil's Musik Book. Manuskript. 
Klavierstücke in der Parthenia» gedruckt. (S. onten). 

Neu all qfi druckt : 
2 Stücke in Burue/'s Gesch. d. Musik, 1776. 

6 Stteke (ans der Parthenia) in der Herausgabe der Mu, Antiquarian Societj 
von E. F. Bimbanlt London 1847 (*K. 6 Pavana .The £arle of Salie- 

bury"). 

*The carman's whistle in: liurney, Weitzmauns üescb. des Kiavieräpieis, 
Paner^e Alte Klaviermusik, 2. Folge, 6. Heft, 1867, Bd. LitoUT Klavier- 
musik aus altf r Zeit, 13. Heft. 

Viele Stücke in FiUw. Virgin&l Book 10 Var. „John, kiss me noW). . 

Thomas Moriey. 

Mitglied der Kapelle der Königin Elisabeth. Schüler Will. Bird's. Gest. 
um 1604. Seine Madrigale waren sehr beliebt Die Bidlets sind auch für Gesang. 

üaJiets for five vpices. 1695, 

Neu abgedruckt: 

In Hna. Aat Soeiolgr 1848. — 8 Stttcko in Fitsw. Fug. B. («Nande). 
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Peter Philips. 
(Ca. 1650—..,,) 

Engländer. Wirkte zuletzt in Antwerpen. Lebte noch 1624. Von ihm 
wurden Madrigale und ein IQariersttlck gedruckt Andere Klarierstttcke sind 
handschriftlich erhalten. 

EkvientAekft im VirglnaHraek 

Viele Stücke in Fitew, Tilg. B, 
In Eitter (N. 28). 

John Bull. 

(1563— 1623[28].) 

Dr. John Bull war ebenfalls Organi.st der Könipn Elisal^i th. 1696 wurde 
er Professor der Musik in Gresham College. 1601 verließ er Englaad und begab 
sich auf Reisen, überall als Virtuose bewundert, und trat endlich in die Dienst« 
des Statthaltern der Niederlande als Org^uiiat in Antwerpen. Von seinen zahl- 
reichen Ort:;^pl und KlaTierstücken sind nur weniirr> (in der Parthenia) gedruckt 
worden, die anderen sind handschriftlich yorhauden. Sie sind techni.%h sehr 
schwierig fOr ihre Zeit 

ElaTiersMfike im Virginalbneh. 

Klavierstücke in der Parthenia. 

Handschriftliches in den BibL in London, Berlin, Wien. 

Neu ühgedruckt: 
Variationen über das Hexachord in Bumey's Gesch. d. M. 
The Jewel in Busby's Gesch. d. Mueik (deutseh 18S8) und in Bnrney. 

7 Stücke (aus der Parthenia) in Mus. Ant S^c. 

The Kings Hunting Jigg in Pauer's Alte Klay.-Musik. II. 6. Heft und ia 

EI.-]I. 1. a. Z7l8. Cfoft, £d. LitoUT. 
Viele StQ^e in Fitsw. Virg. B., 

Karl LnythoB. 

(Ca. 1560—1620.) 

Geb. wahrscheinlich in England. Lebte in Belgien und seit 157^ als 
Organist Rudolf IL in Prag. Eflnstlioli ftigierter, dabei bemglieher Sato, in 

der Art Sweelinck's. 

Fuga in Woltz Tabulatorbuch 161J. — HandschrifUiohes. 

Neu-Abdrwik: 
Faga saaTiisima in Bitter (N. 29). 

« 

Pieter Cornot. 

Belgier. JLebte noch 1625. Or^ani<^t in der Hofkapelle zu Brüssel. 

Aadsehriftlich erhalten sind Orgelstücke (Fantasien, Variationen). Bewegliche, 

fheik kontrapnnktiflflhe, tbeils fi^uierte Set^weise. 

CHaadscbr. In der k. BOri. in Beriin.) 

NeilhAbdruck: 
In Bitter (N. 80). 

Criles Farnaby. 

IjLiaYierstücke im Virginalbuch. (Ein Stück für xwei Virginale.) 

Neu abgedruckt'. 
In PitÄW. Viig, B. 
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Orlando Gibbons. 

(1583— 16'25.1 

Geb, in Cambridge. Organist der kön. Kapelle. Gpst. 1625 in CaaUrbury. 
Komponist von XircheiiBt&ekeD, Madrigalen und Instrumen talstucken. 

Klavienttteke in der Partfaenia und im Vizvinalbiudi. 
Fantasies in tlirM parte, for tha TiidB. Geonickt. 

Neu ahgcdnickt : 
6 Sriickf (m^ dor Pnrth' nia) in Mus. Ant. 8oc. 1847. 

Freludium uau uaüiai de m Pauer's Alte Kl.-M. II. 6. Heft; dieselben in Ed. 

LItolff 18. Heft. 
The queens command in Weitzmann. 
Fantasies in three parts in Mus. Ant. Soc. • 
Stücke in Jbltzw. Yirg. B. 



Anhang. 

Ein Liederbuch aus dem 16. Jahrhondert in der k. BibL in Berlin. 

Elnthält T&Dze (ob Instrameotal-T&nze?). T^encnnungcn: 0«r ntton aöbvaats* Der 
pawir schvanU. Der Kraach schnabil. Der Focliü awaniz etc. 

Nm äbaeäruekif 
7 StUeke in Eatner^s Monatsh. Beil. 1875. 

Bin Liederboeh in der k. BibL in Mflnelien, geschrieben 1461->-1467. 

E nthält Uedor ohne Teact nsd taasactic« TonaltaB olim Woito. (Ob Iiislnimeiital- 

Tanze?) 

Neu dbgeärudet: 

2 Stöcke in Eitner 1875. 

(Beide Liederbüoher von Hob. Eitner in den Monatsheften 1874 —76 besehriebeo.) 

Palestrina (der g-roßp Kirchen- Komponist im 16. Jabrliiuidert). Bieereari 
sopra Ii tonL Abschritt. (Wird als echt angesehen.) 
fs. Eitaei's Monatob. 187A.) 

In A. W. Gottschalg's Rep. t OfgeL Heft 18 (Btcercata), Heft 26 (2 S&tie), 

In Bitter: Ricercar (N. 2). 

Ghirlanda dl fioretti musicali, enmposta da dirersi eccellenti mnsiet a 8 Ted, 
con l'intaYolatura del Cimbalo e Liuto. In Borna 1689. 

(Enthält Kompositionen von Palestrina, Soriano, Atunio eto., anangiert fttr Klarier 
oder Laat«! oder mit Befleituag denwlben.) 

(In den k. Bibl. in Berlin und München.) 

Nt» abaedrudtt: 
JUled Ton Znoolielli in BeiAmann'a Geeeh. d. H I. TheiL 

Cansonelte a 4 voci etc. con rintavolatiira del cimbalo e del Unto. Rom 1591« 

(Enthält: Anerio, Marenzio. Nanini, Palestrina etc.) 
(Im British Museum in Lonaon und in der Bibl. der k. lUttorakademie zu Lie^pitz.) 

Handschrift aus der erst^ Hälfte des 17. Jahrhunderts. 

<Eiittiilt e? Off elstfleke Ton Job. Gabrieli, (4 StUcke] Orario Yeechi, (>uagliati, Freeeo- 
baldi [Italicnori : .Inrr.r-, Philippi, Brown. John Bull, Laython [Ent'läiidorl; Oodonstein, 
Abr. Straaii, H. L. iiasisier, Cürist. Erbach iDeutächol: Peter bweliuk, Gornet [r«ieder> 
linder].) . (Ja der k. BiU. in BerBii.) 

Queen Elizabeth's Yirginal Book. Manuskript. 

Nach der Zeit der Kön. Elisabeth geschrieben. (Enthält gegen 800 Klavier- undOrgel- 
stQcke von Thom. TaUis, William Bird, Giles Farnab^. John Bull, Thom. MorleTt John 
Mandy.) (Im Fttsmiliam Mnaeam m Ganduidfe.) 

8 
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Neu~Äu9gabe: 

The Fitzwilliam Virginal Book, Edited by W, Barclaj Squire and M. L 
Fuller-Maitland. 2 Bände. London und Leipzig Br. & H. 1899. (Enth. 
297 Stücke von John Boll, Mundj« Eichardson, iiird, Morley, Farnab/, 
Gibbons, Philips, Sweelinok, Tallis ete. ete.) 

Andere Vii^inal-Bftcher. Manuskript: 
des £arl of Leicesttr, 
der Lady Neville. 

(Beide ehemals in der Bibl. von Rimbault in London.) 

Parthenia, or the Maidenhead of the first Mosiche that erer was printed for 
fhe Virginalls. Compossd by fhree farnons masterst WiUiam Birai Dr. John 
Bull and Orl. Gibbons, Gentlemen of her Majestios most iUiutriails GhappsL 
Ingrayen by Will. Hole. 1611. Dana 1618. 36, 60, 69. 
(Das eisto aof Kupfer gestochtiM W«ik in England.) 

(Im British Mussum in liOadon.) 

Neue Atisgabe: 
Ptofhsnia, Mus. Ant. Soo. 1847. 

Populär Music of the olden time. London, Chapell 1865 u. w. 



Lante. 

1507. Litabulatura de Lauto. Libro primo. Gedruckt von Petrucci in 
Venedig 1607. 

(Enthält 21 Stacke und 17 Ricercari.) 

(Ältestes Laatenbucb, zugleich ältestes gedrucktes Inätromentalwerk überhaupt.) 
(Ottav. Petrucci, aus Fossombrone im Kirchenstaats, Elfinder dss HotsnmnnkflS flüt 
beweglichen Metallfcypea. £ister Droek Tom J. iMS.) 

Libro secondo. 

(Enth. 88 Tonstacke und 10 Ricercari.) 

In beiden Büchem Sttickc für die Lauto cingsricbtst von Franc Spinasoi&s. 

Libro quarto. (Das 8. Buch unbekannt.) 1608. 

(Eiith. SG Stacke, Padoane, Calate, Ricercari, von Dalza in Mailand.) 
(Bio zwei sistsn BOoksr in der k. BibL in Bsrlin, das visrte in dsr Wisnsr HofbibL 
and in der k. BibL in BrüBsel.) 

Neu- Abdruck: 
2 meke in WasieL 187S (N. S u. 12). 

1509. Pranciscus Bossinensis (aus Bosnien), 

Lautenbuch, enthaltend 70 Lieder (Frottole) von vnrPfhif denen Komponisten 
für Gesang mit Begleitung der Laute und 2t) Kicci* an für die Laute. 
TsQddig, Petnioei. 

(In dsr Wiener HofbibL) 

Neu-Abdruck: 
1 Stildk in WasiBL 1878 (N. 18). 

1512. Arnold Schlick. 

* * 

Olgel- und Lauten-Tabulatur (s. oben). 

(£ntbält ancli LAutenstücke »mit zweien stimmen zn zwicken and die drit dattza 
singen«.) 

1523. Hans Judenkunig. 

Lebte in Wien Anfangs des 16. Jahrh. Gest. 1526. 

£in schöne künstliche Unterweisung etc. auf die Lauten und Geygen; mit 
Fleiss gemacht durch Hans Judenkünig, pirtig von Schwebisch Gmünd. 
Wien bei Hans Sviiifiiune. 
(Enthftlt PdUndiSD^ Ueder and Tins».) (Im Aivb. der Gei. d. MosikCr. in Wien.) 
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Neu abg^^Mtkti 
X Stück in Ambros' Musikgesch. II. 
1 Stüok in WasuL 1878 (N. S). 

1529. 18 basses dances etc. Beduyt en la tabulature du Lutz. ParU, 
P. Attaignant 

(In der k. BiU. in Bwlia.) 

Neu-Abdrtiek: 
t Siftck in WadeL 1878 (N. 4). 

1532. Hans Oerie. 

Geigen- und Lautenmacher in N&mberg. G^t. 1570. 

Husika tevtscb, auf die Instrument der grossen und kleinen Gejgeu, aucfai 
Lauten. Nürnberg, Formschneider 1532. 

(Enthält auch Stdckd fOi 4 Geigen.) i. Theü. 163S. i. Aufl. 

(1. TheU in d«r k. Bibl. in Beilin.) 

ESzL newes sehr künstliches Lautenbach. 1662. 

(Enthilt 81 Vonpiele und 88 Tinze von ▼enclUedenen Ltaten-KomponisteD, meist 
lUOioiera.) (In d«r Wiener UMO.) 

Neu abgedruckt: 

4 Stücke in Eitncr's Monatsh. 1876. 

5 Stücke in WasieL 1878 (N. 7—11). 

1536. Hans Neusiedler. 

Geb in Prei^burg. Bürger in Kümberg, berühmter Lautenist im Anfange 

des 16. Jabrh. Gest. 1563. 

Ein neugeordnet künstlich Lautenbuch. 2 Theile. Nürnberg, bei Petrejus. 

(SjoOl. 91 TonstQcl: I 

(In den k. Bibl. in München nnd Berlin und in der Leipziger Stadtbibl.) 

Neu-Äbdruck: 
1 Stück in Wasiel. 1878 (N. 6). 

(S. Menatah. t Mvaikg. 1«7X n. 1876.) 



Francisco da Milano. 

Intabolatura di Liuto. Venedig bei Marcolini. 1636. 
Intabolatura de Laute de diversi Autori. Mailand, bei Casteüono. 

(EnCh. 41 Stücke, Toeeate, Fantasie ele.) (Beide in der Wiener HoAllil.) 

Neu- Abdruck: 
1 Stück in WasieL 1878 (N. 14). 

Don Lays Milan (Spanier). 

Libro de musica de vihuela de mano. Valenoia 1536. 

(Ein guittareurtigos Jnstrument.) (in der Bibl. nation. in Paris.) 

Neu- Abdruck: 
1 Stack in WasieL 1878 (N. 6). 

1546. Tabulaturbücher bei Peter Phalesius in Leuwen. 

(Pierre Piialöse, berühmter Bucbdruclter und MusikTerleger in L<öwen.) 

Tabulatora Garminum pro testadine. 1846. 

Fratum Musicum etc. omnia ad testudinis tabnlaturam fideliter redacta. Von 

£m. Hadnanns (Adrianaen, Miederlindei). Antwerpen, bei Phalesius 1684. 
8. Anfl. IflOO. 

(Enthftlt 196 Tonitflcke von Berehem, Fetaboseo, Lassus, Palestrina, Koro etc.) 

(in der k. Bibl. in Brüssel.) 

Neu- Abdruck: 
1 Stück in WasieL 1878. 

3» 
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1550. i äbuiarurbuch uS die Lauten. Zürich, bei R. Wyssenbach. 

Italien. Tanzlieder »mitsampt dem T«^g«HHif nod einer Felaschlacht«. Aus der it&l. 
in die dpatschc Tabulatur Qhersützt. (In der LnpdfOr SlMiibÜlL) 

Bolta Aoton, intabolatura del Lauto. Venedig 1546. 
Le Boj Adr., Tebnktore du Liith. Paris 1561. 
Horli^e GnilL, T^bnUtiire du L&th. Paris 1552-58. 

(All« drei in def k. Bibl. in München.) 



1568. Sebastian Ochsonknbn. 

Laatenspieler des Karflrsten tdu der PCüs Otto Heinrich. Gest 1574 ; 

in Heidelberg. 

Tabttlaturbuch auf die Lauten. 4 Th*>ik*. Heidelberg, 1558. 

(Kntb. 4$ Motetten von Gombert, JoBquin, Monton etCM 8' deutsche Lieder von Hof- 
Imiiier, lasse, Msba, Seufl etc. Fnu». n. itsL Lieder a. Tiuw^i 

1562. Wolf Heeke]. 

Lautenbucli voa mancberlej und lieblichen Stücken mit zweien Lauten zu- 
sammenrasehlagen. 8traAbnrg bei Christ. MflUer. 
Ifeu-Ahdruek: 
Beisp. in Böhme, Gesch. d. Tanzes. 

1569. Sixtus Kargel (in Mains). 
Lavtenblicber. Straftbug 1569» 74, 75, 86. 

1574. Melckior Neusiedler. 

Soll bei Fugger in Augsburg angestellt gewesen sein. Gest in Nürnberg 
gegen 1690, 

Teatsob LantenbiMii. StnftbuiK bei JoMn. 1674, 
Dasselbe in ital. Tabnlatur. Venedig, Gardano 1576 n. 95. 

(In der k. Bibl. in Berlin.) 

6 Motetten von Josquin, arrsng. für die Laute. Ötraüburg 1587. 
Teatseh Lantenbueh. Straftboig 1596. 

(S. Eitner's Monatsh. 1871.) (In der k. BiU. in MOndieo.) 

Neu-Abdruck: 
Beisp. in Böhme. 

1584. Vincenzo UalileL 

Vater des berühmten Astronomen Galileo Galilei; geb. 1540 in i^iores», 
l[it||^lied des florentinischen Vereines, aus welchem die Oper hervorging. Kom- 
ponist der ältesten Monodien. Sehriftsteller. 

Fronimo, Dialogo sopra l'arte del bene intavolare, e rettamente sonare la 
musica negli strumenti artifiriali si di corde come di fiato, et in parti- 
cuiare nel Liuto. Venedig, Scotto 15ö4. 
(Lehrbuch mit I.uutensätzon.) 

(In der Bibl. de« iacoo mos. in Bologna und in der Bibl. S. Cecilia in Rom.) 

Neu-Abdruck: 
1 Stack in WasieL 1878 (N. 15). 

1594. Lauten - Sammelwerk Ton Adrian Dense: Hoiileginm etc. Köln, 

Greuenbriuh 

(Enthält »4 Toostücke von Ferabosco, A. Gabrieli, Hasler, Lassos etc.) Die Laute als 
Begtoitnn; des Gesanfs. 
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1595. Joha Bowiand. 

Berühmter englischer LanteDspieler und Eomponist^ besondwt tob Madri* 

galen, geb. 1562 in London, gest. 1615. 

The first Booke of Songes or Ayres with Tahlature for the Lute. London 1696. 

Second Book 1600. — Third Book 160S. 

1600. Sammlung Ton Kudenius: Flores rausioM ete. 8 Theile. Heidelberg. 

(Eiitli. A. u. ti. Gabrieli, La.ssus, Marenzio otc.) 

1603. Sämmliin^ yon J. B, Bosardua: Ihesannis Humonieni. 10 Theile. 
Köln, Greueiibruch. 
(Entb. 4N-ToB8Hlflke tub BMaidns, Dowland «te.) UÜ» Lante ab Begleitmif des Geeaags. 



Denis Ganltier. 
(Ca. 1600—1670.) 

Franz. Lautenist. 
Piteea de Luth. Paris, Richer (gestochen). 

(BibL nat. in Paris.) 

Handschrift, in dem Enpferatiehhabinet' der k. Museen in Berlin. (In franz. 
Lantentabuatnr.) 

yeu-Äbdruck: 

In der Vierteljahrschr. f. Musikw. 1886 (mit einer Abhandlung yon Ose. 
Fleischer). £nth. 62 Lautenstücke (mit Übersdiriften) in moderne Noten- 
schrift; llbafaetift aus der Handsdirift und ans gedr. Werken. 

(Andere HandschiiH^ in der B. nat in Paris.) 



Die Tonsetzep dieser Epoclie 
nach Kationen gruppiert. 

(iMirufMnie = J. Orgel ^ 0. KhvUr s K. Laute s= L.) 

Niederländer. 



Willaert J. 
De Kore J. 
Bans 0. u. J. 
Snsato (SammeL) J.* 

Italiener. 

A. Gabrieli 0. u. J. 
a Gabriel! 0. iL J. 

Merulo 0. 
Bendusi J. 
Yalente 0. 
Bariola 0. 

Bertholdo 0. 
Gastoldi J. 
Masche ra J. 
Stivori 0. 
Anerio K. u. L. 
Antegnati 0. 
Dirnta 0. u. K. 
Luz£aschi 0. 
Banchipri 0. u. J. 
Cima O. 



Trabacci 0. 
Podio 0. 
Palestrina 0. 
Gardano (SammL) K. 

Bentflohe. 

Paumann 0. 
Buxheimer Orgelbuch. 
ScUick 0. u. L. 
Hof haimer 0. 
Kleber 0. 
Kottor 0. 
Buuhuer 0. 
Ammerbach 0. u. K. 
Bernh. Schmid d. Alt» 

0. u. K. 
Fabricius 0. u. J. 
Paix 0. u. K. 
Hassler 0. u. J. 
Erbach 0. 
Franck J. 

Bernh. Schmid d. Jflng. 

0. 11. K. 
Woltz 0. u. K. 



Engländer. 

White J. 
Tallis 0. 
Bird K. 
Morley J. 
Philips K. 
Bull K. 
Farnaby K. 
Gibbons K. u. J. 

Belgier. 

Luython 0. 
Comet 0. 

Pranzosen. 

Gorlicr K. 

Attaignant (Samml.) 
J. tt. K. 

Spanier a. Fortagieseiu 

Cabezoue (Span.) K. 
Pimentel (Portug.) 0. 



I 
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Miederlünder. 
(Samml.) 

Italiener. 

Petrucci (SammL). 
Franc. Bossin. ^etnifld). 
Fr. da lOlano. 
Bolta. 
V. GalUel 



Oantaehe. 



Sdüiek. 



(Laute.) 

Judenkimig. 
Gerle. 

H. Neusiedler. 
Wyssenbach (SammL). 
Ochsenkvüm, 

Meckel. 
Kargel. 

M. Neusiedler. 
Denss (Samml.). 
Ettdenius (Samml.). 

Engländer. 
Dowland. 



Fransosen. 

Attaignant (Samml.). 
Le Boy. 
Horkffe. 

Besardus (Samml.). 
Gaoltier. 

Spanier. 
Lays Milan. 



AlphabetiseheB Venelehnis 
der ToDsetser (Gtennsgeber) der Vorbereitungs-Epoehe« 



Amnierbach. 
Anerio. 

Antegnati. 

Attaig^nant. 

Bauehieri. 

Bariola. 

Bendusi. 

Bertholdo. 

Besardus (Samml.). 

Bird. 

Büchner. 

BnU. 

Bnne. 

Buzh. Orgelb. 
Cabezone. 
Cima. 
Oornet. 

Dens.s (Samml.). 
Diruta. 
Dowland. 
Erbach. 

Fi-iliricius. 
Farnaby. 

Francesco da Mil. 
Francisons Bossin. 
Franok. 



Gabriel! A. 
Gabrieli G. 

Galil.'i V. 

(iardano (Samml.). 

Gästoldi. 

Gaultier. 

Gerle. 

Gibbons. 

Gorlier. 

Hassler. 

Heckel. 

Hofhaimer. 

Jndenkimig. 

£argel. 

Kleber. 

Kotter. 

Lnys mian. 

Luython. 

Luzzascbi. 

Maschera. 

Merulo. 

Morlage. 

Morley. 

Neusiedler H. 

Neusiedler M, 

Ochseukuhn. 



Paix, 

Palestrina. 

Paumann. 

Petrucfi (Samml.). 

Phalesiuä (Samml.). 

Philips. 

Pimentel. 

Podio. 

Rolta. 

De Rore. 

Le "Roy. 

Budeuius (Samml.). 
Sehilelr. 

Schmid d. Altere. 
Schmid d. Jfingere. 
Stivori. 

Snsato (Samml.). 

Tallis. 

Trabacci. 

Valente. 

White. 

Willaert. 

Wv.sseubach (Samml.). 
Woitz. 
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Erste Epoclie. 

ieOO-1760. 



Selbständige Insfpumenfalmusik. 

Kontrapunktischer Stil. 
Orgel» Klavier. 
Alte Klaviermusik. 



Korypliäen* 

Sweelinck. 

Frescobaldi. 

Couperin. 

Scariatti. 

Händel. 

Bach. 



KomponiBten nächster Bedeutung« 



Sebddt 
OlumboiiBi^es. 
Fiobeiger. 
Buxtehude. 
Hnffat Georg. 



PaehelbeL 

BameaiL 
Durante. 
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Die Komponisten dieser Epoche nach. Nationen 

gruppiert.*) 



Italitaer. 



(Frescobaldi.) 
Castello D. 



Spiridione. 
Aresti. 

Pasquini. 

Poglietti. 

Scarlatti AI. 

(Scariatti Dom.) 

Zipoli. 

Porpora. 

Marcello. 

Alberti. 

(Duiante.) 

Castello 6ioT. 

Pesctttti. 

Uartixii. 

Deutsohe. 

(Scheidt,) 

Steigleder. 

Kindermann. 

Scheidemami. 

(Froberger.) 

Ebner. 

Bach Heinr. 

Scherer. 

Eeinken. 

Schultheiss. 

Kerl. 

Heinlein. 

Flor. 



(Buxtehude.) 

Bach Job. Christ. 
(Muffiit Georg.) 

Speth. 

Richter F. T. 
Krieger. 

(Pachelbel Joh.) 

Beutter d. Alt. 

Fux. 

Böhm. 

Zaehan. 

BnihDB. 

Büttstedt. 

(Knhnaa.) 

Murschhaueer. 

Fischer J. C. 

Bach Joh. Bern. 

Petzold. 

Mattheson. 

Telemann. 

Giaupner. 

Walther. 

Kirchhoff. 

(Händel.) 

(Bach Beb.) 

Gebel d. Alt. 

Pachelbel W. H. 

Muffat Gottl. 

Maichelbeck. 

Stölzel. 

Grann. 

Agrell. 

Scheuenstohl. 

Tischer. 



Schaffrath. 

Gebel d. J. 
EeUner J. F. 



Sammlmdgen. 

Franzosen. 

(Chambonni^res.) 

Dnmont. 
Couperiü L. 
Le Bogue. 
LuUy. 

D'Anglebert. 

Loeilly. 

(Couperin Fr.) 

Marchand. 

(Bamean.) 

Dandrien. 

B^Agineoart. 

Daqnin. 

Niederländer. 

(Sweelinek.) 

Noordi 

Fiocco. 



Coelho (Portug.) 
Engländer. 

Blow. 
Purcell. 



Sammlungen. 



*) (Die mit ( ) eingeschlosflenen Namen sind schon in den TorangehendiD 
Gruppen enthalten.) 
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Jan Peter Sweelinck. 

(1662[1640]— 1621.) 

Jan Pieter? Sweplinck (die Schreibart df^ "N'amons Ynriiert mannigfach 
z. B. Sweling, ächwelmg usw.) wurde nach neueren Jb'orschungeu 1661 oder 166S 
(nach früherer Angabe ge^en 1540) lu Betonter in HoDtiid gebortn. In seiner 
Jagend kam er naoh Italien, zu Zarlino in Venedig. Nach seiner Rückkehr 
wurde er Organist an einer Hanptkirche in Amsterdam. Er war der Lehrer 
vieler nachmals berühmter deutscher Organisten und ist als der Gründer der 
großen dentaehen Orgelsohnle und so gleiehsam auch als Ahnherr Seh. Bach's 
zu betrachten. Seine berühmtesten Schüler waren: Heinrich Scheidemann in 
Hamburg, Vorgäng'er «nd Lehrer Adam Eeinken's, Melch. Schild in Hannover, 
Jac. Prätorius, Samuel Scheidt. — Sweelinck starb in Amsterdam 1621. Von 
seinen sahlreiehen EompositioDeii (Psahnen, Chansons, Orgelstfteken Tersehied^er 
Art), welche blot handschriftlich vorhanden waren, sind erst in neuerer Zeit 
einige an das Licht gezogen worden; sie sind von der „Vereenigung vor 
Nederlandsche Muziekgeschiedenis" in Amsterdam herausgegeben. Es folgte 
dann eine Gesamtausgabe der Werke Sweelinck's, deren erster Theil die 
Kompositionen für Orgel und Klavier enthält. Die Orj^el stücke offenbaren 
fine oedentende Meisterschaft und eröffnen die Or{i:elkunst des 17. Jahrhunderts 
in achtunggebietender Weise. Die Variationen form und das klaviermä£>ige 
Figurenwerk deuten auf den Einfluß der englischen Virginalmusik, andere 
Form«»n und die Diminutionen auf die italienischen Vorgänger hin. S Stücke 
sind theiis in Mensuralnoten, theils in deutscher Tabulaturschrift aulgezeichnet. 
(S. Hax Seiffert's Einleitung zum 1. Theil der Gesamtausg.) Die Orgel» und 
Klavierwerke Sweelinck's bilden in technischer Hinsicht einen großen Fort- 
schritt, formell gewahren wir in ihnen dif> ^^rundzüge der Fuge, dann die mannig- 
faltige Gestaltaug der Variation; inhaltlich erscheinen sie uns meist leer» ohne 
innere Wfirme. von den «Fantasien^ sind Nr. 1 nnd 10 der Gesamtansg. 
die interessantesten, die erstere, eine kunstreiche Fuge, deren Schluß imposant 
ist. Mehrere Fantasien sind mit Echoeffekten ausf^estattet. Die Toccaten 
stehen den Fantasien nach. In den Variationen sind die Themen (i. Var.j 
am anregendsten; so in Nr. 27, 28, 81 der GesamtaTifl|:abe. Am meisterliohsten 
sind die Variationen *Nr. 27 (Mein junges Leben hat em End'). Die Variationen 
über „Fortuna** haben dassell»*' Thema, wie jene von Scheidt. 

Orgelstücke in einem Manuskript aus der Mitte des 17. Jahrhunderts. 

{Im Gmuai Kloster in Beriln.) 

(Enthält von Sweelinck 5 Toccaten, 3 Fantasien, 6 Variationen (gemeinschaft- 
lich mit S. Scheidt), Paduana et Hispania mit 4 Variationen (mit Soheidt) 

femer auch Stöcke von Scheidt, Steigleder, Häßler. 

Andere Orgel^rucke in Handsciiriften des 17. Jahrhundert?. 

(In der k. Bibl. und im Joachiinsthaler Gymnasium in 15oiiin, ia der Bibl. der 
Mie<i«rl. Ges. für Maaikgasdi. ia Amsteidam, im Fitz^William^Museam (Vw{tnaibQch) 
In GamluidiffS uvw.) 

* 

Neu0 JMtgabwn: 

Fantasie auf die Hianier eines Edho fUr Orgel (Braehstflck im Antograph nnd 
Übersetzung) in Heinr. Bellermann. Der Kontrapunkt, 1862. 

Drei Fantasien, drei Toccaten und vier Variationen (zwei von Scheidts für 
Orgel, nach einem Manuskript des Grauen Klosters zu Berlin, aus der 
Orgeltabnlatur tthersetst und herausgegeben von Bob. Eitner, 1870. 

Fantasie in Ritter, Gesch. d. Orgelsp. (N. 3i). 

Fantasien für Orgel, herausj^egeben von Alex. Guilniant, Paris, Durand. 

Gesamtausgabe der Niederl. Ges. f. Musikgesch. 1. Theil: Werke für Orgel 
nnd Klavier, herausg. von Dr. Max Seiffert. Br. & H. 1894. (Enthält: 
13 Fantasien, daranter 6 in der „Manier eines Echos", 11 Toccaten, 
2 Choralbearbeitungen, 6 variierte weltliche Lieder ; Fragmente: Capriccio, 
Fantasie, Variationen über „Fortuna**, Faduana Hispania, zusammen 
86 Sttteke. 
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Oirulamo Fre^^eobaldi. 

fl583— 1C44.) 

Geb. in Ferrara !^chuier Luzxaschi's. Nachdem er einige Jahre in dea 
Niederlanden zugebraciit hatte, war er ¥un 160Ä— 1628 als Organist an dtsr 
Peterskirdie in £o m angestellt. Nach mehrjährigem Aufenthalt in Florent 
kehrte er 1633 auf seinen früheren Posten in Kom zoräck. den er fn^t bis zu 
seinem Ende 1644 bekleidete. Frescobaldi war der gröi^te Orgelspieler und 
Orgelkomponist Italiens im 17. Jahrhundert und erfreute sich eines glänzenden 
Bufs. Sein bedeutendster Schüler war der Deutsche Fro berger. Die Kom- 
positionen Frescobald i'H, zahlreich erhalten, sind erfindnngsreich und gehen 
ihrer Zeit durch neuartig Formenbildung, üröüe und Kühnheit, wie auoli durch 
▼irtiMMteehniselie AneMIdiing Toran; uns erscheinen sie aber gröfttenth^ hart, 
unschön, einzelnes auch bizarr. Am anmuthendsten sind seine Canzoiien, 
fugierte Stucke mit melodischer Führung und freien Zwischensätzen, öeine 
Werke sind in Notenschrift, und zwar für die rechte Hand auf 6 Linien, für 
die Linke auf 8 Linien in swei SeUflsselu gesehiieben. 

Libro di Fantasie a due, tre e quattro. Hilano 1608. 
(£nth. IS Fantasien, anf 4 Sjatemen gedruckt, nebst prakt. Anweisun^ren.) 

(In der Bibl. in Bulognau) 

Bi(%rcari e Canzoni francese, f&tte sopra diversi oblighi, in parütnra. iUnn, 
bei Borhoni 1616. 
(£ntb. 10 Btcercari nnd 6 Gansonen, eben^^o gedmckt.) 

(in dea üibl. zu Berlin, Paris, iiom.) 

Toeeate d'intarolatnra di Cimbalo et Organo. Partite di diversi Arie, Correnti, 

Balletti, Giacone, Passacagli etc. Libro L Born, Borhoni 1615 (1627, 1637). 

(Enth. 12 Toccaten. 4 Partiten über weltl. Lieder, 4 Correnten nod etnea An- 
hang mit Tauzformen. In 2 Systemen gestochen.) 

(In dea Bibl. zu Berlin, Rom, Bologna, Wnner HolbUO. und Anh. d. Gm» d. Mnrikfr.) 

II secondo libro di Toccati. Canzoni, Versi d'Hinni, Magnificat, Gagliarde^ 
Correnti et altre Partite d'iutaTolatora di Cimbalo ed Organo. Bom* 
Borhoni 1627 (1637). 
(Enth. 12 Toccaten, G Canzonen, 4 Hymnen, 8 Iffagnifioat, Ana «La fresoa- 

balda« etc. Mit dem Porträt P.'s.) 

(In der Wiener Hofb. und Arch. d. G. d. M., auch in Berlin und WolfdnbQttel.) 

II primo libro di Capricci, Ganzen francese e Ricercari fatti sopra diversi 
soggetti et Arie, in partitura, Born 1624 (Venedig, AI. Vincenti 1642). 
(Enth. o. A. Capriccio cromatico, C. di diirezzo. ein C. zum Mitsingen.) 

(la deu Bibl. zu Berlin, Fans, London, Kom, Bologna, Wien.) 

n primo libro delle Canzoni s 1 — 4 roci 1628. 
(Enth. 36 Cansonen, in 6 Stimmheften gedr. Dasselbe Werk in Partitnr, 
beraasg. Ton F.% Schüler Grassi 1 

(In den Bibl. zu Berlin, Breslau. \\ olfeub., Bologna.) 

Fiori mnsicali di dir. Gompositioni, Toeeate, Kirie, Gaatoni. Capricd e Bioer- 
CSri in Partitara a quattro, utile per Sonatori. Yen.. R. Vincenti 1635. 

(In den Bibl. zu Berlin, München, Wien usw.) 

Canzoni alla francese. Libro iV. Yen. 1645 (nach F.'s. Tode ersch.) 
(Enth. 11 Cansonen mit Obersebriften. Partitunnaßig gedr.) 

Neuere Ausgäben: 

Gansona in Hawkins Hist. of ICnsie, 4. Theil. 1776. 
Pngen in Clementi's Sammlung von Klavier- und Orgelstücken. London. 
7 Präambula, 1 Bicercar, 6 Toccatae für Orgel in Commer's Musica sacra. 
1. Band 1889. 

18 Orgelfitüolcc in Gommer's Kompositionen für die Orgel des 16.» 17. und 

1». Jahrb. 1. Heft. Leipzig, Geißler. 
Fuge in Fetis' Traitä de la Theorie und in La Science de TOrganiste. 
Toccata in Beißmann's Gesch. der Musik. 2. Theil. 1868. 
Canzone und Capriceio di durvase in Weituoann's Gesch. des ElaTierspi^. 

1863. 
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Guizone e Corrente in L'arto utin • modemo eto, Maiknd, Bitioidi 1965. 
Canzone, Corrente, Fug» e Toocfttft pcrrOigano inijitolofü cUmk» musiealfl. 

Mailand, Kicordi. 

La canzona, la couraute et la Frescobalda iu Amad. Mereauz' Les clayeciaistes 

d« 16S7 a 1790. Paris 1867. 
Canzone und Corrente in Paner^e Alte Klaviarmosik. 1. Folin. i. Heft 1867. 

Leipzig, Senff. 

Corrente und Canzone in ElaTiermusik aus alter Zeit. 7. Heft. £d. Litolff. 
^aesacaglia, für das HamMminm fibertragen Ton A. Zellner, in der Antho- 

lof^iG ftc. "Wion, Spina. 
14 Ürgelstiicke m liiegel's Kirchl. On::els[»iei etc. Brixen 1869. 
Fnga und Gansone für Orgel. Herau^geg. ron 8. de Lange. iüeter-Biederm. 
Passacaglia, Capriccio und Canzone in A. W. Gottschalg's Repert fBr die 

Orgel. 13. Heft, Toooata orom. In do. S6. Heft, 6 Orgelefttie in do. 

37. Heft. Schuberth. 
Canzone G-moU. Herausg. Ton J. H. Bonawiti (Histor. Klaviemrank). Wien, 

Kratochwill. 

9 Capricen, 5 Canzonen und 10 Eicercaren für die OrgeL Herausg. tou J. B. 

Litzau, 3 Hefte. Kotterdam. 
PasBacaglia. Herausg. Ton J, 6. Zahn (Albnm fttr Orgelspieler). 58. Heft. 

Leipzig, Kahnt. 

3 Stücke in Ecole da Conserr. a Bruzelles. 

In Schlecht, Gesch. d. Kirchenm. : Capr. sopra Ut, re, mi, fa, sei la; Ejrie de 

Beata ; Christo Domenicale ; Tocc. cromatioa. 
In Farrcnc, Tresor des Pianistes: 6 Canzonen, 3 Fugen, 6 Gagliarde etc. 
In Bitter, Gesch. d. Orgelsp.: 2 Toeoaten, 1 Canzone, 2 Capricci (K. 13—17.) 
Three Keees for the Harpsichord }ij Freeeobaldi, Fioberger, KerL Herausg. t. 

Shedlock, London, Novello. 
Gr. Angabe. Sammlung von Orgelsätzen aus den gedruckten Werken Fres- 
^00€^tSSm's, herausg. von F. X. Haberl. Br. & H. 1889. 
^nmacaglia 1 PfCe. bearbrntet Ton Aug. Stradal. Sebuberth. 

4 Couranten und eine Fuge, herausg. von Alex. Guilmant. Durand. 

Aria detta la Frescobalda mit 5 Tar., herausg. von Jul. Epstein, Wien, 
Univ.-Ed. 

(1668-1733.) 

Fran9ois Couper in, geb. 166ä iu Paris. iSch&ler Chambonnieres. Der 
bedeutendste Meister der altfranzösischen Kiavierschule. HofklaTierspielw 
Louis XIV. Seine zahlreichen kleinen Stflcke in dem ihm eigenthümhchen 
melodlsch-verzierten Stil sind m ist bestimmten Darstellnntron gewidmet; es 
sind musikalische Porträts, Naturszeueu, Geurebüder. Die kleinen Stücke, auch 
Tins«, sind xn Suiten (Ordres) vereinigt. C.'s Musik leiclutet sieh durch 
Feinheit der Melodik und Phrasierung aus, ein poetischer Duft durchweht sie. 
Doch sind seine Stücke großentbeils so ähnlirh in Form und Manier, daß eine 
längere Folge derselben den Eindruck der Kiatörmi^keit hervorbringt. Die 
Stileke tragen die buntesten, oft bizarren Überschriften. — IMe Kunst d^ 
Verzierungen findet sich bei Couperin in vollster Ausbildung. Sein Klavierstil 
wurde von bedeutendem Einfluß auf die Zeitgenossen, auch auf 8eb. Bach. 

Pifeces de Clavecin. 4 Livres. Liv. I. 1713. Liv. IL 1716 (1717). Liv. III. 
1722. Liv. IV. 1780, Paris, jgravä par F. du Plessy. 

{Enth. Liv. I. 1.— 5. Ordre [Suiteti] and Explication des Agrements [Verzierungen] ot 
desSignes; Liv. IL 6.— 18. Ordre [durin ein Stück für 2 Klaviere] ; Liv. III. IH — 19. Ordre 
und 4 Concerts Royauz für Klavier rnit Begleitung der Violine oder Flöto od. Oboe, 
Yiole und Bassen: Liv. IV. 80.-27. Ordre. In den 27 Ordre« zosammen äi8 kloine Stücke 
und 4 Concerts [Saiten].) 

(In der Hotbibl. u. in dem Arch. der Ges. der Hnsikfir. in Wien, in Paris, Berlin etc.) 

L'art de toucber le clAvecin. Paris 1716 fl7). 

<Enth. Regeln und Anweisungen. Fingerübungen, Fingersatz der Skalen. Beispiele. 
8 FvBlndes.) (In der BibL nat. in Paris und in der k. Bibl. in Berlin.) 
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L'apotheose de rincomparable Lully. Fans 1724. 

Les gouts rdunis ou nouveaox oonoerta, raffmenlis de rapothtese de Gordli, 
en Trio (S Yioi et Basse). Paris 1717 ^0). 

Neuere Ausgaben: 

Gesamtausgab en: 

Pieces de Clavecin, rev. par J. lirahms et Fr. Chrysander. 4 Liyres. 

London, Augener ca. 1880. 
(Ver?oilständigiing einer älteren Aasgabe TOD Brahms, in den ^Denkmälern der 

Tonkunst", Hamburg 1869.) 
Pikees de Clavecin. 1. Theil (56 Stacke) in Farrenc, Le Tresor des Pianistes. 

Paris 1861—1872. 

Pikees de Clavecin, Edition oompl^, rsT. parL. Diämer. 4 yolnmes. Paria, 

Durand. 

Einzelausgaben. (Bearbeitungen): 
8 Pl^B (Les graees naturelles, les Tendaffenses, TArtiste, lee Baraieades mj- 

stcrieuses, la Bourbonnaise^ la Täiebrense, la Noint^le^ les Bergwies). 

Leipzig, B. Senff l^^57, 

12 Stücke in Klass. Klaviei -Kompositionen aus älterer Zeit. Gebammelt von 

Schletterer. liieter-Bicderm. 1866. 
Pieces £dited by L. Sloper. (Book 1 G-moll, Book II. D-molL) London. 
(Hamburg, Cranz.) 

La Favorite, la tendre Nanette, la Tenebreuae in Pauer's Alte KlaT.-M. L 
6 Heft. 

La Bandoline, les Agrements in Pn'if^r*« Alte !^^eiste^. 14. Heft. Br. & H. 
La Bersan» TAusonienne, les Charmes, ie BavoUet-flottant, in do. 38. Heft. 
Suite G nioU (Allem., Cour. I et II, Sarab., Gav., Gigue) in PaueKs A. IL 

N. 41. 

La Fiorentine, la Terpsichore, la Garniere, la tendre Fandion, la Lugubre, 

Passepied in Pauer's A. M. N. 42. 
Gavotten N. 1 G moll, N. 8. La Bonrbonnaise in G, N. 8. C moli. Heranag. 

von Pauer (Alte Tänze). Br. k H. 
Gavotte, herausg. von Karl Werner. Öchuberth. 

13 iJtücke (ü wie in Pauer, und Les Mois.soneurs, le ßeveil-matin, les i'apillons, 

les Bergeries) in Klav.-M. a. a. Z., 10. Heft, Ed. Litolfif. 
Soeur Mf ni quo, le ReTeil*matin, la tendre Nanette in Perles mosicales N. ü, 

5ö, 59 Br. & e. 
La Voluptueuse in Beil^m. Gesch. d. M. 2. Band. 
Prelude in Weitzm. Gesch. d. Klav. 

La de Croissy (Coürante) in den KlaTierstttckeii, herau^f. von Wilhelmine 

Clauss-Özarvadj. 2. Heft 
Sondeau D moll. Heraosg. von J. Fiaclihof. In Klass. Stadien, 17. Heft. 

Haslinger. 

La Ber.san. Sarabande, TAngaille in Etndes classiques, heraasg. von J. Dachs. 

2. Heft. Spina. 
La Bersan. Sarabande A moll. Sehlesinger. 

Le Dodo, Rondo In Histor. KUviermnaik N. 6. Heraasg. von Bonawiti. | 

Wien, Kr^lnchwill. 

13 Stücke in Am. Mereaux' Les Clavecinistes. ' 
Couperin- Album, Heraus^, von C. Reinecke. Br. & H. (Yolksansg.). \ 
Marscb aus Gris-vetus, einger. v. E. Pauer. Br. 9t H. 
Le Reveii-matin. Soeur Monique. Schott. 

In Les Clavecinistes Fran9ai8, transcr. p. L. Diemer. 2 vol. (zu 20 Stücken). 

Enth. einz. Stäcke von Couperin, Daquin, Rameaa asw. Durand. 
Pieces choisies (40 Stücke). Paris, Fromont (Heogel). 
8 Pr^udes, Paris, Costallat. 

Einselne Stfieke bei Durand, Augener, Schlesinger, Br. 6 H. ete. 
Fassecaille H moll and La Bandöline in „Alte Meisterstücke* (Epstein). Wien. 
üniv.'Ed. 
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Allemande f. swei Klatiere, berausg. von Ad. Prosnii. Wien, Doblinger. 

Concerts royaux f. Klav., Viola und Cello, rev. par G. Uartj. Danad. 
rApotheose de Corelli f. 2 Viol. und Klavier. Durand. 

Heryor zuheb en sind folgende, insbesondere die mit * bezeiehneten 
Stücke aus den vier Büchern derPieces de Clavecin (nach den Gesamt- 
ausgaben): 

Livre I: *La Majestueuse, Memif>f, *les Abeilles, *]es Sentiments, la Bour- 
bounaise, la Manon, * la lleune ou la tendre Nauette, la Laborieuse, * la 
Yoluptaeose, les Papillons, *la Ttfn^breuse, la Lugubre, TEspagnoiette, 
*la f^Torite, Marche des Gris-vetus, le Röveil-matin, la LogiTiire, *laDaii- 
gerense, la tendre Fanchon, *la Bantloline, la Villers. 

Livre II: *Lds Moissoneurs, le Gazoniilement» la Bersan, les Bergeries, 
rAusonieime, *rUiiiqQe, *Pa8seeaille, 'AUemaade Ii dem elareeius, la 
Rafraichissante, *le Bavollet flottant. 

Livre Iii: Les Lis naissans, l'Ame eri peine, le Rossignol en amour. la Linote 
effarouch^e, les Fauvetes plaiiitives, la Conti, les petits Moulins, la Verne- 
ville, Soeur Monique, ^l'Attendnssante. 

Livre IV: La fine Madeion, la Reine des coeurs, la Bondissante, la Coupnrin, 
TAnguille, le Croc-en-jambe, l'Audacieuse, les Tricoteuses, TArlequine, 
*les vieui Seigneurs, les jeuues Seigueurs, les Dars-boinicides, les Ornbres 
errantes, la Pantomime, l'Exquise. 

(Die genannten Stücke sind größtentheila aneh in den angef&hrten 

i:iiaselaasgaben [Bearbeitungen] enthalten.) 

Domenieo ScarlattL 

(1683—1757.) 

Domenico Scarlatti, geb. 1683 in Neapel. Sohn Ale?? Scarlatti's, des 
Gründers der Neapol. Schule. Schüler seines Vaters und Gaäparmi's in Rom. 
üm 1721 war er in Lissabon. Yon 1720 an lebte er in Madrid am spani- 
schen Hofe in glänzender Stellung. Er starb daselbst 1767. — Scarlatti 
war der größte Klaviervirtuose Italiens und zugleich ein^^r der originellsten 
Tonsetzer für sein Instrument. Seine Technik ist kühn und von lebendigster 
Frisebe. Seine ungemdn saMreiehen Kompositionen, meist Sonaten genannt» 
wurden bahnbrechend für die fernere Entwicklung der Klaviermusik; sie sind 
geistreich und lebendig, doch ohne Tiefe. Die Sonaten sind einsätzig und re- 
präsentieren den ersten Satz dieser Form in ihren Anfängen. Die Ähnlichkeit 
vieler Stücke und die vorherrsehende Manier gibt einer Reihe derselben einen 
etwas einförmigen Charakter. Von seinen Fugen ward die sogenannte «Katseii' 

fuge" berühmt. 

Essercicy per gravicembalo di Don Dominico Scarlatti etc. 
(80 Stücke. Gewidmet der Prinzessin von Asinrien.) 

Original-Aasgabe. Ohne Orta- und Zeitangahe (Venedig, Amsterdam?). Wahr» 
sdieliindi vor ITM. (Sehr sdten.) 

(K. Bibl. m Berlin, Konserv. in Paris» Gee. d. M. in Wien.) 

Andere alte Ausgaben, u. A.: 
2 Hefte in Paris bei Mme. Boivin (gegen 1730.) 
2 Hefte, herausg. von Roseingrave, London, Gooke 1780—36. 
VI Sonate per il Cembalo solo, comp, del Sign. Dom. Scarlatti etC. aUe spese 

di Giov. üirico Haffnero in Nurimberga. Gegen 1760. 
Sonaten tmd Suiten. London, Johnson 1750. 

(Einzelne dieser alten Ausgaben in Ceinbridge, Berlin, Brüssel, Pens ete.) 
Hnn dschriften: 
349 Stücke, ehemals in der Sammlung des Abh^ Santini in Born. 
48 Stüeke, ehemals im Besitz der Musikhandlung von J. C. Westphal in Ham- 
burg. 

308 Stüeke in 7 Bänden in dem Arcli. d. Ges. d. ]\Iiisikfr. in Wien. Davon 
sind 200 Stücke in der Czerny'f^chen Ausgabe enthalten. 
(Ehemals im Besitze von Job. Brak ms. Wahr^cheialtch die Ssminlung Santini.) 
Viele handsohr. Stücke in der Bibl. Marciana in Venedig. 
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Neuere Ausgäben und Bearbeitungen, 
Große Aufgaben: 

♦Sämtliche Werke für da« Pianoforte von D. Sca rlat ti, redigiert von C. Czemr. 
Wien. Haslinger. (£ntli. 800 Stäoke m der Sammlung SaatinL) £neL 
seit 1839. 

(In d«r Wiener Holb. oiid im Areh. d. G. d. M. in Wien.) 

Große Aufgabe bei Launer (Girod) in Paris. 

(Enth. die Stücke der Ausg. Czerny, nebst anderen, in verbesserter Fassung.) 
In Farrenc, Le Tr^or des Pianistes (Enth. ungef. 130 Öttlcke, darunter die 
80 der Originalausgabe). 1864. 

*60 Sonaten. Br. & II. ISOH— r,8. (Voll^saust^) 

•Klavierwerkc. Heraus^', von Ueinr. Barth. üni?.-Edition, Wien. (Enthält 

70 Stücke in 4 jjuuden.) 
*Opere complete, rev. und in Suiten geordnet von Alees. Longo. 6 BSnde. 

Bicordi 1906. (Entli. 300 8tücke in 60 Suiten, darunter 816 noch onver- 

öffentlichft', tnoi.st aus der Markusbibl. in Venedig.) 

Eiuzelausgäben: 

Oeuvres eompL de D. Seudatti, Call. 1—8, Wien, BiedL Enob. eeii 1803. 

(Andere alte Wiener Ausgaben.) 

18 Klavi'TPtücke, heraiisg. von Schletterer. Kied.-Bied* 
28 Stacke Ueite). Andre in Offenbach 1866. 

18 ElaTieretfleke in Form Ton Saiten gruppiert und bearbeitet Ton H. r. 

Bölow. Peters. 1864. 
30 Sonaten, bearbeitet u. herausg. von Karl Banck. Kistner. 
12 Sonaten und Fugen, bezeichnet von L. Köhler, Öchubertb. 1863. 
8 StQeke fai L'arte antiea e modema. Rieordi. 

Stficke iu Aniad. M^reaui' Les ClavecinistOB. 
3 Studien in Pauer's A. Cl.-M. II. 1. 

2 Studien iu Pauer's A. M. N. 36. 
Compositions (Köhler). Ed. Litolff. 
Sonata in Weitzm. Gesch d. Klav. 

3 Stücke in Etudes classiques, herausg. von J. Dachs, Spina. 

2 Stücke in den Klavierstücken, herausg. von Wilhelmine Clauss-Szarvadj. 

Sonate in Adur. | 

Katzenfuge in GnioU. Yieifaeh aufgelegt. 

Tempo di Ballo D dur. 

60 Harpeieilord leeeons, herausg. Yon B. ^ner. Augener. 
20 ausgew. Sonaten. 6r. & H. (Yolkaanag.) 

24 Stüt'ke in 8 Suiten, herausg. von AI. Longo. Rahter. 
6 Sonaten, bearbeitet von C. Tausig. — Pastorale und Capriccio do. Peters. 
Br. fr H. 

8 Sonaten, rev. v. Jul. Epstein und Aug. Sturm. Schles. 

9 her. Kompf>s!tionen, bearb. von H. Riomann. Steingr&ber. 

4 Sonaten, Dearb. v. Aug. Wiuding. Hangen. 
Sonate in A, heraneg. Th. Lesehetizky. Bahter. 

Sonate in D. f. d. Konzertvortrag bearb. von Sofie Menter. SenlF. 
Einzelne Stücke, herausg. v. Germer. Hug. 

Hervorzuheben sind folgende, insbesondere die mit * bexeiohneten 
Stiicke (Sonaten*): 

Ausgaben: Br. fr H. s B, Peters s= P, üniTersal-Bdltion 

ü. Longo = L. 

Dmoll *U (B. 1, U. 3), G dur s/. (B. 2), *Dm « (B. 9, ü. 10), C m «/^ (B. 11), 
Gm */4 (B. 12), Gd «/4 (B. 13, P. 2, ü 12), Gd 3/g (B. 14), Em'^ 

*) Bei dem irmstaiid*', als eine voUständigo Gesamtaasgabo der (etwa über 500 b*- 
tragenden) Werko I). .-^carlatti s fclill, ferner die große Aasgabe Czerny-Haslinger vm» 
gritfen ist, muß sich die Liste der horvorzuhebornicn Stücke auf die leichter zugünglidiet 
Ausgaben beschränken. Jene von Br. & U.. Univ.>£d. (Barth) und Longo geben dea 
Text am ursprflngUebfllea wieder, vihread die Aiugiibe Peters' (BOlew) als Beeiiieitimf ie> 
zusehen ist. 
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<B. 16, U U), Fd \ (ß. 17, IT. 16), *Ed 2; (B. 20, U 18), »Ad *U 
(B, 24), Hm 8/4 (B. 27), *Dd *U -9- P- 13. (J. 25), Gm «/g Katzen- 
fuge (k 30), *Ad % (B. 81, ü. 27), Cd % (B. 32. ü. 31, L. 104), »Gm 
% (B. 84, P. 4). »Dd »/g Tempo di Ballo (B. 83. U. 26), Gm s/« (B. 35, 
U. 36, L. 128), *Dd »/g (B. 88, V. 18), Gm (B. 39), G d. (B. 40, 
U. 30, L. 290). Cd (B. 41. U. 37, L. 282), Fm % (B. 44, P. 10, 
L. 176), D m (^mB. 50, L. 266), *Qm% (B. 61), B d 0 (B. 52), F d (B. 63, 
Ii. 286), «Pd «/g (B. 54, P. 12, ü. 40, L. 188), *fm »/g (B. 66, U. 62), 
Ba (B. 66), Gm »/o (B r.7. L. 235), Gd \ (B. 68, P. 6, L. 103), 
♦G d ä/e (B. 69, P. 6, ü. 48), *Hm '^U i^- 60. P- 1«, U. 49, L. 263), 
F d % (U. 41), Bd 1* Mittels. Fd], (ü 42), *Bd % (U. 47j. Am % 
(U. 56, L. 228), Cd (U. 67), endlich ans Longo: Gd *U N. 88, Gd % 
«S, Gd -ü 84, Gd <p 86, Cd 1^1. Od% 105, Esd III, D d 122, Gd 
s/g 123, A d <|? 131, A d "'s 132, C d <» 137, A d % 139, B d <^ 14o, H m <J) 146, 
Cm V* I^uge 0 158, Cm ^60, Gd «/« 180, Gm % 181, *Gd 2,'^ i82, 
I>d*U 183, G d 184, As d */4 186, C d ^4 202, Ks d 0 216, A m 239, 
A in 246, D m ^/4 267, E m *U 271, G d 272, E d »/i »W» Cd «/. 874, 
*E m C 275, Gd 286, Gd % 287, Fis m 294. 

(Viele von den vorstehend genannten Stücken sind auch in den ange- 
fQbrten EinseUasgaben und Bearbeitimgaii enthalteii). 



Gleorg Friedricli Händel. 

(1685—1759.) 

Georg Friedrich Händel. <:>']). 23. Februar 1685 in Halle, iji^st. :im 
14. April 1769 in London. Sohn eines Wundarztes. Schüler des Organisten 
Zaehan. H. mir 1708 — 1706 in Hamburg, wo er so der dortigen Oper in 
Besidhung trat, reiste dann nach Italien, in welchem Lande er Opern schrieb 
und znr Aufführung brachte. Von 1712 an Tialmi H. seinen bleibenden Auf- 
enthalt in London. 1717—20 war er Musikdirektor beim Herzog von Ch^mdos. 
Die Zeit ron 1720— 40 gehOrt Tonngsweiae H.'8 Thätigkeit ftr die itaL Oper 
in London an; dann wendete er sich ausschließlich dem Oratorium zu, in 
welchem er seine unvergleichliche Größe entfaltete. H.'s? Instrumental- 
werke, seine Orchesterkonzerte, Sonaten, KlaTiersuiten, FuKen und Orgel- 
konserte offenbaren jene Kraft, Creradheit nnd plastiacli uan Geataltnag, 
welche Händeb Stil diamkteriueren. 

0 riginal- Ausgabe n. 

Snites de Pieces pour le Clavecin, comp, par G. F. HiodeL 1. VoL London» 

printed for the Author. 1720. 
Suites de Pikees pour le Clavecin. 2. Vol. London, J. Walsh. 1733. 
Pikees de Clavecin. Amsterdam, Witvogel. 1723. 
"Sil fugues or Voluntarys für the Organ or ^rpsicbord. 

dme. Ouvrage. London, Walab. 1736. 

OrgeJ-Kofuerte. 

Sa. Concertos for the Harp i hord or Organ. London, Walsh. 1738. (GmoU, 
Bdur, Gmoll, Fdur, i dur, ß dur.) Op. 4^ 

Zweite Sammlung. Ersch. 1740. 
(EnIUlt auv ObMbegniiBeii.) 

Dritte Sammhmg. (Bdor, Adnr, Bdnr, DmoU, Gdur, Bdur.) Op. 7. Encb. 

1760. 

Vierte Sammlung, herausg. von Arnold 1797. 

(Eathill 8 fitmeite, wahracli«liilieb bloß OberfaragoDcen.) 

Originalhandschriften in London (Bnddiigliam, Brit Hnseom) in Cambridge 

in der Hambarger StadtbibL 

Alte Gesamt-Ansgabe, herausg. Ten Sam. Arnold in 86 Bänden. London 
1786. 
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Neuere Aitegahe» wnd Searheitungen' (AtumU.) 

Ani^abe der deuteelieii Händ«l-Geeellschaft. 

Erscli. seit 1858. (81 Jahrgänge, 07 Bind«.) Leipxig, Breltk. HirteL 

KlaTierstftcke. Ein Band. Jahrg. I. 

(EnthUt: 1. Sammlung: 8 Suiten (A dor, Fdar, Dmoll, E moll, K dar. Fismoill 
GmoU, FinollJ. 

S. SamittlaDf: N. i. Prolude. Aria con Vaiiasioni Bdor. M. Chacoime G4or. 
N. 8. (Snitel All«in«iidp, AUcirro, Air, lüfruc, Menuetto, Dmon. N. 4. fSaUe) Alknt, 

(xiiir.. Snian., Ciljuf, Itino,!. N. 5. j^Suito] Ailerri., SuiaL.. riipuc, K moU. N. «J. [SaiV 
Allcni.. <:<)ur., (ii^ru«, G tiiüll. *\. 7. [Suitü] Allem., IjOur.. öarab., Gigue, B dur. i. 
[Stüti Allem.. Ailogro, Cour., Aria, Meaaot, Gavotte, QipMv Goar. M. 9. QiaeHU* 
mit C2 Vui., (j dur. 

(.Sammlung: N. 1. Suit« Dmoll. N. S. Suite Gmoll. N. S. Capriccio Gmail. 
N. 4. Fantasia C dur. N. 6. Cbaconue F dar. ^. 9. Ltmwa A moU. N. 7. Coonnte e 
due Menuetti. N. 8. Caprieeio Pdor. M. 9. JPrelodio ed Allegn». N. 10. S«ii«tiii». 5. U. 
Sonata, ü. IS. äooata. 

4. Sannlang: 9 Fugen [Gmoll, Gdur, Bdur, p: moll, A moll, CmoU].) 

12 Orffel-KoDzerte mit Orchester- Begleitung. £iii Band, Jahiv. IX. (Gmoü, 
B dur, G moll, F dor» F dar, B dor, B dar, A dur, B dnr, 0 molL 6 moll» 

B dur.) 

Edition Peters. Compositions de G. F. HändeL \i Cahiers; auch in 4 Cabiers. 
Cah. 1 a. 2. Hnit Srntes. (Gab. i.) 

Cah. 3 u. 4. Hütt Snitet. (Cah. 2.) 

Cah. 6. Trois Le^ons. ] 
Cah. 6. Chaconne av. 62 Var. l 
C*h. 7. Sept Pi^es differentes. i '^"* "'^ 

Cah. 8. Six grandes fugues. J 

Cah. 0. Six petites fu<:ut's. (Cah. 4.) 

Klavier werke, auf GriHid der Ausgabe der dputschen IIändeln;esellschafi fir 
den prakliächeu Gebrauch bearbeitet voa Kourad Xuhner. 3 Bände. 
Br. H. 

KlaTierwr rko, boarb. tod C. Beineoke, 4 SunmioDgen, 87 Hefte. Ham- 
burg. Pohle. 

17 Suiten, heransg. von G. A. Thomas. Kistner. 

Suiten und andere Werke, instrukt. bearbeitet Ton W. Krüger. 2 Bände. 
Stattgart, Znmsteeg. 

Suiten und Fugen in vielen Au.sgaben. 

Kompositionen (L. Köhler ) Litolff. 

Oeuvres choisies, herau^g. t. Bülow. Bote & B. 

Aasgew. Klavierkompositionen, f. d. Unterrieht beurbettet von H. Bisdidt 

Steiui,'räber. 

Sammlung auserlej^ener Werke (Reinecke). Br. & H. 
Händel-Album (Eeinecke). Br. & H. (Volksausg.) 
Klavierwerke (W. Dörr). 6 Bände. Univ.-Kd. 

6 kL Fugen f. Orgel oder Pfte. Diabelli (^hreiber). N. Ausgabe von Kraus«. 

— do- Andrä. 

Fuge in Kimbault's nPi^noforte** (nach einem Manuskript). London 1860. 
Partita oder Suite in A dur, herausg. T. Mortier de Fontaine (nftch «iner Hand- 

schrift) Leipzif?, Senff. 
12 leichte Klavierstücke, herausg. von Bülow. München, Aibl. 
2 Chaoonnes und 6 Elafierstück'e, T. instr. Zwecke, herausg. von 6. A. Thomas. 

Kistner. 

lö Präludien, Variationen etc , instrukt. Ausgabe, beraueg. Yon L. £5bltf 

(klass. üüchschuie, Sekt. 4j. Schuberth. 
12 ausgew. Fugen, heraaeg. t. L. E5bler (El. Hochschiale. Sekt. 5) Sehnbertk 
Die ersten Studien, geordnet und herausg. v, A. Ruthardt. Ed. Peters. 
Variationen in Edur (der harmonische Grobsobmid) in xablreioben Ausgabe 
Ohaconne, heraus^, von Bülow. Bote & B. 
Gavotte und 2 Gignes. Schtes. 

8 Gavottes in Pauer's Alte Tänse. — 17 Menuetten f. Plte^, bevb. T. Fitiier. 
Br. A H. (VolksauBg.) 
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Chaconne mit 21 Yar., heraus, yoü A. Winding. Hdüsea. 
Einzelne Stttcke, hweb. von H. Genner. Hug. 

5 Stfle^ f. PIte., transkr. y. Q, HartvooL Mailand. Gariaoh JKn. 

Orgel-Eonzerte. 

4 Orirel-Konzerte (Bdur, Fdnr, Gmoll, Odar) fttr das Pfte., bearbeitet Ton 

Emil Krause. 

7 Orgel-Konzerte (A dur, Bdur, G moll, B dar, Gmoli, Gmoll, Bdar) fttr die 

Orgel allein bearb. von S. de Lange. Riet-B., Schott. 

7 Orgel- Konzerte, herauag. von W. T. Best. Augener. 
Orgel-Konzerte, herausg. von Max Seiffert. Br. & H. 

Orgel-Konzert N. 4 in F., f. d. Pfte. red. Ton Morrier dp. Fontaine. Sehl^ 
Orgel-Konzert N. 2 in B, f. d. Pfte., übertr. von E. Pauer. JSchott. 
12 Orgel- Konzerte, f. d. Pffce. zu vier Händen arr. N. 1—6 Ton G. A. Thomas, 
1). 7— IS TOD Aug. Horn* Br. & H. 

6 Orgel-Konzerte zu vier Händen air. Ton A. Buthardt. Ed. Peters. 
Orgel-Konzert in B dur zu vier H&iden arr. von Jadassohn. Br. & H. 

6 Orgel-Konzerte, für % Pfte. zu vier Händen arr. von Clement Loret. Durand. 

8 Orgel>EoBxerte in G moll und F dnr, mit BegL eines zweiten KUvien arr. 

TOn H. Riemann. Steingr. 

Fugen f. d. Orgel in Körner's Orgelvirtuos (11 Nummern). Erfurt. 

Präl u. Fuge f. Orgel, bearb. von Ad. Gessner. Langensalza, Beyer. 

6 i ugen a. d. Klaviersuiten, zu vier Händen einger. von C. F. Pohl. Peters. 

Kammermusik (Bearbeitungen). 

Sonate für Violine u. Pfte. bearb. von Em. Kross. Schott — d»* N. 12 (Kie- 
mann) Augener. — 2 dP- N. 10 n. 13 (Gust Jensen) Augener. — d«- A dur, 
f. Viola u. Pfte. bearb. von Fr. Hermann. Br. & H. — 10. u. 18. Sonate 
in Alard, L« s Maitres cbss. ~ Sonaten t Violine u. Pfte., heraoag. 
H. Sitt. 2 Bände. Ed. Pdery. 

Sonate f&r Viola n. Pfte., G moll, nach Gevaert's Bearbeitung, herausg. t. Fr. 
Hermann. Br. isB. ^ i9* K. 10, G moll, tnaukr. Ton H. Dessaaer. Sehott 

6 Sonaten für Flöte mit Pfte., bearb. von W. Stade. Peters. — Sonaten f&r 
Flöte und B. o., bearb. v. Gust. Jensen. Angener. — 2 Sonaten f. Oboe 

mit Pfte., bearb. v. W. Stade. Heinze. 

Sonate f. Viola da Gamba u. Cembalo in C, f&r Cello u. Pfte. bearb. v. Fr. 
Gr4txmacher. Senff. 

6 Konzerte (Orehester^Siiiten), f. Pfte. bearb. t. L. Stark. Steingriber. 

Konzert G moll f. Streichorchester, f. Pfte. übertr. v. E. Pauer. Senff. 

Vierh. Arrangements: Concerto grosso in C, an v. Aug. Horn. Br. & H. — 

6 Konzerte f. Streicbinstr., arr. v. Jadassohn. Br. & H. — 3 do- arr. von 

A. Buttiaidt Ed. Peters. 

Für xwei Pfte.: 4 Concerti grossi, arr. v. G. Krag. Br. ft H. — Concerto 
groaso F dnr, arr. t. H. Biemann. Steingr. 

Hervorzuheben sind ans den Klavier-Solostttoken: 

Ans der 1. Suite Adur: Gigue. — S. Suite Fdur: Fuge. — .3. Suite DmoU: 
*Fuge, AUemande, Air, 'Presto. — 4. Suite Em oll: *Puge. — 5. Suite 
Edur: Courante, *Air mit Variationen (Harmonischer Grobschmid). — 
6. Suite Fismoll: Prölude, Largo, *Fuge, *Gigue. — 7. Suite Gmoll: 
"Onvortiire, Allegro, *Sarabande, * Passecaille. — 8. Suite Fmoll: Pre- 
lude, Fuge, Gigue. — Aus der 2. Sammlung: Chaconne Gdur. — Aus 
der 8. Sammlung: Fantasie Cdur, Sonata C dar. « Ans der 4. Samm* 
lung: Fugen *K. 3 Bdur, *N. 6 CmolL — Ans den 6 Fnghetten (deren 
Echtheit angezweifelt wird): N. 6 Fdur. 

Aus den Orgel-Konzerten, 1. Sammlung: N 1 Gmoll (1. Satz), N. 4 




4 
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Joh. Sebastian Bach. 

(1686—1750.) 

Job. Sebastian Bach, geh am 21. März in Eisenaf^b. Er war Ton 

1703 an in Tersohiedenen tiieliungen nacheioauder, in Weimar, Arnstadt, 
MQhlhauseii, noehmals in Weimar, in KStben, endlich in Leipzig (als Kantor 
der Thomassobule 1723—1750) thätig. Aus seinen beiden Eben antstammtea 
zablreiche Kinder; musikalisch bedeutend waren: Friedemann, Emanuf^l, Chri- 
stoph und Christian. Von diesen waren die ersten drei seine Schüler, zu denen 
anon J. Gasp. Vogler, L. Krebs, Homiline, Boles und Andere gehOren. B. sUib 
am 28. Juli 1750. 

Seb. Bach, der größte Meister der protestantischen Kirchenmusik, bildet 
auch den Höhepunkt der alten Instrumentalmusik. Der kontrapunktische Stil, 
die Puge, gelangten durch ihn zur grSßten ToUendong. Dai Wohltemperierte 
KMer und die Orgelfngen stehen luer in enter Unie. 

A. Original-Ausgaben. 

Der Klavier-Übung erster Theil. Bestehend in Präludien, Allenianden, Correnten. 
Sarabanden, Giquen, Menuetten und anderen Galanterien, denen Lit^b- 
babem xnr Gernttths-ErgeuoBg. (Partita I bis YL) Opus 1. Leipzig, im 
Verlao: des Autors. 1781. 

(1. Äuspabo 1726—30.) (in der Wiener Hofbjbl.) 

Der Kla?ier-Übung zweiter Theil. Bestehend in einem Concerto nach italienischem 
Gofto und einer Ouvertüre nach franiOeiacher Arth, vor ein ClaTierc7mbal 
mit zweinn Manualen, denen Uebbabem zur Gem&ths-Eigetinng. Kfirnbeig, 
bei Chr. .Weigel junior. 1735. 

Der Klavier-Übung diritter Theil. Bestehend in verschiedenen Vorspielen über 
die Katechismus- und sadere Gesinge vor die Orgel etc. Verlag des 
Autors. 1739. 

(Enthält auch 4 Duetten iür Klavier.) (In der Wiener Uon>it>l.) 

Der Elavier-Übung vierter Theil. Bestehend in einer Aiie mit varsohiedenen 
Verindemngen vors Claviercymbal mit S Hanoalen etc. Ntmbeig, in Ter* 

legung Balth. Scbmidt's. 1742. 
Das musikalische Opfer. (Dem König Iriedrich II. von Preußen gewidmet] 

Leipzig, im SdbstTerlage. 1747. 
Die Kunst der Fuge, 15 zweihändige, 2 vierhändige Fugen und 4 canonisdie 

Bearbeitungen. Leipzig, im Selbstverläge. 1752. 
(Angeblich graviert durch B.'s Sdhne. 

B. Handschriften. 

a) WohUemperiertes Klavier, 

Autographdes 1. Theils. Früher im Besits Ton Bob. Yolkmann in Pest, 

jetzt von Dr. G. Wagener in Berlin. 

Autogr. des 1. Theils. In der k. BibL in Berlin. 
Autogr. des 1. Theils. Früher im Besits Ton J. Fisohhof in Wien, jetit in der 

k. Bibl. in Berlin. Zweifelhaft. 
Autogr. des 1. Theils. In der Züricher StadtbibL Wahrscheinlich früiier im 

Besitz von Em. Bach. 
Antographe einzelner StQcke des S. Theils. Im fiesltie des Prof. Bach in Berlm 

und der 1:. Bibl. in Berlin 
(Von dem 2. llieil ist kein vuliäUndages Autograph vorhanden.) 

Außerdem Handschriften; 
Von Kimberger (beide Theile), Altnikol (do.), Schwenke (do.), Ferkel (do ), 

Chr. Bach (2. Thoil), in der k. Bibl und in der BibL des Joafihimsthalsr 

Gymnasiums in Berlin und im Privatbesitz. 

Original-Titel: 

»Das wohltemperierte OlaTier oder PiUndien und Fugen dnreh sUe Tone und 
SemitoniA» sowohl tertiam migorem oder üt Be Mi anhmgend, aU auch 
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tortiairt minorpm oder Rfi Mi Fa betreffend. Zum Nntzpn und Grebrauch 
der Lehrbegierigen mus. Jugend, als auch derer in diesem Studio schon 
hahil seyenden besondereD ZeitT«rtreib Aufg«wtiet und Terfertiget von Job. 
Seb. Bach p. t. HochfQrstl. Aahalt-Cötbenisclier GapeU-HeUtirn und 

Directore derer Cammer-Musiqnen. Anno 1722." 

Schwenke's Handschrift des zwriton Theils in der ](. BibL in Berlin gibt 

als Jahreszahl desselben 1744 au. 

h) Inventionen (2- und S-stimmige). 

Autograph in dem „ClaTierbüchlein vor W. Friedem. Bacii 1720. Im Besitz 
des Obeiappelationinitlis Kng in Nsombiiig. 

Autogr. in der k. Bibl. in Berlin. 

Atttogr. der Bach-Geaellsch&fb in Leipxig, früher im Beaitse von L. Spohr. 
Original-Titel: 

„Anfrichtige Anleitung. Wormit denen Liebhabern des Claviers, besonders aber 
denen Lehrbegierigen, eine deutliche Art gezeigt wird, nicht allein mit 
2 Stimmen rein spielen zu lernen, sondern auch her weiteren progressen 
mit drey obligaten Partien richtig und wol an Terfahren, anbey auch zu- 
gleich gute inventionen nicht allein zu bekommen, sondern auch selbige 
wohl durchzuführen, am allermeisten aber eine cautable Art im Spielen 
sa erlangen, und daiieben einen etarken Yorselmiaek Ton der Gompoeition 
Bu ftberkonunen. 1788." 

* * 

Autograph in dem «Clavierbüchlein vor Anna Magdalena Bachin. 1722", und 
in einem zweiten ähulichen, 1726, in welchem auch 2 £laner-Partiten ent- 
halten sind. Beide in der k. Bibl. in Berlin. 

d) Klarier- Kofizerte. 
Autograph e in der k, BiW. in Berlin. 

e) Orgei-Chorale. 

Auto^rajp^ von 45 Orgel-Chorälen in dem .Orgel-Buchlein". In der k. BibL in 

f) AiUographe und Handschriften anderer Werke. 

In den Sammelwerken von Andreas Bach (Neffe Sebastian^s), J. P. Kellner, 
J. L. Krebs, Forkel, Schelble, Kittel Qsw., in der Leipziger Stadtbibl.» in 
der k. Bibi in Berlin, im Beaiti von Dr. Bast in Berün usw. 

C. Verzeichnis der Werke für Klavier und Orgel. 

(Mit Beafltsang dM fbematiachea Katalofs von A. DdrffeL Lofsig, 1966.) 

a) Für das Klavier allein. 

Das Wohltemperierte Klavier, oder Präludien und Fugen in allen Dur- 
nnd Holltonarten. < Theile. 

(Jeder Theil enthält 24 Präludion and Fugen in allen Tonarten.) 

Älteste Ausgabon: Nftgelt in Zürich, 1800. Simrock in Bonn und Parts, 1800. Peters 
in Leip^K, um. Bieitkopf und Hirtet inLnpsiK, im. 

Suiten, Partiten, Sonaten. 

6 Ueine oder firaiizüsiscbe Suiten (Dmoll, Cmoll, Umoll, Esdur, Gdnr, Edur). 

6 große oder englische Suiten (AdoTj Amoll, GmoU, Fdur, ISmoU, DmoU). 

Suiten : A moll, Es dur, £ moU. 

Fragment einer Suite in Fmoll. 

Suite (Ouvertüre im französischen Stil) HmoU. 

6 Partiten (B dur, Cmoll, AmoU, Ddnr, Gdur, Emoll). 

3 Sonaten (A moll, C dur, J> moll). 

Sonata in D dur. 

4» 

r 
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Fantasien und Fn^'eii, Fantasien. 

Chromatische Fantasie und Fuge, D moll. <Aite Aasgabe 1819.) 

Fantasien und Fugen in: Amoll, Bdur (Fugbettaj, Ddur (Faghetta), D dur, 

HmoU (con Imitazione]. 
Fantasien in: Cmoll, CmoÜ, Amol!, G molL 

Toccaten und Fugen, Toccaten. 

Toccaten \md Fugen: EmoU, FismoU, Cmoll, DmoU, GmoU. 
Toccata la G dur. 

Prftlvdien und Fngen. Fugen. 
Präludien und Fugen: Es dur (für die Laute oder Elavier), F dur (Faghetta), 

Gdur (do ), Amoll, Bdur (ftbar den Namen Baeh), Amoll, Dmoll (Fogh.), 

Emoll (do-), AmolL 
(Prilndien und Fugen im Wohlt. EUvier s. o.) 

Fügen: H moll (Thema von Albinoni), Cmoll (kleine zweistimmige), Cdor, 
Cdur, DmoU, Bmoll, Adur, EmoU, AmoU, EmoU (unTollendet), Ädor, 
A dur. 

(Fugen im HniiL Opfer imd In der Kunst der Fuge i. u.) 

Präludien, Inventionen. 

12 petita Preludes pour les Commen^ants (darunter Cmoll pour le Lnth). 

6 kleine Präludien (C dur, C moll, D moll, D dur, £ dur, E moll). 

15 sweisfimmige Inventionea ] C dar, C moll, D dar, D moU, Es dar, E dar, 

15 dreistimmige InTentionen [ EmoU, Pdar, Fmoll, Gdur, GmoU, Adur, 

(Sinfonien) J Amoll, Bdur, H moll. ' 

Konzerte. 
Konzert im italienischen Stil, Fdur. 

16 Konzerte nach den Konzerten für Violine von A. Ti?aldL 

Variationen. 
Aria con Yariazioni (30 Variationen), Gdar. 
Ana variata, A moll. 

Capriccios. 

Capriccio sopra la lontananza del sao fratello dilettisstmo, B dnr. 
(Comp. 1701 zum Abschiede voa sflinem Uteran Bnider Joh. Jakob.) 

Capriccio, £ dur. 

Ouvertüren. 
OnTorture im franz. StU, Hmoll (s. Saiten). 
OuTertore, Fdor. 

Duetten. 

4 Duetten: Emoll, Fdur, Gdur, Amoll. 

Menuetten. 
3 Menuetten, G dur, G moll, G dar. 

Das mnsikalisohe Opfer. 

Bnthttt: 1. Fuga (Rieeroata) Cmoll; S. Faga (do.) Cmoll; S. Canones diversi 

super tliema regium (8 Canons); 4. Fuga canonica in epidiapente Cmoll; 
5. Sonata (Trio) lur Flöte, Violine vvtd Continuo CmoUj 6. Canon perpetuo 
iur i: iute, Violine und Coatiauo, C moll. 

Kunst der Fuge. 

Enth.: 15 Fugen, 2 Fugen Ar 2 Kbriere, 4 Canons, eine Fnge mit 8 BnV 
jekten (nnTollendet). 

h) JfüT Klavier und ViolinCy Klavier und Flöte, Klavier und Viola da 

6 Sonaten fttr KUmer und Tioline, Hmoll, Adnr, Ednr, GmoQ, FmoU, Qdnr, 

Suite für Klavier und Violine, A dur. 

Sonate f. Klav. n. Viol. G moll (Echtheit anf^P7Wf>ifelt). 

6 Sonaten für Klavier und Flöte, Hmoü, Ls dur, A dur, Cdur, Emoll, Gdur. 
(Die drei letrteren bot sdt betifferteu Bafl.) 
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Sonate für Violine und bezifferten Baü (Klavier), E moll. 
Fuge für Violine und bez. BaÜ (Klavier). GmoU. 
Sonate für zwei Violinen und l»ez Baß (Klavier), C dur. 

2 Sonaten für Flöte, Violine und bez. BalS (Klavier), Gdur, Omoll. 

(IHe U/tden in dem Mos. Opfer.) 

8 Sonaten für KlaTier nad Viola da guuba (Yiolonoell), G dar, D dar, 6 moll. 

c) Konzerte für Klavier mit Begleitung. 

6 Konzerte für Klavier mit Begleitung (s Violinen, Viola, Cello und KontntMlk), 

1> moll, E dur, D dur, A dur, F moll, 0 moU. 
Eonsert f&r Klavier nnd S koniertieTende PlOtea mit Begleitong (s viol., Viola 

und Baß), F dur. 

Konzert für Klavier, Flöte und Violine kontert mit Begltg. (s viol., Viola, C«Uo 
uud büß), AmolL 

Eonzert ttt Klavier, Flöte imd Tioline mit Begltg. (VMiiaaa, Viola, Vioioneoll nnd 
Goatinno), Ddur. 

3 Konzerte fQr iwel KlaTiere mit Begltg. a Viol., Viola nnd BaS), Cmoll, Cdnr, 

Cmoll. 

2 Konzerte für drei Klaviere mit Begltg. vioi., Vioki und Baß), DmoU, Cdur. 
Konsei-t für vier Klaviere mit Begltg. (p Viol., Viola uud Baß), A molL 
(Nach einem Konzert für vior VioUnan von Ant. Vivaldi.) 

d) Werlte für dU Orffü, 

PrUndien und Fagen (21): Cdur, Gdnr, Adur, OmoU, FmoU, CmoU, Cdur, 
Amol], EmoU, Hmoll, Es dur, Dmoll, GmoU, Cdur, Amoll, £moll, 

C dur, G dur, I) dur, C moll, A moll. 
b kleine i'raladien und Fugen: Cdur, D moll, E uioli, F dur, G dur, G moll, 
A moll, B dur. 

Fugen (9): Cmoll, 6 moll, Hmoll, Cmoll, Cdur, GmoU, Ddur, Gdiur, Gdnr. 

Präludien (4): AmoU, Cdur, Cdur, Gdur. 

Toccaten und Fugen (4): Fdur, DmoU, Cdur, DmolL 

Fantasien und Fugen (2): CmoU, Amoll. 

Fantasien (S): Gdur, Cinoll, Cdur. 

6 Sonaten für 2 Klav. und Fedal: Es dur, C moll, D moll, K moll, C dur, G dar. 

6 Konterte fttr 2 Klar, mid Fedal: Gdnr, Amoll, Cdnr, Cdnr» Gdnr. 
Faaeacaglia in C molL Allabreve, D dur. 

Pastorale in F dur. Aria, F dur. 

Cauzona, DmolL Ciacona, Bdur. 

Trio, Dmoll. 28 Orgel-yorspielo. 

66 kürzere Choral- Vorspiele. 
63 größere Choral-Vorspiele. 

7 kürzere Choral- Vorspiele (in der Klavierübung s. Thoil). 

4 Partite (Variationen), über: l. Christ da bist der helle Tag: J. 0 Gott, du frommer 

Gott : 8. Sev g^rüßt, Jesu gütig ; 4. £inico kanonisdie Veiindornngen ftber da« Weili- 
naciitslied : Vom Himmel iioch da komm* ieli hm* 

D. Gesamt-Aiisgaben« 

a) Äusyabe da Bach-Gesellschaft in Leipzig. 
(Gegründet l'^SO.) 

Ersch. 1851—1899 in 46 Jahrgängen mit 69 Bänden. 

Jahrgang 3. Klavierwerke 1. Band. 

(Enthält: 16 Inventionen und 15 Symplionien; K]avierilban( 4 Theile; Toeceton in 

Fismoll und Cmoll; Fuga in Amoll.) 

Jahrgang 13. 2. Lief. Klavierwerke 2. Band. 

(J^tliält: G groUo oder englische Suiten} 6 kleine oder fwnzQsisclie Sniini.) 

Jahrgang 14. Klavierwerke 8. Band. 

(Enthält: Das wohltemperierte Klavier. Erster Tbeil im. — Zweiter Tbeil 1744. An- 
hanf : Varianten nnd EiUateninffen.) 
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Jahrgang 86. KlaTierwerke 4. Band. 

(Enthält: Saiten, Toccaten, Piftlodien, Fufen, Fmtatien vnd andera StSek«. Vari* 

anten. — Saiten-Fragmente.) 

Jahrgang 9. Werke ftr Eammeniras!k 1. Baad. 

(Elnthält: 8 Sonaten f. Klavier und Flöte, Hnon. Es dur, A dur; Suite für Klavier nnd 
Violine; 6 Sonaten für Klavier und Violine, Hmoll, A dur, Kdur, C moll, Fmoll, Gdur; 
8 Sonaten für Klavier und Viola da gamba; Sonate für Flöte, Violine uui bez. Baß. 
Gdar: Sonat« für i Violinen und bez. Bafi, Cdor. — Im Anhang: äonate fttr Klavier 
und Tlolfaie, GmoU. Zwaifidhalt) 

Jahlgang 17. Werke für Kammermusik 2. Band. 

(Enthält: 7 Konzerte für Klamr mit OreheBterbMtltg., Dmoll. Edur, Ddar, Adur, 
Fmoll, Fdar. GmoU; Tripel-KMinrt Ar Klavtor, FlBto and VUtfiiM ntt BcfL/A moll. 

— Anhang: Varianten.) 

Jahrgang 19. Werke f&r Eammermusik 8. Band. 

(iMiin N. 5: Komeit fUr Klavier, FUtte und Yioliiie nit Be^., Ddnr.) 

Jahrgang 21. Werke fär Kammermusik 5. Band. 

(8 Konzerte für zwei Klaviere mit Begl., Cmoll, Cdar, Gmoll.) 

Jahrgang 81. Werke fttr Kammermusik 7. Band. 

(Enthält: 8 Konseito fllr drei Klaviere mil Bei^ Dmoll, Cdw. — Das aonsik. Opier 

(f. Klavier].) 

Jahrgang 15. Orgelwerke. 

(Enthält: 6 Sonaten f. zwei Klar, «ad Pedal; 18 Pfilodien imd Fofen in 8 Folgen 

ZQ 6; S Toccaten; PassacagUa.) 

Jahrgang 38. Orgelwerke. 

rKnthält; Präludien, Fagen, Fanladen vnd andere Stfleke. — Komerte nach Ant 

Vivaldi f. Klavier allein.) 

Jahrgang 25. 1. Lieferung. Die Kunst der Fuge. 

2. liefemng. Orgelbflehlaill (6 Choräle, 18 Choräle, Anhang). 

h) Ausgabe wm C. F, Mer§ in LHprig, 
t Ittsr» (grolle) Aisgabo. 
Serie I. Werke Ar Klavier allein. 18 Cahiera. 

Serie II. Werke fttr ein oder mehrere Klaviere mit Begleitung anderer Instm* 

mente. 13 Cahiers. 

Serie III. Werke für Violine und Flöte. Darunter 4 Cahiers für Klavier und 
Violine oder Flöte. 

Serie IV. Werke für VioloncelL Darunter 1 Gahier für Klavier nnd VioloncelL 

Serie V. Werke für die Orgel. 8 Cahiers. 

Serie VI, (Werke für Orchester.) Darunter: Konzert in Ddur für Klavier, 

Violine und Flöte mit Begleitung. 
Anhang. Werke angeblich oder maüunaftlioh von J. S. Bach: Werke ittr 

Klavier; mit Violine; OrgeL 
Zwanzig leiehte KlavierrtHdEe ms dem Klavierlmehe der Anna Magdalena 

Baoh (1786). 

2. Neuere (kleine) Ansgahe. 

Edition Peters. 
(Rev. V. C. Czcrny, F. G. Griepenkerl und F. A. Roitzsch.) 

a) Für Klavier aliein. 

Cah. N. 1. Wohltemperiertes Klavier (Czerny). Band L 

Cah. N. 2. Wohltemperiertes Klavier ( « ). Band II. 

Cah. N. la. Wohltemperiertes Klavier (Kroll). Band I. 

Cah. N. Ib. Wohltemperiertes Klavier ( • ). Band II. 

Gab. K. Sa. Wohltemperiertes Klavier. Anewahl (Kroll). 

Gek. N. 900. 12 kleine Präludien für Anfänger, 6 do-, kleine zweist. Fuge, 

Fuge in C dur, Fuge in C dur, Präl. nnd Fughetta D moU, do. £ moil, 

Präl. u. Fuge AmoU. 
(M. N. tOl. Zwei- nnd dreistimmige Inventionen. 
Gak. K. 202. Französische Suiten. 
Cah. N. 203. Englische Suiten 1-8. 
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Cah. N. 204. Englische buiten 4—6. ' 
Gab. N. t05. Purtittt 1— tt. 

Cah. K. 206. Partitas 4—6. 

Cah. N. 207. Ital. Koniert, Chrom. Fantasie» Fantasie in Cmoll, FreL eon 
Faga in A molL 

Gab. N. 208. FramOsisoli« OiiT«rtiira, Fantasie n. Fvgfi AmoB, Gaprioeio über 

din Abreise eines Freondei^ 4 Dnetttn. 

Cah. N. 209. 30 Variationen. 

Cah. 1^. 210. 4 Toccaten (E moll, Fismoll, Cmoll, D moil). 

Gab, N. 211. Toccata G moll, Präl, u. Fuge AmoU, Fantasie n. Fuge Ddur. 

Cah. N. 212. Fantasie Cmoll, Fugen: D moll. D inoll, A dur, EmoU, A moll, 

Fragment einer Suite F moll, Fuge C moll, FräL u. Fuge über den X^amen 

£acn, Fantas. u. Fughetta Bdur, d» Ddur. 
Cah. N. 213. 8 Sonaten (A moll, Cdur, D moll). 

Gab. N. 214. Präl n. Fuge Es dur (für die Laute od. Klavier), Fuge HmoU. 
3 Suiten: AmoU. Es dar, EmoU, 2 PraL u. Fughetten: Fdur, Gdur, 
PrU. Odnr. 

Gab. N. 215. Fantasie Amoll, Aria Tariata Amoll, Teecata Gdor, Oa?ertiire 

Fdur, Fantasie Gmoll. 
Cah. N. 216. Capriccio Edur, Fantasie Hmoll, Sonate Bdur, Fnge in Adnr, 
do* In Adiir, 8 Menuetten. 

Cah. N. 217. 16 Konzerte nach Ant-Vivaldl 

Cah. N. 218. Kunst der Fuge. 

Cah. N. 219. Musik. Opfer. 

Cah. N. 220. Beliebte Präludien (Auswahl). 

Cah. N. 221. Beliebte m^jlc (Auswahl kleiner Stücke). 

Cah. N. 1969. Supplement (bisher ungedrackte kleinere Stücke). 

l) KlaTier und Violine (Flöte). 

Cah. N. 232 u. 233. 6 Sonaten für Klavier und Violine. (Rev. v. David.) 
Cah. N. 234 u. 235. 6 Sonaten für Klavier u. Flöte (Violine). (David.; 
Cah. N. 236. Suite, Sonate u. Fuge für Klar. u. Violine. 
Cah. N. 237. Sonate (Trio) für 2 Violinen n. KlaTier, 2 Sonaten für FlAte, 
Violine und Klavier. 

c) Klavier und Violoncell. 

Cah. N. 239. 3 Sonaten für Klarier n. Viola da gamba (Violoncell). (Bev. t. 
Grütziü acher.) 

d) Klavier-Konzerte. 

Cah. N. 248—264. Konzerte für Klavier mit Begleitung. 

Gab. N. 266 n. 266. Tripel-Konserte fSr lOavier, Fldte n. Violine mit Be* 

gleitnng. 

Cah. N. 266 n. 267. Konzerte für 2 Klaviere mit Begl. 
Gab. K. 268 n. 269. Konzerte für 8 Klariere mit Begl. 
Gab. N. 260. Konzert für 4 Klaviere (naeb Vifaldi) mit Begl. 

e) Fftr OrgeL 

N. 240. 1. Band: G Sonaten, Passaeaglia, Pastorale. 

K. 241. 2. Band: Präludien u. Fugen: Cdur, Gdur, Adur, Qmoll (Fantasie 
o. Fuge), F moll, C moll, C dur, A moll, £ moll, H moll. 

K. 242. 8. Band: PrSl. n. Fnge Es dm*, Toccata n. Fuge Fdur, Toeeata nnd 
Fuge Dmoll, Präl. u. Fuge Dmoll, do. 0 moll, Fantasie u. Fuge Cmol), 
Präl. u. Fuge Cdur, Toccata a. Fuge Cdor, Pril. u..F»ge AmoO, do. 
E moll. 

N. 848. 4. Band: Prftlndien n. Fngen: Cdur, Ddnr, Odnr, GmoUi Toocata n. 

Fuge Dmoll; Fugen: Cmoll, Gmoll, II moll, Cmoll; Cansone Dmoll, 
Fantasie G dur, do. C moll, Präludium A moll, Trio T) moll. 

N. 244. 5. Band: 1. Abtheilung: 56 liürzere Choral- Vors jjiele. 2. Abtheilung: 
Choral-Vviationen (4 Partien). 

N. 246 u. 246. 6. nnd 7. Band: 68 QrOßere Choral- Vorspiele. 
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N. t47. 8. Brad: 4 Konsoite (Gdur, Amoll, Cdur, C dar), 8 kleine Präludien 
und Filsen. Allabreve, S Pnladien, Fantuie Odnr, Füge Cdar, Pril. 

G dur, Fufje G moll. 

N. 2067. 9. Band: Fautasie u. Fuge Amoll, Fuge Gdur, Kleines harm. Laby- 
rinth, Fugen in Gdnr u. Ddnr, Conowto Gdnr, Trio Cmoll» Ans Fdvr, 
11 Chonlrmpiele. 

f) Arrangements. 

Cah. N. 222 u. Orfrrl-Kompr.pitionpn arr. Ton Liszt. 

Band I. Präludien u. Fugen: Amoll, Odur, GmoU. 

Band II. Prilndien u. Fugen: Cdur, Emoli, HmolL 
Call. N. 224 u. 226. Orgd-Kompontionan srr« xq vier Binden Ton Gkioihftiif. 

2 Bände. 

Cah. N. 226. 3 Orchester-Suiten arr. zu vier Händen. 
Cah. N. M69. OrduBter-Soite N. 4 vr. xa vier Hindea. 

Im ganzen 64 Gfthiere. 

E. Verschiedene neaere Ansgaheit nnd Bearbettimcen. (Answabl). 
1. Füir JSmner oJMfi. 

Größere Anigaben: 

Sammlung der Klavierwerln J. 8. Baofai, heraneg. Ton Fr. Ohryaander. 4 Binde. 

Wolfenbüttel, HoHe. 

Auswahl aus Sab. Bachs Kompositionen mit einer Abhandlung über Auffassung 
nnd Vortrag, von A. B. Marz. Berlin, Cbaliier. 

Kompositionen för Pianof., 2 Bände. — Ausgew Werke (Köhler). — Aka- 
demische Neuausgabe ausgew. Klavierwerke (Germer). 2 Bände. £d. Litolff. 

Gesamtausgabe fttr den prakt Gebrauch. RIarierwerke, herausgegeben Ton 
C. Bei necke. 10 Bände. Br. & H. (Volksan^.) 

Bach -Album. 2 Folgen. Br. & H. (Volksausg.) 

Oeuvres choisies avec dok;te et indications, herausg. v. Bülow. Bote & Bock. 
Kritiaehe Anscabe Ton J. 8. Etech'adben Räderwerken, herausg. von Hans 

Bischoff. 7 Bände. Steingräber. 
Ausgaben der Wieüer UnlTennd-Edition, Ton Heugel in Paris, Willcock in 

London etc. 

(Die Gesamtansgaben a. oben.) 
Einseiausgaben. 

Bas Wohltemperierte Klavier. Ausgaben von: Schlesinger in Paris ca. 

1832, Peters (C7Prny) 1837, d"- (Kroll) 1862, do. (Ruthardt), Br. & H. 

1851, Bote & Bock^chott, Simrock usw. (Ältesto Aaggaben s. S. 81.) 
Wohlt KL nnd andere Werke. 6 Hefte. Andr6. 

Das wohlt. Kl. (Köhler). Litolff. 

Das wohlt. Kl. (Reinecke) 2 Bände. Br. k H. 

Das wohlt. Kl., herausg. von Kob. Franz und Otto Dre.«eL 2 Bande. Br. k H. 
Das wohlt. Kl. durch VortragsseiGhen erläutert von C. Klindworth. Sehott. 

Le Clav, bien temp., Nouv. Edit. rev. par Wouters. Brössei. Katto. 

Das wohlt. Kl., Akademische Neiiaupg^abe von H. Germer. Litolflf. 

Das wohlt. Kl., mit Pbrasierung uud Fingersatz, herausg. von H. Biemaun. 

Kahnt (Augener). 
Pfis wohlt. KI , 1 Theil, herausg. von E. d'Albert, Cotta 1906. 
Ausgew. Präludien u. Fugen a. d. wohlt. Kl., bearb. von C. Taus ig. Berlin» 

Bahn. 

10 Fugen, theils a. d. wohlt. KL, theils andere. Rhytbmisebe Ausgabe Ten 

Westphal und Melounow. Moskau, Gutheil. 
Das wohlt. Kl., arr. zu vier Händen von H. Bertini Schott. 
8 Fngen a. d. wohlt. KI., Ar Streichinstrumente ttbertr. t. C. Debrois 

van Bruyck. Br. & H. 
14 Fugen a. d. wohlt. Kl. für Streichquartett gesetzt v. Bich. Hofmano. 

Siegel. 
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Obl. Yioline so den sämtlichen Präludien des wofalt. KL v. W. Weic- 
he im er. Freibure i. Breisg. Selbstverlag. 

2 Präludien (Es moU, H moll) u. Präl. u. Fuge (B moll) a. d. wohlt. Kl. in freier 
Bearbeitung f. zwei Pfte. zu Tier Händen von C. M. 8ayenau. Crans« 
' S Fugen a. d. wohlt KL, durah Fftrben analytisch dargestellt luw. Ton BenL 
Böckelmann, Leipzig, Zimmermann. 

Das wohlt. Kl., partiturmäßig gesetzt, herausg. von Stade. Steingräber. 

20 aosgew. Fugen aus dem wohlt. Ki^ für Orgel bearbeitet Ton J. G. Zahn 
(ematort toh JadassohD). Ltfoekart 

InrentioneB (nrei- imd dreistimmige). Viele Ausgaben bei Schott, Cranz, 

Schles., Schuberth eto. 
Inv. (zweist.) n^d. v. Riemann. Augener. 
Inv. ä 2 voix, nou?. Edit. rer. par W outers. Brüssel, Katto. 
InT. (zwei- und dreist) beurb. Ton Busoni. S. Hefte. Br. tt H. 
16 dreist. luT., t VioL, VioU und CeUo ftbertrageii von Bich. Hof mann. 

Siegel. 

Ib zweist. Inv., in mehrfarbiger Darstellung erläutert t. Bern. Bökelmann. 

Leipzig, Zimmemuum. 
IS pet. Preludes pour les Commencans. Verseh. Ausgaben bei Crans, Schles., 

Schott, Litolff etc. 

Die ersten Studien, aus den Kkvierkomjj. H.nU's, hurausg. von A. Rutbardt. 
Bd. Peters. 

Vorschule zum iroblt KL und anderen Werken Baohs, Yon Eonr. K&hner. 

Litolff. 

Saiten, im Urtext herausgegeben (aaf Yenuilassnng der k. Akademie der 

Künste in Berlin). Br. &. H. 
Sniten in versch. Bearbeitungen von Kroll, Bob. Frans, Klindwortb, 

Stnrm. Br. & H., Schott, Cranz etr 
Suite in F (N. 4 der engl. Suiten), Sarabande und Passepied (aus N. 6. do.) 

u. 2 Gavotten, herausg. von Bülow. Aibl, 
IS Sarabanden, bearb. Bob. Schaab. 2 Hefte. Riet-Biedenn. 
^liciie in Emoll, herausg. v. Th. Leschetizky. Rahter. 
buite Gmoll (N. 8 der engl. Suiten), f. Orch. bearb. von Raff. Ries & Erler. 

Chromatische Fantasie und Fuge. N. Ausg. mit Bezoichming ihres wahren 
Vortrags, wie derselbe auf W. Fr. Bach, Forkel uud dessen Schüler 
gekommen ist Peters. — Schles. 

niirom. Fant., rrr von T?iüow. Aibl. 

Chrom. Fant., inierpreiieri u. herausjif. v. Busoni. Simrock. 
Fant, chrom,, nouv. Edit. par Ad. Wouters. Eatto. 
Chrom. Fant. (Röntgen). Univ.-Edition. 

Chrran. FUit n. Fuge f. Orgel einger. v. Paul Homeyer. Lenckart. 
Konzert im ital. Stil. — Fant, in 0 moll. Herausg. von Bülow. Aibl. 
Aria mit 30 Veränderungen, zum Konzertvortrag bearb. von C. Klind- 
worth. Br. ft H, 

Variationen (aus Aria mit 30 Ver.) herausg. von A. Win ding. Hansen. 
Aria mit 30 Ver., bearb. f. 2 Plte. xn vier Händen von Bheinberger, 
Kistner. 

Pril., Fuge und Allegro f. Pfte., beransg. t. C. Taus ig. Heinrichshofen. 

Prnl. und Fuge über den Nampii TJach f. Pfte. von Fr. Behr. Tonger. 
Pral. u. Fuge über den Namen Bach, f. Pfte. oder Orgel. Br. & H. 
2 Meuuette aus dem «Klavierbüchleiu iur iiied. Bach", bearb. v. Jos^ Vianna 
da Hotta. Leipzig, Diet^miuin. 

Mns. Opfer. N. Ausg. mit einer Vorrede. Br. & H. 

Foge (Ricercata sechsst.) aas dem „Mns. Opfer"» f. Orgel herausg. von S. de 

Lange. Biet.-Biederm, 
Die Kunst der Fuge, Phrasierungsausg. t. Biemann. Steingr. (Augener). 
Die Konit d«r Foge, f. Orgel übertr. von G. Ä. Thomas. Biet-Biederm. 

(S. aneh Ed. Peters.) 
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Kaimmtrmiutk, Dtiot. 

6 Sonaten f. ElftTier und Yioline, reT. imd besdehottt Ton J* N. Baneh. 

Litolff. 

6 Sonaten f. Xla?. u. Viol. (U ermann). Br. & H. 

Sonata ans dem „Musik. Opfer**, mit ansgeftUirtem AUompagnement litfaiug. 

V. Rob. Franz. Br. & H. 
Sonate fiir Klavier u. Violine in G moll, heraus^, von O. JpnstlL Angettw. 
3 Sonaten f. Violoncell und Klavier (Hausmann), äteingr. 
s Sonateii f. Yioloneell imd XMer (J. ywn Lier> UiiiT.-Edit 

(S. aneb Ed. PeUre). 

Koniert in Dmoll, benosg. von G. Beinteke (Klaficrkomerte alter und 

neuer Zeit, i Band) Br. & H. 
Konzert in Dmoll, iur Pfte. allein berausg. von Franz EuIIak. Bote «9^: Bock. 
EoDferte in Dmoll, Pdor, Fmoll, mit unterlegnem iweiten Klavier, bemug. 

von n. Riemann. Steingräber. 
Konzert in Dmoll f. Pfte. u. Orcb., frei bearbeitet von F. Bnsoni. Br. & H. 
Konzerte für zwei Klaviere, bearb. und herau^^. v. Aßt. Krause. Br. & H. 
Konzert f&r drei Kl aTiere in Dmoll, beseiebnet n. berausg. von Ant 

KraiK-p. I^r. k H. 

Konzert f. drei Klaviere in D moll mit Begl. des Streichquartetts. Br. S: H. 
Kadenz zum Klavierkonzert in D moll von Beinecke (in den 53 Kadenzeii zu 

Pfte.-Konwrten) Br. & H. 
Vierh. Arrangements der Klavierkonserte Ton Paul Graf Waldersee. 

Br. & H. (Volksausg.) 
Konzert fttr drtt Klairfere, anr. f. iwei PIte. n Titr Hlndea von O. Krug. 
Konzert f. Klar., Yiot und FlOte in AmoU, f. 8 Pfte. beerb, von H. Biemann. 

Steiogr. 

(S. auch Ed. Peters). 

4. Orgel, 

a) Originalwerke. 

Orgel-Fantasien, Fugen. Toccaten, Cboralvorspiele usw. (86 Nunimeni in xer- 

etreuter Folge) in Körner's Orgelvirtnos. J^rfurt. 
Koeb venig bekannte Orgelkomposiuonen, beransg. Ton A. B. Marx. 8 Hefte. 

Br. & H. 

Orgelwerke, fär d. prakt. Gebrauch berausg. von Ernst Naumann. 9 Binde. 

Br. & U. 

Organ-Works, edited by W. T. Best 17 Bande. Angener. 

Kompositionen f Ornel, berausg. von Job. Schreyer. 1. Band. Hofm. 
Orgelwerke, progressiv geordnet, berausg. v. Sam. 4e Lange. 10 Hefte. Biet» 
Biederm. 

Orgelwerke, berausg ,. Paul Home j er. 3 Bftnde. Steingr. 
Ausgew. Werke f. Orgel, berausg. v. Max Beger. UniT.-^Ed. 

h) Bearb ei tun f^en für Pianoforte. 

6 Präludien und Fugen arr. von T, i«?zt ^s. Ed. Peters). 
Urgelkompositionen, arr. zu vier iianden v. Gleicbauf (s. Kd. Peters). 
Fantasie n. Fuge in ÜmoU, bearb. Liszt (Scbule Ton Lebert Stark). 

Cotta. 

Präl. u. Fuge in EmoU, arr. zu vier Händen von Jos. Fischhof. Haslinger. 
Toccata u. Fuge in Dmoll, bearb. von C. Tausig. Schles. 
Präl. u Fuge AmoU u. Siciliano Gmoll, bearb. von L. Stark. 

Toccata F dur, bearb. v. L. Stark. Doblinger. 

3 Präludien u. Fugen (Es dur, Gmoll, 6 dur) übertr. von L. »Stark. Hofm. 
Toccata D (doriaeb), fibertr. r. L. Stark. Simon. 

Präl. u. Fuge Emoll (Naditwäehterfuge), übertr. von Carl Plato. AndrA 

Toccata Dmoll, zum Konzertvortrag, bearb. v. L. Brassin. Rahter. 

5 Sätze aus den Orgelwerken, bearb. v. Gust. Hecht. (Quedlinburg. Yiew^. 
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Orgoltoeeateii, letrb. G«br. Pierii& Paris, Leduo. 

do- bearb. von Jul. Röntgen. Br. & H. 

2 Toccaten, bearb. von Biisoni. Br. & H. 

10 Orgelchoräl^ eioger. v. Au<,r Win ding. Hansen. 
Passacaglia, zum KonsertTorti ag einher, t. Eng. d'Albert. Bote ic Book. 
Präl. u. Fuge Ddur. zum Konzertvortrag bearb. v. d'Albert. Bote & B. 
Fräl. u. Fugen I) diir v.nd Vs dur, zum Konzertvortrag frei bearbeitet Ton 

F. Busoni. Br. H. liabter. 
Orgel-Choralvorspiele, übertr. v. Busoni. 2 Hefte. Br. k H. 
Fant, u Fuge QmoU, PräL n. fuge Amoll, Tlerh. arr. Ton Max Reger. 

Augener. 

IS Choralvorspiele, übertr. t. Max Beger. Aibl. (Üniv.-Ed.) 
Präl. u. Fuge Fmoll, bearb. v. Aug. Stradal. Scbuberth. 
Toccata DmoU, bearb. Aug. Stradai Sehuberth 

& FcTfcft. Arranifemmts, 

Eoii2ert für Streiehiaatnimeiite in G, f. Pfte. übeitr. Ton L. Stark. 

München. 

Tripelkoüzert f. VioL u. 2 Flöten mit Begl. — do- für £lav., Viol. u. Flöte 
mit Begl. — Sonxerte für Trompete, FlOte, Oboe n. Ttoi mit BegL — 
do- f. 2 Bratschen, 2 Gamben, Viol., Viola und Cembalo. — Sämtlich oetrb. 
für zwei Klaviere zu vier Händen von G. Krug. Br Ä: H. " 

3 Ouvertüren ( Orchester-Suiten) i. Pfte. übertr. von G. Martucci. Br. k H.. 
Konzerte (pBrandenborg'eehe'') su vier Hftnden arr. von Emst Naumann. 

Br. & H. 

6 Violinsonaten mit hinzugefügter Begleitung des Pfte. von Bob. Sohu- 
mann. Br. & H. 

10 Stücke ans den Vlolinsonaten mit beigefftgter Pfte.-Bcgl. Ton R Moliqne. 

Kistn. 

6 Yiolinsonaten, f. Pfte. bearb. t. DebroiB van Brujck. Xistn. 
Ausgew. StBoke ans den Violinsonaten, bearb. von f. Baff. Biet-Biedenn. 

Ciaconna (Chaconne) D moll (aus der DmoU-Suite f. Solovioline) in vielen 

Bearbeitungen: Mit hinzugefügter Pfte.- Begl. von Mendelssohn. 

Br. & H. — Für Pfte. bearbeitet von B. Pauer. Senff. — do- vou 

ET. Harth an. Hunaner. — Znm Konzertvortrag^ bearb. von Bnsoni. 

Br. & H. — Klavierbearbeitungen von F. L. Schubert und von W. 

Lamping. Br. k H. — Für die linke Hand allein bearb. vonBrahms. 

Seuä'. — Für die linke Hand bearb. von Geza Zichv. Kahter. 
Gfsfotto ans der Violinsonate in f. d. linke Hand allein bearb. Bafitel 

To sef fy. Andre. 

Bouree aus der 2. Yiolinsonate und Gavotte aus der 6. Violinsonate, f. Klavier 

allein bearb. v. B. Tours. Br. & H. 
3 Sonaten f. Klavier und Violonoell (Grützmacher) s. Ed. Peters. 
Suiten f. Solo - V loloncell, mit Pfte.-Begl. herausg. von W. Stade. Heinze. 
6 Suiten f. Violoucell, mit Pftebegleitung von C. F. P. Grad euer. Scbweers. 
e Sniten f. Solo-Violoncell, für Pne. bearb. Ton Baff. Ket-Biedom. 
AUemande und Gavotten ans der 6. Gdlosnite, bearb. Toa J. de Swert. 

Cranz. 

Yersch. Stücke aus den Cello -Suiten, mit Pfte.-Begl versehen von Ferd. 

Liliencron. Br. A H. 
8 Stücke aus den CeUosniten, f. Pfte. Ilbertr. von Hans Harthan. Leipzig» 

Richter. 

6 Stücke aus den Cello-Solosuiteu, f. Pfte. bearbeitet von F. Grutzmacher. 
Dresden, H<^arth. 

Bonree aus der 4. Cellosonate und Sarabande ans der 6^ Gellosonate, f. Klavier 

allein bearb. von B. Tours. 1». k H. 
Ausgew. Stücke a. d. Violin- und Violoncell- Sonaten, f. Pfte. bearb. von Sara 

Heinze. Leipzig, Heinze. 
6 Sonaten für Pedal kla vi er, für Klar. n. VioL bearb. v. Ferd. David. — 

do- V. £. Naumann. Biet.-Biederm. 



Digitized by Google 



40 



stücke für eine Splelubr, f. Pfte. be&rb. von A. Elughardt Br. & H. 
371 yierstimmi^e Choralges&nge, arr. t £iantr t. Beoker niid DörffeL 

Br. ic H. (Volksausg.) 
6 Fncmente aas den ETirehenkanUten und Violine onaten, f. das Pfte. 

übertr. von Saint-SaSns. Biet.-Biederm. — IS Tnnskriptionen Ton dem^ 

selben. Durand. 



Samuel Scheidt* 

(1587—1654.) 

Einer der größten deatscben Orgelmeister. Geb. xu Halle 1687. Schölcr 
von Sweelinck. Wirkte in Halle, wo er 1654 starb. Sein Hauptwerk ist die 
Tabulatura fftr Orgel. Er sehliefit sicli in Form und Stil Sweelinck an. 
M^terlicb ist er in der Form der Variation. Henrorzuheben sind die Fantasien 
über das Hexachord und über ,|Jo son ferrito**, die *Variationen ühw «For- 
tuna" und über „Est-ce Mars*. 

Tabulatura noTa. Gontinens variationes aliquot Psalmorum, Fantasiarum, Gau- 
tilenarnm etc. In Oratiam Organistornm adomata. 8 Tfaeile. Hambutig, , 

Laur. Pfeiffer. 1624. 

(1. Theil enthält: Choralbearbeitan^eo. Fantasien. Passamezzo, Lioder mit Varia- 
tionen usw. S. Theil: Fugen, Choralbearbeitnngen, Vorsi, Hymnen, Psalm, Toccata, 
CantUenum anfliea fortonaimtft Var.uiw. 8. Tbeil: üyrie, Credo. MagDlTicat's, Choral- 
b««rb. Qgw.) Alles llir die Orgel. 

(In der k. BibL in Bedin.) 
Cantiones. 39 Orgelstücke über Ghoralmelodien. Hamburg, 1620. | 
Tabulaturbuch 100 geistlicber Lieder und Psalmen etc. auff der Orgel und 
anch tu Hause sn spielen und an singen. 1650. 

Neu abgedruckt: 

Tabulatura nova. Neuausgabe in „Denkmäler deutscher lonknnst*, 1. Band. 

Herausg. ?on Max Seiffert. 1892. Br. & H. , 
fi Ghoralbearbeitangen aus der Tabnl. nova 1684 in Winterfeld'a Evang. ■ 

Kirebengesang. 2. Theil. 1845 
2 Geistliche Lieder aus dem Tabulaf urlmcii IC^bO, ebendaselbst. • 
Choralvorspiel in Körner's Neues Ürgul-Jouriial. N. 12. 
Ghoralvorspiel in Körner's der Orgelvirtuos. N. 82. 
Fantasie für Orgel in Körnor's der Orgelvirtuos. N. 235. 
Variationen über das Lied Fortuna desperata in liei£uiami's Cresob. der Musik, 

2. Band. 

Orgelstücke mit Sweelindk (s. d.). 

In Ritter (N. 129—131). 

Gautiiena anglica (Fortuna) f. Orgel, herausg. Ton Alex. Guilmant Durand« 

Andr£ Champion de Chamhonni^res» | 

(Ga, 1600—1670.) ! 

Begründer der altfranzösischen Klavierschule. Stammt aus einer musi- 
kalischen Familie. Uolkiavierspieler Ludwig XI Y. Seine Schüler: Hardelle, le 
B^^e, d'Anglebert nnd der bedentendste Fhm^ois Gouperin. Die Kompositionen 

Gh.'s bestehen aus Tänzen, in Suiten zusammengefaßt. Galanter, verzierter 1 
Elaviersti], gravitätische Haltung. Die einzelnen Stücke tragen Überschriften. ' 

Pikees de Clavecin. 2 Bücher. Paris, Ballard. 1670. ' 
(Der erste Band in der Bibl. da Conserr., der zweite in der Bibl. nat. in Paris. Da- 
selbst auch ein Band mit KlavierstQckea Yon: Chamhenntete», BardeUe, 1« Begaei, Moft* 

sard, Dnmont, Gautier, Frobörger usw.) 

Nme Ausgaben: 

Voll t Angabe beider Bücher in Farrenc's „Tresor des Pianistes*. 

La Pavane, la Sarabande in Möraux' Lea Clnvecinistes. 
Stücke in Ecole de Piauo du Conser?. de liruxelles. 
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Gaillarde in den XlaTientflckfiii herausg. yon Wilh. CUnH-Siamdv. 
AUemande (La Bare), Conranto, Saiaband« und La LonreoM in raner't Alto 

Klav.-M. T 6. 

Dieselben bLücke in Xlavierm. a. a. Z. Ed. Litolff, 12. Heft 
L'Entretien des Muses, Payane, La Vertingette, Gigue. Durand. 
Sarabande in ^Ue Meiitontttoke* (Epstein). Umv.-Edition. 

Joh* Jak. Eroberger. 

(Ca. 1610—1667.) 

Einer der berrorragendsten Klavier- nnd Orgelmeister des 17. Jahrh. 
Naeh bisberiger Annahme 1636, nach neueren Forsehnngen wahrseheinlich 
schon anfangs des 17. Jahrh. in Halle geboren. 1637 war er in Kom, um bei 
Fresoobaldi zu studieren. Wirkte 1641 — 1645, dann wieder 1663—1667 in 
Wien ab Hoforganist. Sein sonstiger Lebensbnf ist niobt obne abenteveilieben 
Beigeschmack. Er glftntto ak Virtuose in Dresden, BrÜBtel, Paris, England. 
Zuletzt weilte er in H^ricourt (Frankreich) bei seiner Schülerin, der Herzogin 
ä^biUa yon Montbeliard, wo er 1667 sUrb. — Fr ob erger, dessen Kunst sich 
an Fk^obaldi lehnt, aber auch franxOsisebe Blemento anfgenommen bat, ist 
moderner und gefälliger als der große italienische Heister. Seine eigentbüm« 
Hellsten Werke sind die Toccaten und die Suiten. 

Phautasia supra ut, re, mi, fa, soi, la, ClaYiojmbaüs aocomodata, in Äthan. 

Eircber's Musurgia. Kom, 1660. 
Diverse cnriose e rarissime Partito di tooeate, ricercate, capriool e luitasie 

dall' Eccellentissimo e Famosissimo Organista Giovanni Giacomo Froberger, 

per gli amatori di Cembali, Organi e Instromenti. Mainz, Lad. Boorgeat^ 

1693 (1696, 1699). 
(Enthält Ii Tonstflcke.) 

Diverse ingegn:o?;is;sime, rarissime e ron mai p5n viste curiose partite di toccate, 
canzoue, ncercate, alemande, correnti, sarabande e gique di cimbali, organi 
e istramenti. Mains, 1696 (1714). 
(Drei Dniekwerke, i69S, 1696 «ad ebkes dme Jahienahl In der k. Bihl. in Beiiin.) 

10 Snites, gedr. in Amsterdam. 

(Bibl. du Coiiserv. in Paris.) 

Mann Skripte in der Wieoer HofbibL 6 Binde (dar. 8 Bftnde Antogr.). 

1. Band: 8 Toccate, 6 Capricci e Canzone per l'Organo. 

2. Band: TJhro <«econdo dl Toccate, Fantasie, Canzone etc. (Contenente: Pezzi 

per ü Cembalo, et a 4 yoci.) 1649. In Yienna. 

3. Band: Libre terso di Capriccl e Bioereati. 

4. Band: Libro [u irto di Toccate, Capricd «to. (Fe«! per il Cembalo et a 

4 voci.) Vienna i'anno 165G. 

5. Band: Lamento sopra la dolorosa perdita della Ii. iL. Ui Feidinando IV. Re 

de Romani. Per il Cembalo, 1649. 
Manu^lrript mit Fugen, Caprioeen, Toceaten n. Suiten. Angef&brt in Mattbeson's 

Ehrenpforte. 1740. 

Manuskript: 1 Band mit 26 Klayierwerken, Suiten yon Froberger, Biber nnd 
Sobmdxer. In dentselier Tabnlatnr. 1681. Angefährt in Beeker's Hausmusik. 

(Im Joadiimsth. Oymn. in Berlin.) 

Handschriften in Dresden, Leipzig, Paris. 

Neue Ausgaben: 

In ^Denkmäler der Tonkunst in Österreich", herausg. von G. Adler. 1. Band; 

12 Toccaten, 6 Fantasien, 6 Canzonen, 8 Capricci. G Bicercari (nebst 

2 Facsimilij — 2. Band: 28 Suiten (8 Facs.). ^ 8. Band: Orgel* nnd 

Klayierwerke. Ersch. 1897, 1899, 1903. 
Toccata in C, in Commer's Mosica saora nnd in Kdrner's der Orgelyirtuos. 

N. 170. 
Fuga (donsch), ebend. N. 54. 
Fuga Amoll in KAmer's Ährenlese 1846, 6. Band. 
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Capriccio für Orgel (1695) in Eörner's Orgd-Joitnial N. 90. 

Phantasia sopra ut, re, mi, fa, sol, la, in Weittminil's Geioli. de> Elsr. und 

in Körner's Orgelvirtuos N. 89. 
Toocata in A moil in Pauer's Alte Klay.-M. I. 3. 
Tooesta in D moU in Pannus Alto Heittor N. Sl. 

S Toccaten in Klav.-M^. a. a. Z. Ed. Litolff 4. Heft. (DiMdben wie bei Paner.) 

Toccata, Br. & H. — Toccata, Senff. 

Phantasie in A. W. Gottschalg's £ep. für O^el. 13. Uefi. 

Var. «auf die Meyerinn" in Ajnbros, Gesell, d. IC. 

Beisp. in Ritter (N. 132 u. 1331 

Frobergiana. Auswahl von Klavierstücken aus den Seiten (Auf die Meyerinn, 
Gigne, Sarah., Cour , Gigue), herausg. von Walter Niemann 1903. Senff. 

Hervorzuheben sind: 

Aus den Denkmälern (s. oben), 1. Band: Toccaten N. 1 Amoll, *!N. 2 
DmoU, N. 7 Gdur; Fantasien N. 1 (sopra ut re mi), N. 8, 8, »4, 5; 
Canzonen N. 1 D moll, N. 6 Fdur; Capriccio N. 1 Gdur. — 2. Band: 
Suiten: *Partita ,.auf die Meyerinn« Gdur, N. 7 E moU, N. 8 Adar 
(iSarab.), N. 9 G moll (Allem, u. Cour.). — 3. Band: Bicercar N. 10 Q dur, 
Soito K. 80 AmolL 

BietrlelL Baxtelinde. 

(1«87-*1707.) 

Großer Orgelspieler und Komponist. DSne. War Ton 1668 an Organist 
in Lübeck. Seine „Abendmusiken'' daselbst wurden berühmt. Er bildete den 
Mittelpunkt der nordischen Orgelschule. In seinen Kompositionen, welche theils 
kunstreich kontrapunktisch, theils freigestaltend und virtuosenhaft sind, herrscht 
ein großer, aber herber Zug, äußere Wirkung bei wenig Anmnth nnd mancher 
tdkantastischen Regellosigkeit. Sein Einfluß auf Seh. Bach tritt deutlich hervor. 
Hervorragend ist seine *Passacag'lia in I) moll, interessant außerdem die Fugea 
DmoU (Ausg. Spitta N. 10). FismoU (Sp. N. 12), Emoll (Sp. N. 13), GmoU 
<8. Fuga Sp. N. 14), GmoU (Sp. N. I6j, die Toccata Pdnr (Sp. N. 80), die 
Ganxonetta Odor (Sp. N. 88). 

Orgelstücke. (Dmcke nnd Antograpbe nicht Torlianden.) 

In den Handschriften von: Andreas Badi, Walther, Krebs nsw. in der k, BiU. 

in Berlin. 
16 Präludien und i ugen. 

(hl der k. BOkL in Bedin.) 

Klavierstücke. 

7 Clavier-Suiten worinne die Natur und Eigenschaft der 7 Planeten abgebildet 

wird. (Druck. Verschollen.) 

Himmiische Seelenlnst. (Handsehrift.) 

Neue Ausgaben: 

14 Choral-Bearbeitnngen f. die Orgel, herausg. von Dehn. Peters. 

Orcrel-Toppa*f^n in Commer's Musica sacra I. 

Gesamtausgabe der Orgel-Kompositionen von G. W. Kömer. 1. Heft. 
ChoralTorspiel nnd Fuga in Fdnr für die Orgel in Körner's OrgelT. N. 189 
n. 130. 

PrSludium fnr Klavier in Busby's Gesch. d. M. 

Orgel-Kompositionen, herausg. von Ph. Spitta. 1. Band: 24 Hummern. 
(Passacagua DmoU, Ciaoonna Cmoll, d«* Emoll, 18 PiÜndien n. Fugen, 
3 Fugen, 3 Toccaten, 2 Canzonetten.) 2. Band: Chontlbearbeitungen. 

Fantasie, Pril. u. Fnge, für Harmoniiun einger. Ton L. A. Zeliner. Wien, 

»Spina. 

8 Präl. u. Fugen für Orgel, herausg. Ton A. W. Gottsöhalg. (Bep. f. Qigel, 

3. Band, yc Heft.) 
In Bitter (N. 125-127). 
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I>rei groiiQ Oigelstücke, revidiert und zum ^chulgebrauche herausg. vou Herrn, 
^retssobiiitr. Forberg. 

Passacagli;i. in Dmnil, London, Novelle. 

Fuge für Orgel in C, FräL u. fuge in Gmoll, herausg. Ton Alex. Guilmaat. 

Durand. 

In n Denkmäler deutscher Tonlninst* Band XI. 1. Folge: Sonaten für Violino, 
Gambe und Cembalo. 

Ctoorg Mvifat. 

(Ca. 1636—1704.) 

Im Elsaß geboren. War in seiner Jugend sechs Jahre in Paris und 
bildete sich daseUnrt naeb LnUjr imd Conperin. Er wirkte in 8tra5buiig, Salz- 
burg, zuletzt von 1690 bis zu seinem Ende als für tl Pa -nnpclier Kapell- 
rapist^r. Seine bedeutendsten Werke sind der „Apparafcus'* für Orgel und das 
^Fiorilegi um" für mehrere Instrumente. In seinen Toccaten fortschrittlicli, 
als Vorgänger Baoh's zu betrachten. HerTorznheben sind: die Tooeaten K. 1, 
6, Itf die *Passacaglia Gmoll, die Aria Cdur. 

Apparatiis Musico-Organisticus. Augsburpr, 1690. (Enth.: 12 Toccaten, 1. Cia- 

conna, 1 Passacaglia« 1 Aria.) Dem Kaiser Leopold I. gewidmet, 
iük der Wiener HofbOd. n. in dam Ardi. d. Ctas. d. UxuSiBr. in. Wun, In dar k. Eibl, in 
Berlin etc.) 

Neue Ausgaben: 

Apparatus, vollst. Ausg. in Karrenc. 

Apparatus, Ausg. von S. de Lange. 1888. Biet.-Biederm. 

Fuga in Commer's Musica sacra 1. 

Toccata u. Fuge G dur für Orgel, in Körnor's Orgelv. X. 261. 
Ciaconna und Aria mit 8 Yar., in Beissmann's Gesch. d. M. II. 
Passacaglia Gmoll für Klavier oder Oi^el in Klass. Studien, 12. Heft Wien, 
Haslinger. 

Fantasie, Fuge und Gigue fttr Klavier, ebend., 18. Heft. 
Ciaconna, abend., 14. Heft. 

Passaeaflia Gm<dl für Ehr. oder Orgel, Biet-Biederm. 

Toccata u. Fuge, für Harmonium einher, von L. A. Zellner. Wien, Spina. 
11. u. 6. Toccata aus dem App. in Ritter (N. 96 u. 97). 
Toccata f. Orgel, herausg. von Alex. GuUmant. Durand. 

JoliAuu PaehelbeL 

(1658-^1706.) 

Einer der bedeutendsten Oi^el- nnd Klavierkomponisten Deutschlands 
im 17. Jahrh. Geb. in Nürnberg. War in Wien durch drei Jahre Organist 
bei St. Stephan, dann in Eisenach, 1678—1690 in Erfurt^ endlich von 1696 an 
wieder in seiner Yaterstadt Er starb als Organist der Sebaldskirehe in Nürn- 
berg. P. bat zahlreiche Schüler herangebildet. — In seinen Choralbearbeitungeo, 
Toccaten erscheint Pachelbel als einer der wichtigsten Vorgänger Seb. Bach's. 
Kächst den Variationen über Choral und Lied ist auch die Fuge (namentlich 
über das Hagnificat) zahlreich vertreten. Die Fugen P.'s sind zun Theil klarier- 
mäßig, freier gehalten, Im Chankter Uar nnd lebendig. Sehwioher sind die 
Suiten. 

MusikaL Starbensgedanken, aus vier varierten Chorälen bestehend. Erfurt, 1683. 

(Äadaehr. in der k. Bibl. in Berlin.) 

S Choräle zum Präamhulieren. Nürnberg, ca. 1693. 

Hexaobordnm Apollinis, ans VI sf^phsmfd varif^rtpn Arien Nürnberg, 1699. 

^lu der k. Bibi. u. im last. L KirclieQm. m Berlin.) 

Handsehrüten: Tabnlatorbneh eeistlioher Gesinge. 1704. 

Ob der Bibl. In Weimar.) 
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Suiten in an«r Handfohr. t. J. 1688. 

da d«r k. BiU. in Bfldbi.) 

(Andere BDRIairiftett in Berlin, London, Brflssel.) 
Neite JiWgaben: 

In „Denkmildr der Tonkunst in Bayern*. 9. Jahrg., 1. Band: Klarier- 
werke von Job* Pachelbel (Enth.: Hexach. Apollonis 1699 [6 Arien], Vier 

einzelne Arien, Mus. Sterbensgedanken (drei Choralbearbeitangen), 6 Cia- 
conen, 4 Fantasien, 20 Suiten, 7 Fugen. (Im Anhang: 10 ausgew. Stücke 
tarn mkt Gebraneh.) 

In ,Denkm&ler der Tonkunst in Österreich". 8. Jahrg., 2. Theil: Joh. 
Pachelbel, Fugen über das Mapnificat für Orgel od. Klavier. 1901. 

97 Orgelstticke (Choral- Vorspiele, Fugen, 7 Toccaten, S Fantas.) in Commer's 
Musica Sacra I. 

9 Orgelstacke (Choralvorspiele, Fogen) in Kflmer's QrgelT. N. 88, 42, 1881^ 

144, 147, 177, 178, 180, 234. 
Andere Orgelstticke, Eömer, Erfurt 

Ciaconna mit 13 Veranderongen, Foge in Bmoll, Fughetta in Cdnr. Berlin, 

Trautwein, 1860. 
Fuge für Klarier C, in Klasa. Stadien, Haslinger. 15. Heft 
(Haoonna in Bep. f. Orgel Ton GotlMba]g. N. S7. 
2 Choralforsp., Toccata, Ciftoon» in Bittor (N. 82-86). 
Ciacona mit 18 Veränderungen, hemnig. Ton JuL Epstein. Sohle«. 

Herrorzuheben sind: 

Ans den Denkm. d. Tonk. in Bayern: N. 4 Aria in G moll, K 17 Ciacona 
Bmoll, N. 19 Ciacona Fmoll, N. 46 Fuge Emoll, N. 49 Fuge Hmoil, 
Choral „Ach, was soll ieh anner SUnder machen**. 

Ans den Denkm. d. Tonk. in Österreich: Fugen I. Tonus N. 1 u. 2, Ton. II 
N. 4 u. 8, Ton. III N. 8 o. 9, Ton. IV N. 6, Ton. VI N. 8, Ton, VIII 
N. 3. • 

Ans Bitter: GhoialTorspiele, Toooata. 

Johann Enlinan« 

(1660—178«.) 

Geb. in Geysiug im Erzgebirge. Wurde in der Kreuzschule zu Dresden 
au.^gcbildet 1682 bezog er die ünivefaitit in Leipzig, wo er bald daraaf 
Organist der Thomaskirche wurde, um dann 1701 — 1722 als Kantor an der 
Thomasschule zu wirken. In dieser Stellung war er der unmittelbare Vor- 
gänger Seb. Bach's. Kuhnau schrieb Vokal- und Orgelstficke, sein Haupt- 
gebiet war aber die Klariermnsik. Einer der eigenthümlichsten Klavier- 
komponisten der Zeit, gehört er neben Froberger, Pachelbel und Buxtehude zu 
den bedeutendsten deutschen Vorläufern Bach's. Nicht tief, aber fließend und 
klar, bahnbreehend fikr die freiere Schreibart nnd für die cyclischen Formeo, 
meisterlich in der Fuge, tritt er geschichtlich dadurch hervor, daß von ihm 
die älteste Klaviersonate 1692 (Übertragung der alten Kammersonate auf 
das Klavier) herr&hrt. Händel, an den man oft bei Kuhnau erinnert wird, 
ersebeint anch inweüen von diesem beeinflnßt K. war auch ein Gelehrter .nnd 
Schriftsteller von großer Vielseitigkeit. Von ihm anch der satirisehe fiomsn 
„der musikalische Quacksalber" 1700. 

Neuer Klavierübung erster Theil, bestehend in 7 Partien aus dem Ut, £e, 
Hi oder Tertia m^ore eines jedweden Toni etc. Allen Liebhabern sa 
sonderbahrer Annehmligkeit anfgesetzet und verleget von J. Xuhnauen, 
Leipzig 1689. (Mit einer Vorrede an den Leser.) Selbstverlag des Autors. 

Neuer lilavierübung anderer TheiL das ist: 7 Partien aus dem fie, Mi, Fa 
oder Tertia minore eines jedweden Toni, benebenst einer Sonata av 
dem B. Leipzig 1692 (1695). Selbstverlag des Autors. 

Frische Klavierfrüchte, oder 7 Suonaten von guter Invention und Manier, 
auf dem Ciavier e zu spielen etc. Leipzig, Zimmermann. 1696. 
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Musikalische Vorstellung einiger biblischer Historien in 6 Souaten, auf 
dem dsTier zu spielen eto. Leipzig, Tietz. 1700 (1710). 

(1. Sonate: Der Streit zwischen David und Goliath. 2. Son.: Der von David mittelst 
der Mnsik karierte Saal. S. Son.: Jacob's HeyraÜi. 4. Soo.: Der todtkraiike uud wieder 
gesn r I UiskiM. 6. Son.: Der Hoyland Israels, Gideon. Son.: Jaeob's Tod und Bo- 

gräliQiü.) 

(AUe vior Woiko in d«r Wionw HofbibL, in d«r k. Bibl. in Berlin, in BrOsaei, Uipois m.) 
Neue AMgvibm: 

In ,,Denkm'äler deutscher Tonkunst", IV. Band, 1, Folge: KlaTierwerke Ton 

Kuhnau, herausg. von A. K. Päslor. 
„Klavierübung", beide Theile und „Frische KlaTierfruchte** in A. Farrenc's Le 

Tresor des Pianistes. Paris 1861. 
Biblische Historien, herausg, von Shedlock. London, NoTOllO. 1896. 

Klavier- Sonate in B in Becker's Hausmusik. 1840. 

Adagio in F iiioll (1696) und Presto in F dur (1710) in Becker's Ausgew. Tou- 
stücke für das Pfte. aus dem 17. und 18. Jahrb. Leipzig, Friese. 

Parti' in Edar in Elassisohe Stadien, bearb. Ton L. A. ZeUner. Wien. Has- 
linger. 

Sidt« £ moU in Paner^i Alte Klar.-H. L 3. 
Sonate Ddur in Pauer's A. M. N. 9. 

Suite und Sonate (dieselben wie in Paner) in EUt.-K. a. a. Z. 4. Heft £d. 

Litolff. 

Sonate in B (Ente Sonate) in «der junge Klassiker* Ton Paner. Br. 6 H. 

Sonate in B dur in „Alte Meiiterstiicke'* (Epstein) Umv.-Üd. 

Choral in Ritter fN 136). 

„Der musik. Quacksalber", Kornau. iS. Aufl. Berlin, Behr. 18^9. 

Hervorzuheben sind: 
Ans N Klavierübung 1. TIi 1: 3. Partie Bdur (*Priil., Sarab.), 6. Pftrtie Gdnr 

rPräl ). 6 Partie Adur (♦Aria). 
Aus JSf. Kiavierüb. 2. Theü; 1. Partie C moU (PräL, Sarah.), 2. Parüe D moU . 

(Prftl., 'Snrab.). 4. Partie Fmoll (Sarab ), 6. Partie moll (Pral, Sarab.), 

7. Partie HmoU (*Pral.). Sonate in Bdur (älteste Klaviersonate). 
Aus den „Frischen Klavierfrüchten** : 3. Sonate (*Aria in J> moll), 4. Son. C moil 

(Einleitung), 6. Son. £moll (£inl.). 

Jean Philippe Rameau. 

(1683—1764.) 

Der letzte bedeutende Vertreter der altfranzösischeu Klavierschule, nach 
Chambonnieres und Couperin. Geb. in Digon 1683. Zeitgenosse Scariatti's uud 
8eb. BaoVs. Sclittler von Ibrchand in Paris. B. ist aneh durch sein Hannonie- 
system 1722, dann durch seine Opern, im Anschlüsse an LuUy, historisch 
wichtig- Seine Klavierstücke, meist d;irstellender Tendenz sind voll Leben 
und Cuarakteristik. Er ist glänzender, aber weniger innerlich, als Couperin. 

Premier ISm de pi^s de olaTedn. Paris, 1706. 

Denzienae livre de pi^ces de dareein, aveo nne m^ode ponr la mioaniqae des 

doigts etc. Paris, 1721. 
Troisieme livre de pieces de davecin, aTec une table pour les agremeuts. Pails, 
Boitin 17ai. (In d« WImmt HolMbL) 

No&Yelles snites de pitees de claveein, aveo des remarqnes snr les düförens 

genres de musique. (In der Wiener Hofbibl.) 

Pi^s de clavecin en Concerts (Trios) avec Violon (ou Finte) et Viele (ou 
2. Viol. ou Vlcelle). Paris, Leclero. 1741. 

Fieoes pour ie Claveciu. Li?. I et II (1731). 20 o. 16 Stfteke in Farrenc's Le 

Tresor des Pianiites. 
Pitees en Conoert (Trios). Lif. L (La Ooulieam, La Lini, Le Vesinet) Paris, 

Lavinte. 

5 
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12 Stücke in Klass. Klavierkoiupasitiuixeii aus allerer Zeit, gesammelt vuu 
Sohletterer. (Allem., 2 Gigue», TkmboQrin, 2 Bigandons, Sarah., f^oifiui- 
nette, Le Rappel des oiseaux, 2 Menuett Ia Foule) Riet-Biederm. 

15 Stücke in Mereaox' Les Clavecinistes. 

Deux Gigues en Rondeaox, le Rappel des oiseaux, les tendres Plaintes, dem 
Menaete, TEgyptienne, k Poule. In Pauer's Alte Klar.-M. II 6. 

La Livri, l'Ap^r-L'.nlp, la Timide. In Pauer's A. M. N. 27. 

Suite AmoU (Allem.« Cour., Sarab., Les trois mains, Fanfarinette, La Triom- 
pliftüte). In Panei^i A. X. K. 48. 

Les Tenrbiilons (Rondesa), Vht^Sdnutt, la VUlAgeoiee (Bondean), l'Entretien 

des Muses, les Soupirs. Ebendaselbst. N. 44. 
Gavotte in D aus der Balletoper: Le Tempie de k gloire, for Pfte. yor Paoer 

in: Alte Tänze. Br. de H. 
Popnlar Pieees for ClaTeem, seleeted and roTised by E. Paner. London, 

Augen er. 

12 Stficke in Klav.-M. aus a. Z. 11. Heft» £d. Litolff. (9 Stücke davon ent- 
halten in Pauer.) 

Soite de Pitees» einger. Ton L. A. Zellner. (Goar., Oarotte^ Sarab.) Wien, 

Spina. 

Les Sauvages. Wien, Spina. 

G^ltibre Bi^audon, extmt de Dardanna, (Arrangem.) von L. Di^mer. BorÜn, 
SoUeainger. — Söhott. 

4 Pieces caract. , rev. et corrif:- par H. Krigar. Bote & Bock. 

Les niais de Solotrnn in <h-u l\ lavieret , herausg. von Wilh. Claus? 1, Hpft. 
Gavotte mit 6 Vai utiiuiieu m Ä muii, ebendaselbst, 2. Heft; dann; in Pauer's 

A. M. N. 1; in Ed. Litolff (8. 0.); do* heransg. Ton Fr. EroU; do. YonTh. 

Leschetizky, Hamburg, Bahter. 

Musettf^ in K dnr in Perles musicales, Br. & H., 61. Heft; bei Schott etc. 
Le Tambounu Emoll in Perles musicales, Br. & H., 52. Heft; dann in: Alte 

Klaviecnuisik, Ed. Petere; Ed. Litolff (b. o.); in Paner*« Alte Tin», 

Br. & H.; de* bearbeitet von Hermaiin, Br. & H. 

In der Gesamtausgabe der Werke Rameau's, red. von Saint-Saens. 
Paris, Durand (Br. & H.): 1. Band: Klavierstücke. 2. Band; 5 Konzert« 
(Trios) mit 19 Stücken. 

5 Suiten, neranig. H. Biemann. Steingr. 

5 Konzerte, heran?g. v. demselben, do. 

Les trois mains, Akad. Neuausg. von H. Germer. Br. & H. 
Gavotte mit Yar. nnd le Rappel des oiseaux. In ^Alte Heisterstlleke'^ (Ep- 
stein). Üniv.-Ed. 

Hervorsnheben sind aas den zahlreichen Speaialanqgaben: 

*Oavotte mit Variationen Amoll, 2 Gigues Emoll und E dur, *le Rappel des 
oiseaux E moll, Musette E dur, *Tambourin £ moll, les trois mains A moll 
*2 Menuets G moll nnd G dur, ♦La Poule G moll, *rEnharmonique Q moll, 
l'Egjptienne Graoll, les tendres plaintes Dmoll. — Ans den Konierten: 
La Livri C moll, La Boucon G moll, I'Agacante G dur, La Timide A moll, 
Tambourin Ä dur, La Pantomime B dor, La Forqneraj (Fuge) D moU, L» 
Marais JD moll. 

Francesco Burante. 

(1684f93]— 1755.) 

Einer der großen Meister der neapol. Schule, vorzugswei.se Xirchen- 
komponist. Seine Kiavier-Soualen bereiten neben Dom. Scarlatti den freien 
Stil vor; ein lebendiger, qieziflsch italienisdiw Zug ist ihnen eigen. 

6 Sonate per Cembalo, dtvise in stndii e divertimenti. Dmek. Neai>el. 

(In der k. BiU. in Berlis.) 

Handschrift vom J. 1732. (Im British Museum in London.) 
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Neue Ausgäben 

Sil Sonates. Vollständiger Abdrack in Farreno's Le Tresor des Pianistes. 
a Stadien and 3 DiTertimenti, heraosg. Ton Schletterer. Riet.-Biederm. (^Studio 
F moll). 

Sonata in Weitzmann's Ge?ch. des Klav. 
•Studio A dur in Patier'?; A K]av.-M. II 1. 
Studio in Ed. Litolfl. [Hl. M. a. a. Z. 7. HefU 

^Sonata (Adagio e Giga) CmoU, ftr den AomeitTorirag bearb. von Otto 

Neitzel. Berlin, Simon 
*2 Sonaten (D, B), für den Konzertrortrag bearb. Ton Sofie Menter. Senff. 



Italiener.*') 

Castello Dario. 

In der ersten Hälfte des 17. Jahrb. Kapellmeister an der Jfarkuskirohe 

in Venedig. 

Sonate concertate in atilo moderne per sonar nel Organe, oTvero Öpinetta con 
diversi stromenti. Libro primo. In Tenetia Lib. see. 11(44. 

Bofl&l Mich. Ang. 
1660.) 

Sehtler Freaeobaldi's. Organist und Komponist in Born. 

Tooeate e Gorrente d'intayolatura d'Orgnno > Cimbalo. In Borna 1657. 

(Itt der Bibl. des Liceo mos. in Bologna.) 

Neu abgedruckt: 

Andaatino ond Allegro fttr Klarier. In Panei's A. M. N. 29 (zweifelhaft). 
IHksselbe m Ed. latolff KL-H. a. Z. 8. Heft. 

Spiridione Berthold. 

Karmelitermönch in Bamberg, berühmter Organist. 

Nova instructio pro pulsandis Organis, Spinettis etc. 5 Theile. Bamberg 1670 
bis 1679. 

(Im Mlnoritenklost. in Wien und k. Bibl. in Brüssel.) 
Das Werk ist für die damalige Gencralbaßlehre wichtig. (Der Inhalt besteht 
aus einer Unterweisung zum »Orgel- und Instrumentsoblagen" mit vielen 
Beispielen, nebtt einer AnatU von Tonstteken: 240 Yerinderungen Uber 
ein Thema, Cansonen, Toooaten, Fugen usw.) 

Sammlung von G. C. Aresti (Organist in Bologna). 
Sonate da Organe di varii Autori, ca. 1700 (Stich). 

(£nth. 18 „Sonaten", d. L Instrumentalstücko verschiedener Formen von 
11 Komponisten: Aresti, F. A. Ziani, G. F. Polaroli, fiassaai, Golonna, 
Uonari, Foglietti, Kerl eto.) 

(In der k. Bibl. in Mttnchen.) 

Neur Abdruck: 
1 Beisp. Ton Aresti in Bitter (N. S4). 



*} Hellet den in dm vwhergebendea Gnippoa eoOMltenen. 

6* 

r 
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Pasquliii Bemardo. 
(1687-1710.) 

Einer der bedeutendsten Orgelspieler des 17. Jahrb., auch dramatischer 
Komponist. Lebte in Rom. Er war der Lehrer Duraute's und Gaspariai's. In 
semen gediegenen KlaTierwerkeu, welche meist Manuskript blieben, erscheint 
Pasqnini «ds der wiebtigste der italienischen Nachfolger Fresoobaldi'f im 
17. Jahrb., ist aber moderner und freier als dieser. Die Bezeichnnng ^Sonate" 
gilt fui die verschiedenen Formeo. Zu erwähnen ist auch, daß F. eiiuges för 
zwei JbJiüviere gesetzt iiat. 

Toccates et snites poiir le C]s?edn de K. H. Pasqnini, Poglietti et Gaspard 
Kerle. Amsterdam 1704. 

(Im Joachimsth. Gynm. io Bcriin.) 
aBonate'' per Gravicembalo, Originalhaudscbrift in vier Bänden, 1695 — 1708. 
^nth. Fugen, Tooeaten, Variationen, Suiten, Senaten a dne Cembali etc.) 

(1. Band in der k. BSUL ia B«riin, t.-^ Baad im Bitt. Meaeem in Londea.) 

Neu ahgedruekt: 

Sonata in Weitzmann's rTpsch. des Klar. 
In Farrenc's, Le Tresor des Pianistes. 

8eleetion of pieees hj Pasqnini, herausg. Ton Skedloek London, Norello. 
(Enth. 11 Mnmmem. — HerTorsnheben: Bieeroar, Tooeata del (^aooo.) 

Poglietti Alessandro. 

( —1683.) 

Wahrscheinlich Italiener. Um 1660 Organist unter Leopold I. in 
Wien. Hat Kicercari für Orgel und Suiten för Klavier geschrieben, firstere 
gehören der alten Schule an, während die Suiten moderner erscheinen. Die be» 
deutendste derselben, „Bossignolo", ht mir virtuosenbaften Variationen 

ausgestattet, die anderen sind trocken und iandisch. 

Handschriften in der Wiener Hofbibi ^12 Bicercari, Saite aBossignolo*', 
komp. 1677), in der k. BIbL in Befün, m Dreaden, in dem Arcb. d« 0. 
d. M naibfr. in Wien. Einielnea in Sanunelwerken gedraokt. 

Neue Au8g€Aen: 

In ,Denkmä ler der Tonkunst in Östeneieb', 13. Jtibrg. 2. TbeÜ 1006. 
Herausg. r. H, Botstiber. 
(Enth. von Poglietti: 1. Suite «Bossignolo", darin Aria Aiiemagne mit 20 Var.; 
2. Suite sopra la Bibellione di Ungberia; 8. Canion n. C^apiioeio ftber das 

Henner- imd HannergesdUPoL) 
Bicercar in Bitter (N. 26j. 

Die unter dem Namen Alessandro Scarlatti's (1669 — ca. 1725), des 
großen neapolitaniedien Kirchen- nnd Openikomiionieten in der Wiener Hofbibi. 

nandschriftlich vorhandenen 4 Fugen (neu abgearuckt: 3 Fugen Diabelli, Fuge 
in Fmoll in Pau r A Kl. M. und bei Litolffj sind nickt von Aless., sondern 
von seinem boime Domenico. 

(FMs führt «ach t Bttdur Toecate für Klaviar oder Oifsl an.) 

Zipoli Domoiico. 

(1675—....) 

Organist der Jesuitenkirohe in Born. — Ein franaösisober Komponist. 
Micbel Corrette, soll angeblieb aeine frflheren Werke (namuntlieb mvlea 
f&r verschiedene Instrumente) unter diesem fremden Namoi TeritflSintiiebt beben. 
— Z. erinnert an den Dentscben Job. PacbelbeL 



I 
I 
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Sonate d'intavolatara per Oigano o OmbakK Tooeate, Veni, Guuoni ete. 
2 Binde. 1716. 

(In der Bibi. du Conserv. in Paris, in Berlin, Brüfisei.) 

Neue AusgabcH: 
In Farrenc (fast voll^tfindic:). 

PreludiOy Correate, Sarabande e Giga in Pauer's A. M. N. 16. Br. & ü. — 

DiesellMii in Ed. LitoUt 9. Heft. 
Canzona in Bitter (N. 27). 
Suite H moll in Paner's A. M. N. 46. 
Partita Amol! (Ana mit 12 Yar.) ebend. N. 47. 
GaiuoBe 1 Orgel, herausg. t. ämx. OnilmeDtb Dniand. 

Porpon Kieola. 

(1686 -ca. 1767.) 

Geb. iu NeapeL Opemkomponist und berühmter Gesangslehrer. Als 
soldier anch in Wien fbitig. Die Fngen sind im freien StÜ, dabei erntt, dodi 
ohne bedeutenden Zug. 

6 Fugen, Handschr. im Brit Mueam. 

Neite Ausgtiben: 

2 Fagen in Clementi's Practical Harmonj, Yol. 1. London. 
Six fagaes peur le Glafeein. In Fiirrene. 

3 Fugen in Mereaui. 

'2 Ftip-f n in rauer's A Kluv.-M. I 1. 
jjieselbeji m iud. Litül^f. 9. Heft. 

Marcel lo Benedetto. 
(1686—1789.) 

Venetianischer Patrizier, Durch seine 60 Psalmen berühmt. Seine Kiavier- 
stftoke sind mannigfaltig in der Form, der Erfindung nach wenig anmutheud. 

Sonate per ü Gembtle. Muioikr. 

Tide BAndsehnften (in BolegOA, Beriin, Darmstadt). 

Neue Ausgaben: 

Sonaten in C mou und G moll, Preiadio in A molL In Bioordi's l'Arte antica etc. 
Sonata in Ricordi's Antologia. 
3 Sonaten in M^reanx. 

iSonate in Farrenc. 

Xoc<^ta CmoU in Ecole du Oon&err. de Bruxelles. 

Sonate in FmolL In den ElaTierst. heransg. von Wilh. Clauß. 3. Heft. 

Sonate in Es. Bot. von Mioy Krebs. Dresden, Witting. 

Sonate in B, heransg. von Paner A. M. N. 45. Br. & H. 

Sonate in A dur. In „der jn^e Classiker''. N. 30. Br. & H. 

Piehidio Ar Pfte. Dresden, witting. 

Presto aus der Sonate CmoiL In HIstor. Klavierm., Ton Bonawitx. N. 18. Wien, 
Kratochwill. 

Alberti Domenico. 
(Ca. 1717—1740.) 

Ein Tenetianischer Kunstfreund, Sänger, Opemkomponist und Klavier- 
spieler, dessen zahlreiche, werthlose Sonaten sehr beliebt waren. Nach ihm 
wurde eine Begleitongsscbablone mit zerlegten AUorden „Albertisobe Bisse" 
genannt. 

VIII Sonate per Cembalo per Dom. Alberti dilettante. Op. prima. Paris. 

London, Walsh. 
Handschriftliches (k. Bibl. in Berlin). 
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Castello Giovanni. 

Neue Klavier-Übung, bestehend in einer Sonate^ Capiice, Alktmande, Corrente, 
Sarabande eto. Wien 1721. 

Peseetti Giov. Batt. 

(1704—1766.) 

Geb. in YorK^di^^ Sohfller Lotti's. Kirohen* und Opernkamponist War 

mehrere Jahre in Ljudou. 

9 Sonaten. London 1739. 

(Audi in Hafflaw't BaMotta mnsieale. Nflml»ttf 17* ••) 

yeue Ausaaben: 

Allegi ü in C moll, Presto in C raoll, in Becker's Ausgew. Tonstücke. 
Sonate C moll. In Pauer's A. M. N. öl. 
Stücke in FknrttMS. 

HartlJli Fadre GioT. BatL 

(1706—1784.) 

Geb. zu Bologna. Pater im Franziskanerorden. Einer der größten Musik* 
gelehrten. Verfasser einer großen Musikgeschichte. Fmohtbarer und gelehrter 
Knn^pouist. M. >)i}(1'<t^ in Bologna viele Schüler ans. Seine Sonaten mehr in 

der Art vfiu Üuiteu, ^ie sind leer und barock. 

12 Sonaten für Orgel (Klavier?). Amsterdam bei Karl Ceno. 1738 (1742). 
Sonate d'mtaTolatora per rOrgano e Cembalo. Op. 2. Bologna 1747. 

(In d«D Ardi. der Oes. d. M. in Wien.) 

Nette Angaben: 
18 Sonaten. In nrrene. VoUstindig. 

4 Fugen In Kömer's Orgelv. N. 68, 150, 160 u. 161. 
Einzelne Stücke aus den Sonaten in Ricordi's Antologia. 
Sonate in F, rev. von Mary Krebs. Dresden. 
Sonaten aus Op. 2 u. 3 in Mereaui. 

Preludium, Fuge und AUegro Em n In Pauer's A. .M. N. 10. Br, & H. 
Gavotte und Ballet. In Pauer's A Klav.-M. I. 2. Senff. 
Gav., Ballet, l ugun und Allegro in Ed. Litolff. 7. Heft. 
Sonate in F, herausg. toh Paoer. A. M. N. 52. 

♦Gavotte in F. In Perles musicales N. 49. Br. & H. — Sohott^ Hng eto. 

Gavotte in F. Herau.-^g. von Raf. Joseffj. Berlin^ Ghallier. 

4 Sonaten und Arla, Largh., Gav., Gorrente. Bferaneg. von C. Baaek. Kistnir. 

3. Sonate Amoll, f. Cello u. Pfte. von J. de Swert. Schott. 

Compositions p. Piano, transcr. p. G. Martucci. 9 Stücke. Leipaig, Sehmidt 

Sonate f. Orgel in ¥ moll, herausg. v. Ai Guümant. Durand. 



Bentsclie**) 

Steigleder Job. Ulrich. 

(1690—1630.} 

Organift in Stuttgart, 
lücercar Tabulatura. Stich. 1626. 

(In der k. Bibl. in Stattfart.) 
Tabvlaturbuch (das Vaterunser für 2, 3, 4 Stimmen komponiert und TienigDiil 
▼arüert). Straßbnrg 1627. 

(la den Bibl. za WolfenbüUel.) 



*) Nebet den in den vorhergehenden Grappen enthaltenen. 
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Neu-AbdrucJc: 
In Ritter (N. 87 u. 88). 
In Eitner's Monateh. 18^6. 

Klndermanii Joh. Erasmus. 

(1616—1656.) 

Organist in Nürnberg;. 

Harmonia organica (Präambola, Fantasien, Fugen, Intonationen etc.). In 
deutsober Orgeltabnlatiir. Stteh. NflrnlMig 1646. 

(fn der BibL In Nanibeig.) 

Neu- Abdruck: 
In Bitter (N. 76-78j. 

Seheidemanii Uemrich. 

(1596—1663.) 

Geb. in Hamburg. Hohfiler Sweelinck's. Organist in Hamburg. Lehrer 
Adam Reinkea's. Die Ton ihm handschriftlich in deutscher Orgeltabulatur er- 
Judtenen Orgel- und KUtTientftcke bestehen aus kolorierten Übertragungen und 
aallwtiuidigeii Orgelatfieken. 

Handaohrlften in den BibL sn Lüneburg; Berlin, Kopenhagen. 

Ebner Wolfgang. 

(1618--1666.) 

Um 1650 Hoforganist Ferdinand III., gleichzeitig mit Froberger und 
SimoneUi. Die Ysriationen sind fthnüoh Froberger ttber die .Miejreriii*. 

*Aria 8. kais. Majestät Ferdinand IIL, 86nial Terindert, für das Klavier ein- 
gerichtet Prag 1648. 

(la dar Wiener Uofbüji. uud :m iviostor Göttweig.) 

Keue Afugäbm: 

Im ,,Museum für Elayierspieler" 1810. En Steiner Comp. (Haslinger), Wien. 
In nSammlungder Musikwerke der österr. Kaiser", ueransg. G. Adler. 
Artaria. 

Bach Heini'ich. 
(1615—1692.) 

Großonkel Seb. Baob's. Organist in Arnstadt $ 

Neu abged/ruclct: 

Choral- Bearbeitung in A. G. Bitter's Oigelfrsund. VI. Band. (Nach einer Hand- 
schrift.) 

In Bitter, Oeaeh. d. Orgelsp. (N. lOi). 



Scherer Seb. Anton. 
(1680--oa. 1686.) 

Organist in Strasburg. 
Tabulatura Intonationum in Ojmbalo et Organo. Ulm 1664. 

Neu- Abdruck: 
In Bitter (N. 89 u. 90). 



Digitized by Google 



52 



Relnken Job. Adam. 

(1623—1722.) 

Berühmter Organist. Geb. in Deventer in Holljuid. Schüler von Scheide- 
mann. Wirkte als Organist in Hamburg bis in sein h<dies Altar. Sdl>. Badt 
spielte dort vor ihm. Gedmokt ist von ihm nur em Weik „Hortus muneiuii" 
jfür 4 Instrumente^ 1704. 

Orgel-Choräle. 

(1 im Besitz von F. A. Roitzsch, 1 in dtt BiU. des k. Inst. f. Kirehenm. tik BetUn.) 

Tooeata in G. — 2 Variationen-Werke. 

(1. Über: Schweigei mir vom Weibemehmea oder »die Meyerin«. 2. »Ballet« mit Yar.) 

(In der Leipziger Stadtbibl.) 

Nett'Abdmek: 

Variatumai (Partlte) in der Au«g. der Niederl. Mnsikges. Bd. 14. 

Schultheiss Benedikt. 

(....—1693.) 

Organist in Nürnberg. 

Math- and Geiatermmiterude Klavier-Last. 1. TheiL Nürnberg 1671). 2. Theil, 
1680. 

(Enth.: PriUndien, Allemanden, Couranten ete. — L^eht spielbare Stücke^ 
txL Suiten gmppifrt.) 

(in der k. Bibi. in Berlin, in der Sammlong Proske in Regensbnrg.) 

Kerl Juh. Kaspar. 
(1627—1693.) 

In Sachsen geboren. War als Knabe in Wien, kam dann in die Lehre 
zu Garissimi in Korn. 1656—1673 wirkte er in München als Kapellmeister 
nnd war dort für Oper und Eirehe thitig. Nachdem er dnieh mehrere Jahre 

an der Stefanstirche in Wien gewirkt haben soll, war er 1680—1692 als Hof- 
organist daselbst iinppstellt, wendete sich ahor wieder iinrh Müucben, wo er 
1693 starb. Aus der Zahl seiner Schüler i>iüd Agust, Steflaui, hux, Beutter und 
Mnrecbhauser hervorzuheben. 

Kerl war bedentrü 1 als Orgelspieler und Kirchenkomponist. In seinen 
bekannt gewordenen Klavier- und Orgelstücken schlieDt er sich Frescobaidi und 
n<oberger an. Seine Canzonen sind weit anmuthender» auch gediegener als die 
ToeeatoD. Stereotyp sind die Themen mit Temriederholnngen. 
Toccate, Canzoni et altre Sonate, per sonare sopra U ClaTicemhalo e Organe 
dalli Maestri Kerll, Ferro, J. F. Krieger. 167& 

(Abschrift m dem k. Inst. f. Kirehenm. in Berlin.) 

Hodnlatio oiganica super Magntficat etc. Monachi 1686. 

(In der Wiener Hofbibl., in der Samml. Proske in Regensburg.) 

Einzelne Orgel- und Klavierstücke in Sammlungen des 18. Jahrh. und Hand- 
schriftliches in den Bibl. zu Wien, Berlin, Leipzig. 

Neue Ausgabe»: 

Canzona in Hawkin's Gesch. d. Musik, -1. Band; dieselbe in Körner's Orgel v. 
N. 87. 

Toccata tutta da salti in Cdor, in Pauer's A. £lar.*M. I 8. 

Toccata. Leipzig, Senff. 

8 Orgelstücke in Fr. Biegers Praxis Organoedi. Brixen, 1869. 

In Farrenc, 8. Band. — In F^tis, La seience de TOrganiste. — In Bitter 

(N. 95). 

Three pieces by Frescobaidi, Froberger, Kerl, herausg. von Shedloek. London, 
NoTello. 
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In »Denkmäler deutscher Tonkunst in Bayern". 2. Jahrg., Bd. 2: Ausgew. 
Werke von Eerll. Herausg. von Ad. Sandberger. Br. & H. 1901. Darin 
Stücke f. Orgel und Klavier: 8 Toccaten, 6 Canzonen» Capriccio Gucu, 
Bftttaglia etc. 

Heüüein Paul. 

(16S6— 1086.) 

Yonftglioher KUfiAr- und Oigvbpldflr in NQnibarg. 
Toccaten, Euitauen, Fiig«n und Bioeiear Ar das Klsvier. 

Flor Christian. 

(1626--ie97.) 

Orgelspieler und Kirelienkomponist in LH^abnrg. 

Todes-Gedanken in dem Liede „Auf meinen lieben Gott" mit ungekehrtem 
Kontrapunkt fürs Klafier sehr künstlieh gesetet und gedmekt in Ham- 
burg, 1692. 

Neu abgedruckt: 
Fnga, dorisch, in Eömer^s Orgelv. N. 44. 

Itoeh Joh. Christoph. 

(164S'1708.) 

Onkel Seb. Bach's. Lebte in Eisenach. fiedeatender Kirchenkomponist. 
Tonflglich lind seine Qioralbearbeitnngen. Die Variationen stehen bei weitem 

Proberger nach. 

Choralbearbeitungen. Manuskr. 

12 Variationen über eine Sarabande für Klavier, Gdur. 

(Banasehr. in der k. Bibl. in Berlin.) 

15 Var. Aber eine Arie Ton Daniel El . i liiu Es dar. — 15 Var. über eine Arie. 

(Autogr. Torm. im besitz von Ph. Spitta in Berlin.) 

Neu abgedruckt: 
Choral-Bearbeitung, in Edmer's Prilndienbuch II. N. 2. 
Choralfugen in A. G. Ritter^s Konat des Oigelspiels III und in Qeech. d. 

Orgelsp. {♦N. 102 u. 103). 
Orgelcboral in ^»pitta's Joh. Seb. Bach (Beilage). 
Sanbande mit Ii Yar, heiaasg. t. Biemann, ottingr. 

Speth Johann. 

Organist in Augsburg. Das nachstehende Werk ist eine Sammlnng ron 
Orgelstfleken Terschiedener Komponisten. 

Organisch-instrumentall.scher Kunst-, Zier- und Lustgarten in 10 Toccaten, 

8 Magnificat etc., nebst 3 variierten Arien für die Orgel. Augsburg 1693. 

(In der k. Blbl. In BeiUn.) 

Neue Aiisgahe)i: 

10 Toccatf:^n. H Magnificat für Orgt^. In Commer's Kompositionen f. die Orgel 

des IG., 17. u. 18. Jahrh. 5. u. 6. Heft. 1866. 
4 Toccaten in K&mer's Orgely. N. 124, 140a, 161, 152. 
In Bitter (N. 94), 

Richter Ferd. Tobias. 

(1649—1711.) 

Organist der Wiener Hofkapelle, Lehrer in der taiser] Fnmiüe. 
Vielseitiger Komponist dramatischer, kirchlicher und instrumentaler Werke, 
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auch von ättiten und Sonatinen fikr Klaner aad OrgeL Seine Klavierstacke 
sind ungekünstelt, Uar nnd erfrsalick. 

Handsebr. Klaifisr» md Oigilwsrk« Im MinoritinkonTBDt in Wisii. 

Neue Awgabe: 

In den Denkmalfm d. Tonkunst in Osterroirb, 13. Jahrg. 8. Theil, 
1906 : 3 Smten und eine Xacoata, herausg. von H. Botstiber. 

Krieger Johann. 

(1662—1736.) 

Geb, in Nürnberg. Bruder von Job. Pbil. Krieger f Komponist der 
Hamburger Oper, Ton dem uucb mehrere Klavierbtücke erhalten sind). Organist 
in ZittsD. mohtÜNumr Komponist Ton Singspiden und Kirehenmnsik. In 

seiner Klayiermusik ist er Pacbelbel ähnlich. 

VI musikalische Partim, Ii ' tobend in Allemanden, Couranten, Sarabanden usw , 
allen Liebhabern des Kla?ier8, auf einem Spioett oder Glavichordis «i 
spielen, nach einer ariösen Manier aufg^etvt. Nftmberg 1697. 

(Bibl. in Berlin, lumtraif, Mflnehen.) 

AnmutbiiTf^ Klayier-Übungen in Ricercaten, Präludien, Fugen, einer Gisoomt 
und einer aufs Pedal gerichteten Toccata. Körnberg 1699. 

(JoadiiBurtlk Gymn. in Bsriin. 

Xeu'Abdruck : 
In Eitner's Monatsh. 1896 (Anhang). 
In Sitter (N. 80 n. 81). 

Beatter Georg d. 1. 

(Ca. 1656—1738). 

Organist, später Kapelimemter an der Stetanskirche in Wien. äej,Q 
Sohn Georg (1708—1772) war Hofkapellnieister in Wien. Beatter d. A. 
erscheint in seinen Klarier- und Orgelstücken bedeutender als seine Vorginger 
in der Hofkapelle Poglietti und Kichter. Am besten sind seine Oapriooi 

Handsebr. in der Wiener Hofb. und im Miuoritenkonvent 

Neue Ausgabe: 

In den Denkm. d. Tonk. in Österreich 1906: 6 Capricci, 2 Canzonen, Fuge, 
Rioerear, Toccata. Herausg. von H. Botstiber. 

Fox Joh. Jos. 
(1680—1741.) 

Geb. in Steiermark. Kapellmeister unter Leopold I., Josef I. und Karl VI. 
Gelehrter Tonsetzer und Theoretiker. Sein berühmtes, Lehrbuch des Kon- 
trapunl^ts, „Gradus ad PamaBsnm"» 1725. Die Klavierstücke sind steiC and 

formalistisch. 

6 Sonate, Capriccio, Fugen, „per il Clavicembalo*. 

(Absebrfft In dem Aich. d. O. d* Hnaikfr. In Wien.) 

Neue Ausgaben: 

Canon in , Auswahl vorzüglicher Musikwerke in gebundener Schreibart. Berlin, 

Trautwein, 4. Lief. 
2 Fugen in KOmer^s Auswahl ete., 2. Band, und in Orgelv. N. 181. 

Wkm Georg. 

(1881—....) 

Schftler Beinken's. Bedeutender Orgelspieler und Komponist. Oiganist 
in Iiüneborg. War Ton Einfluft auf Seb. Baen. 
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3 Suiten, 1 Ouvertüre, PraL und Fuge für KUvier. 
18 Choialbearbeituflgfla (mit VariationeD). 

B«Ito üi dem BadM von Andr. Baoh. (S. Spitta's SM). Bach.) 

(In dflr Leipsiiw 8lwltbibli«lliak.) 
Böhm und Boxtehnde: 4 GhorUe und 2 Präludien. 

(Maaoskr. augezeigt m. ÜaU iiotlmautei ld02.) 

Neu dbaedrucJct: 
Choral- Vorspiel. In Eömer's OrgeW. N. 123. 
Presto G moü in Becker's Ausgew. Tonstücke. 
Choral- YarialioneiL in Bep. fttr Orgel Ten Qottwdialg. K. 88. 
Bdsp. in Bitter (N. ISO iL ISl). 

ZftellAU Friedr. Wilh. 
(1663— 1718(81].) 

Organist in Halle. Lehrer Hftadel's. 

Neue Ausgaben: 
Sämtlii hl' Orgel-Kori'ipo^itionen. 1. Heft. Korner, Erfurt. 
2 Choral- Vorspiele, 1 uge in Kömer's Orgelv. N. 133, 184» 266, 
Fantasie för die Orgel in Commer's Musica sacra. 

Orgelstücke in der Sanunlonff Ton Priladien, Fugen usw. Ton berühmten 

Meistern. Br. & H. 
In Ritter (N. 134 u. 135). 

Brahiis Nikolaus. 

(1665—1697.) 

Geb. in Schleswig. Schüler Bnztehnde's. Organist in Hasnm. 

Neue Ausgaben: 
Präludium und uhoraLvorspiel in Gommerns Musica sacra. 
Choralvonpiel (dasselbe) in KOmer^s Orgel?. N. 186. 

Battoftedt Job. Heinr. 

(1666—1727.) 

Schüler Pachelbel's. Lebte in Erfurt als Organist und Lehrer. War 
ein VerCheidiger der alten Selmisation. 

Mnsik. Klavier-, Kunst- und Vorrathskammer. Leipzig 1716 (2. Aufl.). 
(i PriL lu Fagen, Aiie mit 18 Vaiiatiaiiiii, » Partien mavlentfleke.) 

(In der k. ^i. hk Beilin and in dar Wiener Hotbibl.) 

Neue Ausgaben: 

Fuge und Chorälvorspiel ftlr die Ofgel in Eömer'B Oigelv. N. 1S5 n. 168. 
Beisp. in Bitter (K. 110 u. III). 

MUISChhaaser Franz Xav. 
(1670— 173d[37j.) 

Geb. in der Nähe von Straßburg. — Schüler von Kasp. Kerl in München. 
;starb daselbst als Xirciien-Kapellmeister. Seine Kompositionen gehören theils 
der Orgel, tbeils dem Klavier an. 

Oetetoninm no?um Organioum, worinne knrtse Priladia und Fngen Über die 

acht Kirchentöne, 18 Veränderungen etc., 18 Veränderungen eto. mid eine 
Partie ans JBdur enthalten. Opus primnm. AngsburL-- trih; 

(In dar Münchener Uolbibl. uud im i:simontoiiki. m. Wien. 

Prototypen Lengo-Bre?e Organieum etc. Fngas et Praeambola etc. Noribergae. 
(84 OrgektSeke). 8. Theil: 42 Orgektücke 

(In der k. Bibl. in Berlin a. im MinoritenkL in Wien.) 
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Neue Ausgaben', 

\:\ Or£^phtücke in Commer's Komp. f. d. Orgelim 16., 17, u. 18. Jahrh. 4. ÜefL 
Fraeambulum in Körner*» Orgel?. Nr. 267, 
Aria pastoralis vär. in Pauers A. EltT.-M. II S. 
Dasselbe in Ed. Litolff. 5. HefL 
Beisp. in Ritter (N. 98). 

Präamb., Arpeggiata et Fugue f. Orgel, heraosg. von Alex. Gnilmant. Durand. 

Flseher Jah. Easp. Ferd. 

(Ca. 1670-^1788.) 

Bedeutender ülavierspieier. Markgr. BacUsober KapeUmeiäter. Komponist 
von KlaTieniiitai und Orgelsttteken in den «ntefen ist die fransösische 
Manier Torberrschend, eine ^^iöse Melodik zeicbnet de ans. Ernster gehalten 
sind die Präludien. Auch seine Orgelstücke, mei^t kurze Präludien und Fugen, 
sind leichtflieüend und rerrathen den Meister. Man che seiner Fuseathemen er- 
Bdieinen Torbildlieli für Seb. Bao]i, tu deteen wichtigsten Yoriinfern er gehört. 

Hntik. Blnmenbflsolilein, beaftehend in 8 Partien. Op. IL Sehlaokenwerth vad 

AutTs"bnrg 1696 (1699). 
Musik. Parnassus, ^ Partien (9 Mosen« betitelt; Clio, Calliope, Melpomene etc.) 

Augsburg. 

Arladne Musica Neo-Crginoednm. (Fttr Orgel): SO Prilndien n. Fugen, 5 Bieei^ 

cari. Augsburg 1716. 
Blumenstrauß aus dem anmutiiii^en Kuostgarten des hochber. Herrn J. C. f. 
Fischer (för Orgel). Augsbuig ca, 1730. 

«SKmttich in dar k. Bibl. in Barlin, In MünclMB, Laiprig, DMadan, Bvflsatf ata. 

Neue Ausgabe: 

Sämtliche Werke für Klavier und Orgel, heraosg. von Ernst von Werra. 
Br. & H. (Enth. die Torgenannten vier Werke). ! 

Hervorzuheben sind: 1. Partie (Pral., Sarab.), 6. Partie (Präl, Aria mit 
Var.) a. d. ..Blumenbnschlein'*, Hann die 4., 5. und 6. Partie a. d. Pamassiis. 
Aoi^erdem eine Anzahl Präl. u. Fugen f. Orgel. 

Bach Job. Bern. 

(1676—1749.) i 

Vetter und Zeitgenosse Seb. Bach's. Oriianist in Eisenach. Seine Olgel- 
stücke gehören dem ungebundeneren ätü der Yor-iiach'schen Zeit an. 

Choral-Bearbeitungen für die Orgel. I 
(in J. G. Walther's Sammhingan in den k. Bibl. In Berlin nnd Kflnigsbarf. S. Spitta's Baeb.) 

Ne^t-Ahdruck: 

In Ritter fN. lOö u. 106). i 
Fuge f. Pfte., herausg. v. H. Biemann. Steingr. ' 

Petaold Christiaa. 

(1677—1733). 

Seit 1709 Organist und Kammerkompomst am kurf. Hofe in Dresden. , 
Seine Eonserte sind sehr antiquiert. j 

26 Klanerkonierte (Handsohr. nebet Anderem in der k* Privat-Unsiksanunlniif 
in Dresden). 

Matthcson Johaiin. 

(1681 — 1764.) 

^ Geb. in Hamburg. Widmete sich zuerst der Hamburger Opernbühne. 
Entwickelte dann eine vielseitige Thätigkeit als Diplomat, Tonsetzer und musik. 
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Schriftsteller. In letzterer i3eziebung am wichtigsten durch seine zahlreichen 
tbeoret!iBeli«& mid kritischen Sohriften. IL's Klavierstücke, dem galanten Zopf- 
stil angfiiiÄrig, zeigen schon eine freiere Satzart. Sie erinnern orE an Händel. 
Sonate pour le ClaTecin, d^diäe a qui la joaera le mieux. Hamburg 1718. 
Monument, harmon., 12 Suites pour le Cia?ecin. London 1714. 
Die mnsik. Fingersprache. Fugenwerk in 2 TheUen. 1786 u. 1887. 
9 Fnghe per il Cembalo o TOrgano. 

(SImtl. in der k. Bibl. in Berlin, im Arcb. d. G. d. M. in Wien. Man. in d«r Wiener Ho(b.) 

Neue Ausgäben: 

Doppelfugen mit 2 und 3 Subjekten. Leipzig, Hofmeister. 

2 J'ugen und 1 Fughetta für Orgel, in Körner's Orgel?. N. 221, 222 u. 266. 

Suite A dur f Jvlavier in Pauer's A. Klav.-M. I 4. 

Suite 0 moU f. Klavier in Pauer's A. M. N. 87. 

4 Giguen in Pauer's A. M. N. 13. 

Suite Es dur in „der junge Classiker". Br. H. 

Gigue Emoll in Perles music. N. 82. Br. & H. 

Suite. 4 Giguen, Allem., Cour., Gigue, Sarah, a?. 8 V«r. in Bd. Litolff. 6. Heft. 
In Farrenc, Tr4or des Pianistes, 11. Üand. 

Delemann Georg Phil. 

(1681—1767.) 

Ungemein frnchtbarer Komponist, in allen Gattungen tbfttig. Wirkte 

gleichzeitig mit Mattheson in Hamburg. Sein lebendiger Klavierstil verräth 
den italienischon und französischen £inflnß. Die Sonatenform ist jene der 

ital. Xanimersonate. 

6 Souatinen für Klavier, auch mit Yiol. oder Flöte. Leipzig 1718. 2 Folgen. 
Der getreue Musikmeister usw. (Klaviersuiten und GesangstQcke, anon von 

anderen Komponisten, in periodischen Heften). Hamburg 1728. 
20 kinne Fugen tür Orgel oder Klavier. £[ambui|f 1731. 
Fantaisies pour le Claveoin. 3 Duuzaines. 
18 Canons. Paris 17S8. 

6 EoDXwte und 6 Snitm fttr Klavier, FlGte und Yioloncell concertant (Ge^tochenj. 

(Eibl, in B«rlin, Königsberg, DarmsUdt). 

6 Ouvertüren, französisch, polnisch, oder sonst tändelnd und welsch, fürs Klavier. 
Ntniberg. 

Ntue Äusgabm; 
2 Fugen fftr Orgel in Körner's Orgelv. N. 804 u. S88. 
Fuge in : Auswahl etc. Berlin, Irautwein. 

Fuge in M^reauz. 
In Farrenc, 9. Band. 

In Bitter (N. 128). — Fughetta D dur in „der jung» Klassiker". Br. A H. 
In „CoUegittm musicum", Auswahl älttrer Kammermusikwerke, bearb. von H. 

Biemann. Br. & H. : Telemann, *Trio f. 2 VioLi Yiolouceü o. B. cont 

Es dur. 

Ctranpner Christoph. 

(1683-1760.) 

Kiner der beliebtesten Tonsetzer seiner Zeit; schrieb Opern, Klavier- 
stfteke usw. Br wsr Kspellmeister in Darmstadt 

8 Suiten für Klavier. Dannstadt 1718. 

(BtbL in Oannttadi). 

8 Suiten u. 1 Partie f. Klavier. Darmstadt 1726. 
Ifonatliolie Klavierfirftohte. 1782. IS Hefte. 

4 ParUen unter der Benennung die 4 Jahresieiten, für Klavier. Darmstadt 1738. 
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Walther Joh. Gottfried» 

^1084—1748.) 



Organist in Weimar. Gelehrter kirchl. Tonsetier und bedeutender Orgel- 
komponist. Herausgeber des ältesten deutschen Tonkttnsfler-LaikonB, 1782. 

Chonibearbritnngen, Fugen, Toccaten, (in HMidsehiifitn.) 



7 Choral- Vorspiele in Commer's Musica saora. 
Pralndium u. Fnge in A, do. in G, Toooat» in C. In Kömer's Orgelr. N. 146, 

165, 182. 

IS VeraDdeniDg«D tW JSLm Jesu Clniit", im Bep. Ar Oigd toq GottfdiaJg. 

N. 30. 
In Bitter (N. 112-116). 

Pr^L et Fugno in A., lierausg. y. AI Gnilmant. Dorand. 



Schüler von Zachau. Von 1714 an Organist In Halle. 

A-B-C musicäl, 24 Fugen au£ ailen Tonarten. (iSachalimung des wohlt. Klaviers.) 
Amsterdam, WitrogeL 

ftebel Georg d. Iii 

(1685—1760.) 

Geb. in Breslau. Organist daselbst Frnefatbarer Xomponist Erfinder 
eines {Havichords mit YierteltOneiL 

24 Klavier-Konzerte. 

Paehelbel Wiih. Hier. 

(l686-<1764w) 

Sohn des Joh. P. Organist an der SebaldnAirohe in Nftrnberg. — 

S(*me Klavierstücke sind durchaus figuriert, ohne inneren Kern. 

Musik. Yergnügeu, bestehend in oin^tn Pr^lndio, Fnga, Fantasia» sowoU auf 
die Orgel als auch Klavier. Nürnberg irüö. 



Handschriftliches in Berlin und Darmstadt. 
Toccata f. zwei Klaviere. (iSiehe iSpitta, Bach, 2. Bd.) 

Neue Ausgabe: 

In «Denkmäler d. Tonkunst in Bayera* % Jahrg. 1. Band. Klavierwerke 
von W. H. Paf-helbel: 2 Pral. u. Pu^en in C dur, D dur, Fantasie D dur. 

(Das Präladium Hmoü in Körner's Orgelvirtnos m ist nicht von W. U. Pschelbel, 
sondern vMk Seb. Baoh. S. Gasamtaiuig., Klatiflnr. 6. Bd. N. 10.) 



Sohn Georg Muffat's Scliiiler von Fnx. Eoforganist in Wien von 1717 

bis 1763. — Geschmackvoller Klavierkomponist, wichtig für die moderne Ent- 



Gomponimenti mneieaU per il Cembalo. Gewidmet Carl VI. Wien 1787. 

(In der Wiener HofbibL) 

(Knth. 7 Suiten mit ver^^chiedenen Tänzen und anderen StAcken, sum Sohlnfl 
eine Giacoua mit 38 Veränderungen.) 




Klrehlioir Gottfr. 

(1685-1746.) 



(K. BiU. in Beriin.) 



Xuffat GotUieb. 
(1690—1770.) 
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Manuskripte (m der Wiener UofbiU.): 
Präludien, Fugen, Tokkiten, ilte Tinie, Partie in G usw. 

j^eue Ausgaben: 

Gesamtausgaben der ComponimAnti: In Farrenc's Le Tr^or des Pianistes. 

— In „Denkm. d. Tonk. in Oiterreieh'', 3. Jahrg., herausg. von Q.Adler. 

— Im Suppl. rar Qesamtaimg. von Händel's Werken, hersnag. von IV. 
Chrysanaer. 

Fantaeia GmoU und Sarabande Bmoll in Beoker^s Ausgew. Tonatfteke. 

Saite D dur, Suite B dur, Giaoonnai in Khsa. SUfierkompotitionen, heransg. 

von Schletterer. Rieter-Bied. 
2 Fugen und Sarabande in Weitzmaon's Gesch. des Klar. 
S Menuetten nnd Conrante in Paner's A. Elav.-H. I 4. 
Gigue und Allegro spiritnOBO in Panei's A. H. N. 40. ~ In Ed. Litolf^ 4. Heft 

(dieselben Stücke). 
Suite, herausg. y. J. G. Zahn. Kahnt 
Suite, herausg. t. Joh. MerkeL Forberg. 

Hervorsttheben: Einselne S&tie au der Ddor nnd Bdnr-Snite. 



Haiehelbeck Franz Antou. 
(1702—1750.) 

Musikdirektor sn Freiburg im Breisgan. — Seine ElaTierstüoke sind im 

homophonen, leichten Stil geschrieben. 

8 Sonaten unter dem Titei: Die auf dem Clavier spielende und das Gehör ver- 
gnllgende Cüeilia. Op. 1. Angsbnrg 1786. 

(In der Hofbibl. in Wien.) 

Die auf dem Clavier lehrende Cacilia, welche guten Unterricht ertheilet usw. 
Mit vielen Exempeln. Op. 2. Augsbui^ 1738. 
CLehrlmoh mit BäsnMeiLi 

(In der k. BU>1. in BerUn, G. d. M. in Wien.) 



Stölzel Gottfr. Heinr. 
(1690— 1740.) 

Saehaen-Gothaiseher Hof kapellmeister. 

Enliarmonische Klavier Sonate. 

(Enthalten in der Sammlnng »Musik. AllorleY«, beraosg. von F. W. Marporg. Berlin 
«61.) 

Saite, entb. im «CSavierbttcUein fQr Friedem. BacL** 
Neu abgedruckt: 

Enharm. Sonate, 1. Sats, in Weitzmann's Gesch. des Elaviersp. 2. Aufl. 

Suite in der Gesamtausg. Bach'schrr Werke, 45. Band. 

Fuge für Klavier, in Andrö's Lehrbuch der Tuusetzkunst. 2. Band. 



&raim Karl Heinr. 

(1701-1759.) 

Berflbmter Opern- nnd Kirebenkomponist. Eapellm^ster Friedrieb IL 

12 Konzerte fär das Klavier mit Begleitung, in 4 Sanunlnngen. 
Handschri^n in der k Bibl. in Berlin. 

(lüalaaterie a Clavicembalo«. Haudschr. in d. G. d. M. in Wien.) 

Neue Ausgaben: 

Gigue in B moll in Pauer'ä A. M. N. 32. — Dieselbe in mekriaciien anderen 
Ausgaben. 
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Agrell Johann. 

(1701—1769.) 

Scbwede. EBauDBrmutilros in Kassel^dann Eapellmetster in NQrnberg, 
woselbst er stsrb. Sebrieb Moh gsistliehs werke. 

9 Elaricrkonzortc (mit Begl. von 2 YkiL, Yiola und Cello). In Absdiriften an- 
gezeigt im Kat Breitk. 1761. 

(Konstrt im Anh. d. O. d. Mntikfr. in Wien.) 
7 Trios. — Duetten f. Klar. u. Viol. oder Flöte, 17G2 u. 1766. — 6 Sonaten 
f. Klavier allein Op. 2. Nürnberg. Sonate in fiaffiier*« OeaTros 
1760. (Sonaten, Augsburg, Lotter.) 

Seheaenstahl Mich. 

(1705—,,..) 

Organist zu Hof im Voigtlando. 

Klavier-Sonate. 1736. «h^^ radiert. 
2 Klavier-Konzerte. Isürnberg 1788. 

Gemttths- und OhreigOtsende (^Tier-ubong. bsstehond in 6 lefehten nadi 
heutigem Gout gesetzten Galanterie-Partien, meistens ffir Fnnensimmer 

komponiert. 2 Theile. Nürnberjr. 
Die beschäftigte Muse Clio, 3 (jaianterie-Suiten. Nürnberg. 

Tischer .loh. Nik. 

(1707 — 1766.) 

Organist in tichmalkalden, Sachsen-Koburg. Beliebter Modekomponist 
seiner Zeit. In seinen Suiten oÜ'enbart sich ein lebendiger, dem Modernen zu- 
gewandter Stil. 

13 Klavierkonzerte, unter dem Titel „Musik. Zwillinge*. (G dnr-G moU, Ddor- 
DmoU ete.) 7 Theile. Nürnberg, bis 17&4. 

(In dor k. Cibl. ta Berlia.) 

DiTert. mosieat, 8 Snites p. le ClsTeein Dp. 1, 3 do. Op. 2, 6 do. Op. 3. Nttmberg. 

(In der Bibl. in Darmstadt.) 

Das verg^nügte Ohr und der erquickte Geist, 6 Galauterie-Fartien zur Klavier- 
Übung für das Frauenzimmer. Nürnberg 1748. 

(In der k. Bibl. in Berlin.) 

6 Sonaten für Anfänger. (in der k. Bibl. in Berlin.) 

Wehklagendes Kyrie und frohlockendes Hallelujah . . in 2 Klavierkonzertes 

dargestellt eto. Nürnberg. 

SehaJIhiili Ohristoph. 

(1709—1762.) 

Auch Schafrath. Kammermusikus der Pnuz. Amali«- von Preu&en. 

Sei Duetti a Cemb. obl. e VioL o Flauto. Op. 1. Nürnberg 1752. 
6 Sonates p. le Claveoin. Op. 2. Nürnberg 1764. 
(Sonate in üaffiier's Oenvres mdl.) 

Gebel Georg d. Jüag. 
(1709—1753.) 

Sohn Gebel's d. Ä. Organist in Breslau. Komponist von Kirchen- und 

Kammermusik. 

Klavier-Konzerte. Manaskr. 
• 1 Parthie für Klavier. Sndolstadt. 
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Kellner Job. Peter. 

(1706-1788.) 

Lebte in Th&ringeu als Kantor, Sehr gescbätzter Orgelspieler und Kom- 

Eonist. — Seine Saiten im galanten Stil in „Certamen" erinnern an ita^ 
enisdie Art, etwa an Scarlatti, manches an Bach. 

Gertamen mmioum (6 Suiten). Aniitadt 1789«'l7ftl. 

(i Saiten in dem Ardi. der Ges. d. M. in Wien.) 

Manipulus musices, oder eioA HandfoU Zeitvortreib Tora CHafMr (Suiten). Arn- 
stadt 17&3-1756. 

(Beide Weik« in der k. Bibl. ]n Berlin.) 

Sammlungen, herausg. von J. U. Haffner In Nümbei^ 1765—1765, 
anter den Titeln: Oeuvres melees, Raccolta rausicale, Collection 
r^oreative. £nth. aus dieser Epoche: Sonaten vou Agrell, Fischer, Scarlatti etc. 



Franzosen* 
Bunont Henry. 

(1610»]684.) 

GM), bei Lttttidi. GtofkapeUmelster in Paris. 

Mdanm a 8, 3, 4 et 5 partim avec la Baaae continue, contenant plnsienn 
Chansons, Motets etc. pour TOrgue et p<mr les Violes. Lim pmnier. 

Paris, Baliard 1649 Uv. II. 1657, 
Handsohr. Allemandea ia der k. Bibl. in München. 

Neue Auegaben: 

Allemande in Pauer's A. Klav.-M. I 6. 
Suite de Pieoes in Ed. Litolff» 18. Heft 

Couperiu Loois. 

(1680—1665.) 

Onl^el Ton Ftufoig C. — ScbQIer Ghimbomi^'e. Organiit der k. Kapelle. 

Handschr. in der BiU. oat. in Paris. (Tanie in Suiten auaammenge^t nnd 

Prelude^-.) 

Neu-Abdruck: 

Suiten in Farrenc. — 2 Stücke in Mereaux' Les Clavecinistes. 

Le B^gne Nied. 

(1630—1702.) 

Hoforganist in Paris. Vortrefflicher Orgelspieler. — Seine Klaviersuiten 
enthalten zahlreiche Tänze. 
Fi^ d'Org:oe. Liv. I, II et m. Paris 1676. 

(I n. U in der k. BiU. in Berlin.) 

Pi^ep pour le Clavecin. Paris 1677. Nachdruck in Amsterdam. 
(I u. Ii in der k. Bibl. in Berlin a. ein Band in der Bibl. nat. a. im Coaserv. in Paris.) 

HiBiidaobr. in der BibL nat, in Paris. 

Neu lAgedrudBtt 

Orgclstücke in Choron's Principes de composition. 8. Bd. 1808. 
Fuge iuT Orgel in Auswahl etc. Berlin, Trautwein. 
Klavierstücke in Farrenc. 
Bdsp. in Bitter (K. 48 n. 46). 

6 
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Lully Jean Bapt. 
(168S— 1687.) 

Begründer der trauz. Nationaloper. Schrieb Opern und Ballets; in diesen 
sind zahlreiche Ini^trumeütaibHtze, OuTerturen, Entrees, T&nze eathalten. 

Lessons for the Harpsichord or Spinet, yid. almaods, Conuiti, SualHuids, Ain, 
Minnets and Jiggs, compowd I17 Mr. Baptiit LiiUy. LcnukMi, prinled and 

8old by "Daniel Wright. 

(Knthalt: 2 Suiten in E mnll und D dar, nebst S Stücken m ümoU.) 

Uni Kritiah Maseam in London n. BUd. dm Ouuua, in PiM^) 
(Zweifoihait. ViaUeidit ArnagemaiU.) 

Neue AMgctben: 
Suite in £ moll in Ihna^B iL KbT. M. I 1. 

Allem., Sarah, unt! Gi^e in FA LitolflF. 8. lieft. 

8 Stacke in ,Les Claveciuistes fran9«i8'', herausg. r. L. Diemer. Durand. 

B'Aiiglebert Henry. 

Schüler Chambonniere's. Hofklavierspieler Louis XIV, 

Pieces de Clayesein avec la maniere de les jouer, direrses chaconues, ourer- 
tures, et autres aizs de Mr. de Lully, mis sur cet inatrument. Quelques 
fugues pour l'Oigae etc. Liyre I. Paris, ohei rmtour, 1689. 
(Enth. 4 Suiten Ton d'Anglebert» nebst Tinxen und OuTerfenrai Ton LuUy, 
und alte LiederO 

(b der Wtomr Hofbibl., in der BibL nat. in Paria, k. BiU. in Beilin ele.) 

Neu äbgedruelBt: 
in Farreuc (theilw.). 
In Bitter (N. 41 u. 42). 
Allemande in WeitnBu Gesch. d. Ehr. 

5 Fagnes et nn Quntnor, f. Oxgel, benn^f. t. AI. OnllmMit Dnrtnd. 

LoeUly J. B. 

(....— 1728.) 

Vermutlilich identisch mit Loeillet J. B. Von diesem 12 Snito fer the 
Hnrpiidionl (in Fetis' Biogr« angefthit). 

Nette Ausgaben: 

Suite in GmoU in Paner's A. M. N. 28 und in £d. Litolff, 12. Heft. 
LoeiUet J. B^ Gavotte in PMr's Alte TIiim. Br. H. 

Hareluaid Louis. 

(1671—1732.) 

Geb. zu Lyon. Zeit|(enosse Couperin's. Or^ist in Paris und Yersaille. 
Durch seinen Wettkampf mit 8eb. Bach in Dresden 1717 bekaant. ScdneKflO- 

Positionen unbedeutend. 

Pieces de ClnTeoiiL Paris, fiaUard. 2 lims 1702 u. 1703. 

(In der BM. nat. in Facis.) 

Neu abgedruckt: 

Gavottn in Biisby's Gi'?(:'h. d. M. IL 

Gavotte aus einer Suite, herauf. Yon J. F. Beyer. Bremen, Präger. 

Dandrieu Fran^ois. 

(1684—1740.) 

Organist in Paris. Geschätster Kcmponist» anob tbeontiaoher Sduifk - 

stdler. 
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Premier ÜTre de pieces de Clarecin, contenant plndeurs Diverüssemeiis dout 
les prinoipsux soat ks oanottrw dt U guerre, oeai de U ehama et k Ute 
de ViUac«. IMdi< m BoL Pteis UM. 

(ia d«r Wieoer UofUbL) 

IIA et mint livre. im, 1784. 

(In der Bibl. da GoDMnr. in Pills.) 
Prinoipes de raocompagnement etc. Farii 1724— I7t7. 

(bn Conserv. in Paris.) 

In Farrenc, 9. Band. 

12 Stücke in „Les ClaTecinistes fran^ais'*, heraosg. t. L. Di^mer. Durand. 



(....•^1768.) 

Organist In Reuen. 

Pi^ de CbTeein. Uj. I. Paris o. Bönen. 1788. * 

(b der BiU. da GunacfT. in Paria.) 

Neu'Ähdruck: 

3 SUkcke in .Les Glafeeinlates fran9ai8'*, heraneg. Dümsr. Durand. 

i>a<|Uin Louis Claude. 

(1694—1772.) 

Berühmter KiaTier- und Orgelspieler m i*a,ns zur Zeit Louis XIV. — 
Sch&ler Ton Marchand. Seine kleinen Stücke, zu buiLeu verbundeu, amd meist 
Tenmalenieo Bit Irnnten Titeln. 

Piemier LIvre de Pitees de ClaTecin. Paris 1736. (?) 

(la dar BüR nat a. GoMMrr. in Parii, k. Bibl. in Min.) 

NeU'ÄbdrucJc: 
In Farrenc, 9. Band (einzelne Stücke). 

*Le Ceuoon (Dilmar) Durand, (Biemann) Augener, (Epstein) Üniv.-Ed. — 

4 Stücke, berausg v. Di6mer. Durand. 
2 Stücke (La tendre Silne, le Goueou) herauf, ron AL HoUänder. Schlea. 



NieaerlUndcr. 

Noordt Anthony van. 

( —1675 1 

Orp^anist iu Amsterdam. Schiieüt sich an Sweelinck an 

Tabuiatuxbuch 7on Psalmen und Fantasien. Amsterdam, Beaumont. 1669. 

(In der k. BiU. in BeilfaL) 

Neu- Ausgabe : 

Ausg. der Oes. f. NiederL Musikgesch. 1896. Br. A R. 
In Bitter (N. 86). 

Fiocco Jos. H. 
(1690— ... .) 

Italienischer Abkunft, ^eb in Brüssel War von 1781 Kirchenkapell- 
nieister in Antwerpen. Lebte noch 1752. Seine iüavierstäoke, welche Couperiu 
uid Bameau sehr uiidieh sind, enthalten maneliea €hrail6te und eotiMbren 
auch nieht der Empfindung. 

8» 
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In IVB Blewyk, CkTMiniitet Flanittidi. (BrliMl, ßtMQ: 1% Udne Sttda 
(Charakterstflcke). (Hervorinhttbeii (nnd daitns: L'uooiutHite^ Meoiut 
Gmoll s/a, AngliiM Gdnr.) 

Coelho Manuel KodrigueB. 

Portagieae. Wu> um 1600 in der k. Kapelle In Lissabon. 

Floren de mnsioa» per» o iiiBtnim«nto de tecUet harp«. Liswbon» Pedro da» 

beck 1620. 

(Enth. Urobl OrnlfttcikcL koloriert, aneh InstniktiTes.) 

(ia der k. BOO. In BmUb.) 

Neu- Abdruck: 
In Bitter (N. 56 u. 56). 



Pureell Heniy. 

1696.) 

Einer der wichtigsten englischen Komponisten, namenfÜBh für die Opar. 
Bedentend auch als Kinshen- und Instrumentalkomponist. P/e lEüuauneiWMUten, ; 

nach italienischem Muster, vermögen nur historisches Interesse zu erwecken. 

IS Sonatas für 8 Viol. n. BaA (Ofgel oder KlaTier). London 1686. (Mit dem 

Porträt P.'s.) ! 
10 do. (herausg. Ton P.'e Witwe.) London 1697. (Bio 9. deceeUwo iit ik 

„(jolden Sonata**.) i 

Collection of Lesson?^ for the Harpsi<-hord. Fjondoii 1696. I 
KlaTierstücke in Muäick's Hand-maid. London, Piajford löäU. 

Neue Awgabm: 

The golden Sonata in Hawkine* Geeeh. d. K. 4. Thefl. (Dieedbe In KoieOo's 

ikiition.) 

Pifeces pour le Clavecin (27 Stücke) in Parrenc. 1861. 
JGUgadon für Kla?ier in Weitzmann's Gesch. d. Klav. 
Stieke in Paner^t Old Engrl Comp. 

7 Stocke in Mereaux. 

Ausg. der Purcell-Society, 6. Band, heraussr. von JBarcUj-S^uire. 
4 Trio- Sonaten, herausg. Ton G. Jensen. Augener. 

Blow John. 
(1648—1708.) 

Kirehenkomponist. Haohfolger Purcell's als Oiganist der Westmiiut«> 
abtei in London. 

A set of lessons for the harpsichord or spinett. 

Stteke in Paner^e Old Engl. Gompoeen. 

Sammlung: Musick's Handm&id, New lessons and instruetions for 
the Yirgmais or Harpsichord. 2 Theile. London, Playford, 1678, 1689 (1706|. i 
(Im ersten Theil: Lock, Lewes etc.. im s weiten Theil: Puroell, Blow, Turner.) | 
Der Inltalt beeteht aas karten Tänzen und Variationen (Grouudsj. 

(Im BnL Ummm nd m. Oacfenl Tafämm.) 



* 
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Verzeichnis 

von 

neueren Werken und Sammlungen, 

in welchen eiiiachligige Tonst&cke dieser und der torhergehendea Epoohe ent- 
halten sind. 

(AuswahL) 

Ch. Burnev, History of music. 1776—89. 
Hawkins, History of mum. 1776. 
Bosbj, Geseh. d. Musik. Übersetzt ron Michaelis (1882). 
Forkel, Gesch. d. Musik. 2. Band. 1801. 
Winterfeld, Joh. Gabrieli. 2. u. 3. Band. 1884. 
ETangel. Kirehengesang. 1S45. 

G. F. Beeker, Die Haatmiisik hi Deatsehland. 1840. 
Ambros, Gesch. der Musik. 2. Band. 1864. 
Keissmann, Gesch. d. Musik. 1863, 64. 

Weitzmann, Gesoh. des Klavierspiels und der £lavierliteratur. 1863. 
Ghrysander, Jahrblldier für mnsik. Wisseuebaft. 8. Band. 1867. 
Rob. Eitnpr, M matsbefte für Musikgeschichte. 1869, 71, 74, 75, 87 etc. 
Yierteliahrschrift f. Musikwissenschaft. Herausg. Ton Spitta, Chiysandsr und 

Adler 1885—94. (1889, 92.) 
R. Schlecht, Gesch. der Mniheiimunk. 1871. 
&pitta, Joh. Seb. Bach. 1878, 79. 
Wasielewski, Die Violine im 17. Jahrb. 1874. 

— Gesch. der Instmmentalmasik im 16. Jahrb. 1878. 
Choron, Principes de composltion. 8. Bind. 1808. 
P^tis, Trait^ de la Theorie. 

— La science de l'Ojranniste. 

Andr^ Lehilmeh der Tonsetiknntt. 8. Band. 1886. 

H. Bellermann, Der Kontrapunkt. 1862. 

C. F. Becker, Ausgew. Tonstficke för das Pianoforte aus dem 17. und 18. Jahrb. 
Ciementi, Practical Harmony (BeispielsammloDg). 4 Bände. London. 

E. P. BimtMolt. The Pianoforte. London. 

Fr. Commer, Musica sacra. 1. Band. 1839. 

— Kompositionen für die Orgel des 16., 17. u. 18. Jahrh. 1866. 
G. W. Kömer, Der Orgel- Virtuos. Gegen 300 Hefte. Erfurt. 

— Orgel-Journal, Orgdfrennd vnd andere Sammlnngen. 
A. G. Ritter, Der Orgelfreund. 

— Geschichte des Orgelspiels. 2. Band. 1884. 

Mus. Antiquarian Society, Herausgabe alter Werke. London 1842, 48, 47. 
Klassische Studien für das Pianoforte. 17 Hefte. Wien, Hasliiiger. 

Äntolog'ia classica. Mailand, Ricordi 1844 etc. 
L'Arte antioa e modema. Mailand, Ricordi 1866. 

A. f^rrenc» Le TMsor des Pianistes. 20 Binde (fortgesetst von Mad. Farreno). 
Pexia 1861 -1878. 

Am. M^reaux, Les claTeeiiiistes de 1687 i 1790. Paria, Hengel 1867. 8 Volnmve 

(mit Porträts). 

fi. Praer, Alte Ktanennnsik. 8 Folgen, 18 Hefte. Leipzig, Senff 1867. 

— Alte Meister. 60 — 60 Nummern. Br. k H. 

— Der junge Klassiker. Br. & H. 

— Alte Tänze. Br. & H. 

— Old En^di Composers. (Praditaambe.) London, Augener. 

Klassuiche Klavier-Kompositionen ans Utwer Zeit, herausg. von H. M. Sohlet- 

terer. Rieter-Biederm. 
Perles musicales. 106 Nummern. Br. & H. 
Alte Klaviermusik. 3 Hefte. Ed. Peters. 
Klaviermusik aus alter Zeit. 18 Hefte. £d. Lltolff. 

F. M. Böhme, Gesch. d. Tanzes 1886. 
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Auswahl Forzügücher Miuikwerka in gebundener Schreibart. 16 Liefgu. ikthn, I 
Trautwein. j 
Praxis Organoedi, Orgelfttteke m dem 16. und 17. Jalirh., heniug. vea Fr. 

RiegeL Briien 186». ' 
Rep. für Orgel, heraus^, von A. W. Gottschalg. Schuberth. j 
Historische Klaviermusik, herausg. voa J. H. Booawitz. Wien« Kratoohwill. ; 
Album für Orgelspieler« herausg. von J. G. Zahn. Leipxig, KthnL 
Altmeister des KiaTiorspirh, 70 berfthmte KkTiertÜleke, hftraiu^. t. H. Bie« 

mann, 2 Bände. Öteiograber. 
The Fitzwilliam Virgin&l Book« herausg. von W. Barclaj-Öquire u. M. A. Füller- 

Hutlaiid. t Binde. London 18W. j 

(Die Gesamtausgaben, die Deukm&ler der Tonkunst in Österreich, io i 
Deutschland usw. sind an den betreffenden Stellen angeführt) ' 



Die Komponisten der Ersten Bpoehe 



in alphabetiflcher Ordnung. 



D*Agincourt. 

D'An^lebert. 

Aresta. 

Bach J. Seb. 

Bach J. Christoph. 

Baeh J. Bernh. 

Bach Hdnr. 

Le Bkgaib, 

Blow. 

Böhm. 

Bnüuu. 

Büttstedt. 

Buxtehude. 

Castello D. 

Gaetello Giov. 

Chambonnidfei. 

Coelho. 

Gouperin Fran;. 



Fiocco. 

Fischer. 

Flor. 





Daquin. 

Dnmont. 

Donnte. 

Ebner. 



Freeeobntdi. PoseettL 

Frobergor. Petzold. 

Fnx. Poglietti. 

Gebel d. Ä. Porpora. 

Gobol d. J. Pnraen. 

Graun. Bameao. 

Graupner. ReinoV^n. 

HändeL Beutter. 

Heinlein. Richter. 

Kellner J. P. Bossi. 

Kerl. Scarlatti AI. 

Kindermann. äcarlatti Dom. 

Kirelihoff. Sdiaffrsth. 

Krieger. Scheidemann. 

Kuhnau. Scheidt 

Loeilly. Scherer. 

LuUj. Sebeaenrtnbl. 

Maichelbeck. SchulÜidn. 

Marcello. Speth 

Marchand. Spiridione. 

Martini P. Steigleder. 

Mattheson. Stölzel. 

Muffat Geor^, Swef^linck. 

Muffat Gottlieb. Telemann. 

Marsohhaneer. Tiecfaer. 

Noordt. Walther. 

Pachelbel Job. Zachau. 



Pachelbel W. H. Zipoli. 
Pasqnini. 
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Zweite Epoetie. 

1750—1890. 



BlUfhe der Instrumenfalmusik* 

EamonisclL-melodiseber SUl. 

Klavier. 

Klassisehe und MocUsehe Kiaviennusik. 



Koryphäen. 

Bach Ph, Eni. 

Haydn. 

Mozart. 

Beethoven. 

Clementi. 

Hummel. 

Weber. 

Schubert. 



Klaviev-KontponiBteii nicbster oder «pesieller 



I. 



IL 



Bedeutung. 



Dussek. 
Gramer. 
Field. 



Kalkbreuner. 

Czerny. 

Mosclieles. 
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m. 

Andere Klavier-Komponisten, deren Werke von Kunstwerth 
oder Uterar-historischem Interesse sind. 





(In chronologisciier Üeiheafolge.) 


Bikeh Friedem. 


Edelmann. 


ßösler. 




SterkeL 


FiBcbdr U. 6. 




Schrtter J. S. 


Weyse. 


Schoboft. 


BOMtö. 


Tomaaeliek. 


Krebs« 


TTü Ilmandel. 


Bamoncban. 




Türk. 


Hartknoch. 




Dalberg. 


Andr^. 


Nichelmann. 


Reichardt. 


Riotte 


JlMMmM: mf IAA ■» V 


Knecht. 


Beider. 


KlmbenEer. 


Gionlani. 


Logler. 


ühevn. 


Hoüujeister. 


Neukomm. 


Couperin A. L. 


Rasetti. 


Horzalka. 


Beuda* 


Purster. 


Kanne. 


Bindor. 


Gellnek. 


Krofift. 


Bsca J. IswiBc- 


PleyeL 


Lessd. 


Hatidli. 


Adam L. 


BiabeUi. 


PAllftfirriiii. 


Promdl. 


Griffin. 


Steffan 


Eicfaner. 


Ries. 


LOhlein. 

-a-J\r juxi,/ A 


Krommer. 


Klengel. 


Mötliel 


Paradies Mlle. 


Oiislow. 




Fodor. 


8i>ohr. 

ar 


Hottmaiiii- 


Freystädtler. 


Karr. 


ßutini. 


Wolf G. Fr, 


Zimmermann. 


Bach Christoph. 


Amon. 


Plachy. 


Eckard. 


0-yrowetz. 


kulilau. 


]fiUl«r Clir. H. 


Pollini. 


Bommel. 


WiodiibariP 


Lentz. 


MockwitB. 


Bach Ohristittii. 


Lauska. 


Sehnelder. 


Wolf £• W. 


Steibelt 


Böliner. 


Kellner J C 


Himmel. 


Pixls. 


Dttschek. 


EberL 


Schmitt AI. 


Gruner 


Ladurner. 


Halm. 


Albrechtsbersrer. 


Hering. 


Szymanowska. 


Fasch. 


Mttller A. £. 


Worzischek. 


Rust. 


Jadin L. 


Leidesdorf. 


WanhaU. 


Jadin H. 


Würfel. 


Bocc'lierinl« 


Aäioli. 


Mozart ISoliii. 


CoUzii. 


Khmaier. 


Pleyel Cam. 
Albeniz. 


Lucch«si. 


Elnek. 


HXssler. 


GrazioU. 


Schmitt Jak. 


Keefe. 


Znlehner. 


GrealiGb. 


Eozelneli, 


Wilms. 


LOwe. 


Yogier« 


Louis Ferdinand. 


(Sammlangen.) 


Tarini. 
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IV. 

Komponisten anderer Gebiete (in ihnn auBnahmBweison 
SlAvierwerken). — Golehrto. — CiirioMU 



a) Oper. 

Hasse. 
Ghiluppi. 
Arne. 
JomeUi. 

Gaglielmi. 

Hiller J. A. (Singsp.). 
Piceuii. 

Sarti. 

Sacchini- 

Dittersdorf. 

Gretiy. 

Paigiello. 

Eaaer (Singsp.). 

Wranixky (do.). 

Gherabini. 

lUhal. 

Paer. 

Catel. 

Boieldieu. 

Kreutzer Konr. 

Aaber. 

Herold. 

Bossini. 



h) Kirchenmusik. 

Homiiius. 
BoUe (Orai) 
Haydn Mich. 
Namnaiin. 

Stadler. 
Seydelmann. 
Gänsbacher. 
Klein (Orat). 

c) VioÜDe etc. 
Mozart Leop. 
Stamitz. 
Abel (Gambe). 
Viötti. 

Kreutzer Bud. 
Bomberg A. (YioL). 
Bömberg B. (Oello). 
Baillot. 
Hayseder. 



d) Gelehrte. 

Sorge (Akustik). 
Scheibe (Schriflst.) 
Bnmey (Hietor.). 
Ferkel (Histor.). 

Nägeli (Schriftst.). 
Keicha (Theor.). 
Weber Gottfr. (Theor.). 
Petis (Histor.). 
Sechter (Theor.). 
Hauptmann (Theor.), 

e) Verschiedene. 

Schrfiter i Klavierbau). 
Sciiuiz (Lied). 
Martinez Ifarianna. 
Graf Ogynski. 
Herbart (Philos.). 
Graf Gailenberg. 
Erzh. Budolph. 
Töpfer (Orgelbau). 
Hüttenbrenner (Freund 
Schuberts). 



V. 

Teehnik* Seliule. 

(Die Namen der Komponisten sind schou in den Torhecgehenden Gruppen 

enthalten.) 



Bacli Ph. Em. 


Hering. 


Plachy. 


Mai-porg. 


MüUer A. E. 


Klengel* 


Löhleia. 


Asioli. 


Fetis. 


Wiedeburg. 


Lauska. 


Ries. 


Eaner. 


Reich a. 


Kaikbrenner» 


ClementL 


Cramer« 


Bummel. 


Knecht. 


Wölfl. 


Böhner. 


Türk. 


Böiger. 


Scliiuitt AI. 


Pleyel. 


Hummel. 


C^einy. 


AdAin L. 


PoUlnL 


Moseheles. 


Duäeek. 




Sehmitt Jak. 


Wolf G. Fr. 


Horzalka. 


Greulich. 




BiabelU. 
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Phü. Em. BmIi. 

(1714^1788.) 

SarlFhlii]»p Emaniiel Bfteh, derVoittufer Hajdn's, dor FMhlingsbote 

der neueren Instrumentalmusik, wurde am 14. März 1714, als dritter Sohn 
8eb. if ach's ans erster Ehe, in Weimar geboren. Er empfing den musikalischen 
Unterricht ausschließlich durch seinen Vater. Em. Bach studierte die Beobts- 
wtflienMbaft und woidefee aidi erst spitor ToUst&ndig der so. Ton 1740 

bis 1767 stand er in Dirnsten des fiötenspielenden Königs Friedrich II. in 
Berlin als Cembalist. Dort ist seine erste f::röDere Schaflfungsperiode zu suchen. 
Seine reifsten Werke schrieb er in Hamburg, wo er von 1767 bis au sein Ende 
all Komponiät, Virtuose und Lehrer wirkte. Em, Bfeeh starb am 14. Dezember 
1788. Seine Hauptthati^'k^'it war dem Klavier gewidmet. Er ist als dor Be- 
gründer der neuereu 6onatenform anzusehen. Von den KlavieriQstrumnntr'n 
beTorzugte er das Clavichord. Em. Bach war ein uugemeiti fnichibarer Kom- 
ponist Unter seinen Elavierwerkc n sind die hervorragendsten: Die So* 
natec etc. für Kenner und Liebhaber, die Fantasie in dem „Versuch", ferner 
seine iüavierschule unter dem Titel „Versuch über die wahre Art das Klarier 
zu spielen", ein Lehrbuch vorwiegend praktischer Tendenz. Außerdem schrieb 
Em. Bach: 4 Sinfonien, Lieder, in beiden Oattimgeii Wiehtiges leisfeettd, 
Kirohenstücke» Gaotaten, fiele Flötenetücke vtir. 

A. Origtiial-Aiisgaben. 

1. Soiaten ud andere Stfteke für KUTier aUein. 

6 Sonaten Op. 1. (Dem ESnig FHedrieh H gewidmet.) Nürnberg, bei Btlth. 
Schmid 1742 (43). 

(Original-Titel: Sei Sonate per Gdml>Rio eto.) 

(Im Ansh. der Gei. d. Mv^kfr. in YHm.) 

6 SoDftten Op. 2. (Dem Herzog Earl Engeo toh Württemberg gewidmet) Nllm- 
berg. Haffner 1743 (44) 

(In der Wiener Hofbibl. und im Arcb. d. Ges. d. M. in Wien.) 

6 Sonaten und eine Eiuitarie in dem „Yersnoh über die wahre Art das Ehfier 

zu spielen". 1768. 

6 Sonaten mit veränderten Reprisen (der Prinzessin Amalia von Preußen zu* 
geeignet.) Berlin, bei Winter 1760. — 2. Aufl. Berlin, Eellstab 1780. 
ft. Sammloiig TOn 6 Sonaten ) ^ . ^ . 

3. Sammlung von 6 Sonaten f veränderte Repmen. 

Berlin, bei Winter 1761 und 1763. 

(Alle 3 Sammlungen im Arch. ü. Ges. d. M. in Wien.) 

6 leiehte Klavier-Sonaten. Leipzig, bei Bemh. Christ. Breitkopf und Sohn, 

1766.*) (Im Arch. d. Qm. d. M. in Wim.) 

6 Sonaten für Damen (all' uso dellc donne). Amsterdam, Hummel 1770. 

(Dann: Riga, Hartknoch, 177S und 1786.) 

6 Sonatas for the Harpsichord. Londou, 1776. 

KiaTier-Sonaten, Bondos und freie Fantasien fQr Kenner und Lieblnber. 

6 Sammlungen. Im Verlage des Autors, 1779—1787. 

(1. Sammlung 1779 enth.: 6 Sonaten. 2. Summl. 1780: S Sonaten und S Kondo». 
S. Samml. 1781: 8 Sonaten und 3 Hondos. 4. S;imml. 178S: 2 Sonaten, fl Rondos und 
8 Fantasien. 5. SammL 1785: 8 Sonaten, 2 Hondos and 2 Fantasien. 6. Samml. 1787: 
S Sonaten, S Rondos nnd t Fantasien.) 

(Im Arch. der Ges. der M. in Wien.) 
6 Sonatine nnove in der 3. Aufl. des nVersnoh** etc. 1780. 
Sonate in CmolL Leipzig, Breitkopf 1785. 
2 Sonaten. Leipxig, bei Sehwickert 1786. 

Menuett mit üoerf^cblagenen Händen. Erstes gedrncktes Werk. 1781. 

(Vom Verfasser in Kupfer radiert.) 



*) Bis 1795 lautet die Firma: BreitkopC, von da an üreitkopf and Härtel. 
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12 kleine zwei- und dreistimmige kurae Stücke. Berlin, Winter 1768 (mTnighOTi- 
fonnat). — Hamburg, Sdiltiieiiwiiii 1770. 

Eftvierstücke verschiedener Art. Berlin, Winter 1766. 

1 älnfooie flllr Klwriwr eiiiKwiditet] und 1 Fi^O^ — -f 
Kurze und leichte KlavierstScke mit veränderten KepriMü und be^eftgier 

Finf^crsetjüTio- für Anfänger, Beriin, Winter 1766. 

(EnUäit audi 4 öonaten.) (In der Wiener Hofbibl.) 

8. SMiimtnng 1767. 

In den Sammlnngens 

Oeuvres m^lecs (Klavier-Sonaten berühmter Meister). 12 Theile zu 6 Sonaten, 
Nömberg, Haffner 1755—1766. Darin: 7 Sonaten von £m. Bach. 

(Diese Sammlong enthält aoOerdem Sonaten von: Agrell, Eberlin, Fischer, Schaffratb, 
Wagenseii usw.) 

Baccolta delle piii nove oomposizioni di Clavicembalo. Heransg. von Marpnrg. 

2 Binde. Breitkopf 1766—1757. Darin von Em. Bach: 2 Sonaten, i Fuge, 
1 Bondean, Allegro, Polonaise, Henaet, Allegretto, Polonaise (rAuguste), 
kleine Stücke: la Prinoesse, la Gleim. 

Klavierstücke, herausg. von Harpurg. 1760» 1762. Dahn: 1 Sonate Ton 
Em. Bach, komp. 1740. — 2 Fugen. 

Krittsohe Briefe von If arpnrg (Zeitung). 1760— 17M. Darin: La Louise 
und Andantino von Em. Bach. 

Musikalisches Allerley. 9 Hefte mit 36 Stücken von verschiedenpn Kom- 
ponisten. Berlin, 1760—1763. Dann von Em. Bach: 3 Sonaten, i Suite, 
17 Yerftndenmgen über die Arie: ,.Ich schlief, da träumte mir**, 1 itaL 
Anette mit Veränderungen, dann kleine Stücke: La Xrnophono, la Sybille, 
la Complaisante, la Capricieuse, les Languenrs tendres, Tlrresolue, la 
Journaliere. 

(Dieaa Saaunlang enthält außerdem Klavierstücke von: Kimbergor, Maipnif, Rolle.) 

Nebf>n stunden der Berliner Mosen. Berlin« 1762. Darin: 1 Sonate Ton 

Em. Bach, komp. 1739. 
Musikalisches Mancherley. Berlin, Winter 1762 — 1766. Darin von Em. 
Bach: 4 Sonaten, kleine StQcke; L'Eermann, la Buchhols, la Bftlimer, ]a 
Stahl, l'Alj Rnpnlich, 2 abwechselnde Klavier-Menuetten. 

(Diese Sammlong eatiilüt auUerdem Kiavierstücke von: Kimberger, Faach, AgricoIa.( 

Collection recr^atire, oontenant VI Senates poor le OaTedn, comp, par 
Mrs. 0. P. E. Bach, C. Fasch, J, le Fevre, F. Ö. Marpnrg ete. Nürnberg, 
1760 u. 1761. Darin: 2 Sonafpn von Em. Bach 

Musikalisches Vieleriej. Hamburg, 1770. Enthalt 78 Stücke von; Em. Bach, 
Eimberger, Fasch, J. C. F. Bach, J. B. Badb. (Darunter 20 Stfldce Ton 
Em. Baeh; 2 Sonaten, l Sinfonie fär Klavier eingerichtet, 2 Fantasien, 
8 Solfegffien, Variationen, 6 Menuetten ff^ine, die auch rückwärts gespielt 
werden nnn], 2 Polonaisen, ein Klavierstück für die rechte oder linke 
Hand aUein.) 

Sonaten und Fugen von Ph. Em. Bach, Nichelmann und Händel. 2. Aufl. 
Berlin, Wever 1774. Enthalt Ton Em. Bach: l Sonate, 1 dreistimm. Fuge. 

(In der Wiener Hofbibl.) 

2. Wfirke fb Klwri« mit Begloitnng. 

Konzert in Ddur. Nürnberg, Schmidt 1745. 1 ^^^^ Begleitung von 2 Violinen, 
Konzert in B dur. Nürnberg, Schmidt l7o3. > ^iliJ?«..^ 'Tiuii ^* 
Konzert in E dur. Berlin, Winter 1763. ) ^^^^ ^"^^ 

6 Conoerti per il Cemlmaii eoneertato aeoomp. da dne Yiolini, Violette, e Basso 

eon due Gomi e dne Elanti per rinforsa. Alla spese dell' Antore. Hamburg 

1772 (Dem Herzog von Cfurland gewidmet.) In F dnr, D dar, Es dur, 

C moü, tr dui^ C dur. 
8 6onatinen für Klarier, % Börner, 8 Flöten, % Violinen, BrateeHe und Baft in 

C dur, F dur. Es dur. Berlin, Winter 1764. 
2 Trii, das 1. für 2 Viol. u BaD, das 2. für Querflöte, Viol. u. Baß (bei welchen 

beiden aber die eine von den Oberstimmen auch auf dem Flügel gespielt 
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werden kantij. Numbeig, Schmidt (ohne Jahreszahlj. (Dem Grafen Wilh. 
▼on ßchaumburg gewidmet). Dm 1. Trio: GeepiSoh eiiies Sangnipieni mit 

einem Melanchoiiciis. 
6 Klavier-Sonaten mit einer Violine und einem \ ioloncell zur Begleitung. In 
zwei Sammlungen. Leipzig, im Verlage des Autors, 1776 u. 1777. 
(I» 4er 9. «•«M»ini»|f bmIi «b Aikao mit 8 Variationen.) 

(Im Arch. d. Ges. d. Masikfr. in W'ioü 

6 buüaten mit Violine und CeUo. London, 1776 u. Amsterdam, Hummel 1778. 

3. Theoretisohe Werke. 

Yerauch fllier die wahro Art, das KlaTier zu spielen mit Exempeln und 18 Probe- 
stücken in 6 Sonaten erläutert £rster Theil. Berlin, 1763. Im Selbst- 
verlag. 

(S. Aufl. tl», — S. Aufl. 1780.) 

(Die 2. AaQ. im Arch. d. Gm. d. MusiMr. in VVieo.) 

(Inhalt: Vorrede, Einleitung. Von der Fingersetzung. Von den Manieren. 
Vom Vortrage. — Hit zahlreichen Exempeln, femer 6 Sonaten nnd 

1 Fantasip. -■ Die 3. Aufl. Temiphrt durch 6 Sonotino nnOfO.) 

Zweiter Theii. Berlin, 1761. Im SeibstTerlag. 
ß. Avfl. U80.) 

(Inhalt: Einleitung. Lehre reo dem Aooompagnemmt [Genenlboftblml 

und der freien P antasio ) 
, Einfall, einen doppelten Contrapunct in der OctaTe von 6 Takten zn midien, 
ora!» die Begom dmn m wiisen.** 

(in M$rfnrfa hiMtor.>kritiMkm BeiMfoi. 9, Band. 

B. Andere alte Ausgaben. 

Oeuvres posthumes. .S Sonaten für das KlaTier. Berlin, Rellstab 1791. 
Gr. Sonate. Oeuvre postb. Leipzig, EUinel (Peters). 

Anfangsstücke fürs JUaTior, mit einer Anleitong nsw. Hennig. tob BeUstab. 

Berlin, 1791. 

12 kleine Stücke för Klavier mit Begieiiuug ?on 2 Violinen und Flöten. (Kat 

Reilstab 1792.) 

Eüeinc 1 lichte Klavierstücke mit der Fingersetzung fiir Anfänger. 2 Samm- 

langen. Wien, 1799. (im Arch. der Ges. d. M. in Wien-J 

EinselBO Sonaten in Leipzig, Berlin usw. 

C. Handschriften. 

In der Wiener Hofbibl. 

Sonates por il Clavieembalo (4 Sonaten: C moU« C diUT, F dar, C dur). 
Sonate lür das üogen-Klavier, G dur. 
Präludia, Fantasia et Fuga pro ClaTieordio. 

La Juliane fkl. Stück), F dur. 

Ein Band. Enthalt i. Allegro. 2. Polonaise. 3. Ariette mit 18 Veränderungen. 
4. Allegretto coa Var. 5. Arioso cou Variazioni. (i. Menuett avec Yar. 7. Petites 
Pieces (la Philipnine, la Gabriele, la Caroline). 8. La Lonise (kl. Stfiek). 
9. Preludio per u Or<:ano. 10. Rondo, Abschied von meinem Silbormann- 
schen Klaviere. 11. Sinfoni.a per il Cembalo ?olc 12. Suite. 

Ein Band. Enthält: 1. Arioso per il Cembakt c \ loimu. 2. Sinfonia a Cembalo 
e Violino. 3. Trio a Cemb. e VioL 4. do. 5. Trio a Cembalo e Flanto. 
6. Trio a Cembalo o Viola da gamba. 7. Trio a Cemb. e VioL 8. do. 

Im ArehiT der Ges. d. Mnsikfr. in Wien. 

IT Sonaten und Sonatinen. (Einzelne Hefte, zusaniraen gehörig.) Sonata in Es. 
Ein Heft Enthält: 2 Sonaten, Canaonetta variata (13 Yar.), Arioso con Var. 
(7 Var.j, 2 If ugen. 

Ein Heft: Fögbe e Ca|»ricci per ü GlaTieembalo. Entb. Piil., S Gapriociofl, 

7 Fügen (die letzte ia 0 Partien). 
6 Konzerte mit Begleitung. (Alnduift der gedruckten.) 
Konzert in A dur. 
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In der k. Bibl in Berlin. 
12 JLiavierkoüzerte mit Begleitung. (Autogmpli.) 

Viele Handschriften zerstreut. 
Sonaten (Sonate für das Gembal mit i Tutaturea), kleine Ötücke, Konserte (zwei für 

s Kteviera), Sonatmen (mit Begl), Quartette, Trü, Sonaten mit Yioliae 
(Trii) in P dur, B dur, H moll, C moll, Orgelstücke usw. 

(Trü lieiAen auch dreistiinm. StUcke fO^ Klavier und ein Instramunt.) 

D. Übersicht (Gesamtanzahl). 

(Nach dem Verzeichnis des masik. Nachlasses von G. Ph. F.m. lUicli, Hamburg 1790, und 
Bitter's Em. und Friedem. Bach. 1868.) Einzelne Angaben nach Alfr U olquoiiua, Them. 
Veneichnia der Werke voa C. Ph. Em. Bach, Br. & H. 1906. (Auf Grundlage des von Joh. Jac 
Wealphal aogetoitMi them. Veix., Jetet im Badls der k. Bibl. & Brtteal.) 

Sonaten für ElaTier allein =■ 146 (davon 99 gedruckt). 

Nach Wotqoenne: 141 Sonaten (davon 91 nebst 12 So tiatinen gedruckt). 

Andere größere und kleinere Klavierstücke (Eondos, Fantasien, Sonatinen, 
Fugen, Poiacca's, Menuetten, Solfeggii, kleine Charakterstücke, Cadenzen} = 
ca. 170 (davon 123 g«draekt). 

Konzertn mit Begleitung = 62 (54) (davon 9 gedruckt). 
Nach W 0 1 q. : öO Konzerte für Cembalo mit ^gl, (9 gedruckt) nebst 2 Kon« 
zerten für zwei Klaviere. 

Andere Stücke mit Begleitung (28 Trii, 18 Sonatinen usw.) = 44 (daTOO 
19 gedruckt, d. i 14 Trii, 3 Sonatinen nsw.). 
Nach Wo tq.: 10 IStücke, meist Sonaten, mit Vioiine; 24 kl. Stucke mit Flöte 
oder Yiol. (gedruckt); 5 Sonaten mit Flöte; I Sonate mit Viola da gamba; 
18 Trios mit Yiol. u. Cello (gedruckt); 6 kl. Trios mit Klar. u. Fagott, 2 do. 
mit Flöte u. Viola; l Quartett; 12 Sonatinen mit versch. Instrumenten 
fH gedruckt), nebst einer für zwei Klaviere, ss 76 Stücke (davon 40 ge- 
druckt). 

Kleine Dnettea Ar 2 Klaviere = 4 (un^edruckt). 

Im Ganien: ct. 4S0 Stücke Ar Klavier, (daiTon 260 gedruckt). 

E. Neue Ausgaben und Bearbeitungen. 

18 Sonat ii in Farreius: 6 Sonaten Op. 1» 6 do. Op* 2, 6 do. aus der Sammlung 

von Haffner. 
6 SoualtiXi in 2 Heften. Wien» Haslinger. 

'Sonaten, Bondos und freie Fantasien für Kenner und Liebhaber. In 6 Samm- 
lungen (6 Hefte). Vollständig nach dnni Original heraiisg. Ton £. F. Baum- 

gart. (Mit einer Einleitung.) Breslau, Leuourt. 
Di^elbeu, Urtext-Ausgabe. Br. & H. 

Ph. Em. Bachs Kompositionen für Klavier. Herausg. von Schletterer. (Arioeo 
con Var., Fu^e, Sonaten in C dur, B dur, F moll und E dur.) Bieter-Biederm. 

•6 ausgewählte Sonaten, bearbeitet von Bülow. (F moU, A moll, A dur, Q dur, 
D moll, As dur.) Peters. 

Ansgew. Werke, herausg. von Alb. Eibensohütz. Br. & U.^^**..'^^ 

Ausgew. Klavierkompositionen, herausg. von H. Itiemaun. Steingr. 

JOavierwerke (Sonaten und Stücke aus der Sammlung für Kenner und Lieb- 
haber), herausg. von Heinr. Schenker. Dazu „Ein Beitrag zur Ornamentik". 
XJniy.-Ed. 

Allegro der Sonate in F moll, Rondo in G, Bondo in B, Sonate in Anooll, in 

X'arte antica e moderna. Kicordi. 
Sonates choisies, Nouv. Edition, rev. yar Wouters. Bruielles, Katto. 
Sonate Fmoll, Simrock. — do. Tonger. 

SonaJjö (1. Satz) G moll. In Weitzmann. 

«^f^tasie (ohne Takt) Cmoll, Adagio in Es moll. In den Khkssischen Studien, 

Haslinger, 
*Allegro in F moll. Vielfach aufgelegt. 
*Bonao in H molL Sofalesinger. 
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Adag io in As. Berlin, Paez. 
^^^.^ffatasi« (1. S. einer nngedr. Sonftte), herausg. von Ad. Prosniz. Boblinger. 

1- fl-es Folies d'Espagne). Wien — Leipsig, Hofeieistftr. 
^ 24 Var. (Menuet de I^ocatelü). Hofmeister. 
6 Fugen. Bonn, ^loii-tx^k. 
Fuge C moU, re?. Ton Beringer. Bosworth. 
La Bataille de Bergen Mannh- im, HeckeL 
ADejjro in A dur. In Pauers A. M. N. 7. 

La Xeuophono, la Sybille, la Complaisaiite, les Langueurs tendres. ia Pauer s 
A. M. N. 31. 

Allegro, la Xenophone in Cl.-H. a. a. Z., 1. Heft Ed. Litolff. 

3 Menuetten. In Weitzmaun. 

Solfeggio 0 molL Oft aufgelegt. Schles. etc. 

Solfeggio C moU, Allegro F moU» Adagio As dar, Fantasie C moll In Alte 

Klav. M. lieft 1. Ed. Peters. 
Cantabiie, arrang. für Orgel od. Harmomuiu toq üottscbaig. 
2 Konzerte (C moll und 6 dar) mit Beffleitong. Hamburg, Cranz. 
Koosert in F moll, fftr KUvier lUein Bearbeitet Ton WiUidiiiine Clanae-Snr* 

Tady. Senff. 

CoDoerto per il Cembalo solo in C dar, herausg. von E. Fauer. Br. & H. 
lOaTierkoiuerte (CmoU, Ddnr, Ddnr, Eedar, Odur) mit onterl. Pfte, 

herausg. von H. BiMuann. Steingr. 
2 Sonaten für Klavier und Violine (H moU, C moU), keranag. Ton Joh. BrahiM, 

Bieter-Blederm. 

Sonate In 0 moU f. Pfte. und YioloneeU, heranag. Ton Grfttanaelier. Ed. Pefcen. 
Trio f. 2 Viol. u. Bal> in G dur, bearb mit Pianoforte Yon H. Biemtnn («Golle- 

gium musicum", Nr. 16). Br. & H. 
Fugen für OrgeL In Körners Orgel-Virtuos. N. 30, 60. 190, 238, 299. 
*yei»ek Aber die wahre Art das Klavier gu spielen. Herausg. von G. Sehilliog. 

Berlin 1866. 

Jos. lUydD. 

(1782—1809.) 

Josef Havdn, geb. am 31. März 1732 in Kohniu in Niederösterreidi. 
Kam im 8. Leben^ahre als Sängerknabe zu St. Stephan nach Wien. Yon 
1760—1790 war er als Kapellmeister beim Fürsten Esterhazj angesteli|L ab- 
weeheelnd in Ungarn and in Wien lebend. In den folgenden Jahren reiste &jdn 

'/wrimal zu längerem Aufenthalt nach England, von wo er 1795 zurüddcelüte. 
Seine letzte Lebenszeit gehört Wien an. Er starb am 31 Mai 1809 

Haydn, mit Kecht als.der Vater der neueren Instrumentalmusik angesehen, 
ist epochemachend durch seine Symphonim und Streichquartette. Bedeutend 
und eigenthümlich auch in dei Klariermusik, hat er zahlreiche Werke dieser 
Gattung, darunter auch vit le voq imtprijoordnetem Werthe, geschrieben. In 
erster Linie stehen seine iSünateii, daun die Trios. Hervorzuheben sind: Die 
Sonaten Es dur (N. 1 der Ausg. Br. & H.), Es dur (N. 3), Cis moll (N. 6), 
D dur (N. 7), C moll (N. 19), H moll N. 28); die Trios G dur (N. 1 der Ausg 
Br. & H.), Fismoll (Nr. 2j, C moll (N. 8), EsmoU (N. 16). Es dar (N. 20)j 
das Andeute varie FmoU, die Fantasie C dur. 

A« Sonaten. 

JFVir das üTZatter aUetfi, 
(Nach der neaen Aasgabe Ton Br. k H.) 

N. 1. Es dur «/4 ^- 6. CismoU ^4 N. 11. Ddur Vi 

, 2. E moll % „ 7. Ddur «y; „ 12. B dur % 

„ 3. Es dur % „ 8. Es dur v 18. G dur % 

, 4. G moU » Ö. Es dur „ 14. B dur </4 

« 6. Cdar «/« » 10. Asdar «/« , 16. Ddur \ 
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N. 16. Cdur 

17. Fdur 

18. Gdur 

19. Cmoll 

20. Ddor 
81. Gdur 
SS. Ddor 



I 



N. 23. Gdur 

24. Es dur 

25. Fdur 

26. A dur 

27. Edur 



n 



Vi 



N. 



30. Kdur 

31. Fdur 

32. Ddur 

33. A dur 

34. E dur 



9 



28. H nukll $4 
S9. Cdir s/4 



*/4 

I) < 
Ii 



Alte AnsgftbeiL 

Die Sonaten erschieBMI 
3 od. 6 Sonaten. 



miut in Abseliriften, in 



SU 



Drucke: 

S Sonaten bei Artaria in Wien, 1780. (In der N. Auig. Br & II.: N. 6, 6, 7, 

ö, 18, 19.) Gewidmet den Schwestern Auenbrugger in Wien vom Verleger. 
3 Sonaten im Selbstverlag, 1784. (Br. & H. N. 13, 14, 16.) Dieselben auch al^ 

Op. 87 bei Bossler in Speyer. 
Oeurres compl pour le Piano, 12 Cahiers. Br. & H. (Altere Ausübe.) 1799. 

Von Hajdn selbst redigiert. Enth. in Cab. I, II, IV, XI u. XU zusuamen 

86 Sonaten. 

Sonate Op. 93. Br. & H. 1806. (N. Ausg. N. 32.) 

Andere alte Atufab«: Wien, im; fcuthitdam, 1778; Offenbaeb, 1765 atw. 

Notigen*), 

OivntiiBfliita mt il Cembalo solo Adnr *U von »iüiiMwpt Hayden«. QeiduiabMi. Im Katalog 
Bieiao^ IW. (Enlw Eneheinaiii von Bteydna nunen.) Zagleieli in demselbeit Katalog: 
i GoDem ntt S Viel., Violoncell and Baß. 

(Das Divertimento in Alisclmft in der k. iiibl. m Berlin.) 

Sonate G dur ♦/« (Nene Ans». Br. 4 H. N. 2i) angezeigt im Kstal. Breitk. 1766. (AbschiiR.) 
3 Sonaten Adnr, £dar, D dar (Br. A U. N. S8w M, M) aamc. ebend. 17ff7. (Abeobr.) 
Sonaten Ddor nnd Bdnr (Br. * IL N. U a. n) k»mn. im. 
Sonate Cmoll (Br. & H. N. 19) komp. 1771. 

5 Sonaten Cdur, Kdur, F dar (Br. A H. N. 29, 80, äl) erschienen im DruciL 1774 in Wien. 

6 Sonaten Gdnr, K jr, Fdnr, Adnr, Ednr, HmoU (Br. * H. N. S», M, S6, 16, i7, WS) 

erschienen m Abschrift 1776. 

S Soaaiiii D dar, E moU, D dar (Br. ft H. N. SO, S, 88) ersch. im Draek im. 

S Sonaten Gmou, £8 dur, As dar (Br. A H. N. 4, 9, 10) «rachienfla im Draok ITBt. 

Sonate Fdur (Br. & H. N. 17) ersch. im Drnck 1789. 

Sonate Es dar (Br. & H. N. 8) komp. 1790. (Fflr Mari mne von Genzinrer.) 

Sonate Es dor (Br. Üt H. N. 1) komp. ongeL 1797. Gewidmet dem Frl. Magdalena von Kurzbeck. 

Npxiere Ausgaben. 

Edition Feters. 4 Bände. Enth. 34 Sonaten. 

Edition Litolff. 34 iSonaten (rev. von L. Köhler und Winkler). 

HaUberger, 18 Sonaten (Moscheies). — Cotta (Lebert). — Holle. — Andr^. — 

Schott. — Bote & Bock. — Braunscbwei^, Weinholt». — Hftmbtllg, PoUo 

(20 Sonaten [Speidelj), Hofm., i'onger, Cranz usw. 
9 ansgew. Sonaten, bearb. von AI. Hennes. Br. &, U. (Volksau^.). 
Sonaten in Eoolo du Conserr. de Bnixelles. 

Sonnten, rev. v. Cl. Schultze. Litolff. 
Kompositionen f. Pfte. Instr. Ausgabe von £rnst Kullak. Scbles. 
Complete Pianof.-Wor]a, heiausg. Bienuum. 6 Bände, Augener. 



B. Verschiedene Klavierstfldce. 

(In der Edition Peters.) 



1. Andante varie FhioII ^4. 

2. Aiiftta COB Yftr. Es dur 

3. Ari«tta oon. Viar. A dur 

4. Ten» oon Tar. C dar a/«. 



6. Air Tariä C moU % (,1a Boxeiane). 

6. Adagio Fdur 3/. 

7. Fantaaia C dur 

S. Capriceio Gdur V4> 



*) Mit Benützung von C. F. Pohl's: Jos. Havdu 1. Band 1875; 2. Band 
18SS. (ßMkt Ina tarn laiue im.) 
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Altere Ausgabe. 

Oeavres compl. poor le PiAno. 1799. Br, A H. Enth. in Cah. II, IV n. III 
di« oboi genannten Stocke. 

Neuere Anegaben. 

0r. H. (7 Stücke, 12 Stücke. Volksauag.) — Peters (Köhler), Kaimt (Beil- 
ecke), HüUp. LitolfF usw. Einzelne Stünkf bei vielen Verlegeni. 
Außerdem: 12 kleine Stücke, £d. Peters (Arrangemente.) 

Notisen. 

Zo N. 1 (Ed. Peters). Komp. 1798. Zu N. 4. Komp. 1790. 

Zu S. i (do.). Erachiea m Abschrift 1774. Za N. 7. Ersch. gednickt 17^. 

Ztt H. S. Endi. in Abaelirift 1771. Zn M. «. Kmp. IfM. 

Andere ElaTierstlleke. 



Divertimenti (Abschriften), «niM in der k. BibL in Beriia (e. elieB)i iwei im Aidüv te G. i. 

Mosikfr. in Wien. 
Kadenzen (Abschrift), angebUoh von lUfdn» im Areh. ^ G. d. H. 
6 Kadenzen, Wien, Haslinger. 

T&nze (Menuetten, deatsche Tftnze, Lindler, Anglaisen), ndflt AmafiBWiite. Viele gedrooki. 
Zahlreiche Stücke, als: Variationen, Caprices, LesHons, KOBdM, AdUfie, Ailfgratta UV. Hall 

Einzelaasgabea obif^er .Stücke oder Arrangements. 

Vieriiftidlges. * 
U Maestro e lo aoolare. Andante mit Variationea. 
Alte Aosgabe. 

n maestro e lo scolare, yariazioni a qnadri mani per an davieenibelo. Bei 

Gills. Schmitt in Amstodam. 

Neuere Ausgaben. 
Br. H. — Andr«. Holle. 

Nötigen, 

Ensch. 1778. - Angez. im Kat. Breitk. 1780 (in Abschrift). 

AoAerdcm als vierh&ndige Sonaten gediuckt: Sonate Op. 81, do.Op. 86 (beide bei Br.&H.). 
S Sen« Opb il, 1 Op. let vom. SImQleh Awaagement». 

€• Trios. 

(Nach der neuen Ausgabe von Br. & H.) 

N. 1. Gdur N. 12. Esdur N. 23. Fdur % 

, 8. FiemoU«/« « 18. Bdnr *U » ti. Aedar>/4 

, 3. Cdur */4 » 14. Gmoll \ , 26. Fdur V4 

„ 4. Edur , 15. EsmoU^/^ „ 26. Cdur ^4 

„ 5. Es dur 2/4 , 16. ü moU % . „ 27. F dur % 

„ 6. Ddur V4 , 17. Eednr 0 , «8. Gdur «/« 

« 7. A dur *U » 18- C dur o/s , 29. F dur ♦/4 

, 8. C moU 2/^ , 19. D moU »/4 „ 30. D dur */4 

„ 9. Adur , 20. Esdur n «1. Gdur % 

, 10. Emoll V4 I, «1. Ddur 

„ 11. Esdur «/4 , 28. Bdnr *U 

Alte Ausgaben. 

Die Trios, nuter der Benennung: Sonaten für KUmer^ioline und Yiolonedl 
erschienen meist in Partien zu 3, auch einzeln, in Wien, Paris, Amsterdtf« 
Offenbach n!5w. von 1780 angefangen, die bedeutendsten nach 1790. 

Oeuvres compl. pour le Piano. Br. & H. Enth. in Cah. III, IV, V, VI, YII, ^ 
u. XII snsammen 81 Trios* 

3 Trios (N. Ausg. Br. & H. N. 8, 10, 11) bei Artaria 1789. 

3 Trios (N. Ausg. Br. & H. N. 29, 80, 81) bei Artaria 1790. 



f. Flöte, 
(Viol.) 

und 
VioloBC 
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Neuere AusgabeQ. 

Br. & H. (rev. v. David). — Peters. — Andre (20 rev. t. Ciemy). — Litolff. 
— Sdiott (12). — HoUe. — Bote St Book tisw. 

Nötigen. 

i Terzetti, angezeigt im Kat. Breitk. 1766. Davon N. l in F dar ia der k. Blbl. in Bedin. N. 9 

QmoU (JN. Ausg. Br. & H. ü. 18) eiaoh. in AbBchrift »66. 
Zq N. 1 (M. Ausg. Br. & H.). Letner Snts: Rondo «U* OofUMe. 

Zu N. 2 (do.). Adagio Fisdnr ist am der Sinfeiiie in Bdnr, vom Fdar nedi Fii tnutaponierk. 

Zu N. 26— 2S. Komp. 1784. 

Zu N. 9 u. 17. Komp. 1785. Später zusammen mit N. 25 cedrackt als Op. 27. 

Zu N. 21, 22 u. 28. Komp. 1785. Für die Gr&ÜD Yiczay. (iirschienen aadi aU Streich-Trios.) 

Zu N. 8, 10 n. 11. Komp. 178«. 

Zu M, 29, 80 Q. 81. Komp. 1790. 

D. Sonaten für Klavier und Violine. 
(Nach der neuen Ausgabe tou Br. & U.) 

N. 1. Gdur N. 6. Gdur */* 

„ 2. D dur 8/4 , 6. C dur % 

, 3. Es dur *L n T. Pdnr % 

» 4. Adnr *U « Gdur (f&r FUM» od. Tioline). 

Alte Ausgaben. 

Oenvres compL pour le Piano. Br. & H. Enth. In Oah. X und XII snsammen 

6 Sonr\t>*n 

3 Sonaten mit Violine ad lib. (K. Ausg. Br. & H. N. 2, 3, 4) ersch. im 
Bruck 1774. 

Neuere Ausgaben. 

Feters (rev. t. David). — Holle. — Simrook. — Litolff. — Andrd usw. 
8 Sonaten u. Bondo, keransg. yon Ii. Abel Steingr. 

JSfaÜgm. 

IMe Sonaten mit Violine (ad lib.) sind in aüi n Ausgaben aach fdr Klavier allein erschienen. 
N. 7 n. 8 (fi. A. Br. & U.) sind ArrangeraouU: N. 6 eines DiTortimento fOr mehrere Instru- 
mente Tom Jslnre 1767, N. 7 o. B von ^reidiqaartetteii ans dem Jalure 17W. 

£• Konzerte. 
Für Klavier mit S§gUüunff, 

Konzert in Fdnr. Ersch. 1771 bei Le Duo in Paris. 

(Keine nene Ausgabe.) 

Konzert in Odar. Ersch. in Amsterdam und Parie. 
(Keine nene Augabe.) 

Eoniert in D dur. Erseh. btt Soihott, dann bei Artaria 1784. 

Neue Ausgaben. (Konzert in D dur.) 

Andr^ (mit einem 2. Pfte., rev. und mit Kadenzen keiansg. ton H. 

Henkel) 1881. 

Bieter-Bipderm. (mit Auflagstimmen» anoh vierhändig arr., von F. 

Wülineri. 

Steingr&ber (mit unterL 8. Pfte., herausg. von E. Hertke). 

Kindersymphouie für Klavier mit Begleitung von 7 Kinderinstrumenten. 
(Arrangement nach einer Symplionie.) 

In neuen Ausgaben. Komp. 1788. 

Echo für Klav., 2 Vioi. u. Baß. 

(Anf «seift im Kat. Westphal. lYW.) 

ITene Ansg. bei SimrodL 
Nötigen* 

Tiole andere Konzerte, Concortinos, Divertimentij Parlitas für Klavier mit Begleitung, in Ab- 
schriften, angezeigt 1763, 66, 67, 71 usw. Lines ist als Coucerto per 1 Urgano bezeichnet. 

7 
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Die Opus-Zahlen sämtlicher Klavierwerke erstrecken sich bis Op. 102; sie 
wiederholen sich häufig b«i Tdrsohiddeueu Werken und sind ohne maß- 
gebende Wichtigkeit. 

Oesamtausgabe der Werke .Tor Haydn't in Yorbereitang. (1. Bind, 
Symphonien, ersch. 1908), Br. & H. 



W. A* Mozart« 

(1766—1791.) 

Wolfgang Amadeas Mozart, geb. am 27. Jänner 1756 in Sahbnrg. Unter 
der Leitung seines Vaters Leopold M., eines rortreflFlichen Musikers, entwickelte 
sich Wolfgang's Qenie zu frohzeitigster fiittthe. Schon auf der Eunstreise, 
welche die Familie Mozart 1768 unternahm, erntete der Knabe die Bewunderung 
der Welt. Gleichzeitig trat er auch mit seinen Erstlingswerken hervor. Im 
12. Lebensjahre schrieb er ppin'^ prflto Opf>r. Bald darauf trat er in die Dienste 
des Erzbisohofs von Salzburg als Konzertmeister, in weichem oft drückendea 
YerhiltnisEe «r Imb 1781 WbHeb. In diesen Zeiftraom fallen leine Reisen nach 
Itidien, Dentsohland, Paris. Von 1782 nahm er leinen bleibenden Wohnsitz in 
Wipn. M., mit den glücklichsten Naturgaben rastlose Studien verbindend, 
schwang sich bald zu ungeahnter Höhe auf. Die letzten 10 Jahre seines 
knnen Lebens sind mgleich die bedeutendsten seiner sehGpferisehen Thfttigkeit 
Da entstanden seine genialen Opern, wie die inhaltvollsten seiner Instrumental- 
werke. M. starb am 5. Dezember 1791. Während er in allen musik. Gattungen 
Herrliches und Bedeutendes geschaflfen, ist er vorzugsweise auf dem Gebiete der 
Oper epodiemadiend. 

Unter seinen Klavierwerken nehmen die Konzerte den ersten Eang 
ein; aus diesen leuchten besonders hervor: die Konzert« in D moll und Cmoll, 
dann B dur, £s dur, A dur, D dur (sämtlich in der Ed. Peters enthalten), G dur 
(N. Gesamt-Ausg. Br. H. N. 17), Cdur (ebend. N. 25). HerTorsnbeben 
sind ferner: die Sonaten Fdur (Ed. Peters N. 1), C moll, Amoll; die Fantasie 
Cmoll (mit der Sonate), Fant. CJ moll (Adagio), Varintionen Gdur (Ed. Peters 
N. 14), Kondo A moll, Adagio H moll, Ouvertüre uud 1- uge im Stil von Händel, 
Gigtte Gdur; die vierhändigen Sonaten in Fdur und Odnr, die Fantasie io 
Frnoll; die Sonate für 2 Klavi-ni Ddur; die S'oimte für Klavier und Violine 
B dur (£d. Peters ü. 10), das Trio £ dar, das Klavier-Quartett in G moll, das 
Quintett Es dur. 



A. Werke für (tas Klavier allein. 

t Sonaten. 

(Nach der Edition Peters. — Die einge.sehlos8en^ Nununan sind die der 

Ausg. Br. & H.) 

N. 1. Fdur *U (14) N. 7. A moU *U (6) N. 13. Ddur % (15) 

„ 2. Gdur 2/^ (1/ „8. Gdur *U (») « 14. Gdur (13j 

„ 8. Ddor *U (7) • 9. Bsdnr *U (12) „ 16. Cdnr «/4 

^ 4. Bdur */4 (4) , 10. Ddur % (6) „ 16. Cdur */4 (10) 

„ 6. Fdur s/^ (16) „ 31. Fdur 3/^(11) „ 17. Bdur '^!^ (91 

„ 6. Fdur 8/4 (3) „ 12. Adur % (2) . 18. CmoU^^lUj 

Notizen.*) 



Zu N. 1 (Ed. Poterä ^ Diu beiden ersten ääUe komp. 1788. Der dritte Satz, Kondo, nicht dazu 
gehörig, komp. i78G. 

Za N. 2. Komp. ca. 1779. Gehört zu den S zuerst erschienenen Sonaten. Älteste Ausg. Wien. 

Artaria. (S Sonaten Op. 6.) 
Za N. 8. Komp. ca. 1778. Die dritte der im Katal. Bieitk. 178t— 8i aiiK«seigCaa: >S Sonate <U 

W. A. Mozard. Mannheim«. 



*) Nach L. 7. Köchers oliron.-them. Yeneichnis sämtlicher Tonwak« 
W. A. Moaart's. 1862. 
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Zu 4. Komp. ca. 1779. Brach, mit 2 anderen Senaten als Od. 7 im Torioella in Wien. 

Zu N. 6. Der l. Satz ist eine Übertragung dw Älleno dar KJavieii^ und TioliiMoiütto Fdor 
(EA, Peters N. 18 der Klav.- a. Violin-Sonaten), komp. 1788; der S. Satz ist das Rondo 
der Klavier-Sonate C dar (Ed. Pet. N. 16, leicht) nach F dar Übertragen. 

Zu N. 6. Komp. ca. 1779. Gehört zu den 8 zuerst erschienenen. Aitsiin M. N. t). 

Za N. 7 u. 8. Komp. ca. 1778. Angez. Kat. Breitk. (s. N. 8J 

Zu K. 9. Komp. ca. 1777. (6 znsammengehörige Sonatsn: Gdnr, Fdnr. Bdnr. Esdnr, Odnr, 

D dnr. - Ed. Petere: N. 16, 11, 17, 9, 14 u. 10.) 
Zu N. 10 u. 11. Komp. ca. im. (■. N. 9.) 

Zu N. 18. Andante mit 6 Variationen, Minaetto, AUa Tnraa. Komp. oa. 1778. GehSrt za dm 
8 zuerst oiaidiisneo^ fs. N. t a. 6.) 

Za N. 18. Komp. 1789. Alteste Ausg. bei Andrö als Op. 118. 
Za N. 16. Komp. 1788. »Für Anfänger.« Siehe auch N. 5. 

Za N. 18. Mit Oer Phantasie Cmoll (als Einleitung) zusammen, von Mozart selbst, und dann 
in vielen Ausgaben veröffentlicht. Die Sonate ist komp. 1784, die Phantasie 1785. 

Sonate Bdur (mit Yiolinbegleitung) Ed. Peters, Klar.- und YioUn-Souateu 
N. 14. 

Komp. 1788. Mehrüuh aofielegt (dio Yioiinatimmo nicht von Mozart). 

Chronologische Beihenfolge sämtlicher Sonaten: 

Komp. 1777: Gdor <Ed. Peten N. 16), Fdur (N. 11), 6 dar (N. 17), Esdnr (N. 9), Gdor 
(N. U), Ddur (N. 10). - 1778: Gdnr (N. 8), Amol! (N. 7), D dar (N. 8). — 1779; C dur 
(N. i)y Adur (N. 12), Fdur (N. 6i, Bdur (N. 4). — 1784: G moU (N. 18). — 1788: Gdur 
fN. 16). — 1789: Bdur (mit Violinbogltg.J, Ddur (N. 18). 
Außerdem: N. 1 Ed. Pet.: l7^8 u. 86. — N. 5: l7Htt. 

Sonate B dar */« (4 S&tz«). 8 S&tze Umarbeitungen nach Konzerten. Offenbadi, Andrt (Op. 68). 
Sonate Gmoll Vi* Op. 47. Stottgarli Zanstoof. Zweifelhaft. v 

2. Phantasien. 

Phantasie mit einer Fuge, C dur. 

Komp. oa. 1788. — Ed. Peters (Stücke). — Er. ft U. (18 Klavierst.) aaw. 

Phantasie Cmoll (Adagio). 

Komp. ca. 1788. — Ed. Peten. — Br. H. osv. 

Phantasie D moU. 

Komp. ca. 178t. — Ed. Petes. — Br. A H. asw. 

Phantasie CmoU (mit der Sonate Cmoll). 

Komp. 1785. — In den Ausgaben der Sonaten. 
Kleine Phantasie f&r Klavier. Komp. ca. 1782 für seine Schwester. Ungedrackt. (Abschrift bei 
Andid in Fiankfart.) 

8. YsaUXimm, 
(Naeh der Ed. Pettrs.) 

N. 1. Gdur 2/^. 

„ 2. D dur über Wilhelm von Nassau. 
. 8. Cdor „ Menuet von Fischer. 

4. Esdnr , Je snis Lindor. 
6. Cdur 2jf^, „ Ah vous dirai-je, Maman. 
„ 6. F dur 3^^, „ Marche des mariages Samnites. 
, 7. Es dur „ La belle fran^aise. 
« 8. Cdur s/^, „ Lümn dormait 
„ 9. Fdur 3'^, „ Salve tu, Domine. 
., 10. G dur 3/4, „ Mio caro Adone. 
, 11. Fdur 2/^. 
, 18. Adnr %. 

„ 13. A dur V41 Come un agnello. 

r. 14. 6 dur */4, „ Unser dummor Pöbel meint 

„ 15. Bdur *|^. 

„ 16. Ddur s/4, I, Menuetto de Mr. Duport. 

, 17. fdur % „ Ein Weib ist das herrliohste Ding. 

Notigen. 

Za M. 1. Komp. faa 9. Lebensjahre, 1765. 

Za N. 8. Wie N. l. Original-Ausg. in der k. Eibl, in Berlin, f Job. Chr. Fischer war tibi 

berühmter Oboist; sein Menuett war gegen 1770 in England behebt.) 
Zu N. 8. Komp. ca. 177S. — Alte Ausg. Paris (k. Bibl. in Berlin). 

7* 
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Za iN. 4. Komp. ca. 1780. Thema aus Beaumarchais' Barbier (Komponist unbekannt). Alte 
AosK. wi* Vorst. 

Za N. 6. Komp. et. 1780. Thonut m« d«r Oper gleichen Namens von Gretry. 

Zn N. 9. Komp. m. litt, nm« wit der Oper >Der eingebildete Philosoph« von PaisieUo. 

Zu N. 10. Komp. ca. 1778. Thema ans La liera di VeoMi* tob Saliori. Alto Amg. s. N. t. 

Zu N. 11. Komp. ca. 17S8. Über ein Allegretto. 

Zu N. IS. Arrangement aus dem Streicbqaintett mit Clarinette A dur. Komp. 1789. 
Zu r^'. 18. Komp. 17S4. Thema aus der Oper »Fra dae ligitanti il terzo gode« von SarÜ. 
Zu N. U. Komp. 1784. Thema au^ (Hiick s Pilfrimo VOU Mooea. 
Zu N. 15. Komp. 1786. Uber ein Allegretto. 

Zu N. 16. Komp. 1789 ux Potsdam. Duport, Masikdinklor Friodr. Wilh. IL 
Zu Ii. 17. Komp. 1791. Alteste Ausg. bei Artaria. 

Unter Mozart's Namen erschienen fälschlich: 
TaiiatiooMi Uber >Une fievre bnilante«, C dur >/*• 

» »ein Andante von Mozart, Fdor */« (von A. £. MfiUor). 

» »ein Thema von Dttteiadoif, Ddnr Vt (von A. Eberl). 

» » » » von Umlauf, Es dur (von A. Eberl). 

» » » » von Öarti, Ador V« (von Förster). 

» » llarlbonnigh o'oii va. 

4. Kltintre StSeko. 

Bondo in Ddur *L. 

Komp. ITtt. Alto Anag. Artaria (Op. tt). — Br. H. (IS Klavient.). — Ed. Peten 

Rondo in Amol! % (Andante). 

Komp. 1787. — Br. & H. - Ed. PotoiS Utir. 

Bondo in ¥ dar *U (Andante). 

Komp. tm »Fttr ^e Wuzo in eine Uflino Oigtl«. Br. H. — Potan os^. 

Adagio in Hmoll 

Komp. 1788. Br. & H. — Peters usw. 

Suite in C dur (Ouvertüre und Fuge im Stil von Händel). 

1. Ouvertüre. Grave. 2. Fuga. Aliegro, Cdor *J^. 3. Allemande, Andante 
C moll. 4. Gouranto. Allegretto Et dor. (Et folgt 6. eine Sanbande in den 

Anfangs takten.) 

Komp. ca. 1782. — Br. & U. — Peters usw. 

Gigue in G dur %. 

Komp. 1789. Stammbneliblatt. — Br. 4 H. ~ Polen uw. 

Menuett in D dur s/^. 

Komp. ca. 1780. — Br. & H. — Peters usw. 

4 Hennetten, komp. in twnem 6. und 6. Lebensjahre. 
(In der neuen G<a8mt>Ansg. von Br. dk H.) 

Menuett Ddur, komp. ca. 1770. (Ebendaselbst.) 
Aliegro fär Klavier, komp. in seinem 6. Jahre. (Ebendaselbst.) 
2 Fugen, unTollendet Komp. ca. 1778. (^e, in G moii, ebend.) 
Otnon Gdur, komp. ca. 1776. 

Alte Ausg. Br. & H. — Wien, Haslinger. 

Aliegro einer Sonate Gmoll ^j^. Komp. oa. 1778. 

Alto Anagalien. (In dor nonoa GoeomtJliug. Br. A H.) 

All^o einer Sonate B dur Unvollendet Komp. ca. 1788. 

Alte Ausg. Audrö, N. 1 dos Nachlassos. 

Andantino für Klavier. £s dur ^a. Komp. ca. 1775. 
(In der N. Goo.-Anot. Br. ä H.) 

36 Kadenzen zu seinen Klavier-Konzerten. (Ebendaselbst.) 
ALarsch Cdur *Im (f. Oroh.). Arrang. f. Klar, von Motart. 
Br. a H. (Ii Klavietst.). 

fionuuue f. KlaTier, At dnr %. Alte Ausg. Petert. Zwdfelliaft 

B. t. Vierhftndiges. 

Sonate Bdur V4 

Komp. ca. 1780. Vielfach anliseUft. 

Sonate D dnr % 

Komp. ca. iTtl. IHeUhdi an^iologt. 

Sonate Fdur */4- 

Komp. 1786. Alt. Ausg. bei Andrö (als Op. 12). Vielf. aufg. 
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Sonate C dur * V 

Komp. 1787. Alt«ro Ausg. bei Artaria (als Op. S8). Vialf. aaig. 

Sonate Gdur s/^. 

Komp. ca. 1780. Uim>ll«nd«t. Autgabw: AnM* (Nadigel. WtrL) — Meae G«Mint< 

Ausg. von Br. A H. 

Fuge G moU % 

Komp. ca. 1788. Za vier oder zwei Händen. Die letzten 8 Takte Ton AliM Btadlar. 
Zweihändige Aasgab« bei Axtaria. YierMndig mehrfach aufgelegt. 



Variationen Gdur ^/4. 

Komp. 1T88. Tlelf. avfgelaft. 



Adigio und Allegro F nioll ^/^ und Fdur 

Komp. 1790. >£in Stück fUr ein Ocg«3werk in einer Uhr.« Vielf. aa(jg. 

Phantasie Fmoil *U. 

Komp. im. »Ein OrnMIlflk lllr eine Uhr.« Endiiea 17M bei Tiflg in Wien. Yielf. 
enljirel. 

2. PSr 2 Klaviere (3 Spider). 

Sonate Ddur 

Komp. 1784. — Br. & ü. Peters osw. 
Fuge C moU 

Komp. iTtt. Spitet Ton Mecart ale Streieiuinaflott anan^ert — Br. * H. — Feten niw. 

C. Werke für Klavier mit Begleitung. 

1. Sonaten für KlaTier und Violine. 

(Nach der neuen Gesamt- Ausgabe von T>r. & H. — Die eingeschlossenen 
Nummern sind die der 18 Sonaten der £d. Peters.) 

N. 1. Cdur *U N. 16. Bdur *U N. 81. Bdur ♦/^ 

„ 2. Ddur */4 „ 17. Fdur <fc , 82. Fdur (7) 

„ 8. Bdnr *U » 18. Cdnr «/i ^ 88. Fdnr *U {9) 

„ 4. Gdur *U m 19 Fdur \ „ 34. Bdur (10) 

, 5. Bdur *U ^ 20 Es dur V4 „ 35. G dnr (11) 

^ 6. Gdur sy^ „ 21. C raoll % „ 36, f.s dur (12) 

, 7. Adur */4 n «. Emoll *U n 87. Adur ^U{t3) 

„ 8. Fdur 2/^ „ 23. Adur »/^ , 38. Cdur *\ . 

^ 9. Cdur 0 24 Cdur *|^ (8) ^ 39. Cdur */* 

, 10. B dur 8/4 „ 25. G dur ^/^ (6) „ 40. B dur (16) 

n 11. Es dar s/4 «, 86. Es dur (5) , 41. Es dur (16) 

, 12. Gdur 2/4 „ 27. Cdnr *!^ (2) „ 42. Adur % (17) 

^ 13. Cdur *U « 28. EmoÜ <Jj (4) , 43. Fdur */* 

„ 14. Ddur „ 29. Adur " 

, 15. Fdnr «Jd « 80. JDdnr 

Notiim, 

Za N. 1 u 2. Komp. 1763. Erstes gedrucktos Werk. Original-Ausg. in Paris 17(53 unter 
dem Titel; II Sonata poor le clavecin, qai peuvent se Jouer avec l'accomp. de Violon, 
dediöes & Mad. Victoire de Fkanoe per S. G. Welfsang Mozart de Salzbourg agö de sept 
ans. Omivre premier. (Im Aictk. d. Qes. d. Mnaikfr.) 

Za N. 8 u. A. Komp. 1768. Op. 2. Orig.-Aasg. Paria »61. GewidBial der Gitfin Ten«. 

Za N. 5-10. 6 Sonaten. Komp. 1T6A. £rMh. in London 1766 als Op. a. Clewidmet der Kttnigin 
von England. 

Zu N IT IG. 6 Sonaten. Komp. I7e6. Eneli. in I&ag 1786 als Op. 4. Gew. der Prinieann von 

i\'as :tii-Weilburg. 
Zu N. 17—23, Komp. ca. 1768. 

Zu N. 24. Komp. 1778. Von den 1781 bei Artaria erschienenen 6 Sonaten (Op. S). 

Za N. 26—80. Komp. 1778. Ench. in Parte bei Sieber als Oeavre premier. Gewidmet der Kor- 

füratin von der Pteis. 
Za N. Sl. Allegro dner Sonate. Komp. ITSl. UnroUeBdet; ergänzt von Abb« Stedler. 
Zu N. 52—86. Komp. ca. 1781. Gehören zu den ß Sonat#'n ^el \rtaria. 

Zu N. 87—89. Komp. ca. 1782 für seine Frau. Die Öchluusatze unvollondet; die ersten zwei 

von Stadler, der letzte von Andrö ergänzt. 
Zu N. 40. Komp. 1784 für die Violinspielerin Strinasacchi. 
Zu N. 41. Kump. 1785. 
Za N. 42. Komp. 1787. 

Za Nr 48. Komp. 1788 »fttr Anmnger«. Wörde Ton Hosact so einer Ktaviei^Sonato F dar (Ed. 
Peters Ii. 9) omfearbeitet 
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12 Yariationen für Elayier u. Violine über «La Bers^re** Gdar. 
Komp. ca. 1780. Aasf.: Andrö. — N. Go8.-Aiug. Br. C H. 

6 YarUtioneik für Klavier u. Violine Uber ^H^, j'ai perda mon unant* G moU. 
Komp. ea. ITW. Anaf.: Wi» oben. 

2. Trios. 

Für Klavier, Violme u, ViokmedL 
N. 1. BdüT 8/4 (Ed. Peters N. 8). 

Komp. 1776. »Divertimento a 8.« Alteste Ausg. in Paris. 

N. 2. I) rooll (N. Ges.- Ausg. Br. & H. N. 2 der Trios). 
Komp. ca. 1783. Unvollständig ; ergänzt von Stadler. 

K. S. Gdur (Ed. P. N. 1). Komp. im. »Sonata.« 

W. 4. Esdur % (Ed. P. N. 2). Für Klavier, Klarinette u. Viola. 

Komp. 1786. »Kegelstatt^Trio.« Für Francisca von Jacqoin. — Ersch. aaeh mit Violia« 
Q. YkiA bei Simroek ete. 

N. 6. B dur *U (Ed. P. N. 4). Komp. 1786. 
N. 6. E dur 3/4 (Ed. P. N. 6). Komp. 1788. 
N. 7. Cdur *U (^^d- I*- 6). Komp. 1788. 
N. 8. G dur *U (Ed.* P. N. 7). 

Komp. 1788. Ursprfln^ioh für Klavier allein. 

Trio CmoU 8/4. Artaria. — Andrö. — Unterschobenes Werk. 

8. KlaTier-daartette. EUYier-Qnintrtt 

Qaartett fllr Klavier, Violine, Viola u. Violoncell. G moll. 
Komp. 1785. Ausg.: Andrö. — Br. A IL — PetaiB naw. 

Quartett f. Klavier etc. Es dur. 
Komp. 1766. Anas.: Wie oben. 

Quintett fOr Klavier, Oboe, Klarinette, Horn u. Fagott. Es dur. 

Komp. 1784. Aasg.: AiuM. Br. & U. usw., AlsKlavier-Quartott mit Stoetchinstr. air. 
(Hiebt von Mozart) bei Br. * H., Petcra nsw. 

D. Konzerte. 

Für Kkumr mü Orehetter» 

(Nach der N. Gesamt-Ansg. Br. H. — Die eingeschlossenen Nrnnmem 

sind die der 7 Konzerte der Ed. Peters.) 

N. 1. Fdur */4 N. 11. Fdur % N. 21. Cdur (3) 

, 2. Bdur */* » 12. Adur % » Esdur */4(4) 

, 8. Ddnr ^/^ „ 18. Cdur *U n >»• Adnr (6) 

„ 4. Gdur s/4 „ 14. Es dur 3 4 , 84. C ra oll 8/4 (6) 

, 6. Ddur Vi m 1^- Bdur */< (l) n «5. Cdur */4 

, 6. B dur *U > 16. D dur *k » 26. D dur */4 (7) 

, 7. Pdur *k ^ 17. Gdnr */4 » Bdnr */4 

(für 8 Klaviere) , 18. B dur *U „ 28. D dur 

„ 8. C dur *U n 19. F dur */* (Koniert-BondoK 

. 9. Esdur ^4 , 20. D moll V« (8) 
r, 10. Bednr *U < Klaviere. 

NcUMen, 

Zu N. 1—4. Komp. 1767. Nur in der N. GeeamtpAosg. Br. H. 
Zu N. 5. Komp. 1778. Alte Aosg. Aadr^ 

Zu N. 6. Komp. 1776. A. Ausg.: RidiaaK in Paris, Br. & H., Andrd, 

Za N. 7. Konzort für S Klaviere. Komp. 1776 iür die Gräflnnea Lodroo. YOB M. anoh fb 

S Klaviere arrangiert. — Nur N. Oesanit-Ausg. Br. ü H. 
Zu N. 8. Komp. 1776. Alto Ausg. Andrö. — Richault. 
Zu N. 9. Komp. 1777. A. Ausg. An(iri>. — Br. A Ii. usw. 

Zu N. 10. Konzort f. -i Klav. Komp. ca. 1780. In a. Ausgaben. M. spieUe das KonzOft BÜ 

Frl. Auernhammer am 24. Kov. 1781 in einem Konzert in Wien. 
Zu N. 11—13. Komp. ca. 178». Alte Ausg. bei Artaria usw. 

Zu >{. 19. Komp. 1764. Die ersten vier Konaeita für Barbara Plojer, N. 16 wahracbeüüiek 
für die blinde lOavlernlelerin Maria Thereela Pavadlee komOb Ca allea Ao^pabon. 

Za N. so. Komp. 1785. Antograpb im Arch. d. Ges. d. Musikfr. In Wien. Geifitf t von M. is 

einem Konzerte in Wien am 11. Feb. 1785. In alten Ausg. 
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Za N. 21. Komp. 1785. Gehört zu 6 Konzerten bei Andrö, dem Prinzen Louis Ferdinand von 

PreuÜen gewidmet vom Verleger. 
Zu N. 22. Komp. I78ö. In alten Ausg. 
Zu N^. 23—25. Komp. 1786. In alten Aasg. 

Zu N. 26. Komp. 1788. »Krönungs-Konzert«; soll Ton M. 1790 in Frankfiut cor Krönongszeit 

gespielt worden sein. In altüi Aug. 
Za sf. Komp. 1791. In aUor Anag. 

Za N. 18. Komp. 1789. Za d«m Konzert Ddnr (N. 5) nachträglich gesehiieiben. — Andr^. — 

N. Gesamt-Ause. Br. & H. 
Drei Sonaten von Joh. (Christian) Bach, als Konzerte eingerichtet von Mozart. Für 

Kbmer, t VioL o. BaS. G». im Ungedraekt. Aatogr. «hem. im fiwiti toh Andrt. 

(Die Op.- Zahlen, wdehe sieh }Aaßg wiednlioltn, sind auch bei Mosutft 
Werken ohne mafigebende Bedeatong. 

E. Ausgaben. 

1. (}eMmt>Aii8gabeB. 

Ältere Gesamtansg. Ton Br. H. 
OenrreB compL de Piano. 17 CaUers. 

Ältere Gesamtansg. Ton Haslinger. 
Sämtliche Werke ftr das Pianof. 88 Hefte. 

Nene öesamt-Ansgabe von Br. & H. 
(Erste ToUstandig kritisch dnrehgesehene Ausgabe der Werke Ton W. A. Mosart.) 

Eneh. seit 1876. 

ElaTier-Mnsik. 

Serie 16. Konzerte für Klavier u. Orchester. 

(Enth. 88 Konzerte, darunter ein Konzert für 2 Klaviere ond eine« für 8 Klaviere.) 

Serie 17. Klavier-C^uintett, (Quartette und Trios. 
(Enth. 1 Qaintett, 2 Qaaitette and 8 Tiloe.) 

Serie 18. Sonaten und Variationen für Klavier o. Violine. 

(Enth. 43 Sonaten und 2 Partien Variationen.) 

Serie 19. Für Klavier zu 4 Händen und fftr 2 Klaviere. 

(Enth. & Sonaten und ein Andante mit Variationen sa iHlnden, 1 Fuge and 1 Sraate 

für 2 Klaviere.) 

Serie 20. Sonaten und Phantasien für Xlavier. 
(Entii. IT Sonaten and 4 Plia&iaaifln.) 

Serie 21. Variationen für KlaTier. 

(Enth. 16 Partien Variationen.) 

Serie 22. Kleinere Stücke für Klavier. 
OSntli. 18 Stfleke.) 

2. Verschiedene neuere Ausgaben (Bearbeitungen). 

Sonaten: Simrock (rev. v. Czerny). — Haslinger. — Hallberger {rev. v. Mo- 
scheies). — Br. & H. (rev. v. Beinecke). — Ed. Peters (Köhler). — Ed. 
LitoUr (KOhlor, WinUer). ^ Cotta (Lebert). — Spina {9, Nottebohm). — 

Steingraber (Door). — Schott (Wouters). — (^ranz nsw. 

Sonaten und Fantasien, Urteit-Ausg. Br. & H. 

18 Sonaten (Fr. Becker) 2 Bde. — Ausgew. Stücke (Fr. Becker) 2 Bde. Hofim. 
4 Sonaten (Fdnr, 0 moU-Fantasie, Cdur, Gdnr) mit hinsn komponiertem 

zweiten Klavier von Ed. Gricg. Ed. Peters. 
Andere Klavierstücke: Variationen bei: Simrock (Czerny), Br. & B.^ 

Andre, Peters, Schott etc. 
Kleinere Stücke bei: Peters, Holle, Br. H. usw. 
Die 5 ersten Kompositionen (S Hen., AUegro etc.), heransg. von £. Kranse. 
Cranz. 

Vierhändige Stücke: Vielfach aufgelegt. 
Fftr 2 Klaviere: Br. & H., Peters nsw. 
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Sosaten für KlaTier u Vi line: Br. & H. HS. David). — Ed. Peters 

f 18.Heniiann). — Litolff. — Andre. — Hamburg, Pohle (Speidelu. Singer) usw. 
Sonaten und Variationen für Ffte. u. Viuline, Urtext-Ausg. Br. & H. 
Trioi: Br. * H. Petan (DaTÜi). — Simroek usw. 
Quartette u. Quintett: Andre, Br. & II . Peters usw. 

Üavierquintett dur, die BIm- auf Streiclüii&tnimente ftbertr. t. Ernst 

Naumann. Br. & H. 
Komert«: Br. * H. (M und 8 [Bciaeeke]). ~ Ed. Pet«rs (7, Ddrffel). 

10 Konzerte in Partitur. Auch mit Bearbeitung der Orche.sterbrijltcr. ^nr 

das Klarier von F. X. Gleichauf und J. Ii. Andre. Offenbach.. Andr^. 
7 Konzerte, arr. Ton J. N. Hummel für Klavier allein. Lilolä'. 
Kornett hl Etdnr fBr t KlaTiere. Neue Ausgrabe von Hescheld. Br. & H. 
Klavier-Konzerte alter und n if-r Z'-it (Mozart). Herausg. von Reineclce. V>i . .V H. 
Klavier-Konzerte, Ausg. für 2 Ffte. von Louis Maas (die Orig.-JPianoforte- 

itimme von Keinecke). Br. & H. 
f 1 Komerte, vr. mit Begltg. eines S. Ffte. Ton Th. Heribert. Paris, Haho. 
JOl vier- Kon z'^rte zum Gebraufh fQr das Studium und för den Konzertsaal, 

herauüg. von Lebert. Cotta. (Ffte. init i^umtettbegltg.) — do* mit Begl 

eines 2. Klaviers. 
0 Konzerte mit Begl. eines S. Klafien, lienneg. Ton E. Paner. 
Konzert D moll (Fr. Kallak). 

Konzert C dur, mit unterl. 2. Klav. (KuthardtV Ed. Peters. 
Largo aus dem Krönungskonzert Ddur, zum iiLonzertvortrag einger. von 
C. Beineeke. 

Kadenzen zu den KlaTier^Konserten. 

B6 Kadenzen von Muzai t. (Siehe oben kl. Stücke.) 

Kadens zu dem I> moU-KoDiert Ton Beetboven. (8. Beeth.) 

Fermaten zu 7 Muzart'.schen Konzerten von Flummel. Op. 4. 
Kadenzen zu dem Konzert für 2 Klaviere von Moscheles (s. oben). 
Kadenzen zu 8 Konzerten von A. £. Müller. 

Kadenzen an IS Konterten von Hoiart Ton P. C. Ho ff mann, Andr6. 

Kadenzen von Keinecke. Op. 87. (Kadenzen zu Claas. Pfto.-Koniert6ll), Br. frH. 

Kadenz zu dem D moll- Konzert von Aut. B,6e. 

&3 Kadenzen zu Ffte.-Konzerten von Bach, Mozart usw. £nth. '69 Kadenzen zu 
Mozart's Konzerten Ton Beineeke, Motart, Hammel, Beethoven. 

Kadenzen zum D moll-Konzert von Ant. Rubinsteiu. Schott. 
2 Kadenzen zum D moll-Konzert von Mor. Zweigelt. Br. & H. 
Kadenzen zum £s dur-Kuuzert (N. '2'^) von E. Rudorf f. Öimr. 

Ii. T. BeethoYeii. 

(1770—1827.) 

Ludwig van Beethoven, geb. am 17. Dezember 1770 in Bonn. Er kam 
1786, dann 1702 zti bleibendem Aufenthalt nach Wien. Studierte durch kurze 
Zeit bei Haydn, dauu bei Albrech tsberger. Op. 1, S Trios und Op. 2, 3 Sonaten, 
erschienen 1796 n. 96. B. untemalmi nur wenige Beisen, lebte aber oft and 
mit Vorliebe auf dem Lande in der Umgebung Wiens, in Mödling, Baden, 
Heiligenstadt. B's Lfbrn war durch seine Taubheit in den letzten Jahren und 
durch 1 amüieuverhaituisäe häufig verdüstert. £r starb am 26. März 1827. 

Beethoven bildet den Höhepunkt der neueren Instnimentalmnsik. In 
seinen Symphonien liat er die monumentalsten Werke dieser Kunst geschaffen. 
Seine Ouvertüren, wie seifie Streichquartette, die Oper Pidelio, wie die große 
Messe in D, alle oüeubareu die gewaltige Kraft und Tiefe des Meisters. Die 
Klavierwerke B's., in ihrer Mehnahl, stehen diesen Werken ebenbürtig gor 
Seite-, auch sie repräsentieren das Bedeutendste ihrer Gattung. Vielseitig nach 
Inhalt und Charakter, lassen sie eiue Abstufung in der Bangordnung kaum zu 
Ihnen gegenüber stellt sich nur eine kleinere Gruppe von B's. Klavierwerken, 
wie manohe der Variationen, der kleinen Stücke nsw., als minder gewichtig dar. 
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A, Für Pianoforte mit Begleitung*). 

1. Kojuserte mit OroJiester. 

1. Konzprt, Cdur, Op. 16. 

Autograph vorm. im Besitz von C. Haslinger in Wien (nebst Op. id, Up. S7 u. Op. 7S 
an Jnl. Friedl&nder in B^in veik.). K«mp. «. IfM. £iieh. 1801 Iwi Molio in Wien. 

1 Konzert, B dur, Op. 19. 

Antogr. vonn. im Bes. von C. Haslinger. Vor dem Konzert Op. l& iLomponiert. Ersch. 
1801 bei Hofmeister & KQhnel in Loipcig. 

5. Konzert, Cmoll, Op. 37. 

Origin.-Handsehrill vorm. im Bes. von Haslinger. Ersch. 1804 im Bureau d'Arts et 
d' Industrie in Wi«n. Oewidmal dem Prinun Loma Fwdinand Tom Pnafl«n. 

4. Konzert, G dur, Op. 58. 

Ersch. 18U8 im Verlag des Indostr.-Comptoirs in Wien und Pest. Gewidmet dem Erzh. 
Rudolph. 

6, Konzert, Es dur, On. 73. 

AotMr. vorm. im Bes. von Haslinger. Komp. 1809. Ersch. 1811 bei Br. & H. Gew. dem 
Eniu Rudolph. 

Konzert, (nach dem Vioün-Konzert) D dur, Op. $1. 
Die^e Bearbeitung von £. erach. 1808 in Wien. 

Konzert für Pfte., Violine n. Violoncell mit Orchesterbeglt^., Cdur, Op. 56. 
Komp. ca. 180i. Ersch. 1807 in Wien. G«ir. dem Fttnten l^kowits. 

Phintasie für Pftt^., Chor und Orchfstpr, Cinnll-Cdur, Op. 80 

Zum ersten Male aafjgef. IS. Dez. 1806. Ersch. iSli bei Br. & U. Gew. dem KOnig 
Maacm. Joaef von Bafem. 

Bondo für Pfte. mit Orch., Bdur. 

Machgelaasenee Werk. Ergänzt von G. Czemy. Ersch. 1919 bei Diabelli in Wien. 



2. Quintett. Quartette. 

Quintett für Pfte., Oboe, Clarinette, Horn u. Fagott, Es dur, Op. 16. 

Erste Aufführung am 6. April 1797. Ersch. 1801 hei Hollo, aach als Klavier- 
Quartett mit Viol., Viola und CeUo, angeblich vom Kmnponiirten, anangiert. Gew. dem 
FllRten Sehwanenhevff. 

S Quartette für Pfte., Violine, Bratoolie «. Violonodl, Es dur, Ddor, Cdur 

(narh^rl. Werk). 

Komp. 1786. — Eisch. 1832 bei Artaria. 

8. Trios. 
Für Pfte., VicUne «. YUhMeU, 

8 Trio», Es dur, Q dur, C moll, Op. 1. 

Eisch. 17% I i i Artaria. Gew. dem FQrston Lichnowsky. 

Trio Bdur für Pfte., Klarinette (od. Vinlinp) u. Violoncell, Op. 11. 

Ersch. 1798 bei MoHo in Wien. Das Tkema der Variationen (3. Satz) ist aus Weigl's 
Oper: L'Amor marinaro. 

2 Trios, D dur, Es dur, Op. 70. 

Ersch. 1809 bei Br. db U. Gew. der Grälin Erdödy. 

Trio Bdur, Op. »7. 

Komp. 1811. Erste AnfT. (von B. goi^ell) am 11. April 1814. Eiach. 1816 Stehler in 

Wien. Gew. dem Erzherzog Rudolph. 

Trio Es dur. Nachgel. Werk. 

Komp. ca. 1786. Ersch. 1830 bei Dunst in Frankfbrt. 

Trio in einem Satze, B dur. Nacbgel. Werk. 

Komp. 1811 für die lüeine Maxmiliane Brentano. Ersch. 1880 bei Dunst in Frankfurt. 

14 Variationen, Es dur, Op. 44. 

Ersch. 1804 bei HofTmeister & Kühnel. 

Variationen Ober „leb bin der Schneider Kakadu", Op. 121a. 

Ersch. 18S4 bei Steiner. Das Thema aus der Oper »Die Schwestern von Prag« vou 
Wenael MllUer. 



Auf Gnmdlafe dee tiiematiadien Kataloges von Nottebohm. Br. H. 1888. 
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4. Für Pianofort» md YioUiie. 

3 Sonaten, D dur, Adur, Esdur, Op. 12. 

Eneh. 1799 bei Artaiia. G«v. dam Hofk^^lbn. Saliari. 

Sonate Amoll, Op 

Eiseh. 1801 zusammen mit Op. 84 bei Mollo. Gew. dem Grafen Fries. 

Sonate Fdnr, Op. 24. 

S. oben. 

3 Sonaten, A dur, C moll, G dur, Oy.. AO. 

Ench. iSOS in Wien. Gew. dorn Kaiser Alexander I. von Rußland. 

Sonate Adur, Op. 47. 

Ersch. 1805 bei Simroeik ia Beim. 6«ir. dem mettiüslen Rod. Kreoteer. 

Sonate 6 dnr, Op. 96. 

Komp. ca. 1812. Ersch. 1816 bei Steiner. Gew. dem Erzb. Rudolph. 

Bondo Odnr. 

Komp. ca. im. Ersch. 1806 bei Simieek. 

IS Variationen fiber Pin Thema au«? Mozart's Fijjfaro. 

Krach. 1793 bei Artaria. Gew. dem Fräul. Eleonore von Brenniog. 

6. Fttr Pianoforte und Yiolonoell (Ar Ffto. nnd Horn). 

% Sonaten, Fdiir. G mo!l, Op. 5. 

ErBch. 1797 bei Artaria. Gew. dem König Friedr. Wilh. IL von PreuOen. 

Sonate Adur, Op. 69. 

Ersoh. 1809 bei Br & H. Gew. dem Benm Oleichensteiii. 

2 Sonaten, C dur, D dur, Op. 102. 

Komp. 181^. Ersch. 1817 bei Simrock. 

12 Variationen über „Ein Madchen oder Weibchen", Fdur, Op. 66. 
Ersch. 1798 bei Träf in "Wim» Des Thema aus Mozart'a Zanberflöte. 

18 Variationen über ein Thema aus Judas Maccabäus von Händel, Gdur. 
Autogr. im Arch. der Ges. d. M. in Wien. Ersch. 1797 bei Artaria. 

7 Variationen Uber „Bei M&nnem, welche Liebe ftthlen", Es dur. 
Ersch. 1808 bei Mollo. Das Thema aus Mozart's Zanberflöte. 

Sonate för Pianof. und Hom (n<i Violoncell) Fdur. Op. 17. 

Erste Auü. (dm eh Li. und Fuuto) am 18. April itHK) in Wien. Ersch. 1801 bei Mollo. 

B. Für Pianoforte zu vier Händen. 

Sonate D dur, Op. 6. 

Ersch. 1797 bei Artaria 

ft Marsohe. C dur. Es dur, D dur, Op. 45. 

Bneh. 180A in Wien. G«ir. d«t JFliietm Eeterhasr. 

Variationen (Thema vom Grafen Waldstein) Cdnr. 

Ersch. 1794 bei Simrork. 

Variationen über „Ich denke Dein", D dur. 

Komp. 1800 für das Stammbuch der Gräfiimen Joeefiae Derm nad TheraM Bronnridu 
Ersch. 1805. Text des JUedee von Goethe. 

C. Für Pianoforte allein. 

1. Sonaten (32). 

FmoU 1 As dur Op. 26. Fmoll Op. 57. 

Adur ( Op. 2. Esdnr ) »7 Fisdur . 79. 

Cdur I CismoU \ " Gdur , 7». 

Es dur „7. D dur „ 28. Es dur , 81a 

Cmoll ] Gdur l Emoll „ 90. 

Fdnr | „ 10. DmoU \ . 31. Adur . 101. 



Ddur i Es dur j Bdur „ 106. 

Cmoll „ LS. GmoU ( Edur , 109- 

Edur i Gdur ( » Aadur « .110. 



Gdnr | » **• Cdnr ' , 68. CmoU i 'lll. 

Bdnr „ 28. Fdnr . 64. 
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3 Sonaten in Es dar, F moll und D dar (im Alter Ton 11 Jtbrai geschrieben). 

Leichte Sonate (Bruchstück) in C dar (Nachlaft>. 
2 Sonatinen in G dur und F dur. 

Notizen. 

Zn Op. 8. Eracb. 1796 bei Artaria. Jos. Haydn fewidmet. 

Zu Op. 7. Erech. 1797 (Grando Son.) bei Artaria. Gew. der Gräßn K«gl6Ti68. 

Zn Op. 10. Ersch. 1798 bei Jos. Eder in Wien. Gew. der GräJin Browne. 

Zu Op. IS. Gr. Sonato pathötiaue. Krsch. IIW bei Kdcr. Gow. dem Fürtteu UchllOWBky. 

Za Op. 14. Ersch. 1799 Dei Mollo in Wien. Gew. der Baronin Braun. 

Zu Dp. S8. Komp. ca. 1800. Ersch. UOt bei Hoflkn. 4 mmel in Leiptif (■!• Gnnde Sonate). 

Gew. dem Grafen Browne. 
Za Op. 26. Thema mit Variationen — Scherzo — Marcia fonebre snlla morte d'an eroe — 

AUegro. Ersch. 1808 (Gr. Sonate) t»ei Gappi in Wien. Gew. dem Ftlrsten Lichnowsky. 
Zn Op. 87. Beide Sonaten mit dem Betsatze: »Qaasi nna Pantasia«. Ersch. 1808 bei Cappi. 

N. 1 gew. der Fürstin Liechtenstein. N. 2 der Gräfin Julio Gaicciardi. 
Zu Op. 28. Ersch. 1802 (als Gr. Sonate) im Bureau d'Art.s olc. in Wien. Jos. K.dlen von 

bonnonfels gewidmet. Die Bezeichnung »Sonate pastorale* rührt nicht von B. her. 
Za Op. dl. Die ersten 2 Sonaten komp. 1802. Ersch. 1808 in der Sammlung Repertoire des 

elavecinistes von Nägeli in Zürich, dann bei Simroeic (andi als Op. 10 bei Cappi). Die 

dritto eneh. 180* in obiger Sammlang, dann bei Gan^. 
Zn Op. 49, Leichte Sonaten. Komp. ca. 1808. Endi. IM» im Borean dee ilrte etc. 
Za Qlp, 68. Ersch. 1805 (Gr. Sonato) im Bar. im Alls ete. Gev. dem Grafen Waldstein. 
Za Oj). 64. Ersch. 1806 im Bur. des Arts etc. 

Zn Op. 57. Komp. ca. 1804. Krsrh. IK07 im ßur. des Arts etc. Gew. dem Gmftn Branswiek. 

Die Bezeichnung >Son. appassionata« rührt nicht von B. her. 
Zu Op. 78. Ersch. 1810 bei Br. d H. Gew. der Grifin Bnmswick. 
Zo Op. 79. Sonatino. Ersch. 1810 bei Br. & H. 

Zn Op. 81 a. Les Adieux, l'Absence et le Retour. Antogr. des 1. Satzes »das Lebewohl« im 
Ardh. d. Ges. d. Mnsikfr. Eisob. 1811 beiBr. ± U. Gew. dem Erzh. Rudolph. Die Bezeich- 
nnng »Son. caract^ristiqae« iHhii niebt von B. her. 

Zu Op. 90. Ei|ch. 1815 bei Steiner in Wien. Gew. dem Grafen Lichnowsky. 

Za Op. 101. ÖfTentlich gespielt am 18. Febr. 1816. Ersch. 1817 (»Sonato för das Hammer- 
Klavier«) bei Steiner. Gew. der Freiin Dorothea Ertmann. 

Zu Op. 106. »Große Sonato für das Hammerklavier.« Ersch. 1819 bei Artaria. Gew. dem Erzh. 
Rudolph. 

Zu Op. 109. (»Sonato für das Hammerklavier«). Ersch. 1821 bei Schlesinger in Berlin. Gew. 

dem Frl. Maxm. Brentano. 
Zu Op. 110. (»Sonate für das Uanunerldavierc). Eiseh. 1888 bei ScUeshifei in Berlin (and Paiis). 
Zn Op. 111. Komp. 1888. Erseh. 1888 bei Sdiiesittger. 

Zu den ^ Sonaten (komp. »mit 11 Jahren«). Ersch. 1783 bei Bossler in Speier. GSV. dem 

Kurrürsten von Köln. Gehören zu den ersten Kompositionen B's. 
Zn der leichten Sonate C dur. Der 2. Sstx erglnsi TOB Ries. Ersdi. 1880 bei Donst in 

Frankfurt. Gew. dem Frl. von Breaning. 
Zn den 2 Sonatinen Gdnr n. Fdnr. Zweifelliaft Eiseh. nach B's. Tod» bei BSlune in 

Hamburg. 

1. 6 Var. über ein Originalthema, Fdnr, Op. 84. 

5. 16 Yar. (mit Fuge) üoer ein Thema au dem Ballet »Prometheos* von B., 

Es dar, Op. 36. 
8. 6 Yar. über ein Originalthema, D dur, Op. 76. 
4. 6 variierte Themen, Op. 106. 

6. 10 variierte Themen, Op. 107. 

6. 33 Veränderungen über einen Walzer von Diabelli, Cdur, Op. 120. 

7. 9 Yar. über einen Harsch von Dressler, Cmoll. 

8. 24 Var. flbor „Yieni Amore" von Bighini, D dur. 

9. 13 Var. über „Es war einmal ein alter Mann" von Dittersdorf, Ador. 

10. 9 Yar. über ein Thema aus La Molinara von Paisiello, Adur. 

11. 8 Yar. Uber ein Thema ans La Uolinara von FaMello, Gdnr. 

12. 12 Var. über den «Menuett a la "«^ano«, Cdur. 

13. 18 Var. über den rusRischea Tau ans dem Ballet «Das Waldmädohen" Toa 

Wranitzky, Adur. 

14. 6 leichte Yar. über ein Sehweiserlied, Fdnr. 

15. 8 Var. über „Une fifevre brülante" von Greby, Cdnr. 

16. 10 Var. über ein Thema aus „FallstafF" von Salieri, B dur. 

17. 7 Var. über ein Thema aus Winter's „Unterbrochenes Opferfest", F dur. 

18. 8 Yar. ttber „Tindehi nnd Seherien" Ton Sfissmajr, Fdnr. 

19. 6 leichte Var. ttber ein Originalthema, Gdnr. 

20. 7 Var. über God saTe the King, C dur. 
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Sl. 5 Yur. Itber Bnle Brittania, D dur. 

22. 32 Var., C moll. 

28. 8 Var. dher «Ich hab' ein kleines Hüttchen nur*, B dur. 

Notizen: 

Za 1. Eisch. 180S bei Br. & H. Gew. der Fürstin Odescalchi. 
Zn S. Ench. 180S bei Br. & H. Gew. dem Grafen Üchnowsky. 

Za 4 Q. 5. Aach mit Flöte oder Violine. Komp. t818'->S0 fOr G. Thomson in Edinborg. Üb« 

Nationalmelodien (meist schottische). 

Zu 6. Ersch. 18«8 bei Cappi u. Diabelli. Bildet die 1. Abtheilunp einer Sammlnnp;: ^Ytt» 
ländischer Künstlerverein; Veränderangen für daus Pflc. über eia vorgelegtes Thema, 
komp. von den vorzüglichsten Tonsetzern und YirtQoson Wiens und der k. k. «"jU-r- 
reichischen Staaten«. L»ie 2. Abth. enthält 60 Veränderungen über denselben Waker von 
50 Tonsetzem. (S. Sammlungen.) 

Zu 7. Ersch. spätestens 178S in Mannheim. («Comp, par an jeane amateor Loois van Beethovea 
a^ de dix ans. 1780c.) Gehören ra den enten KunposUtonaii B's. 

Za 8—18. Ersch. 1791, 1794, 1796, 1797. 

Za 14. Für Pfte. oder Harfe. Ersch. 1798. 

Zu 15—21. Ersch. 1798, 1799, 1801, 1904. 

Zu 22. Ersch. 18U7 im Bureau des Arts etc. 

Za SS. NaehgeiaiMiiM Werk. Eraoh. 1881 bei Donsl in Fnuakfiont. 

3. Kleinere Stücke. 

7 BaeatelleD, Op. 38. Bondo, Adur. 
2 PrUndien, Op. 89. Hennet, Bs dur. 

8 Kondos, Cdur und 6 dur, Op. 61. Präludium, FmolL 
Phantasie G moll, Op. 77. 6 Menuetten. 
Polonaise C dur, Op. 89. 7 ländlerische Tänze. 
11 Bagatellen, Op. 119. < » » 

6 Bagatellen. Op. 126. Andante, Fdur. 

Bondo a eapriecio Gt dar, Op. 129. Kleines StQck, B dur. 



NotUm. 



Kadenzen zu Pfte.-Konzerten. 



Zu Op. 83. Komp. theihveise 178?, N. 6 komp. 1802. Die 7 Bag. ersch. 1803. 
Zu Op. 89. Für Pfte. oder Orgel. Titel; Präl. durch alle 18 Durtonarten. Komp. ca. 1789. 
Ersch. 1803. 

Za Op. 51. Das 1. Bondo ench. 1797. Das 8. ecsch. 1808. 
Za Op. 77. Ersch. 1810. Gew. dem Grafen Branswick. 

Zu Op. 89. Ersch. 181S. Gew. der Kaiserin von Rußland. 

Za Op. 119. Ersch. 1888 bei Schlesinger in Paris; dann 1884 bei Diabelli, welcher später noch 
ein 12. StQok hinsnlllgte, welche« ein frflheras lied B'a., als lUaTientttok aber sweiftl* 

haft ist. 

Zu Op. 126. Komp. 1823. Ersch. 1825. 

Za Op. 129. Nachgel. Werk. »Die Wuth über den verlorenen Groschen, ausgetobt in einer 

Caprice«. Ersch. 1828 bei Diabelli. 
Rondo A dar. Ersch. in der »Bhunenlese fttr Klavierliebbaber« hei Bossler in Speier 1784. 
Mannet Esdor, efaeb. 1885. — Prtl. FmoU* «iseb. UM. — 6 MenaotteC enMli. ITH, 

wahrscheinlich arsprOnglich fur Ordiester komp. — 7 Lindler, ench. 1799. — 8 do. 

nrspr. für 2 Viol. u. Bali, ersch. 180t. 
Andante Fdur. (»And. Favori.') Komp. ca. 1804. Ersch. 1806. 

Kleines Stück »auf Aufforderung' geschrieben' . Ersch. 1824 als Beilage zur Berl. allg. mos. 
Zeitung. 

18 Kadenzen (10 zu den eigenen Konzerten, 2 zu Mozart' s D moU-Konzert). 

TTnteradiobenes oder ZweifeUiaftes. 

Alexandermarseh f Pfte., Fdur. (Wibrend dea Wiener Kongresses 1816 
bekannt geworden, wahrscheinlich Tcm. Penuis.) 

Ersch. unter B's. Namen 1829. 

Pariser Einzugsmarsch, Cdur. 
Ench. vadmVu. Namen nadi IBM. 

Trauermarsch, F moll (komp. von Walch, EapeUmaister in Crotha). 

Ersch. unter B's. Namen ca. 1830 in Graz. 

10 Walzer (Sehnsüchte-, Schmerzens-, Hoffnungs-, Jubel- Walzer usw.). 
Ersch. sn Tonehiedenea Zeiten. 

Glaube, Liebe und Hoffnanff. Abschiedsgedanken. 

Ersch. um 1888 bei Cranz. 

Albumblatt „für Elise", Amoll (aus Kohls Briefen von L. v. Beethoven) 
Mdurfidi anbiegt 
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D. Ausgaben. 

Bearbftitnngeii. Kadeiizen. 

1. Gesamt-Ausgabe von 6eetlioYen*8 Werken. Br. & H. 

Serie 9. Jfür Pianoforte und Orchester. 

(EbA. 5 KooEwto. Konswi f. Pfle., Viol. und Violoncell Op. 66, Kadenzen xo den 
Pfle. -Konzerten, Phantasie mit Chor Op. 80, Rondo in B, Xonaert nach dorn VioUn- 

Konzert Op. 61 arr.) 

Serie 10. Pianoferte-QninteU und Quartette. 

(Enth. Qnintolt In Es Op. 16, S Qaarlatts Es, D, G, Qoaitstt nach dorn Quintett 

Op. 16.) 

Serie 11. Trios. 

(Enth. 8 Trios Op. 1, 2 Op, 70, 1 Op. 97, 1 in P in oii m Satze, 1 in Es, Variationen 
Op. 181a, Ii Variationen Op. 44, Trio Op. 11, Tno a&ch Uer i. Symphonie Ddur, Trio 
nach dem Septett Op. 10.) 

Serie 12. Für Pfte. und Violine. 

(Enth. 10 Sonatan, Koudo in G, It Var. in F.) 

Serie 13. Für Pfte. und Violoncell, 
(Enth. 5 Sonaten, S Partien Variationen.) 

Serie 14. Für Pfte. und Blasinstrumente. 

(Enth. Sonate mit Horn Op. 17, 6 variierte Themen für Pfte. allein oder mit Flöte oder 
Violine Dp. 105, 2 Hslls, 10 detto Op. 107, ft Hsfle.) 

Serie 16. Für Pfte. zu 4 Händen. 

(Enth. Sonate Op. 6, ö Marscho Op. 45, Variationen in G und D.) 

Serie 16. Für Pfte. solo. Sonaten. 
(Enth. S8 Sonaten.) 

Serie 17. Für Pfte. solo. Variationen. 

(Enth. 81 Partien Variationen.) 
Serie 18. Für Pfte. Kleinere Stücke. 

(Enth. 7 Bagatollon Op. 88, 2 Präludien Op. 89, 2 Pvondos Op 51 Phanlasio G moll, 
Polonaise, 11 Bagatellen Op. 119, 6 do. Op. 116, Rondo Op. IH^, Andante in F, Menuett 
in Es, 6 Menuett», PriUndiom in Fmul, Rondo in A, 0 Undlsrisehe TInse, T do., 
Kadflosen.) 

2. TerBohledeno Augalmi (Bear1ieitiuig«n). 

Beethoyen's Sftmtliehe Werke. Eritieoli doreligeeehene Ausgabe- für 

Unterricht und praktischen Oebrauch, Klavierro usilc: Bmd VI— IX, 
XV [II -XX Supplement; Arrangements su vier Händen. Zosammeu 
8 Üände. Br. 6i H. 
Ausgabe bei Holle (Liest). Xlatiennnaik: Baad I — VII, Arrangemeiite: 
Band X, XIV, XV. 

Konzerte: Br. & H. (Partitnr) Br. & H. (rer. von Beinecke). — Pfters 
(Partitur). — Edition Peters. — Cotta (Lebert^Lisat — 2. Pfte. von 
Yini. Laelmer). — Sehlesinger (Door). — Br. is H. (mit nntwl. iweiten 
Klavier, Eeinecke). — Litolff fWinkler). ^ Steingrftber {Fnsa Enilak). 

— Alsbach in Amsterdam (J. Röntgen). 
Konzert, nach dem Violinkonzert op. 61. Br. & H. 
Eonnrt Es dnr (nachgel. Werk). Br. 9s H. 

Eoniert D dar (naobgel. Werk, mit Kadens von J. Labor). Br. & H. 

Quintett, Quartette, Trios : Haslinger. — Br. ft H. — Fetera. — Litolff. — 

Andre. — Simrock. — Artaria usw. 

Sonaten mit Vioime, Cello, Horn: Br. & H. — Peters. — Litolff usw. 
Vierhändiges : Haslinger. — Br. & H. — Andrö usw. 

Sonaten: Zahlreichste Ausgaben. Haslinger. — Br. & H. — Holle (Liszt). — 
Simreek (Csemy). — Hellberger (Moeelielee). — Peters (Köhler). — 
Cotta iLebert und Bülow). - Lenekart (P. Hiller). — Grans (Winkler). 

— Hoffmeister (Wittmann) usw. 
Sonaten, Urtext- Ausgabe. 3 Bände. Br. & H. 
Simtliehe Sonaten, herausg. y. £. d' Albert Forbarg. 
Sonaten, heranig. t, JoL Epstein. Crans. 
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Drei leichte Sonaten (komp. im 11. Leben^ahn) beirb. von Lisst, nr. 

V. C. Kühner. Bosworth. 
Anhang zu den Klavier-tionaten, von G. Jansen, Bote u. Bock. 

Variationen: Simro* k (Czernj). — ßr. & H. — Peters usw. 
82 Yar., herausg. von Bolov, Hftndien, AibL 

Kleine Stlicice: Br. H. — Peten. — LitoUT usw. 

8. Kadenzen za den Pfte. -Konzerten. 

Von Beethoven: 10 Kadenzen (8 zum 1. Satz dp> C dur-, 1 zum 1. S. d-s 
Bdur-, 1 zum 1. 8. des CmoÜ-, 2 zum 1. S. des Gdur-, 1 zum L des 
G dur-, 2 zum 1. u. 1. S. des Violin-[Pfte.-]Konierte), 

Von Czerny (zum C dur-Konzert). Hasl. 

Von Mo Scheies (zu den Cdur-, Bdur-, Cmoll-, G diu>£onierten)i Senfi. 

Von Dreyschock (C moll-Konzert). 

Ton Bei necke (Cdnr^ GmoU-, G dor-Eonsert). 

Von Clara Schumann (GmoU- u. G dur-Koniert). Biet-Biedeim. 

Von Jadassohn ("G dur-Konzert) Br. & H. 
Von Bülow (G dur-Konzert). Leuckart. 
Von Ant B^e (G moU-Eonzert). 
Von Brttll (G dur-Konzert). Schott. 

12 Kadenzen von Beeth.» Beineoke o. Jadassohn (in den 53 Kadenzen etc. 

Br. & H.). 
Von Henselt (Omoll). Schlee. 

Von Rubinstein (Cdur, Bdur, C moll, G dur). Schott. 

Von Aug. Wind in g (C dur, B dur, GmoU, G dar). Steingr. 

Von E. d'Albert (Gdur). Bote & B. 

Von F. Busoni (GdurX Bahter. 

Von JnL B9ntgen (Cdur, Bdor, Gdnr). Alsbacli. 

Siudo dementi. 

(1752-1832.) 

Muzio Clementi, geb. 1752 in Rom. Kam trüb zeitig nach London. Toa 
1780 an unternahm er Emutreisen; hielt eioh längere Zeit in Wien, dann io 

Berlin auf. 1781 spielte er gemdlüebaffliQli mit Mozart vor Kaiser Josef II. 
Clementi hildete viele Schüler aus, von denen die berühmtesten: Field, Cramer. 
Klengel und L. Berger sind. Von seinen Beisen kehrte er immer wi^er uacb 
Iiondon sorftok, wo er tioh seit 1800 an einer Pianofortefabrik betheiligte, und , 
von 1810 an seinen bleibenden Wohnsitz nahm. Er starb in hohem Alter 1832 ; 
in der Nähe Londons. Clementi's Klavierstil und Technik waren von bestimmen- 
dem Einfluü auf die Klaviermusik seiner Zeit, audi auf die Beethoven' s -, seine 
Sohnle lebt in der Nachfolge noch hente fort. Seine jpedentnng als Eomponist ^ 
beruht auf seinen Sonaten und dem Studienwerk Gradus ad Parnassum. 
Die hervorragendsten der Sonaten und anderer Werke sind nachstehend dujxb , 
ein * bezeiclmet. 

A. Sonaten. 
Für Klavier allem. 

Oegen 100 Sonaten und Sonatinen für Klavier allein« Breehieofln meist n 

3, 2 Sonaten, seltener einzeln. 

D'ii' Opus-Zahlen reichen nur bis 60, wiederholen sich aber biafig bei 
anderen Sonaten, den 'i'rios, Duos usw. 

Große Ausgaben. 

Ältere Ausgabe von Br. & H. (Oeuvres complites pour le Piano). In 
18 Cahiers. 

(Eafh. in Gah. 1, t, >, 5, 6, a, 9, 20, U naamiiMO 66 Sonaten und e Sonatiaes.) 
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Neuere Aaeg&be toh Br. H. 

•1. Cdnr 0 1 */* Op. 21. 44. Adur 

a. Adur */4 } V' *U I 45. Fdur 

3. Bdur */4 J 25. F<^ar «/^ [ jf* 46. Cdur 

4. £s dur 0 1 Es dur <tJ I ^' 

5. Cdnr i y 87. Cdur *u 
•6. Gmoll % I 28. Gdur 

7. Bdur V4 1 fi« Rd"^ ^'4 

8. C dar */4 [ V ^ ^^r j rT* t? Zr 

9. Etdiir I -81. FiemoU 62 Pdur 

11. Ddnr 4; Op. p^^^ 68. Cdur 

12. Bdur *U I 84. Gmoll %. \ ^ ?f- 24" 



Op. 
25. 



47. Es dur 
4b. Ddur 

49. Cdnr 

50. Gdur 



ii-'Bto ;6:2s'du; Hpp- ?^-54« 

0 ) 



14. Es dur % Op. s6. Bdur 0 \ ^' SIY, 



15. Fdur V4 I !*• «T PHnr S' 

n6.Esdur ^ 

is! Fdur iM^P- Adur % 



•67. HmoUe/g 
Op. 68. Ddur 3/, 

88. 59. Bdur 
60. Es dur 



*19. Fmoll $ I Cdur % ) Op. ei. Bdur 

20. D dur f 4 Op. 17. O moll V4 J 84. «2. A dur 

21. Cdur *U Op. 19. 48. Pdur »/* i Op. . »eÄ. BmoU 
88. Esdnr *U O9. 80. 48. Esdur ) 86. «64. Gmoll 

N. 21). ) -a Ghasse. 

Op. 37 u 38 Sonatinen. 

N. 59. Kalkbrennor gewidmet. 

N. 61. Spielt» C. in G«genwait Moiari't vor Josef U. 

a. 04. I>idoiie abbiadfniAta. 

Op. fiO. Gherabini gewidmet. 

Bditiou Pete», 
84 Sottslen (rev. von L. Köhler und Boitueb). In 4 Heften. 

Edition Latolff. 
67 Sonaten, 18 Sonatinen und ia CliaeBe. 

Ausgabe yon Holle in WolfeubfltteL 

60 Sonaten (rev. Yon Enorr). 
Ausgabe von Hallberger in Stuttgart. 

18 Sonateu (re?. von Moscheles). 
Haslinger in Wien. 9 Hefte. 1828. 
Andre m OfTenbach. 38 »Souateu in 3 Bänden. 
Schott in Mainz. 21 Sonaten. 
Spina in Wien. 10 Sonaten. 

Er. A H. Inatrnkt Anegabe Ton Sonaten und Stfioken (Germer). 8 BSode. 

Hanaen* 18 ausgew. Sonaten (Bisohofi)* 

Sonaten und Sonatinen in Ecole du Gonserr. de BruzeUes. 

18 Sonatinen. 

6 Sonatinen: Cdur, Gdur, Cdur, Fdur, Gdur» Ddur. Op. 86. 

3 Sonatinen: Esdur, D clur, Cdur. Op. 37. 
3 Sonatinen: Gdur, Bdur, Fdur. Op. ;^8. 

Vielfach aufgelegt. — Andre, Scbleü., Br. k H., Schott, Kauut, Hausen 
(Bisehoff), Steiogr. (Kleinmtchel) etc. 

Einxelnes, 

18 Sonaten im Searlatti'scben Stile. Op. 87. Paris. 

2 Sonatinen, II moll, Ddur. Hamburg, Böhme. 

Sonate und Toccata, Op. 47, N. 2. Litolff (Ol. Scbultxe), Boswortli (Lebert) eta 
La Chasse, Sonate Op. 17. Viele Ausgaben. 
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• SonathiMi Op. 36, mit einem ditn komponierten sweiten Klarier Tcrsehec 
TOD Aug. Riedel. Riet-fiied. 

„C lemesti- Vorstufe". Hfrausg. t. G. Damm. 1. Band: 33 allprleif^bt^-ste 
Sonatinen und Bondolettos von Wanhal, Beethoven, Hasiiager, l'leyelf 
AnM, Kükhtm», A. & Mttller, Kuhlao, Sehwaim ete. — 8. Band: 
11 SoDstiDai TOB Jio. Selimitt Btviogribtr* 

Notitm* 

Op. 1. 5 Sonaten f. Klavier allein und 1 Ductto r. 2 FortopianoB oder Cenllili. Paiie. 
Op. i. S Sonaten, erschien 1770 (177.1) bei An<irü m Oileubach. 
La Chasse, Op. 17, ersch. 1787. 

Die Sonaten Op. t6 und t6 ersch. 1790, Op. 80 ersch. 1799. 
6 Sonatinen, Op. 88, ersch. 1798. 

Die Sonatinen kommen wechselweise unter dep Op. -Zahlen 86, t7» W, 4A vor. 
4t Sonaten erschienen bis 180S bei Br. A H. (Altere Aasgabe). 

B. Studien. 

^Qradus ad Parnassum, ou l'art de jouer le Pianoforte, demontr^ par des 
Exercice» dans le style s6T&re et dans le style elt'gant. 3 Theile. 100 Nummern. 
Der Fürstin Wolkunsky gewidmet Der 1. TheÜ ersch. 1617. 

Ausgaben: 

In Paris. — Simrocic in Bonn. — Bicordi in Mailand. — Br. & H. (ältere 
Ausgabe). — Andr4 — Schott. — Edit. Petors. — Sehnberth 
(24 Num., rey. Ton Köhler). — Holle (Chrysander). — Trautwein 
(60 Num., bearb. von Taus ig). — Br. & H. (60 Num., rev. von Köhler). 
Auswahl (16 N.) von 8. üeinze. — £dit. Litolff. — 36 aussew. Etüden 
von 8. Leb ort Stnttgart, Ebner. — 24 Etüden nnd 18 Eriniaimigs-Etiideii 
herausg. von Hans Schmitt Dobl. — Ed. Peters (26 N., Fr. Kullak). — 
Br. & H. (ausgew. Et., Kühner). — Schles. (50 N., ßischoff). — Crani 
(Drill). ~ Schott (62 N., Klindworth). — Hansen (32 N., Germer). — 
Steingr. (88 N.» Biemaiin). 

*][^ode de Pianoforte, en 2 Parties. Paris. 

50 le9on8 doigtees dans tooa les tons, tiriSes de la Methode. Wien, Witsen- 
dorf. 

Introdoetion 4 Tart de toneber le Pianoforte, »?eo 60 le^ns, London 1797. — 

Leipzig, Peters. 

*Preludes et Exercices dans toos les tons miyears et mineiin. 

Eisch. 1790. 

Oft aufgelegt. Ancb mit Fingeraats yon Oieniy, Diabelli. — Sebles. etfr 

8 Cadences. Andre. 

Gr. Exercice doigte (Czerny). Wien, Diabelli. 

Caprices, Pr^ludes et Foints-d'orgue, composes dans le gout de Hajdn. Mozart, 
Soxelneb, Sterkel, Wanbal et Clementi. Op. 19. (Uoaiqne (wraioterietiqae). 

Alte Aasgabe. Wien, Cappi. Nene Ausgabe. MainSi Solunt. 
Etüde joumali^re dans tous les tons. Paris, 
'l ügiiche Studien, herausg. von C. Bial. 
Etnde jooxnaliäre des Gammes. Konr. Ed. Brüssel, Eatto. 

C. Verschiedene Klavierstücice. 

Capricen: 1 Capr. B dar Op. 18, 2 do. A dur u. Fdur Op. 35 (36), 2 Capr. 
en Forme de Sonates, E moll u. C dur, Op. 47. — (^price in B. N. Ausg. 
Tonger. 

«Toccata in B. ICebrfacb angelegt Wien, Diabelli (mit Applikator von 

Czerny). — Berlin, Simon (Ant ßee). 

(Auch als Anhang zu der Sonate B dur, Op. 47, N. S.) 

Toocatine in A. 

6 Fugen (ancb für Orgel) Op. 6. Mannheim. 
Variationen: 

Fantaisie avec Yariations snr TAir .An Clair de la Lnne". Op. 48. 

Alte Aus«. Br. & H. 
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Minaetto con Yar. (mMo i800). — S Thtoes Tari^B Op. 19. — 8 do. Op. 48. — 

Variations ou Ronrlpaii: Batti. Batti aus Don Juan. — Var. Uber Gott 
erhalte. — Var. über J'ai 7tt Lise. — Var. über Je saU Linder. 

Bondeaux Divertissements. 

Tinte: 12 deutsche Tänze. — 12 Waltzes en Forme de Bondeaux, Artaria. 

12 Waltzes av. Acc. de Triaiigle et Tambourin (4 Sammlungen, Op. 40, 
41, 48). — Waltz fa?ori : How d'j© do? — 12 Menuets. — 12 Montferines Op.49. 
Oeuvres compl. Br. & H. 

(In Cah. 6. 1 Toccata und 8 Capricen. A <liir u. FdOT. — la Geh. 11. 14 Talles. In 
Cah. ist. 1 Caprice B dar, i Präludium, l Cadenz.) 

D. VierhSndige Sonaten. Sonaten für 2 Klaviere. 

7 Tierhftndige Sonaten: Cdnr, Fdnr, »Egdur, Cdur, Esdur, Gdur, Cdur. 

5 Sonaten für 2 Klaviere: Bdnr Op. IS, *Bdnr Op. 4«. 

OeuT. compl. Br. & H. 

(fi Sonaten zu 4 Händen und 1 Sotiulo für 2 Pfte. m Cah. 4, 1 vierh. Sonate in 
Can. IS.) 

Vierhändige Sonaten in neuen Ausgaben: 

Sonate Op. 14 N. 3 in Es. Nouvelle Edit. av Amdlior. «imrofk. — Br. & H. 

(7 Sonaten^ Schott. (61, Ed. Peters (4). J>iroiff (4J, Holle usw. 

Souateu für 2 ivlaviere in neuen Ausgaben: 
Petera, Br. & H. mw. 

E. Sonaten mit Violine (Flöte). 

Gegen 40 Sonaten. 

8 Sonaten für Klavier u. Viol. Op. 1. Amsterdam. — d<^- Op. 2. 

6 Sonaten ffir Klavier mit F15te od. Viol. Op. 8. Paris. — do. Op. 4. 
3 Sonaten und 3 Fugen für Klavier n. Viol. Op. 5. Paris. 

'6 Sonaten für Klavier n. Viel. Op 6. Andere Sonaten Op. 9, 18 nsw. (Op. 1 

bis Op. 6 im Katalog Artaria 178ö.) 
La Ghasse Op. 16. — Sinfonie av. Yiolon. Paris. 
OeUTr. compl. Br. & H. 

(£nth. 14 Sonaten mit Violine (Flöte) in Cah. 10. 12, 13.) 

P. Tlios« 

80—40 Trios für Klavier, Violine (FlOte) und Tiolonoell. 

Dp. 21, 22, 23, 25—37. 
Oeuvr. compl. Br. & H. • 

(Enth. 10 Trios in Cah. 7, 8, 9, IS.) 

G. Sammelwerk. 

Practical Harmony. Sammlung von Capricen, Fugen usw. der vorsügliehsten 

Komponisten. 

Eingeleitet durch eine Theorie des Kontrapunkts. Li 4 Biinden. London. 

J. N* Hammel. 

(1778—1837.) 

Job. Nep. Hummel, geb. am 14. Nov. 1778 in Prel^burg. Er kam als 
Knabe mit seinem Vater nach Wien, wurde hier Schuler und Hausgenosse 

Mozart's von 1785 — 87 lu seinem 9. Jahre frab er sein erstes Konzert In 
Dresden, reiste dann nach En^'land, wo Giemen ti auf ihn Einfluß gewann. 
Nach Wien zurückgekehrt, studierte er die Komposition bei Albrechtsbergor. 
Von 1803—1811 stand er in Diensten des Forsten Esterhazy als Kapeltmeister, 
widmete sich dann in Wien durch 5 Jahre dem Unterricht und der Komposition 
und wurde sehlicßlich :ils Kapellmeister nach Weimar berufen, in welcher 
Stellung er bis zu seiuem Tode, 17. Oct. 1637, verblieb. Von Weimar aus 
untemuim H. noch große Beisen durch Deutschland, Bui^land, Frankreieh, 

8 
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überall als iviavierspieler ersten Kanges gefeiert. H. besät auch die Gabe der 
ImpraTisation in seltenem Maße and erregte dureh seine Kunst in der „fnm 
Phantasie" überall Bewunderung. Von Hummers Schülern sind zu nennen: 
Ford. Hil^pr, Hcnselt, Jul. Benedict, Kud. Willmers. — H. schrieb auch Messen, 
dann Operü, Ballets; er setzte auch Arrangements von Symphonien Uaydn's, 
Moiart's und Beethoven's für Pfte. und Begleitangf. 

Die Klaviermusik H's. repräsentiert den echt klaviermäüigen Sati 
innerhalb edler und reiner Formen; sein Stil, der unter dem £influß Mozarfs 
steht, vereinigt gefällige und solide Eleganz und glänzende Ornamentik mit 
Wärme der Empfindung, welche sich jedoch selten sar Leidenschaft steigert. 
Pip bedeutendsten, wie die beliebtesten seiner KlaTierwerke sind in Nuk- 
stehendem durch ein * bezeichnet. 

A. Werke Iflr IQavier mit Begleltmig. 
1. Konzerte und andeie Stftoko mit Orehestor. 

Konzert Cdnr, Op. 84. 

Concertino Gdur, Op. ,73. 
♦Konzert Amoll, Op. 85. 
♦Konzert Hmoll, Op. 89. 

Konzert Ednr (Les adienx), Op. 110. 
*Konzert As dur, Op. 113. 

Konzert F dur (Oeuvre posth.). 

Konzert Gdur f. Pfte. u. Violine, Op. 17. 
♦Bondo Adur, Op. 66. 

Rondo Bdur, Op. 98. 

Rondo D dnr fOf^^^f^llpchafts-Rondo), Op. 117. 
Rondo Fdur iLe iielour de Loudres), Op. 127. 
Variationen über Gastor u. PoUux, Op. 6. 
Variationen über Air russe, Op. 97. 
Variationen über „Fest der Handwerker^, Op. 116. 
*Gr. Fantasie „Oherons Zauherhom**, Op. 116. 

Original -Ausgaben. 

Uasliuger (Steiner) (Konzerte Op. 34, 73, S5, 113; Rondos Op. 117, 127, 

Var. Op. 116, Ober. Zauberh.) 
Peters (Konzerte Op. 89, 110, Rondo Op. 98, Var. Op. 97). 
Artaria (Rondo Op. 56). — Träg (Konzert Op. 17). 
Br. & H. (Konzert Oeuv. posth.). 

Notizm. 

Op. M enteh. als »2. Konzert*. Gew. dem Eizh. Rudolph, KaidJnel-EnblsdLOf. 

Op. 85. Gew. der Prinzessin Auguste von Saehseti. 
Op. 89. Gew. dem Edl. von Liebenber^. 

Op. 110. Dediä au Conservatoire ä Paris. Ex<;cntä pour la pnmhn fote k Paris pSf raniMV' 
Op. 118. In Wien 1837 znm ersten Male gespielt. 

Fdur, Oeuv. pa^^th. ersch als »Denier Cohcwt«. Bed. Ii la Giaiide>Dnehe8sa de Sajce-Wflimar 

par le Iiis de l autcur. 
Op. 17. (jew. dem ('iiaten lwisumofr.-^ky. 

Up. 56 ersch. (wahncb. in ältester Ausg.) ohne Op.«Zalü »chez i'Aatear, Brandstätt N. <7l«. 
Var. Op. 6 ersch. X7W. 

Die Konzerte usw. bis Op. 118 orschionon sfimtlich vor 1823. 

Die Konzerte und andere Stückt) uiit Orch. eiächieuen fast sämtlich auch mit Qoaitfltt- 
bejl., auch Ittr Klavier allein; einige mit Begl. ein«« «weiten Klavien. 

Nene Ausgaben. 

Eonserte Amoll und Hmoll: Peters. — Litolff. — Br. & H. (in den Khr.- 
Konzerten herausg. von C. Reinecke). — Br. & H. (mit 2. Klay. von Louis 
Maas). — H moll in der Haute Kcole de Piano von Uenselt. — Bondo aas 
dem S dur-Eonzert, mit Yariaiiten nsw* beerbeitet von Henselt. 

Rondo Op. 56. Andr^. — Ed. Peters. — Litolff. — Hit unterL 2. Ebritf 
(W. ßehberg). Steiner. 

Bondo Op. 98 (mit Begl. eines 2. Pfte.). Peters. 

Rondo Le Retour de Londres. Haslinger. 
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2. Septetts. Quintett Qntrtrtt 
""Grand Septoor für Pfte., Fl5te» Oboe, Horn, Alto, Violoncell und Kontrabaft, 

D raoll, Op. 74. Artaria. (Arrang. als Qnintott von Hummel.) 

Neue Ausg.: Peters (f. Klav. allein V — Scbaberth (do. her. Ton Lisit). — ' 
Mit unterl. 2. Klav. (Frana Kullak). bteingr. 
Septett mUitaire für Pfte., FKMe, Violine, Slarinetto, Trompette, Ylolomcell 

und Kontrabaß, Cdur, Op. 114. Haslinger. 

Neue Ausg.: Haslinger. 
*Quiutett für Pfte. und Ötreich-i^uartett, Es moll, Op. 87. Hasliiiger. 

Neue Ausg.: Peters. — LitolflF. 
Quatuor f. Pfte., Viol., Alto u. Cello, G dur, Op. posth. Br. Sc H 

2 Gr. Serönad^'s (über Motive) für Pfte., Viol., Guitarre, Klar. u. Bassen. Op. 63 

u. 66 (aucii als Trioä mit J^löte u. Cello). 
La Sentinelle ponr Pfte.» Chant;, Viol. et Guit on VioIoncelL Op. 71. 

3. Trios. 

Für FfU.f Violine u. Violoncell. 

*Esdur, Op. 12. Edur (Grand Trio). Op. 83. 

Fdur, Op. 22. *Esdür (Gr. irio), Op. 93. 

Gdnr, Op. S6. Esdor (Or. Trio), Op. 96. 
G dur, Op. 65. 

3 Sonatpn f. Pfte., Violine (Flöte) and Violoncell, B, G u. C (die 3. für Klavier 

allein), Op. 2. 

Adagio, Var. n. Bondo über „ScbSne Hinka" t Pfte., Fl9te n. Gella, Op. 78. 

Alte Ausgaben. 

Haslinger (Op. 12, 22, 36). — Artaria (Op. 65). 

Peters (Op. 83). - Diabelli (Op. 93, 06). — Andrtf (Op. 2). 
Auch bei äimrock, Peters, Steinmets. 

Notizen. 

Op. 22. Leicht. — Op. 83. Trio concortaat. J. B. Gramer gewidmet. — Op. 8. Ersch. 1793. 
Npiie Ausgaben. 

Peters (Op. 12, 83, 93). — Litolff (7 Trios). — tJchuberth (Op. 93). — Andre 
(Op. 2, N. 1). 

4. Duos. 

a) Für Pfte. und Violine (Vioia, Flöte). 

3 Sonaten Op. 6. — Sonaten Op. 28, 50. — Andere (4) Sonaten mit Viol. oder 

Viola, oder Flöte. — Bondoe (S) mit Viol., Flöte (Op. 56, 126). 
Var. über JTne folie" mit Viol. od. Flöte. - Sonate für Pfte. U. Vioi (oder 

Mandoline) in C. — Verschiedene Arrangements (Duetten). 
Verleger: Träg, Artaria, Cappi, Haslinger (Op. 28, &0, 126). Br. & H. 
(Op. 61) naw. 

N. Aaeg.: Sonate mit Flöte (od. Vid.) Op. 2, Aadr^ 

h) Für Pfte. und Violonoell. 
♦Gr. Sonate in A, Op 104. 
N. Ausg.: Peters (Gn'Uzmachor). — Heinze. 
Gr. Sonate av. Maudoiine ou Violonc. in D, Op. 54. 
Bondoletto en Bno p. Harpe et Pfte., Op. 44. 

B. Werke für Klavier allein. 
L Sonaten. Fantasie. 

♦Sonate Es dur, Op. 13. Sonate D dur, Op. 106. 

Sonate Fmoll, Op. 20. 3 Sonaten Gdur, As dur, Gdnr. 

Sonate Cdnr, Op. 30 (38). (Ohne Op.-z.) 

^Sonate Fismoll, Op. 81. Sonate Cdur (Op. 2, N. 3). 

8* 
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*Fantasie in Es, Op. 18. 

Original-Ausgaben: Haslinger (Op. 13, Ib, 20, 81), Artaria (Op. 30 od. 88X 
Diabelli (Op. 106), Bermann (3 boiL). 

KoiizeH. 

Op. 18 Haydn gewidmet. — Op. 10 Magdalene von Karzbeck gewidmet. — 8 Sonaten oliM 

Op.-Z., vielleicht aach als Op. S (der Königin von Fndand gew.), «»eh, — Fantasie Op. W 

aulgcf. 1606 in Paris beim K.oukurs des Koust^rvaloiiums. 

Neue Ausgaben. 

Litolff (sämtl. 9 Sonaten, Fant. Op. 18). ~ Peters (Op. 13. 20, 81. 106, Fant 
Op. 18). — Mechetti (8 Son. ohne Op.-Z.). — Andrö (Op. 2, 106). — 
Br. & H — Sehl, singror. — Eistner. — Crant (Daohs) viw. 

Finale aus Op. 106, berausg. von Uenselt, Schlesinger. 

Aasgew. Wer» (Sonaten, Fantasie, Variationen etc.), bearb. Yon Frans fieeker. 
Hofm. 

Larghetto aus Op. 18, bearb« von L. Klee. Scbles. 

%, Stadien. 

*Große Pianoforte>SchQ]e. „Ansftthrliobe tbeor.-praki Anweisung Knm Piano- 

forte-Spiel vom ersten Elementar- Unterricht bis zur ToUkommensten Aus- 
bildung, mit mehr als 2200 Notenbeispieleu und des Verfassers Portiät". 
Haslinger. 
(Dieselbe aach mit ital. und franz. Text). 

60 Übungsstücke (aus der gr. Pfte.-JSchulf). Haslinger, 

Pr^ludes daiis tous les tons maj. et min., Op. 67. Artaria. (N. Ausg. : Ed. Peters 

Son. u. Stücke, 3. Baad.) 
24 £tuden, Op. 126. HasL 

8. Andere Klavierälucke. 

a) Variationen. 

8 Airs Tarifs. 1. Werk. Edinborg (der Königin Ton England gewidmet). 

2 Thcmes var. Op. 2. — 8 Airs Tar. Op. 8 (par Jean Hummel, äge de 14 ans). 

Ersch. 1794. 

Var. über ein holländ. Lied, Op. 21. — 3 Themes var., Op. 34. 

Les Charmes de Londres. 8 Tnemes var., Op. 119, Peters. 

Var. über ein Thema aus Armide von Glock, Op. 67. (N. Ausg. Ed. Peteis, 

3. Band.) 
Andere Variationen-Hefte. 

h) Rondos. 

*Kondo Esdur, Op. 11. Sehr oft aufgelegt. Ed. Peters etc. — do- heraosg. v. 
Ph. Scharwenlca, Simon. 

Kondo quasi fantasia E dur. Op. 19. Ed. Peters etc. 

Eondo Cdur, Up. 52 Br. A: H. — Schott. 

*Koudo brill 11 iiioll, Op. luü. Oft aulgel- Ed. Peters, Litolff etc. 
La Galante, Rundo Esdnr, Op. 120. £d. Peters etc. 
Bond* au villageois, Op. 122. 8(^ott 
Andere Koudos. 

c) Verschiedenes. 

Fantasie über ein Thema aus Figaro, Op. 124. (N Ausg.: HasL — Br. & H. 

— Andre.) 
Freie Fantasie über beliebte Themata. 

Fantasie (Kecollection de Puganini). 

*La Bella Capriccio.^a. i'ohicca Bdur, Op. 55. Oft aufgelegt. Schlesinger (Xuilak), 

Andre, Peters, Litulll etc. 
Caprice F dur, Op 4i*. iN. Ausg. Simrock. — Ed. Peters, 8» Band.) 
Cai»! iccio Es moll, Op posth. N. G. — Caprices et Preludes. 
'Bagaielles, Op. lü7. Peters. (N. Ausg. j^vollst.] Bote k BocL — Ed. Pdtws 

[N. 3 u. 6] 3. Bd. — Schott.) 
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Xldine Stöcke. (Ed. Peters Cah. 2097. — In Pauei s .Der junge Classiker", 
Br. A: H.) « *La ContempUtion (aus Op. 107). Andante o. Fant. N. Ansir. 

Schott. 

3 Fugen, O^. 7. Bei Eder in Wien (gew. seinem Lehrer Albrechtsberger). 

Fermaten m 7 Mosarf sehen Konzerten, Op. 4. 

Impromptu in Canone. Facsimile. Haslinger. 

Pifeces faciles, Op. 42, III. — N. Ausg. Peters. 

Amüsements, Op, 105. 108 (N. Ausg. Wien, GolL) 

Bieercari, Op. posth. N. 8. Br. A H. 

Potpourris, Kondoletti usw. 

KlaTierwerke (kleine Stücke). Tnstr. Ausg. S Bande. Br. & fl. 
Sehr leichte Stücke, Op. 42 Br. & H. 

Elaviersttteke fOr das Stndiam (kL Stfieke), heraosg. t. B. BSsler. 2. Bände. 

T/itolff. 

Eömiscber Marsch, Op. III, heraiug. Ton E. Paner. Br. & H. 

d) Tänze. 

3 gT. Vnlses en forme de Rondeaux, Op, 108. 
0 Polonaisen, Op. 70 (N. Ausg. Andrej. 

Dentsefae Tftnze (mit Anbang einer Bataille), Op. 25, do. Op. 28, 40, 45 (flir 

den Apollosaal), 12 Redoute- Deutsche usv. 
Scotch Country- Dances. Op posth. N. 3. 
Hehrere Hefte Walzer. — Menuetts usw. 
K Ausg.: 4 Walser n. Coda. Holle. 

4. Vierhändiges. Für 2 Klaviere. 

*Gr. Sonate in Asdur, Op. 02. Diabeili. 

Sonate ou Divertissement in Es, On. 51. 

Kottumo (avec 2 curs ad. lib.) in F, Op. 99. 

K. Ausg. (vierh. Stücke): Peters, Litollf, Holle. 

Introd. et Rondo für 2 Klaviere. Op. posth. K. 6. Br. & H. 

fr 

C. Gesami-Aussaben. 

Oolleetion complete des Oenms p. le Piano en 18 Livraisons. Paris, Biehaolt. 
Oeuvres p. le Pfte , revues ete. par J. F. Piiis. LIt. 1—21. Paris, Schlesinger. 

Pianoforte- Werke, Br. & H. 

Kompositionen f. Pfte., rev. voü Stolze, 2ö Hefte, Holle. 

Kompositionen, Litolfif. 

Sonaten und St&cke^ S Bftnde, Peters. 

C* M* T. Ifeber. 

(1786—1826.) 

Carl Maria Ton Weber, geb. am 18. Dezember 1786 zu Eutin in Holstein. 

Kam mit seinem Vater 1797 nach Salzburg, wo er Micli;[ -1 Haydn's Unterricht 
getioG und sein erstes Werk (6 Fughetteu) lu-rausg^ab. bputer studierte er bei 
Abbe Vogler in Wien und dann 1810 iu Darmstadt, gemeinscbattlich mit 
Meyerbeer. W. machte aucb als Klavierspieler Kunstreisen. Von 1813—16 war 
er als Mu.<ilvJirektur in Prag, von 1817 an als Hotkapellmeister in Dresden 
angestellt. Mit dem Freischütz (1821) ward der nationalen deutschen Oper eine 
neue Aera eröffnet. Diesem populärsten Werke W's. folgten 1823 Euryanthe 
für Wien und 1826 Oberon für London. In letzterer Stadt star]> W. am ö. Juni 
1826. W. ist einer der genialsten Vertreter der romantischen Kicbtung. 

Die Klaviermusik W's. zeichnet sich durch glänzende, eigenartige 
Technik und feuriges Wesen aus; nicht selten tauchen opernhafte Züge auf. 
Tiefe der Empfindung, wie der formellen Durchführung sind zu vermissen. 
Jeden f ills erscheint W. als f^n^f Spezialität in der Klaviermusik. Die bedeutend- 
sten oder beliebtesten Werke jeder (iruppe sind iu Folgendem durch ein * aus- 
gezeichnet. 
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A. Klavierwerke mit Begleitung*), 
1. EoB26Tto mit Orob. 

Eonxert in C dur, Op. 11. Komp. i8io. 

Konzert in Es dar, Up. 32. (*3. Satz.) Komp. 18I2. 

«jLonzertstQck (Larghetto, All^o, Marcia e liondo) F moU, Op. 79. Komp. tau 

2. Quartett Trios. Doos. 

Quartett für Pfte., Violine, Viola n. ViolonoelL Bdar. 

(Ohne Op.-Zahl). Komp. 1809. 

Trio for Pfte., Flöte u. Yioloncell, G moll, Op. 63. Komp. 1819. 

*6 VarifttloiiMi f. Fite, mit Begl tod Violine «. Cdlo ad Hb. Uber ein Thema 

aas Vogler*s Saniori, B dur, Op. 6. (Auch für Klavier allein.) Komp. iso*. 

6 Senates progressives f. Pfte. u. Violine (od. Flöte), Op. 10 (13). Komp. isio. 
*9 Var. über ein Norwegisches Lied f. Pfte. iL Viol. concert., DmoÜ, Op. 22. 

iAneh fBr Klavier aUein.) Komp. im«. 
)uo concert f. Pfte. u. Klarinett, Es dur, Op. 48, 
(Aach mit Cello von W. und Ganzj Komp. 1816. 

7 Var. f. Pfte. u. Klarinett über ein Thema aus Weber's Sylvana, B dur, Op. 33. 

Komp. mi. 

Divertimento (facile) f. Pfte. u. Giütfirre, Op. 38. 

l'Andanto, Walzor, Var., rolacca.) Komp. lölG. 

Romauzu äiciiiuaa i. l'ite. u. Fiüte. Op. inedita. N. 2. G moU. Scbles^inger. 

B. Vierhandlge Stücke. 

*6 petites Pi^es faeiles, Op. 3. Komp. i8oi. 

*6 Pieces. Op. 10. Komp. 1809. (Für die Piinseanimea von Wttrttembeig.) 
8 Pitoes, Op. 60. Komp. 1818 n. 19. 

G. pur Klavier allein. 
L Soaatei. 

1. Cdur, Op. «4. 

Komp. 1812. Letster Satz von W. »Pinfatigable« genannt später als »Poipelaviii 

mobilo«: bekannt. 

*2. As dur, Op. 89. Komp. 1816. 
♦3. D moll, Up. 49. Ersch. 1817. 
4. £ moU, Op. 70. Komp. 1828. 

3. Yariationeit. 

6 Var. über ein Originaltheuia, C dur, Op. 2. 

F.rsch. 1800 in München. (Von W. selb-st lithographiert.) 

8 Var. über ein Thema aus Castor u. Pollux von Yogier, Fdur, Op. 6. 
Komp. 18IW. 

7 Var. über „Vien' qua Donna beUa", Cdur, Op. 7. Komp. 1807. 
7 Var. über pin Originalthema, P dur, Op. 9. Komp. i808. 

*7 Var. über die Komanze aus „Joseph" von Me'hul, C dur, Op. 28. Komp. I8i2. 
*9 Var. über „Schöne Minka", C moll, Op. 40. Komp. im. 
*7 Var. Uber ein Zigeunerlied, C dur, Op. 65. Komp. i8i7. 

(Außerdem Op. 6 und 82 & oben.) 

8. Elaine Stücke. 

•Momente eapriceioso, B dar, Dp. 12. Komp. i808. 

*Gr. Polonaise, Es dur. Op. 21 Komp. 1808. 
Rondo brillantp (La Gnir^), Es dur, Op. 6*2. Komp. 1819. 
^^Aufforderung zum Tanze", Des dur, Op. 65. Komp. i8i9. Ersch. i88i. 



*) Auf Grundlage Ton Jähns' C. M. v. Weber in seinen Werb». 
Chron.*them. Yeraeichnts seiner Kompositionen. 1871. 
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*Polacca brillante, Ednr, Op. 78. 
6 Pughetten, Op. l. 

Komp. 1798. (Orig.-Ausg. im Arch. d. Ges. d. Musikfr.) 

12 AUemandes (die beiden letzten vierhändig), Op. 4. Komp. im\. 
6 Kcossaisen. Komp. IBM. 
6 Favorit-Walzer. 

Komp. 1812. Gew. der Kaiserin Maria Louise. (8. Lieferung. — 1. u. 2. Lief. enth. 
12 VValzor ersch. ohne Automameii; nralMhalk.) 

Adagio u. Rondo in Es, Op 10. — Air russe, Op. 37. 

12 Pieces faciles. — 2 lioudeaux ä la Polacca et ane Yalse* 

Unterschobene Kompositionen. 

«Weber's letzter Gedauke*", As dar. 

(bt N. B der Dauses b^laotes von Beissiger, Op. 26). 

«Let Adieux**, Fantasie f. Pfte., OmoU, OeoTn posth. (Op. 81). 

Ersch. boi Schuberth usw. 

Allegro dl Bravura (rev. v. Czeniy), Ddur. 
^tstaUmif dee Rend» der Sonate Op. i9.} 

D« Neuere Ausgaben. 

BearbeitangoiL Kadenzon. 

Schlesinger. Gesamt-Ansg. (rev. von Keinecke und E. Badorff). — Peters. 
Oeuvrpp compL — Br. & H Werke f. Pfte. zu 2 Händen; d» zu 4 Händen. 

— Holle. Komp. f. Pfte. tH. W. Stolze). — Hall berge r do. (Mosoheles). 

— Litolff. Gesatnt-Anse. — • Ytriationen. — FQrstner in Berlin. 
Eompos. (reT. Ton Frans Kroll). 

Ansgewählte Klavierwerke mit Varianten eta Ton Henselt Schlesinger. — 
Sohaberth. 

Sonaten nnd Solostflcke, hearb. von Lieat» 8 Hnde. Cotta. 

Sonaten, Konxextst&ck n. andere Werke f. Pfte. rer. Ton Door. Leipsig, Stein- 

gräber. 

Konzerte. 

C dur Op. Ii. Andrö. Schlesinger. Schott etc. — Mit Begl. eines 2. Klaviers: 

Litolff. (L. E. Bach), Steingräber (Ed. Hertke). 
Es dur Op. 32. Br. & H. Schles. etc. — Mit Begl. eines 2. Kl.: Scliles., 

Steiugr. (Mertke). — Kadenzen von: Reinecke (Br. & H.), Bölow (Senff;. 

— Als Solostiick bearb. von Bülow. Senff. 
Konzertstück F moU Op. 79. Oft aufgelegt. — Mit Begl. eines 

2. Klaviers: Br. & H., Schles., Cnuu. — Zum Konzertrortrag bearb. t. 

Bülow. Senff. 

Quartett. Litolff. — Schlesinger (Eudorff). — Ed. Peters. 

Trio. Op. 63. Litolff. Schlesinger. Schott. Peters. 

Duos. U Sonaten mit Yiol. Schlesinger. Schuberth. Peters (David). 
Var. Op. 22. Schlesinger. Pohle (Lauterbach). 

Duo Op. 48. Schlesinger (B&rmann). — Arr. f. Klar, nnd Viola von F. Reh- 
feld. Schles. — Litolff. 
Var. Op. 33. Schlesinger. 

Vierh. StUctEe. Oft aufgelegt. 

Sonaten. Br. H. — Peters. — Litolff. — Cranz usw. 

1. Sonate herausg. von Henselt. Schle.s. 
Perpetuum mobile aus der 1. Sonate. Oft aufgei. 

Kl. Stücke. Op. 12, 21, 62, 65, 72 oft aufgeL 
Op. 12. Aibl (Bülow). 

Op. 21. Mit Varianten etc. herausg. Ton Henselt. Schles. 

Op. 62. Schlesinger (Hcn5?elt). 

Op. 66. Für den Konzertvortr. bearb. von Henseit. Schles. — Kritisch 
Terb. Ausgabe Ton Bttlov. Aibl. — Mit Arabesken f. den Konzert- 
Tortrag von Tkusig. Senffl 



Digitized by Google 



100 



Op. 72. *Für Pfte. mit Orcb. bcarb. vor Liszt. — Aibi (Bülow). 
Op. 1. N. Ausg. Schubert h. — LitolflF. 
Allemandeu Op. 4. Litulff. — 6 Ecossaiaoi. do* 
Original-Walzer. ScbU'S. — LitoUf. 
6 Walzer, öcbles. — Litolff. 



Franz Schubert« 

(1797—1828.) 

Franz Schubert, geb. den 31. Jänner 1797 in Wien als der Sohn eines 
b'chuUehrers. Kr erhielt seine Erziehung im k. Konvikt, wo auch seine ersten 
Kompositionen entstanden. Sch. lebte der Öffentlichkeit ferne nur im Umgänge 
mit zahlreichen Freunden. Er verließ, wenige Ausflüge ausgenommen, Wien 
nicht. Sch. starb am 10. Nov. 1828, 31 Jahre alt. S<Mner kurzen Lebensdauer 
steht eine fast fabelbafte Produktivität in allen Kompo^itions-Gattungen (Lied, 
Instnimentalmasik, Oper, EireheDuiQsik) gegenQber. Die Mehnahl seiner Werke 
wurde aber erst nach seinem Tode veröffentlicht. In mehr als 600 Liedern 
hinte rließ er der Welt Schätze von Melodie und tiefer Empfindung. Fruchtbar 
auch in der Instrumentalmusik, erscheint er in seinen Symphonien, Quartetten 
aU der bedentendsten Einer. Soh'e. Elayiermasik ersebliel^t einen reichen 
Born musikalischer Schönheiten, welche in wohlbekannten Zügen überall die 
Eigenthümlichkeit seines Stils, mit seinen Vorzügen und Schwächen, erkennen 
lassen. Unter den Klavierwerken selbst findet sich neben Herrlichem und 
Fesselndem aneb vieles Flttchtige und ünbedentende. Die herrorragendaten Ton 
Seh's. Klavierwerken sind in Folgendem duioh ein * bezeiohnet 

A. Werke für Klavier allein.*) 

1. Sonaten (Fantasie). 

*Amol!, Op. 42. Hdur, Op. 147. 

♦Ddur, Up. 53. Amoll, Op. 164. 

.Vdur, Op. 120. *CmolL 

♦Esdur. Op. 122. *A dur. 

Amoll, Op. 143, *Bdur. 
*Fantasie C dur, Op. 15. 

♦Fantasie- Sonate Gdur, Op. 78. 

(Fantasir, Aiidante, Menuetto n. Allegretto.) 

Sonaten Edur (iblö), Cdur (1815), Adar (1817), Emoll (1817). 

Notizen. 

Zu Op. 42. »Premiere gr. Sonate.« Komp. IfiSö. Gew. dem Erzh. Rudolph. 

Za Op. 5S. Komp. J825. Eisoh. 18M bei Artaria als »Seconde gr. Soaate«. Ctaw. C. M. 

V. Bocklet. 
Zu Op. ISO. Komp. 1825. Ersch. 18S0. 

Za Op. US. Komp. 2817. Ench. 18S0 als »Troisieme Sonate«. 

Zu Op. 148. Komp. 18S8. Mendelssohn gew. von dem Verleger. 

Za Op. 117. Komp. 1817. Krsch. ca. 184S. Thalberg gew. von dem VorlOKer. 

Zu Op. l\U. Kr.iii]). 1817. Erech. ca. l".")! als 7. Sonate. 

Za 8 Sonaten C nioU, A dur, Hdur. Alle konip. Sept. 1828. Kr?ch. 1838 Unter dem TtU: 

AUeiietztd Kompositionen. Kob. Schumaaii gew. von dem Verleger. 
Zu Op. 15. »Wanderer-Fantasie.« ] rst ii. isji. 
Za Op. 78. Komp. ms. Erscb. 1837. Jos. v. Spaan gew. 

Unvollendetes und Fragmente: Sonaten in cdnr, Dttdar, Fismoll, Gdoft FmeU} 
Cismoll, Gdar. 

S. Andere Stücke. 

* Impromptus: 4 Impr. Op. 90. — 4 do- Op. 142. 

*Momens musicals (6) Op. 94. 

3 Klavierstücke. Allegretto in GmoU. 

ö Klavierstücke. Marsch in £dnr. 



*\ N;u li dorn thomat. Verzeichnis, hemuM. vonG. Nottebohm. Wien, Schreiber 1874. 

— Zusätze nach dor Ciosamtausgabe. Br. 4b H. 
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2 Scherzi. 
Adagio in E dur. 

Adagio u. Boado Edur, Op. 146. 

IS Variationen (Thema von Hilttenbrennttr) AmolL 

Variationen Fdur. 

Variati<»n (Walzer von Diabelli). 

Andante. — Klavierstück Adur. 

Notizen. ' 

Impromptus. Op. 90. N. 1 n. 8 erech. 1828. Ji, 8 u. 4 ersch, 1856. Op. 142 erscb. 18S8. 

Liszt gew. von d. V 1 1 . 
Mom. mu8. ersch. lüib m S Heften. 
Die anderen Klaviorst. ersch. von 1840 bis 1871. 

Die Var. Aber eiuea Walzer von Dial». findet eieh «Is die 88. in der 18S8 ersch. Sammlaiif 
(von SO Kmoponutenl* S. Sawintangen. 

8. Tänze. 

Original Tänze (erste Walzer), Op. 9. 
Walzer, Ländler u. Kcossaisen, Op. 18. 
*OeQteehe Tinse n. Eoossaisen, Op. SS. 

Galopp u. F r -saisen, Op. 49. 

Valses scniimentales, Op. öü, 

Wiener Damen- Ländler u. Ecoss., Op. 67. 

Yalses nobles, Op. 77. 

Grazer Walzer. Oj). Ol. — Letzte Walzer. Dp 127. 
12 dentsehe Tänze u. 5 Ecoss. — Grazer Galopp. 
*12 Laudier, Op. 171. — 20 Ländler (16 zweih. - 4 vierh.). 
Teneh. Ländler, Deutsche Tänse, Boossaisen, Menuette. 

Nötigen. 

Op. 9. Darunter »Trauer- und Sohnsuchts-Walzer-. Krsch. 18tt. 

Op. SS. Ersch. 18S6. Arrang. zu 4 Händen nicht von Sdti. 

Op. 67. Ersch. 1816. »Hommage aux bellee VietmoiBes«. 

Op 77. Erach. 1827. - Op. 12 . Ersch. 1^30. 

Die folgenden Tänze ersch. 1>71, 182r, 1864, 18G9. 

Einzelne Tinz» in Sunmelwerkeii (veigrifwn). 

B. Für Klavier zu vier Händen. 

3 Marches heroiques, Op, 27. >T;»rrhes caractcri.stiques, Op. 121. 
•6 gr. Marches, Op. 40. iviuuerüiarüch, G dur. 

S Ifarehes militaires, Op. 61. *8onate B dar, Op. SO. 

*Marche fimcbro, Op. 55. *lSonatp (Grand Duo) C dur, Op. 140. 

*March8 höroique, Op. 66. »Phantasie Fmoll, Op. 103. 

Variationen iiber ein franz. Lied. E uioU, Op. 10. 

Variationen Uber ein Originalthema, A8, Op. S5. 

Variationen über ein Thema von Herold, Cdur, Op. 82. 

Ouvertüre F dar, Op. M-1 6 Polonaisen, Op. 

Ouvertüre C d.ur, Op. 170. 4 Pohtnaisen, Op. 75. 

OuTerture Ddur. Bondo Adur, Op. 107. 

Rondo (Nolre aniitie est invariable) D dur, Op. 188. 
•Divertissement ä la Hon^roise, Op. 54. 

Divertissement in Marschform, Op. <»3. 

Andantino tari^ u. Rondo brillant, Op. 84. 
*Lebensstürme, cbarakt. Allegro, Amoll, Op. 144. 

Fuge EmoU, Op. 152. 

4 Ländler |20 Ländler s. oben). 

Allegro moderato Cdur und Andante AmolL 
Drei Phantasien aus den Jahren 1810, 1811, 181S. 

Zweifelhaft: 

Introd. u. Variationen über ein Originalthemay Bdur^ Op. 82, K. 2. 

Ersch. IböU bei Schubert h. 

Gr. tionate (Fragmeutj 0 moli. Ersch. i87i. 
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Notizen. 

Zu Üp. 27. Ersch. 1824. 

Zu üp. 40. Ersch. 1826. Nicht als »hi-roiqaes« bezeichnet. 

Zu Op- 56. Ersch. 18S6. »Gr. M. Fonibre ä Toccasion de 1a jmort d« S. M. Alexandra I. 
(Alex. I., Kaiser von Änflland, gest 1. Des. IBtt).« Die tAertrafonf ffir S Binde kt 
nicht Ton Seh. 

Zu Op. 88. Ereeh. 18M »h rooeaeiMi du Saere d« S. H. Nicolas L Emp. des Riuaies.€ Die 

Übertragung für s Binde ist nidit von Söh. 

Zu Op. 1-1. Ersch. 1880. 

Zu Kindorniarsch. Komp. 1817 fttr FftDSt Ftclkler. Ersoh. 1870 bei GotUiard. . 

Zu üp. so. l.rsch. 1826. 

Zu üp. 140. Das Autograph hat die Überschrift: »Sonate f. Pfte. zu 4 Binden.« Komp. 18M. 

Ersch. 1838 al« Gr. Duo, Clara Wieck gew. von den Veiiegem. 
Zu Op. 108. Ersch. 1889. 

Zu Op. 10. Komp. ea. 1881. »Dem Heixn Lodw. van Beethoven zageeignet von seinem Verehrer 
and Bewnnderer Fr. Sehnbert.« 

Zu Oj). U. Für dan Pfto. vit-rh. komp. Ersrh. 1S25. 

Zu Oiivcrturo D dur. Komp. für ürchester 1SI7; von Sch. selbst vierh. gesetzt. Ersch. 1872. 

Zu Op. 107. Komi). 1828. ElSCh. 1888. 

Zu Of). 1S8. Krsch. 1856. 

Zu üp. GS. Ober franz. Originalmelodien. 

Zu Op. 84. Über franz. Motive. Erech. 1888. 

Zu Op. 144. Komp. 1828. Ersch. nm 

Zu Op. 1A8. Ersch. tun 1848. 

C. Für Klavier mit Begleitung. 

"Quintett (Xlav.« Viol., Viola, Violonc u. Eontrab.) Adur, Op. 114. 
*Trio in B dar, Op. 99. 
*Trio in Es dar, Op. 100. 

Duos. 

Für EUvier u. Violine. 

•Rondeau brillant Hmoll, Op. 70. 
3 Sonatinen (Ddur, AmoU, G moU), Op. 137. 
Fantasie Cdur, Op. 169. 
Sonate (Duo) Adnr, Op. 16S. 

Fftr KlaTier n. PlOte. 
Introd. o. Variationen ftl»er ein Orlginaltbema, E moU, Op. 100. 

Fflr KlaTier n. Arpeggione. 
Sonate AmolL 

Adagio o. Bondo eoncertant fttr Klar., Yiol., Viola v. Violoneell, F dur. 
Noetnme f. Klar., VioL n. ViolonceU, Es dur, Op. 148. 

Notiäm. 

Za Co. 114. Komp. i5ii9 I rsch. 1889. »FoieUen-QuntetU (im 4. SaU ist Sch's. Lied »die 

Forelle« als Tlifina bt-iuitzt). 
Zu Op. 99. Komp. w^iiirsch. 1827. Zum ergtcrt Male dlTentlich gespielt nm Neujahr 18S8 ton: 

Bocklüt, Schuppaiizigh u. Linke. Ersch. l»^6 bei Diabelll. 
Zu Üp. i(X). Komp. J^ov. 1827. Zum ersten Male ölTcntlich gespielt sm 86. Min 1888 von: 

iBocklet, Böiun o. Linke in Sch's. Konzert. Erscli. 1818. 
Op. 70 erscb. 1887. — Dp. 187 ersch. 1888. — Op. 188 eredi. 18B0. — Op. 188 ersch. 185t. 
Zu Op. 160. Thema «Ihr Blümloin al! ■ .« Ersch. 1850. 

Son. mit ArpegKione (auUer Gebraucli gekommenes Saiteninstrument). Ersch. 1871 bei Gotthard. 
Aneli rar ViolonoeU od. Vioüne. 

D. Ausgaben. 

1. Gesamtansgabe von Schabert's Werken. 

(In 21 Serien). Br. k H. 

Serie 7. Pianoforte-Quintett, Quartett, Trios. 2 Bände. 

[Entli. 1 Quintett, l (Quartett (Adagio und lioado concert), 2 Trios, 
Nottürno (Trio)l. 
Serie 8. Für Pianoforte und ein Instrument. 2 Bände. 

(Enth. .Mit Violine: Rondo, 3 Sonatlnen, Phantasie, Sonate Op. 162; mit 
Flöte: Variationen Op. 160; Sonate mit Arpeggione oder Violoncell). 
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Serie 9. Für Pianoforte zu vier Hiindeii. 3 Bände. 

(Enth. Märsche, Ouvertüren, ^Sonatea, Rondos, Variationen und andere 
Stücke). 

Serie 10. Sonaten für das Fianoforte. 1 Band» 

(£ntli. 16 Sonaten). 
Serie 11. Phantasie, Impromptas n. andere Stücke. 1 Band. 

(EnÜi. Phantasie Op. 15» Impromptus Op. 90 vu 142, Ifomens musieals u. 

andere Stüclce). 
Serie 12. Tänze für Piano forte. 1 Band. 

(Enth. Walser, LSadler, Deutsche Tänze, Ecossaisen etc.). 
Serie 21. Supplement. Unvollendete Werke u. Fragmente. 

(Eütb. für Pianoforte: Sonaten in E dur, Des dur [FragmentJ, andere 
ö unToü. Sonaten und eine Anzahl kleinerer Stüokej. 

2. Yeraohiedme Ausgaben. Bearheitongen. 

Br. A H. Pfte.- Werke zu 2 Binden. — Pfte.- Werke zu 4 Binden Sonaten. 

Peters. Sonaten (1 Band), Stücke {1 Band), Sappl. (1 B.), Tänze (1 B.)- 

Zu 4 Händen: Sämtl. Orig.-£omposltionen (3 Bande u. ein Sapplem.-Band). 
Aach Einzelnes. 

Duos f. Klavier u. Violine (1 B.). — Trioi (1 B.). — Qnintett 
Litolff. Sonaten, Stücke, Tänze (4 Binde). 

Vierhändiges (2 Bände). Auch einzeln. 

Sonaten n. Bondo f. Pfte. u. Violine. — 8 Triof. 
Cotta. Ausgewählte Sonaten u. Solostlleke, bearb. Ton Fr. Liszt. (Instmkt.- 

Ausgabe), 2 Bände. 
Hofmeister. Orig.-Kompositionen f. Pfte. 6 Bände. 

Holle. Komp. f. Pfte. solo (2 Bde.), vierhindig (2 Bde.) (rev. Ton Marbill). 

Wanderer-Phantasie, Op. 16, übertr. f. Pfte. u. Orchest. u. bearb. von Fr. Lisst. 
ünvoUendete Sonate Cdur (ersch. 1861 nnter dem Tit**! „Reliquie"). Br. & H. 
Unvollendete Sonate C dur, ergänzt von Ludw. Stark, Br. & H. 
Sonate in Des (Fragment), Br. H. 

Menuette H moll aus Op. 78, bearb. von Rubinstein, Simrock. 

Akad, Ausgabe ausgew. Klaviersonaten, rev. von II. Germer, Litolff. 

12 Ländler Op. 171, arr. f. 4 Hände von JuL Epstein. 

4 Ländler (aus den 20 Lindlem) f. 2 Hände einger. von Gotthard. 

Märsche: Op. 40, N. 3 u. 5; Marcia aus Op. 64, für Orchester bearb. Ton Liszt 

Grand Duo Op. 140, instrumentiert von Joachim. 

Bondo f. Klavier u. Violine Op. 70, herausg. von Ferd. David. Sen^T. 

Valses nobles Op. 71, flir Pfte., VioL n. Cello bearb. y. JqI Zellner. Dobünger. 



J« L. Bnssek. 

(1760—1812.) 

Job. Ludw. Dussek, geb. 1760 (oder 1761) in Cza^^lau in Böhmen; erhielt 
eine vielseitige Bildnnc^. 178H besuchte er Em. Bach in Hamburfr. der ihn sehr 
aufmunterte. Seine erfolgreichen Kunstreisen führten ihn nach Berlin, Peters- 
burg, 1786 zum ersten Male nach Paris. Sein glänzendes Elavierspiel, wie auch 
seine Kompositionen fanden überall Bewunderung. 1792 ließ er sich in London 
nieder. Später trat er in ein inniges Verhältnis zum Prinzen Loui.s Ferdinand 
von Preußen, dem er als Lehrer und Freund von 1802 bis zu dessen Tod 1B06 
zugesellt blieb. (S. Louis Ferd.) Von 1808 an wieder in Paris, starb er daselbst 
1812. D's. Klavierwerke zeichnen sieh durch Noblesse und Eleganz aus. In 
erster Linie stehen seine Solo- Sonaten, von welchen einij^e den bedeutendsten 
dieser Gattung zunächst mngiercn. Die Klavier-Konzerte sind meist veraltet, die 
vierb. Sonaten brillant, ohne Tiefe^ die kleinen Stücke gefällige Masik für 
Liebhaber. Die anregendsten der Sonaten sind dnrch ein * ausgezeldinet, die 
hervorragendste ist Op. 70. 
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1. Konzerte mit OrclL 



1. Esdur, Op. 3. 6. B dur, üp. 22. 9. G moll, Op. 50 

2. Fdur, Op. Ii. 6. F dur, Op. 27. 10. Bdur, Op. 63, 

3. Esdur, Op 15. 7. Bdar, Op. 29. (f. 2 Pfte.) 

4. Fdnr, Op. 17. 8. ßdur, Op. 40. 11. Fdur, Op. 66. 

(Cono luilitaire.) 12. Esdur, Op. 70. 

S Konrorte, <)p. 1 (mit 2 Viol.. Alto u. Bassäo). Ersch. in Haag. 
Die Konzert»' sind th('il\v<'i3e mit ürcli. ad libitUBk. 
Orig.-Au.sgaben bei Andr^ und Br. & H. 

Dtts Konzert Op. 68 fllr nr«i KUivieie, 1S18 in emon Konzert der Ges. A. Mnsikfir. in Wa 
AafgefUbrt. 

2, Andere Werke mit Begleitong. 

Quintett, Op. 41. — Quartett Esdur, Op. 5G (40). 
20-25 Trios, Op. 2, 3, 7 bis Op. 66, theilw. mit Flöte u. Cello (3 gr. Trios 
Op. 29, 2 Trios Oeuv. posth.) 

Dio Benenntug ist «teti »Senate mit Tiol. n. Gelb«. Die Begl^tnnf der meistoi Triot 

ad Hb. 

40 — bO Öouateü mit Violine (od. Flöte), Op. 2 bis Op. 69. 
12 Sonatinen mit TioL 

IS Sonaten rtnit Begl.) crechienen als Op. S in Hang (nebst Op. l, s. oben, die ersten 

Werke Dassek's). 



e Sonaten. Op. 18, Haydn govridinet. 

tie Op.-/anIrn der J'rio.s und nnott'.'ii sine 

Werke mit uiiclit ublifater> lieglettung eiuob oder zwtiier luätruuiente. 



Die Op. -/ahli-n Arr J'rio.s und nnottcii sind hüufi? dio gloiclion; anch sind es olt 

Werke mit (tiiclit u 
Ori9.-A.nsgaben fir. A H. 

8. Sonaten fix Klavier allein. 



1. Bdur 1 11. Gdor 

2. C dur } Op, 9. 18. C dur 

3. Ddur I *13. Bdur 



•21. Pismoll, Op. 61. 
Op. 89. 22. D dur, Op. 69. 

*23. As dur, Op. 70. 



•4. A dur I 14. A dur, Op. 43. 24. Es dur, Op. 76. 

•6. Gmoll } Op. 10. *lö. Eadnr, Op. 44. *26. Fmoll, Op. 77. 

6. Edur ) »IG. Bdur \ *26. F dur (La Chane). 

*7. B dur, Op. 28. 17. G dur \ Op. 45. 

8. B dur \ 18. D dur | 

•9. Gdur ) Op. 86. 1». Ddur ) 
•10. Cmoll i 20. Gdur } "P" 

6 Sonatinen: Gdur, Cdur, Fdur, Ador, Cdur, Esdur, Op. 20. 

Op. 44. Les Adietix de Clemonti. 

Op. 61. Elegie liannoniqae aar la mort du Prinee Lonia Ferdinand de Prasse, en forme de 

Sonate. 
Op. 70. La Ralonr Paria. 
Op. 17. L'invocation. 

4. Andere Stiloke. 

La Consolnfion, Andante B dur, Op. 62. 

Dem Andenken dos Prinzen Louis Ferdinand gewidmet. 

Fantasien u. Fugen. — Fantasie. — Variationen, Airs varies. — Rondeaux. — 
Levens progressires. — 8 Pr^ludes. — Tänze (Valses, Anglaises, Coatre- 

danses). 

Batailk navale, Sonate, auch mit Viol. und CoUo und gr, Tambouria. 
Tableau de la Situation de Marie Autoiuette, Sonate. 
La Mort de Marie Antoinette, Sonate. 
Pi^ce funöbre. 

5. YierltindigeB. F&r 2 Klaviere. 

Vierhändig: 

Sonaten und 3 Sonate s faciles. 

3 Fugues a la famfra. 

1 Sonate lacile (Oeuv. postb.). 
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Für 2 Klaviere: 
Konzert, in B (s. oben). — Sonate in K«, Op. 38. Haslinger. 
Duos für 2 Klaviere, oder Klav. und Harfe, Op. 11, Op. 36 (mit Hora ad. lib.), 
8 Duos fadles. 

6. Schule. 

» 

M^th 0 de nouvelle pour le Pl&ao. London, 1796. — Paris. ^ Leipxie, Br. & H* 

(Pfte.-Schuie) 

Ausgaben. 
L Alte OesamUiugabe von Br. k H. 

Cah. 1. 6 Sonaten für Klav. alloiti, Op. 9 ii. 10. — Ronuuiee (ParUmt Mor Ift Sviie). 
Cah. 2. 4 Sonaten f. Klav. all., Up. ä5 u. 43. 
Cah. 8. 12 Airs variös, Op. 71. 

Cah. 4. 18 Sonaten f. iUav. a. VioUnA, 8 vierh. Sonaten, Op. €7. 
Cah. 5. 4 gr. Sonaten f. Klav. aUein. Op. M n. . 

Cah. B. S Sonaten f. Klav. u. Viol. — La Gliasso. — Rondeav L Klav. all. 

Call. 7. 8 vierh, Sonaten, Oy. S2, 48, 74. 

( ah. 8. 6 Sonaten, Op. 28, »9, 47 und 8 Airs var. T. Klav. all. 
iJih. 9. 8 Fugen ä la Caraera u. 1 Sonato zu 4 Händen. 
Cah. 10. 6 Sonaten (5 f. Klav. u. Viol.j 

Cah. 11. Fantasie a. Fuge, Le Hetonr k Paris, 1 er. Sonate, Op. 76, f. Jüavier allein. 
Cah. U. Fantaaie L Klav. all., S Senaten t Klav. o. Viol. 

(Alte Geaamtanig. von Schlesinger, 8 Cahiers cnth. IS Sonaten IflrKlav. allein und 6 Son. 

mit Violine.) 

2. Nene Ansgabeiu 

Konzert G moll, Op. 50. Br. & IT. (2. Klavier arr. von Maas). — do. 1. Satz 
berausg. von Keinecke. Br. & H. (Klavier-Konzerte alter and neuer Zeit). 
Konzert Esdur (N. 12). Schott. 
Rondo aus dem Konzert Op. 87. Br. & H. 

Quintett, Op. 41. Br. & H. 

Sonate mit Viol., Op. 6i*, N. 1. Br. <fe H. 

ti leichte Sonaten mit Viol. ad. lib., Op. 46. Br. & H. — Litolff. 
98 Sonaten fflr Klavier allein. Br. & H. (Yolksausg.). — do. Litolff. 

3 Sonaten (Op. 10, 7(). 77) Ed. Ptters. 
Sonaten und andere Werke 2 Bände. Cotta. 

Le Retour ä Paris. Op. 70. Simrock. Schott. — La Chasse, oft aufgel. 

6 Sonatineo, Op. 80. ISd. Peters. — Br. & H. (Jadassohn). — Steingr. (Klein- 

micbel). 

Stücke (La Cbasse, La Consolation, Les Adieux, L'Amusoire, Partant pour la 

Syrie, 3 Preiudes, Alia Tedesca, La Matine«). Ed. Peters. 
12 Lev'ons, Op. 16 (lileine Stüeke) (Roitzsch). Ed. Peters. 
Sonaten u. Stücke (Winkler) — Bondos n. Variationen (Köhler). « Sonatinen^ 

Op. 20 (Kühler). Ed. Litolff. 
Leichte u. instrultt. Stücke u. Sonaten, herausg. von Jadassohu. Br. k H. 
Le Garron laboarenr, Rondo. Schott. 
La Consolation, Op ß2. Oft aufgeL ~ Les Adieux do> 

Ausgew. Kompo.sitionon. Holle, 
iiiiuzelue kl. Stücke. Br. & iL Schott. 

Einzelne Sonaten und Stücke bei Litolff (W. Bebberg), Orans (Dadis), Angener ete. 

Le.s Adieux, Rondeau (P. Zilcber) Andr^. — Kondo militaire. Kabnt. 
3 Sonaten, Sonatinen, ber. Stücke (Beriot). Univ.-Edition. 

J. B. Cramer. 

(1771—1858.) 

Joh. Bapt. Cramer, geb. 1771 in Mannheim. Kam mit seinem Vater 
frühzeitig nach Li-ndon. wo er don Unterricht Schröter's, dann 1783—84 
Clementi's genoß. Von 116a beginnen seine Kunstreisen. C. wurde als einer der 
bedentendsten Klavierspieler, besonders im gebundenen Stile, anerkannt In 
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Wien und London trat er zn Hajdo, den er bewanderte, in Beziehung. G. nabm 
von 1832—45 seinen Wohnsitz in Paris, brachte aber den größten Theil seines 
Lebens in London zu, wo er in hnhfnn Alter 1858 starb, i^nup Bedeutung als 
Klayier-Kompottist beruht vorzagsweiäe auf seinen instruktiven Werken, Tor 
allem auf den klaasisehoi 84 ßtnden und der Pfte.-8eliiile; doeh waxSk unter 
seinen Sonaten zeichnen sieh manche durch Emst und Gediegenheit ans. Die 
Mehrzahl seiner übrigen ElaTierstttcke gehört der Uode seiner Zeit an. | 

A. Stadion. 

*S4 Etüden. (Etudes en 48 Ezerdces dans les differens Tom, ealoul^ pear 

faciliter lc=^ progres de ceux, qni se proposMit d'^todior oet instrument i 

fond. — Suite de l'Etade en 42 Exercicea.) 
Eneh. Tor 18S9. 

Viele Ausgaben. Vollst. \i. A.: Br. & H. Volksausg. (Coccius), Ed. Peters 
(Ruthardt), Litolff, Schlesinger, Hofmeister (A. E. Marschner), Andre, Holle, 
Cranz. — 42 Etüden (JuL Kuorr). Ausgew. Etüden (Henselt), Ausgew. £t 
(Kühner), alle Br. H. 42 Et. (Bfi)ow) Bote & Book, 60 fit (Bttlew) ' 
Aibl (Univ.. Edition). — 25 Etudcn im Anschluß an die 60 von BQkir 
heran sci^p-pboDf^n (W. Willborg) Jurgenson. — 66 (H. Vetf^r) Hofm. — 
66 (Germer) Hansen. — 67 (Bi.schoffj Sehles. — 55 (SLurm) Cranz. — 
60 (R. Schwalm), 62 (Riemann) Steingr. — 30 (L. E5bler) Schuberth etc. 
50 Etüden mit Begl. eines 2. Khvif^r? von ITenselt. ScLL pinfnT. — Fortsetmng: 
20 Etüden mit Begl. eines 2. Klaviers von Henrjr Timm. Ebend. 

16 Etudes (Suite des 84 Etudes), Op. 81. Hasl. — 8 Etüden aus Op. 81, 
herausg. von Busoni. Schles. 

16 nouv. Etudes prepar. ä nrlles des 4 livrr" Op. 96. Schott 

""Große prakt Piano torte-Schule. (Methode de Pfte. Andre). In 3 Bändeo. 
VieKach aufgelegt. Litolflf ete. 

Neue vollst. Pfte.-Schule (Conseil k mes eleves), Op. 98. Schlesinger. 

Kl. Pfte.-Schule. Ed. Peters (für Anfänger. 1. Band der Pfte.-Schule) 

♦Schule der Fingerfertigkeit. 100 Übungen, Op. 100. (2. Bd. d. Pfte.-Schuie.) 
Mehrt anfgel. Ed. Feters, Litolff, Sehnbertfa ete. 

Die Mechanik des gediegenen Pianisten. S4 Sabn-Etaden, Op. 101. (8. Band 
der Pfte.-Schule.) 

Oramer, Pleyel u. Dussek. Kleine Pfte.-Schule. N. Ansg. Litolff. 

26 Etudes cantct^ristiques, Op. 70. — Duloe et utile, 6 pet Etudes, Op. U. 
N. Ausg. Schlesinger. — 24 neue Spezial-Etuden, Op. s*9. — 12 gr. Etudei 
nv'lodiques, Op. 107. — 12 Pikees caract. en forme d'Etudes, Op, III. — 
24 Preludes, Op. 96. — Tonleiter-Übungen usw. 

B. Sonaten. 

(Die Anzahl der Sonaten mit und ohne Begleitung wird mit 105 an- 
gegeben. Sonaten für Kia7ier allein ungef. 60—60.) 

Darunter: 
4 Sonaten, Op. 6. Br. H. (*2. Son. CmoU). 

Gr. Sonate, (5p. 20 (Clementi gewidmet). Andre. ' 
3 Sonaten, Op. 28 (Haydn gewidmet). Br. & H. Artaria. ' 
•6 Son., Op. 25. — 2, Op. 27. — 3, Op. 29. Br. & H. — 1, Op. 38. D dur. i 
S.) Artaria. — La Oigue, Son. Op. 89. ~ Son. Op. 40 (41). Mehrf. 
aufgel. 

La Parodie, Son. Op. 43. Mehrf. aufgel. 
L' Ultima, gr. Son. Üp. 53. Mehrf. aufgel. 

Les Suivantes, 3 Sonates, Op. 6T— 69. Br. & H. — Peters. (♦Op. 58 B dur.) 
Le Retour k Londres, Son. Op. 62. Br. & H. (»1. S.). 

*Gr. Sonate, Op. 63 (Hummel gew.). Peters. 

Hors d'oeuvre, gr. Sonate dans le style de Clementi. Peters. 

In neuen Aufigaben: 

Monaten Op. 47 u. 48. Schott. 

La Parodie, Op. 48. Br. 6 H. — Sehett. 
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Sonaten u. Sonateusätze, ausgewählt und rev. von Kicb. KieiumicheL 2 Hefte. 
Steingr. 

Sonate in G, Op. 39, herausg. v. N. J. Hompesch. Köln, Tom Ende. 

AUegro de ia Sonato Op. 20. Hansen. 

Sonate u. Bondoietto, frei bearb. von C. van Ark. Bahter. 

C, Aidere Sttcke. 

Zahlroiehe Variation«!!, Bondeanx, DiTertbsoments; Adaglos, Impromptus, 

Toccaten, Valses etc. 
Immortelles, Fant. path. et caract., Op. 87. — La Victoire de Kutosoff. — 
Le Bendez- vous a la chasse. Vielf. aufg. — Oramer, Hummel, Kalkbrenner 
u. Ifoschelea: Bule Brittania, var. — Pensde funebre et elogiaque, Op. 96. 
— Lps df ui Styles, ancien et moderne, Fant, capricieuse, Up. 97. — Un 
jour de Printemps, Op. 98. — Les Adieuz ä ses amis de Paris; Capr., 
ij'ugue et Rondeavi. 

Iii neuen Awtgabm: 

Le petit Kien. Romance var. Schott. — Schiiberth. — Aogener. 
On dit qu'ä quinze ans. Air var. Schott. 
Son^e de Bonsseaa. Air av. Yar's. Br. H. 
Yariations sur un air Saxon. Br. & H. 

Choral u. Rondo. Andantino affettuoso. In jonge Classiker" von Pauer. 

8. Bd. Br. & H. 
Rondo, herausg. Ton Aug. Windin g. Hansen. 
Cramer-Album. Br. & Ii. (Volksansg.) 
(Enth. 21 kleinere Stücke. 
Hervorzuheben: N. 3. Carillon. N. 5. Scherzando. N. 11. Etüde. 
N. 18. Etüde.) 

Vierhändig: 2 Sonaten. — 1 Duo brillant ^ 12 Etudes en Forme de Noc- 
turnes. — Andere Stücke. 

Für 2 Klaviere: Gr. Duo Op. 24 (auch Ükr Harfe u. Pfte.) — 1 do. Op.B7. 

B. ¥ir Klavier mit Begleitung. 

8 Eonserte (Dp. 10—70), Concerto da camera. Erech. bis isbs. 

Hervorzuheben: 4. Konzert Op. 88 (1. S.), 5. do. Op. 48, CmoU (1. S.). 

Le Betour ä Yienne, Gr. Yar's. Intr. u. And. rar. — 8ämtl. mit Oroh. 
2 Quintetten. — 1 Quartett. 

Ca. 40 Trios (Sonaten mit Begl Ton Violine n. VidionoeU) und 20— SO Sonaten 

mit Violine (oder Flöte). (Die Begleitung meist ad. libit.) 
Andere Stücke mit Violine (Flöte). 
2 Serenaden f. Pfte., Harfe, Flöte u. 2 Hörn er ad lib. 

Keine neuen Ausgaben, 

John Field. 

(1782—1837.) 

Geb. in Dublin 1782, Schüler Clemenli's, den er auf seinen Kunstreisen 

begleitete, worauf er in Petersburg, dann in HosHn bleibenden Auftnthslt 

nahm; er starb in letzterer Stadt 1837. 

Field's Klavier spiel zeichnete sich durch gesangvollen Anschlag und 
seelenvollen, dabei einfachen Ausdruck, aus. Seine Nocturnes wurden berühmt; 
er ist in dieser Form als bahnbrechend, namentlich als Vorläufer Chopin's 
zu betrachten. Von seinen Konzerten ist nur jenes in As bedeutender. Seine 
Sonaten sind leer und ohne Interesse. Die schönsten der Nocturnes und anderen 
StAeke sind nachfolgend mit * beseiohnet 
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A. Noctanies. 



(Nach der Ed. Peters.) 



*1. Es diir 

2. Cmoll s/g. 
•8. Asdur e/g. 
*4. A diir *U. 

♦6. Bdur 1%. 

6. Fdur %. 



*7. Cdur 8/^. 

8. Adur «/g. 

9. Esdur %. 

10. Emoll 

11. Esdur 1%. 

12. Gdur «/g. 



T) moll 3/4. 

14. Cdur 

15. Cdur 

16. Fdur 5/4. 
♦17. Edur % 



Die Nocturnes l— 10 ersch. bis 18S8. — N. 1, 8 o. 8 in alter Ausg. als Romances ersch. 
— N. 18 »Mallneonia«. — N. 16 auch mit QutfL^Begl. N. IT. l«oet. pastorala. 

Neue Ausgaben (Bmrheiiungtn) : 

Ed. Peters (Köhler). - Andre - Br. & H. (Reinecke). - Litolff. — Kahat 

(Scholtz). — Schles. (A. Holländer). — Steingr. (Riemann) etc. 
18 Nocturnes, rev. und mit einer Vorrede, von Fr. Liest. Sehuberth. 

6 Nocturnes interpretes par A. Rubinstein. cScbott 

3 Noct., als Vorstudien zu den Nocturnes von Chopin, frei bearbeitet von Sara 

Heinxe. Leipzig, Heinze. 
2 Noet., Halinronia u. L'Esp^ranee. Eabnt. 
Nocturne in Es N. 1. Mehrfach auffrei u. bearb. 
Nocturne in B N. 5, herausg. von Th. Leschetizkj. Rahter. 
Noetnrnes N. 2, 3, 6, mit Oello bearb. von X de Swert. Jnniii. 



8 Sonaten, Op 1. Adur, Esdur, Cmoll. L«ipug» KUhneL 

Gew. Mazio Clementi. 
Sonate Hdur. Artaria. 

Neue Ausgaben: 

Sonate in A. Schlesinger. — do. (Löschhom). Bote & Bock. 
Sonate in Es. Schles. 

Sonate in Es (N. J. Hompeseb). Bonn, Cohen. 
Verschiedenes: 

Bondeanx, Fantasien, Ditertissements, Variationen, Tänse, Ezerdoes nsw. 
Darunter: 

Bondeauz favoris. — Airs russes en Bond. — Le Midi, Rondeau (auch mit 

Quartettbegl.). — Polonaise en Rond — Nouv. Fantaisie, G dur. — Fant 
Sur ma Zetulbe. Op H. — 2 Divert. (auch mit Quartettbegl.). — Chanson 
russe var. — Fj iihlingswalzer. — Sehnsuchtswalzer. — Exercice modul^ 
dans tons les tons. — NoutcI Ezereioe usw. 

Neue Ausgaben: 
Bomance in A. Andr6. 

Compositions choisies (N 1 Air russe, N. 2. Chanson russe). Crani. 
Rondo in A. Schles. — Rcudu in Es, herausg von Bülow. Aibl. 
Rondo favori in E. Bote & Bock. — *Le Midi, Rondo. Litoltf. 
*Beviens, reviens. Cavatine. In „der junge Classikcr". 2. Bd. Br. & EL 
Exercice. Br. & H. — Andante inedit. Petersburg, Bemud, Crans. — Polonaise 

in E.S (Reinecke). Gebr. Reineckc. 
Firdd-Buch. Ausgew. Klavierkompositionen, rev. von R. Klcinmichel. Senff. 

Vierhändig: Air russe vari6, AmolL München, Albi. — Br. & H. 



Konzerte: 1. Esdur. 2. As dar. (M. 8.). 3. Esdur. 4. Esdur. 6. Cdnr 

(l'incendie par rorage). 6. Cdur. 7. Cmoll. 
Die Konzerte 1—6 ersch. hin iöSä. 



B Sonaten nnd andere Stficke. 



C. Konserte mit Orch. Stftcke mit BogL 
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Neue Ausgaben: 

N. 1. £sdar. Schott. — N. 2. Asdur. Cranz, Peters (Boitzsch), Br. & H. 

(1. Satz in Elav.-EoDzerte zum Gebr. im Conserr. ca Leipzig, herausg. 

von Reinecke), Br. & H. (für 2 Pfte.). 
(Quintett far Pfte., 2 YioL, Alto a. Violonc. Asdur. N. Ausg. Br. & H. 

Hondesnx und DiTartinemeiits mit Quartett-BegL 
Boudaauz mit F15te. 

y<m Op.- Zahlen nur angegeben: Op. 1 n. Op. S. 

Fided. KaUcbrenner. 

(1784[88]-*1849.) 

Frederic Kalkbrenner, der glänzendste Vertreter der neueren fraaz. 
KlaTiereehttle, wurde oder 88, in Kassel geboren. Er kam frühzeitig nach 

Paris, wo er im Konservatorium b^i T.ouis Adam das Klavierspiel studierte und 
den ersten Preis gewann. Auch die Koryphäen des Klarierspiels : Clementi, 
Hummel, Dussek waren einflußreich für seine Entwicklung. Auf seinen zahl- 
rnchen Konzertreisen erzielte K. überall aui^erordentliche Erfolge. Später 
wendetr si^^h K. mehr der Lehrthätigkeit zn, adoptierte die Methode LnG:ipr''^i 
and bildete in London und Paris zahlreiche Schüler. Seine bertlhmteste 
Schfilerin war Mad. Camille PleyeL K. starb 1849 bei Paris. 

Seine KlaTier-Kompositionen sind techmsoh glänzend und klang« 
voll, entbehren aber der Tiefe und Innerlichkeit. Die fiberwief^nndste Zahl der- 
selben gehört der Salonmusik ihrer SSeit an. Die besten oder beliebtesten sind 
naehfalgend dnreli * ansgezeichnet 

A. Für Klavier «lleio. 
L Stadien. 

•Methode ponr apprendre le Piaao i Paide du Gnide-mains (KUviersehule). 

Op. 108. 2 Theile Kistner. 

Allen Konservatorieu der Musik in Europa gewidmet. 

24 Etudes dans tous les modes, Op. 20. Meiirfach aufgel. 
*24 Pr^ludes dans tous les tons, Op. 88. Ricordi. 

*12 Etudes pre'paratoires (ä la Methodp), Op. 126. 

25 Etudes de Stvle et de Perfectionnement (Ergänzung der Methode). Dp. 148. 
— Sämtlich bei Kistner. 

12 Etudes progressives, Op. 161. Schott. 
♦Etndes faciles et progr., Op. 169. Br, k H. 
4 Toccates, Op. 182. Br. & H. 
Ajax, Etnde nonT. in C. Sehles. 

Anleitung zum Präludieren, Improvisieren, Fngen, Staden usw. (Hurmonie- 
lehre für Pfte.-8pieler), Op. 190. Br. & H. 

Nme Autgabm: 

Kifltner (Köhler): Op. 20, 88, 108. 12G, U3. — Litolff: Op. 20, 1«6, 148. 
Ed. Peters (Köhler): Op. 20, 108, 126, 143. — AnSgeW. Et (BoitlSOh). 
Studien f. Pfte., i. Heft. Hamburg, Berens. 
Leichte Etnden, Op. 169. Br. k H. (Volksausg.). 

2. Sonaten. 

3 Sonaten, Op. 1 (L. Adam gewidmet) 

3, Op. 4. — 1, Op. 13. — *Gt. Son. F dur, Op. 28 (J. B. Gramer gew.). — 
1 Adur, Op. 36. — 1 AmoU, Op. 48 (Cherubmi gew.). — 1 Pmofl, Op. 66 
(dem Andenki n Haydn's gew.). — 1 8en. ponr la main ganohe prineipale, 

As dur, Op. 42. 
Sämtlich bei Kintner. 

9 

/ 
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JüTtfue Ausgaben: 

^nste As dar, Op. 42, 1. Sati. In Sonateii-Stodieii tod lülla, 10. Heft, 

Br. & H. 

Sonate Amoll, Op. 48, 1, Satz. In do>, 11. H«ft. 

8. Ander« Stfteka* 
Viele F^ntaiien (über HotiTe)» Bondos, Variationen nsw. 
Barnnter: 

*Le Fon (eo&ne dtamatique), Op. 186. — *Le B^ve, gr. fantaieie, Op. IIS 

(auch mit Orch.-Begl ) — *La femme du marin, pensee fugitive, — *Var. 
sur Tair „Vive Henry IV.", Op. 18. — Var, sur ies 3 notes de la celebre 
üoiuauce de Bousseau, Op. 23. — Bondo in £s, Op. 32. — Essai sur 
differens caractäres, Op. 34. (*N. 6.) — Les Begrets, Elegie barm, sur b 
mort de la Princesse Charlotte d'Angleterre, Op. 36. — La Solitude, Ron- 
deau, Op. 46. — *Rondeau, Op. 62 (oft aufprel). — 3 Andantes, Op. 54. 

— Polonaise, Op. 55 (olt aufsei.). — Ikiiida pastoral, Op. 59. — Bond, 
militaire, Op. 62. — *Gage d'amiti^, Bondo, Op. 66 (aticn mit Orch.). — 
Bond. TÜlageois, Op. 67 (oft aufgel). — *Effusio musica. Gr. Fant., Op. 68. 

— *Bondo über „le Colporteur" von Onslow, Op. 89. — La Melancolie et 
la Gait^, Boro, et Bend., Op. 96. — Scherzo u. Bondo, Op. 97. — Adagio 
ed A]]egro dl bravura, Op. 102. — La Brigantine on le Voyage enr mer, 
Op. 103. — Rond. fantastique, Op. 106. — Var. sur une Mazourla dp 
Cbopin, Op. 120. — Le Soupirs, 2 Noct., Op. 121. — La Crainte et 
r^p^rance, Bond., Op. 130. L'ange d^cho, Fant, Op. 144. — Fant über 
Prooh's i^AlpeDboni*, Op. 147. — Les Nationalit^ mtuda, Op. 185. — 
Demi^res pensees music. Bomances. — Walzer. 

Verleger: Br. & H., Kistner, Hofm., Sohle«, eto. 

Neue Ausgäben: 

Le Pou, le Eeve, la Femme da marin. Mehrfach aufgel. (auch Arranp'.'i — 
Var. Op. 18. Uofm. — Bondo Op. 32 (Breslaur) Gräninger. — Bondo 
Op. 68. Andr^. Sofales. — Crage d'amlti^, gr. Bond. Op. 66. Soblei. — 
Fant Op. 68. Kistn. — Bondo Op. 89. do- — L'llcbo, soheno brilL Wien, 
Schreiber. — Gr. Fant, brill, Op. 177. Hofmeister eto. 
Ansgew. Pianofortewerke. Br. & H. (Volksausg.) 

(Enfh.: La femme dn marin, Bondino Op. 88, Bondo Op. 68, Gage 
d'amitie, le Fou, L'inge dtfehn, I^t über Froch's »Alpenliom*, ^ 
leichte Etuden.) 

Kalkbrenner- Album (La femme du marin. Le Beve. Le Fou. L'Auge dechu. Les 

soupirs, 2 Noct.). Litolff (Winkler). 
Kalkb Album (3 Bondos. La lemme du marin. Lea Soupirs, Le Fon). Ed. Peters 

(Boitzsch). 

B. Vleriiändig ud ittr 2 Klaviert. 

Vierhän di g: 

3 Sonaten, Op.'S, 79 u. 80. 3 Piäces faciles, Op, 86. 
Valses milit. ou Marches, Op. 4ü. — Var. Op. 92, 
Leifihte Tierb. Stücke (2. Theil der Methode, Op. 108). 

Für 2 Klaviere: 

Konzert für 2 Klaviere, Op. 125 (s. Konzerte). 

Gr. Duo, Op. 128. — Marche in G (auch für Harfe u. Pfte.), 

Kalkbr. una Diu: Dno (auch für Harfe o. Pfte.), Op. 82. 

C. Werke mit Begleitung. 

1. Konzerte und Stücke mit Orchester. 

4 Konzerte: *D moll, Op. 61, Emoll, üp. 85, Amoil, Op. 107, Asdur, Op. 127- 
Eoniert Itr 8 Pfle. in C, Op. 126. 
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Les Charmes de Berlin, Eondo brill. in Es, Op. 70. 

Fant. u. Var. Op. 72. — Var. Op 83 u. 99. — Intr. u. Rondo. Op. 101. — 
Adagio a. Allegro. Op. 108. — Le Bdre, Op. IIS. — Lea ChannM de 
CtflsiMMi, gr. Bondo, Op. 174. 

jr«iM Autgttben: 

Adagio aus dem D moll- Konzert (Jadassohn). Br. & H. 
Gttg« d'amitie Op. 66. Schles. 

Var. snr l'air .Di Unti pAlpiti« Op. 8S» f. Kkv. aUma herra«. ▼. Ad. Emtüt 
fiahtor. 

2. Andere Werke mit Beglettmg. 

2 Septuors: Es dur Op. 16, A dur Op. \^2. 
2 Sextette: Gdur Qu 58, F moll Op. 135. 
2 Quintette: Cdur Op. 30, Amol! Op. 81. 

Gr. Ifärehe interrompue par im orage «to., Op. 98. 
Quatuor in Ddur, Op. 2.-2 Quat. da camera, Op. 136 u. Op. 176. 

7 Trios. — Duos mit Violine, Flöte, Viola. — Duos (über MoU? e) von 

Kalkbr. u. Lafont, Panofka, Artot. 

8 Bacchanales mit Harfe, Triangel o. Caetagnatten ad üb. Qm Soir^ da 6t. Ooiid), 

Op. 100. Auch ▼ierhindig. 

0 ri gl n. -Ausgaben. Konzerte: Simrock, Artaria, Eistaer. Peten. 
Andere Werke mit Begl. : Simrock. Br. & H., Kiitner, USW. 
SämUiclie Werke bis ca. Op. lOO ersch. vor 1890. 

D« Gesaiiit-Aii«Kab^ (alte). 

Oauvres oompl. p. le Pfte. seol et a 4 mains. Kistner. 10 Cehiin. (Bot. 
Tom Komponistsn.) 

Cah. 1 enth: 6 Sonaten, Op. l n. Op. 4. 

Cah. 2: 6 Sonaten, Op. IS, 28, 85. 42 , 48 u. 56. 

Cah. 8: 9 Fantasien, Op. 6—86. 

Cah. 4: 8 Fantasien, Op. 87— bO, n. i Capriccio, Op. 91. 

Gab. e: 11 Rondeaox, Op. 81—67. 

Cah. 6: 11 Partien Variationen, Op. 10—61. 

Cah. 7: U Etüden, Op. 80, M Prölades, Op. 86, v. Fug» in G. 

Cah. 8: Op. 84, 64, fifi (B. o. Stflcke), t Vfüies Op. lA, Bande Op. «, Im Cbmmn 

de la Valse. 
Op. 78 u. 5 andere kl. Stücke. 
Cah. 9: Hondeao Op. 66 o. 6 Partien Variationen. 
Cah. 10: TitiUBdigt Stlteka, Op. t, 86^ 4», 19 a. M (s. oben). 



Carl Czerny. 

(1791—1857.) 

Carl Czerny, geb. 1791 in Wien, ist als der Begründer der neueren 
Wiener XlaTierschule zu betracbten. In TieJjäbriger Lehrthätigkeit bildete er 
sahlloae Sdifiler heran, unter weleheii ndi herfihmte Namen, wie Lisit, Thalberg, 
DShler, Th. Kullak etc. befinden. Cierny, der allerfmchtbarste der Klayier^ 
Komponisten, ist durch soine verdienstvollen technisch-pädagogischen Werke 
für die Entwicklung der Jüa?iermu8ik wichtig und einflußreich geworden. Im 
übrigen ein Vielschreiber, dessen Produkte mehr der Induftlrie als der Inspiration 
entstammen. Musikalisch korrekt und gewandt, erscheinen sie in ihrer Mehrzahl 
harmlos in den Gedanken, gefallsüchtig in Klang und äußerem Flitter. Eine 
umfassende und praktische Tliätigkeit entwickelte Gz. in seinen Arrangements 
Yon Meisterwerken BeethoTen's, Hoiart's, Spohr's, Mendelssohn's usw. flr Ahmer 
zwei- und vierhändig. Auch die instruktive Bearbeitung vieler wichtiger Werke, 
wie in erster Linie des Wohltemp. Klaviers von Bach, bildet ein unbestreitbares 
Verdienst Cz's. Außer den Klavierwerken hat er auch Messen, Sinfonien, 
Quartette geschrieben. Cs. starb 1867 in IVlen. Die vonttglidhsten und meist- 
verhreiteten seiner Studienwerke sind hier mit * beieichnet. 

0* 
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A. Technik. Studien. Schale. 
1. Sp»u*l*Stiidi«iw«rke. 

•Die Schule der Geläufigkeit. 40 ÜbliDgsst, Op. 299. 4 Hefte. DUbbelli. 

8 Hefte ergeh, am 1880. 
*Die Schule des Legato v. Staoett«. 50 Übungsst , Op. 8S6. h Hefte. Biab. 

Die Schule der Verzierungen in 70 Studien. Op. 355. 6 H^Fte. Diab. 
•Die Schule der linkon Hand. 10. .Übungen. Op. 399. Diab. 

Die Schale des 1< ugenspiels. 24 Übungen. Op. 400. 4 Hefte. Diab. 
*I>ie Sehlde des Virtnoeeo. Op. 865. 4 Hfte. Haslinger. (Scbles.) 
*Die Kunst der Fingerfertigkeit. 50 Studien. Op. 740. 6 Hefte. MeehettL 
•SO nouT. Etudes (Introd. k Op. 299). Op. 849. Diab. (Spina) 

Die höhere Stufe der Virtuosität. (Neue Folge der bchuie der Ueiaaf.) Op. 8^ 
Crans. 

24 Übungsstüclce bei stillstehender rechten Hand. Op. 777. Schott. 

26 Etudes progre.ss. ponr las pet. malus. Op. 748. 3 Hefte. SobidS. 

32 nouv. Exercices jouin. p. les pet. mains. Op. Ö48. Spina. 
•Die Vorschule zur Fingerfertigkeit. 24 Übungsst. Op. 1^ Bnunschweig. 

Le Procrr^s. 25 Etudes. Introd. a Celles de (kimer. Op. 749. 8 Hefte. Qul. 

do. 30 Etudes. Op. 753. 4 Hefte. Schles. 

Praktiüciie Fingerübuugen. Op. 802. 3 Hefte. Audre. 
•126 Passagen - Übungen. Op. 261, HasL 
•40 tägl. Studien. Op. 337. Hasl. 

90 neue tägl. Übungen. Op. 820. Hasl. 

I/'Exercice du Matin. Schott. 

Die Kunst des Piiludierens. Op. 330. Diab. 

48 Ftiidps en forme des Pr^lades et Cadences dtns tous des tons. Op. 181. 

Kistuer. 

24 Prfludes dans les tons les plus uAfAs. Op. 501. Sinir. 
60 nouT. Pr41ndes. Op. 696. Simr. 
Anleitung zum Fantasieren. Op. 200. Diab. 
60 Etudes speciales (Vollendungs-Schule). Op. 409. 6 Hefte. Schott 
L'IhfstigBble, Gr, Etüde de Yelodt^. Op. 779. Spina. 
Das moderne Klarierspiel. In 20 Beispielen. Op. 837. Spina. 
Gr. TrillerQbung in Form eines Rondo. Op. 161. Diab. 
Verz^ungs- Blumen in fortschr. Studien. Op. 767. 6 Hefte. Diab. 
Qr. Übung des ToUkom. und des Sept- Aooordes in gebrochenen Figuren. Op. 158. 
Diab. 

Studien zur prakt. Kenntnis der Accorde. Op. 838. Spina. 

La Melodie, 28 Etudes. Op. 819. 3 Hefte. HasL 

Gr. Ezeroioe de la Qamme chromatlqne. Op. S44. Diab. 

Gr. Exercice des Gammes en tierces et des passages doubles. Op. 245. Diab. 

— Große Übung der Terzenläufe. Op. 380. Hnsl. — Terzen-Ktude. Op. 73^. 

iS^. 1. Mech. — 24 Etudes jp. la main gauciie. Op. 718. Simrock. — 

2 Etnden C die linke Hand. öp. 785. N. St. Mech. — Eieraiiio fügate. 

Op. 768. IKooidl 

Neue Äusffeiben: 

Die lahlreicbsten Neuausgaben haben anfEQweisen: 
Op. 251, 299, 335, 887, 365, 399, 553, 886, 740, 748, 777, 802, 834, 849. 

Von größeren Sammelausgaben sind anzuführen: 

Ktnstlerbahn des Pianisten. Avsgew. nnd tusammengMtdlte An^be 

von Czemj's Etüden von L. Köhler. Wien, Spina (Sohniber). In 10 Ab- 
theilungen. Enth. : Auszüge aus der kl. Pianof.-Schule, Fingerübangeo, 
dann aus Op. 829, 849, 299, 834, 740, 399, 735 etc., Oktaren-Etaden. 
Wiener KonserTatoriumsausgabe. Cnm. Ausgew. Etaden, reif. n. heran^. 

von W. Rauch. 13 Abtheilungen in 27 Heften. Progressiv geordnet 
Unterrichts werke. Mit Erläuterungen von C. Kühner und GL dchultse. 
Etüden und andere Stücke. Litolff. 
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Ausgew. Stadienwerke (Germer). Hansen. 4 Bände. 

Eini^laniffaben d«r anorkuintea Etidniwaiee ia grofier AnttU: Ed. Peten, 
BreiÜL s Stcingrftber. Uoir.^Edition ete. 

2. Andere Stndienwerke. 

•lüO leichte Übungsstücke. Op. 139. 4 Hefte. Haslinger. 
*AIelodische Übungsstücke f. erste Anfanger (erster Wiener Lehrmeister). Op. 699. 
4 Hefte. Diab. 

Die ersten Lektionen f. Anfinger, 60 Übnngsst Op. 859. 9 Hefte. Dresden, 

Paul. 

50 Übungsst. f. Anfänger... Op. 4SI. o Hefte. Braunscbweig, Meyer. 
*110 leidite und fortsehr. Übungen. Op. 458. 6 Hefte. Schott. 

50 neue melod. Übungsst. (Fortsetzung: von 0^« 488). Op. 840. SdlOtfe. 

60 Lecons methodiques. Op. 420. Simrock. 

*Präkt. iLiavierunterricht m lüü i^riioiungen f. Anfanger. 4 Hefte. Mecbetti. 
10 Eiereiees fecilBe. Op. 277 b. Berlin, Cballier. 
•160 achttaktisxe Übungen- Op. 821. ScMes. 
Aufmunteiuuc^ zum Fleiß. 24 unterh. Übungsst. Op. 684. 4 Hefte. Br, A H. 
Etudes pour ia Jeunesse. 25 Pr^ludes. Op. 694. Simr. 
' Etudes pröpar. et progress. Op. 488. 4 Hefte. Simr. 
Melod.-brillante Studipn 48 Orig.-Helodieii mit Etüden» YnriatioAen nsw. 

Op. 829...6 Hefte. Spina. 
3ü melod. Übungsst. nebst einer gr. Etüde der gebrochenen Accorde ia allen 

24 Tonarten. Op. 792. Spina. 
Gr. Eiercice di Bravura. Op. 47. — Gr Exerc. Op. 82. HmL 
* Toccata ou Exercice, Op. 92 in C. Kistn. 
Le Coureur, Exerc. briU. Op. 560. Simr. — Etüde courante. Op. 765. Diab. — 
Gr. Exereice. Op. 364 m AmoU. Simr. — Gr. Eiereioe eii forme de 
fantaisie improTisöe. Op. 348. Br. & H. 
Gr. Sonate d'Etndp rtc. Op. 268. (N. 10 der gr. Sonaten.) Feters. 
Gr. Capriccio di Bravura, ossia Studio. Op. 36ü. Diab. 
24 EtDdes 61^gantes. Op. 672. 

24 gr. Etudes de Salon Op 692. 4 Hefte. Br. & H. 
Le Perfectionnement. 25 Etudes caract Op 75.'). 4 Hefte. Sohles. 
Le Style. 25 Etudes de Salon. Op. 75b. 4 Hefte. Schles. 
Studio scherxOBO, Op. 699. Hasl. 

Gradus ad Panuwsnm. Gr. Exennoes dens le ityle ^%uit et 96fk^ Opw 822. 

Schott. 

Etüde et fugue. Op. 852. (In ,,das Piauoforte", Samiul. iierausg. von Fr. LiszU 

II. Jahrg.) 
Etüde en forme dp Tarantello. Op. 853. 
♦Der Pianist ui kl;i?s Stil. 4Ö PräL u. Eugen. Op. 856. 4.Hefte. Kistn. 

3 Etudes brili. de Saion. 

Neue Ausgaben : 

Zahlreiche Neuausgaben Ton: Op. 139, 599, 453, 92, 100 Erholungen. Viele 
Verleger (s. o.) 

3. Selnle. 

•Vollst, fheor.-prakt Pianoforte-Schule vom ersten Anfang bis zur höchsten 
Ausbildung, mit zahlreichen Beispielen. Op. 500. 3 Theile. Diabeüi. 

Neuausgaben (auch franz., engl., ital.) bei Cranz, Costallat, Augener, 
Ricordi. 

Kl. theor.-prakt. Pfte.-Schale f. Anfanger (Auszug aue der gr. Pfte.-Sahale). 

0]). 584. Diab. 
Neuausgaben bei: Siegel, Simr., Univ.-Ed. etc. 
Pfte.-Sehule (Clara Schumann), 2 Bde. Ed. Peters. 

Fingerübungen u. Studien aus der Pfte.-Sohule, Op. 500. Henuug. Ton Clara 
Sehomann. Cranz. 
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Die Kunst de> V ortrags der nlrcrpn und neupren Klavier-Kompositionen, oder 
die Fortschntte bis zur neuesten Zeit. iSuj)j)l. oder 4. Theii zur st. Pfte.- 
Schule (nebst Verzeichnis der besten Klavierwerke aller Tonseuer seit 
Mozart bis auf die neueste Zeit. Op. TjOO. Diab. 

Der aDg«liende Pfto^-Spialer. Kongefiü^to Pfte^-Sehol«. Op. 835. Spina. 

4. yi«rlilndig«8. 

bO Tierb. Übungsst (prakt. Pfte.-Schule zu vier Händen). Op. 239. 4 Hefte. 
Hofinaister. 

50 neue do. Op. 481. 4 H ft* Br mnschw., Meyer. 
Leichte ÜbungsBt. Op. 472. 4 Hefte. Dresden, Paul, 
42 tJiudes progr. et Drill. Op. 4^ä. 4 Hefte. Simr. 
50 Tonleiter-Übangen. Op. 761. Sohle«. 

Praktische Taktseliule. Op. 824. N. Ausp. : Andre. Litolff. 

25 Kriulis mel. et faciles (p. les petites mains). Op. 855. Hasl.. Cranz. 

iH. Auäg.: bO Übungsstücke. Op. 4dl. £d. Litoiö', Cranz, Peters, UaiT.'£<l 

5. SunmlangtB. Bearbeitung«]!. 

Die Kunst des Fingersatzes, Sammlung klass. Kompositionen von Bach, 
Beethoven, Gramer, Dttssek etc. mit sweckmäftiger Appiicatar dargesteilL 
84 Hefre. Diab. 

B^uil doigt^ dee plus brill. Passages tir^s des OenTres de BeetSioren, Dnnek, 

Moscb' lr > etc. ,3 Lief. Diab. 
£tude des Etudes. Encyclopedie des Passages brill. eitr. des Oeuvres de Scarlatti, 

Bacb, Händel, Mozart, Beethoven, Hummel, Moscheies, Chopin, Henselt, 

Thalberg, Liest eto. 4 Hefte. MeobettL 
Die Schule des Vortrags u der Veraieningen. SsDuiiliiiig ]>eliebter Kational« 

melodien. Op. 676. 4 Hefte. Hasl. 
Gr. Collection de nouv. Etudes de Perfection. 100 Etudes. Op. 807. 10 Heitt;. 

N. Ausg.: Kasteit Lnokhardt — KOln, Tonger. 
A. £. MflUer'e gr. Forte-Pianosohiile. 8. Aufl. Ber. Ton Gfeniy. Petera. 

B* Verschledeoe Klavierwerke. 
L Ptlr Klavier alloiit 

11 Sonaten, darunter: 1. As dar, Op. 7, 3. Fmoll, Op. 67, 4. G dur, Op. 65. - 
7.. 8. u. 9. gr. fautaisips m fornip de Sonate. Op. 143 u. 144. — 10. Sooste 
d'Etude (s. o.). — Viele öonatiuen. 

Viele Variationen, Fantasien, DlTertissements, Potpourris, Bondoa und Bondiaoi, 
Impromptus, Caprioes, Nocturnes, BimianeeB, Harscbe, Tftnie usw. 

Darunter: 

Le SouTeoir, Var. Op. 4 — l. gr. Rondeau. Cp. 6. — Valses ou Exerc. Op. 6. 

— Var. über den Sehnyurhtswalzer. Op. 12. — 3 Fugues. Op. '^1 — 
Leggerezza e firavura, Rondo brill. Op. 58 (auch mit Begl.). — Eondeau 
passionö. Op. 68. — 3 gran Allegri. Op. 75. — Capriccio alla Fuga. Op. 89. 

— l>er Brand von Mariazell, Fant. Up. 167. — Gr. Capriccio. Op. 172. — 
Le Golfe de Naples, Tableau nocturne. Op. 253. — Pfennig- Variationen 
^ber den Pfennig -Walzer von Ötrauss). Op. 340. — Die Brandruinen von 
Wiener-Neustadt, Fant. Op. 345. — Souvenir de mon premier Voyage (en 
Saxe), Fant. Op. 413. — Var. über den Eisenbabnlust- Walzer von Jok 
Strauss. Op. 431. — Les quatre Saisons, Fantaisies. Op. 434 — Hommage 
ä Beethoven, 6 Fant. Op. 466. — Erinnerung an den Khein, Fant. Op. 470. 

— SouTenir de mon second Voy^e (Paris). Op. 471. — Invitation l U 
Danse. Op. 482. — 8 Scherzi capr. Op. 555. — Impr. sentimental (Chant 
nlig. des Orphelins de Vienne). Op. 580. — Concertino. Op. 650. - 
i>cherzo. Op. 671. — Melodie sent. et Cadence agit«ie. Op. 688 (aus dem 
Mozart- Album). — 12 Rondeaux suisses (Lausanne, Bade etc.). Op. 695. - 
TaranteUe. Op. 699. — 6 OuTertnren Aber Nationalmdodien. Op. 710. — 
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Bond, cbinois. Op. 721. — Soareair des Soeurs MilanoUo» 8 Fant. (Teresa, 
Maria). Op. 731. — Sonmir de Jenny Lind (<t Nvm.}. — Impromptu 
fugue. Op. 776. — Saltarella < apr. Op. 830. — Der kl. iiip Clavierspieler, 
72 leichte Stücke, Op. 823. Andre. — Sonate im Stil von Dom. Scarlatti. 
Op. 788. — Märsche: Ung. Krönungsmarscb. Op. 101. — Marcia funebre 
mula morte de L. van Beethoven. Op. 146. Diab. — Viele andere KrOniinga- 
n. Festmindhe. — Cadenien m BeetlioTe&'a Koniefteii. Op. 815. 

Sammelwerke. 

D^m^ron, Beeeul de Compos. brilL et &eil«e. S Samnl. la 10 StfLeken. 

Kistner. 

Souvenir thöatrai. Coli, des Fant, (über OpemmotiTe). 90 Hefte. Diab. (Die- 
selben aneh Tierii.) 

Mus. Blumengallerie. 1000 Tonblumen berühmter Tonsetzer. 20 Hefte. QaBl. 

Flore theatrale. 14 Hefte. Hasl. — Büoux th^tr. 24 Hefte. Diab. 

Musik, iheaterbibliothek. 51 Hefte. HÜasi. 

Yariations ^l^gantes poor serrir d'Etnde, 24 Nummern. Simr. 

Les Plaisirs da jeune Pianist . 160 R^röations. 29 Hefte. 

Melodischer Jngendaekats. Mus. Wochenblatt f. 1847. 52 Nummern. fiasL 

8. YierkindJges. (SoohAind.) 

« Sonaten. Op. 10, 119 Diab. — Kistner. 

Sonatinen. Op. 50, 156 u. 158. 

Variationen (30—40 Werke), Rondos (20-30), Fantasien (15^20), Nocturnes, 
Marsche, Tänze, Übungen (s. oben) usw. 

Darunter: 

Bondo brill. Op. 2. — Presto caract. Op. 24.-6 Kond. mignons. Ov. 90. — 
KrSnnngsmaTseh der K^rin Caroline. Op. 101. ~ Marda fonebre snlla 

morte de Beethoren. Op. 146. — Id^s musicales sur lee Boma&s de Walter 
Scott, 4 Fantfis — Ouvertüre caract. et brilL Op. 54. — Die erste in 
Wien bekannte Galoppe. — Wiener (xalopM, HasL — Jntr. et Allegro 
agitato. Op. 864. — Festmarseb rar Einwe ihmig der BaefahindlerbSiBe in 
Leipzig. Op. 406. — 2 Quadrllles rojales. Op. 459. — 6 Duos de Salon. 
Op. 480. — Marche p. le Oouronnement Ferdinand L Op. 531. 

Sammelwerke. 
Souvenirs th^atrnle? (Fantas.), 90 Hefte. 
D^cameron, 3 äamml. zu 10 Stücken. 
Le Qont moderne (über Opernmotive), 24 Hefte. 
Les denz Soeurs, 18 Bondmos. 

Vierh. Stücke mit BegL (s. unten). 
Seckshindig: 

Les trois Soeurs, Bondinos ete. Op. 609. 38 Hefte. 

(Weiter fortge^^et7t.^ 

Rondo brill. — VanüLionen, 6 Cah. — Fantasien. — Polonaise. — Potpourris. 

3. Für 2 and 4 Pfte. 
Gr. Fdonaise brilL f. "2 Pfte. Op. 18. 

6 Potpoorris f. 2 Pfte. Op. 212 (eines f. 2 Pfte. zu 6 Händen). 
Duo brill. Op. 368. — 10 Fant. Op. 797 f. « Pfte. 
Oiemy u Parish-Alvars: Duos f. Harfe u. Pfte (oder 2 Pfte.). 
Var. über Monteochi f. 2 Pfte. (mit Quartettbegl ). 
Quartette für 4 Pfte. Op. 230 (auch mit Begl.) u. Op. 816. 

4. Für Pfte. mit Begloituig. 

Mit Orebester: 

Konzerte: Op. 28, Diab.; Concertino. Op. 210, Hasl; Konisrt A moIL Op. 214. 
Hofm.; Konzert zu vier Händen, Op. 158, Kistn. 
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y«riationeo, Rondos ntw. Daranter: Yar. Uber „Gott erhilte*. Op. 73. 

Divert. de Concert. 0}k '204. 
(AUes auch mit ^^avt«tt-Begieitang.) 

Yiflle v&rittfcioiiett etc. mit Qnärtett-Begl. 

Quartetten: Op. 148« 92i, m. 

S^r^nadf f Ffte., Klar., Horn u. Cello. Op. 126. 

S^ren. ven^tieime f. 3 Singst mit Yar. f. Kkvier, Fiot», Horn u. Gdlo. 

Op. 276. 

Trios (6). — Sonatinen, Potpourris usw. mit Yiol. n. Cello. 

Yierb. Sonatan mit "^oL o. Cellos Bon. mOit 0^. 119; Son.. aentim. Op. 180; 
Son. paator. Op. 181; aaden imh* Stfleka mit BegL 

Duos. Yar. conc f. Pfte. und YioUne. Op. 1. Haal. EimIl lao*. — 0r. Son. 

Op. 686. 

Sonatinen, Yariationen, Polonaise, Fautasieu usw. mit VioUne. 
Ihioa mit Fl5te, Cello» Horn. 

Die Klayierwerke C. Czerny's reichen bis zur Op.-Zahi 861; Tiele 
derselben bestehen wieder aus einer AuzaLi von iitiien. 

Bis 1834 sind 300 Werke (Op.-Z.) erschienen. 

Original -Yerleger: Meist DiabeUi, Haslinger, dann Schott, Peters, 
Simroek u. a. 



Ignaa M., geb. 1794 in Prag, verrieth ein frühzeitig entwickeltes Talent. 
Seinen musikalischen Studien bei Djoms Weber in Prag folgten dann jene bd 
Albreehtsberger in Wien, wohin H. 1808 flbersiedelte. Hier war Meyerbeer sein 
Genosse und Eival als Klavierspieler. Von 1816 beginnen seine Kunstreisen, 
die ihn nach Paris und London führten, überall Aufsehen erregend. In Londou 
war er dnrcli eine Reihe yon Jahren als Ldirer thätig, mit Unterbrecbungen, 
die er zu Konzertreisen beafltate, bis ihn Mendelssohn, mit dem er seit Jahren 
in Freundsetaft verbunden war. 1^*46 an das Korservatorinra in Leipzic^ berief. 
Dort wirkte er als Professor des J^i&yierspiels bis zu seinem 1870 erfolgten Tode. 
In den Xlafier-Kompositionen M's. lassen sieh mehrere Phasen mitoFsolieideii. 
Yon gefälligen, glitzernden Uodeprodukten ansgehend, yertiefen sie sich all- 
mählich dem Inhalte nach, wie auch die Technik einen bedeutenderen, kühneren 
Zug annimmt, bis sie, berührt von neuesten Strömungen, zuweilen in gesuchter 
Originalität imd Bisarrerie sieh Terlieren. Unter H's. flavierwerken nehmen 
die Studien Op. 70 den ersten Bang ein; hervorragend sind noch: die Konzerte 
in GmoU, Cdur, Bdur (Fantastique); das Duo „Honmiage a Hftndel* für 
2 Klaviere; die vierh. Sonate in Esdur, die Charact. Studien Op. 95. Diese, 
wie die sonst narkanterai oder an ihrer Zeit beliehten Stfioke sind im Foügendea 
mit * beseiehBet 



1. Konzert in F dar (Gesellschafts-Kouz.), Op. 46. Diab. 

2. Konzert in Es dur, Op. 66. 

•8. Konzert in G moll, Op. 58. (F«rt. Rte gvw.) 
4. Konzert in £ dur, Op. 64. (Oer Kais. Carol. Aoceste «ew.) 
•5. Konzert in C dur, Op, 87. (s. Neakomm gew.) 
*6. Konzert in Bdur, Op. 90 (fantastique). 
*7. Konzert in Cmoll, Op. 93 (pathetique). 
8. Konzert in D dur, Op. 96 (pastorale), 
S&mtUch bei Haslinger. 
Die KoBseite 1—4 eiseh. vor IMW. 



Ign. Mosclieles. 

(1794—1870.) 



A. Werke mit Begleitung. 
1. Konzerte und Stücke mit Orchester. 
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* 

*Alexandermarsch mit Var., F dur, Op. 32. Komp. 1815. 
Fantasien ttbor Ifotire, daranter: 

*Fant. et Var ?nr „Au clair de la lune", Ador, Op. 50, 

*Öouvenir d'lriande, Op. 69. Hofmeister. 

(Die Fantasien anch für Klav. allein, Op. 69 noch zu vier Händen und für 

2 Klaviere arr.) 

Nene Auigabtnx 

1. Kons, mit %. Pfte. als B«;!., bearb. von Henkel. Schott. 

2., 3. n. 4. Konz., mit miterr. zweiten Klavier (Jansen), Hasl. (Schles.). 
3. Konz. Partitur. Heinze. — 3. Konzert mit nntcurL 2. Klavier. litolff. 
2., 3., 4. und 8. Konzert. Leipzig, Klemm. 

2. Andere Werke mit Begl. 

6r. Septu 0 r f Pfte., Violine, Alto, Klar., Horn, Violonc. ii. Kontrabaft, D dnr. 

Op. 88. Kistn. 

*Gr. Öextuor f. Pfte., Violine, Flöte, 2 Hörner u. Violonc, Es dur, Op, 35. 
Variationen Op. 42. — Rondean, Op. 48. (Stztaors j 

Fantasie, Var. u. Finale über: To gsau Kone (Kiav^-Qnartett), Op. 40. 

Sämtlich auch f. Klav. aliein. 
Gr. Trio f. Pfte., Viol. u. Violonc, Cmoll, Op. 84. ^Ciierubmi gewidm.) 
Variationen (Trioj C dur, Op. 17. 

Mosch., Giuliani u May?e(fpr: der Abschied des Tronhadoora, Var. f. Pfte., 
Viol. (Guitarre od. Vioioncj u. Gesang. Diab. 

Duo». 

Für Pfte. u. Violine: 

Potpourris, Bondos, Variationen. — Bondo eoncert, Gdnr, Op. 48 (auch mit 
Orch.). 

Fftr Pfte. n. Violoneell: 
^Sonate in Edur, Op. 121. 

Duo conc. B dur, Op. 34 (auch mit Fagott). — Andere Stücke. 
*Melod.-contrap. Studien. 10 Präludien aus Bach's wohltemp. Klavier mit einer 

hinzugefügten Violoac.-ötimme. Op. 137. (Auch f. ein 2. Klavier arr.) 
Pfte. n. Flöte; Sonate oonc. A dur, Op. 44. — Sonate oone. Gdnr, Op. 79 (auch 

mit Violiricl — Var. — Divertissements. 
Pfte. u. Horn: Rondeau ecoss. — Pfte. u. Guitarre: Mosch, u. Giuliani, 
gr. JDau cüiic. A dur, Op. 20. 

B. Pttr 2 Pfte. 

*Hommape a Händel, Duo. Op. 92. Kistn. (N. Ausg.). 

Yüu Mendelssohn uad M. 1840 m einem Gewandhaus-Konzert in Leipzig gespielt. 
*Dno conc. über Preciosa (Moaoh. n. Hendnbiohn). Op. 87 b. lut Urob.-B^L 

(Auch vierh.) Kistn. 
Gr. Duo conc. in A, Artaria. 

*Iies Contrastes, f. 8 Pfte. in 8 Händen. Op. 115. Kistn. 
[Air. f. S Pfte. an 4 Händen (Aug. Horn)]. 

C. Eiir Pfte. za 4 Händen. 

*Sonate in Esdur, Op. 47. Artaria. — N. Ausg. Cranz. 
*Sonate symphonique, H moll, Op. IIS. Berlin, Stern. 

Märsche: Triumphmarsch. Op. 10. — 3 Marches b^roiques. Op. 81. — Bjmpb.- 

heroischer Marsch über deutsche Volkslipdor. Op. 130. 
Boudü brillant Adur, Op. 30. — La belle Union, iioudo brill. Esdur, Op. 76 
^Studien über die harmonisirten Scalen. 69 Stücke, S Hefte. Op. 107. 
6 ValseF. Op 33. — Romance et Tarantelle. Op. 101. — S'r-'nade. Op 103 

(auch zweih ). — *Kümanesca. Op. 104 (auch zweih.). — Bailade in As, — 

^Humoristische Vanaüuiien, tScberzo u. F'estmarsch. Op. 128. Kistner 

(ancdi aireUi.). 
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Der Tanz, Charakterst. nach Schiller s Gedicht. Op. 129. Br. & H. 
Lied Im Volkston, Thema n. Yar. Op. 189. 
Familienleben, 12 Stücke, 2 Hefte. Op. 140. 
3 Charakterstücke. Op. 142. 

D. Für Klavier allein. 

1. Studien. 

*Studien zur hobereu VollenduDg etc., bestehend aus 24 charakteriätischea 
TonstQcken, 2 Hefte. Op. 70. Elrtner. 

Ersdk. vor 1880. 

N. Ausg.: 1. Heft herausg. von Henselt. — N. 12 u. 15 für 5 Pfte. einger. 
von Henselt. Kistn. — Viele Neuauseaben: Kistner (Beving), Peters 
(Bnthaidt), Br. & H. (Volkeausg.), Litolff (SchnltKe) ete. 
•Charakteristische Studien. Op. 95. Kistn. N. Aus^. (Bevinp). — Ed. Peters. 

(Zorn, Venöhoaof. Widerspruch, Jono. lÜAdennärch«D, Bacchanal, Zärtlichkeit, Volks- 
tMl-Siaiifln, MondoMsht am Seagaatade, Tetpakhom, Tiamn, Aagat) 

60 Präludien, als Vorflhimgeii su den Stadien. Op. 78. Eistn. N. Amg. (Pamr.) 

— Litolff. 
^4 i^tudes de Concert Op. III. 
2 Stades (Ar das BeethoTtn-llbum). Op. 105. 

Gr. Eonzert-Etnde (ftr die ElAviereohiile ? on Lehert u. Stark)* Op. ISO. Auch 

hei Eistner. 

*Moscheles u. Fdtis: Methode des M^thodes in 3 Abtheilungen. 
(1. Abth. Die Eunst de« Pfbe.-8piel8; 8. Abth. An&ngeftbnngen n. fort- 
schreitende Etüden von: Moscneles, Czerny, Gramer, Scarlatti, Bach: 
3. Abth. 20 Etudes de Perfectionnement, für diese Schnle komp. von: 
Chopin, Heller, Döhler, Henselt, Liszt, Mendelssohn, Moscheies, Eoseuhain, 
Wolff, Tanhert u. Thalherg.) Schlesinger. N. Anfl der 1. Abth. (Enllak). 
Darin tos II.: t fitudee: 1' Ambition» TE^jouement 

Yierhindig: Op. 107 (s. oben). 

2. Sonaten. 

Sonate in Ddur, Op. 22. 

Sonate in B dur, Op. 27 (Wiens Empfindungen bei der Bückkehr des Kaisers). 

Ersch. 18U bei Artaria. 

Gr. Sonate in £ dur, Op. 41. N. Ausg. HasL 

(Beethoven gew.) 

•Sonate m^lancolique FismoU, Op, 49. N. Ausg.: Schles. — Schott. 
Sonatinen, Op. 4 u. 8. 

3. Verschiedene Stücke. 

Fantasien. 

Fant, über den hebr. Buf : Fotem mitzwo. 
Erstea Werk. Prag ISOA. 

Fant, heroique. Op. 13. — Fant, im ital. Stil Op. 88. — Tide Fantasien über 
Motive (darunter mehrere über beliebte Arien, gesungen von: Mad. Pasta, 
Uenr. Sonntag» Mad. Malibran, Bubini, Jenny Lind). — Die Erwartung 
fnaeb SohillePs Gedieht). Op. ISS. — Sehnsucht (nach Schiller's Gedicht). 
Op. 184. — Fant a la Paganini usw. 

Bondeaux. 

L'Elögante. — ♦La Tenerezza. Op. 52. N. Ausg.: Cranz, Schott. — *Lei 
Charmes de Paris. Op. 54. », Ansg.: Sohnberth, Schott. — Jadis et 

aujourd'hui. Op. 58. — La petite Babillarde. Op (36. N. Ausg. Schles. — 
Les Charmes de Londres. Op. 74. — '2 Roud. über Motive au? <iem Ballet 
„Lea Portraits von Moscheies. — La üaiete. Op. 85. — Parodie, ßond. 
Aber „Di tanti palpiti*, ein mnsik. Sehers usw. 
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N. Ausg. 3 Eondeaux, Op. lü. Berlin« Barth. — Bondeaux Op. 66, 71, SSa, 

85 u. Bondo militaire (Pauer) Kisüi. — Litolff etc. 
DivertissemaDtB, darunter: die Tiroler-Familie usw. 

Variationen, darunter: Var. (je suis encore dan? mon Printemps). Op. 1. 
Mechetti — Var. Op. 2, 5. 6, 7. — Var. über den aharm. Grobschmied*^ 
Ton Handel nsw. 

AUegri di BraTnra (la Forza, la Leggeresia, il Capricdo). Op. 5t. N. Ausg.: 

Ed. Peters (Etüden). — Litolff. 
Allegro di Brafura. Op. 77. N. Ausg. Scbuberth. 
(HendelMoliii gew.) 

Harsehe: Absehiedsmarsch des Regiments Kaiser Alexander, 1815; Marsch 
der Wiener Stadtmiliz. — Tänie: Wah«^r, deut<5che Tänze, Op 8, 9 (1810), 
Ecossaisen. — Triumpheinzug der Verbündeten in Paris; cbarakt. Ton- 
gemSlde. Op. S6. ~ Oapriee A moll, Op. S5. — *Pd€iiai8e hnSL Op. 58. 
N. Ausg. Cranz. — *Bonbonni^ musicale (Suite des Morceaux). Op. 55. 
Mchrf. aufgel. N. Ausg.: Schles. — Impromptu. Op. 62. — Ballade in 
Es moll, Op. 100. N. Ausg. Hannover, Bachmann. — Serenade, Op. 103. 
— Bomanesca, Op. 104. — Gondoliere-Lied (henusg. Ton der Ges. snr 
Beförd. der Tonkunst in Holland). Op. HO — Mazurka appassionata. 
Op. 1*20 — iS<^herzo in B dur, Op. 197 K An?2r, : Kistuer. — Toccata 
(im I^lozaitalbuin). Op. 134. — Präl. u. iuge. i*. Ausg.: Schubertii. — 
Pastorale im Orgelstil. Op. 185. Erftirt. » Martcfa n. SdicHnEO, rfaythm. 
Übuntron für Srhülor. Op. Ml. 

*Cadeiizen zu Beetbovea's Jüaner-Konzerten. 

Op.*Zahleii bis US. 

Die Werke bis Op. 80 erseh. vor 1880. 



m*) 

Bfteh WUb. Friodemann. 

(1710—1784.) 

Der älteste Sohn und Liebling Seb's., geb. in Weimar. Von hervorragender 
Begabung, entwidnlte «r ^eh unter der Leitung seines Vatefv bdbi bedeutenden 

E[lavier- und Orgelspieler, wie zum godiegcnen Tonsetzer. Doch sein unst-^ter 
Charakter und wiQster Lebenswandel hinderten die volle Entfaltung seiner An- 
lagen, wie deren Anerkeimung. Friedem. B. lebte durch eine Reihe von Jahren 
in Dresden, dann in Halle als Organist, in seinem Berufe lässig, als Eom« 
ponist wenifT produktiv, in ft inen äußeren Verhältnissen durch Unordnung und 
frunksncht immer tiefer sinkend; in vollem Elend starb er 1784 in Berlin. 
Die Zahl seiner Werke ist m Anbetracht seiner langen Lebensdauer nur eine 
geringe; nur wenige derselben sind bekannt gewordra. Unter diesen sind als 
merkwürdig zu nennen: das Orgel-Konzert in Dmoll, die 12 Polonaisen, welche 
den tiefsinnigen Tondichter verrathen ; interessant sind das Konzert für 2 Klaviere 
in Es dur^ dann das Capriccio I) moU. Die Sonaten sind ähnlich jenen Em. Bach's, 
doeb weniger bedeutend, die Fugen meist Ten geringem Werth. 

Original-Ausgaben: 
Sonate pour le Cla?ecin, Es dur. HaUe 1789. Im Verlage des Autors. 

(In dor Wiener Kofbibl.) 

Sei Sonate per il Cembalo. Dresden 1745. N. 1. D dur. (Die anderen ungedruckt.) 

(N. 1. la d. k. BibL inltoriln.) 

Sonate f. Klav. 1768. (Gew. dem Grafen Eaiserling.) 
12 Polonaisen f. das Klaner. Dresden. 



•) Verjl. S. 68. 
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8 Fugen. Leipzig 1778. (Der Prinz. Amalie von Preußen gew.) 
6 Sonaten f. Klsfier. Amatardam. 

8 Sonaten mit Begl. dar Violine^ Op. 2. Anuterdam. 

Handsohrifton: 

In der k. Bibl. in Berlin : Konzert f&r die Orgel in D moll (Antograph toq 

Seb. Bach), Klavier- Konzerte, Sonaten, Fantasien, U. StQcke (b Äereil]«, 

rimitation de h Cbassej. 
Einiehtes in der BSbt dee Joieliioisfb. Qjmn, in Berlin, in der k. Bibl. imd 

in der k. Privat-Hmiksanunliing in Dietäsa (Konsert f. Cemb., 2 Coneerti 

a due Cembali). 

Im Arch. d. (3es. <L Musikfr. in Wien: Konzert f. 2 Kla?icre, Esdur. 
In der Wiener Hofbibi: Sonate Bdnr, 5 Fugen. 

Gesamtzahl (nach Bitter's W. Friedem. Bach): 

10 Konzerte, 10 Fugen, 10 Bouaten, 1 Suite, 7 gr. und 4 kL Fantasien, 
80 Polonaieen (aaeb Cbijsander) usw. 

Nme Äntgabem: 

IS Polonaisen, mit Bezeiebnmig ibies wahren Vortrags, wie derselbe anf PeriKl 

und dessen Schüler übertragen worden ist. Peters. 
12 gr. Var. (Grestern Abend war Vetter Michel da.) Schlesinger. 
Fugen und Polonaisen. Ed. Peters. (*Polouaise EsmoU.) 
Monate Ar 3 Pfte., F dnr. Bieter-Biedeim. (Bnhms.) 
*Eonzert f. die Orgel, D moU (naeb dem Antogr. Ton J« Seb. Bach beransg. tod 

Griepenkerl). Feters. 
Dasselbe iur KJay. einger. von Guide. Trautwein. 
Dasselbe für Pfte. beerb. Ton Aug. Stradal (nebst Gadens). 6r. H. 
5 Klavierkonzerte mit unterl. 2. Klarier, herausg. von H. Riemann. Steingr. 
Capriccio, D moll. In Perles mtis N. 60 u. in Pauer's Alte Klav.-M. 1X2, 
Capr., Fuge u. Sonate in iüav.-M. a. a. Z. £d. Litolff, 1. Heft. 
Sonate Cdor in Paner's A. H. N. 24. Br. 4^ H. — Pnge in d«- N. 8. — Fsg« \ 

u. Polonaise in Klass. Stud. Hasl. 
4 Fantasien f. Pfte., zum erstenmal herausg. von Carl BancL Kistner. ^ i 

£ moll.) 

Verseb. Kbvierstfloke, beravsg. von Biemann. Steingr. 

Tema con Var., herausg. von H. Germer. Bog. 

Fuge, rev. von Oskar Berinprer. Bosworth. i 
^^.^vertimento Amoll, herausg. von N. J. Hompesch. Bonn, Cohen. | 

10 Iddite swdst S3avierstfleke, berausg. von Hompescb. Bttble. 
^J^hwerere Klavierstücke, herausg. von Hompesch. Rühle. i 
^ Polonaisen in »Alte Meisterstücke* (Epsteinj. Uni?.-Ed. 

Küffner Job. Jak. 
(1710[18]— 1786.) 

Oiganist in Kamberg, dann Hof-Cembaliat des Fftrsten Tbom-Tazis ia 
Begensbnrg. Ansgexei^eter Klavier- und Orgelspieler. 

2 Sonaten f. Elav. Op. 1. Nürnberg (2. Anfl. 1762). 

9 Sonaten f. Klav. u. Viol. — Sammlung kl. Klarierst., Paris. — Sonate zo 

fier Binden (Kat Trig). — 10 £lav.*Konserte, Man. (Kat Breitk. 1780.) 

Paradies Pietro Domenico. 

(1712—1795.) 

Neapolitaner. Sebüler von Porpora. Kam 1746 naeb London. Einer dsr 

bedratcaidsten ital. Klavierspieler. Auch Opern-Komponist Seine leidi1^efiigtt>tr 
graaiösen Klavierstfioke tragen itaiieniscbe Züge. 
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IS (f,) Sonate di GnTicembalo da Pier. Dom. Paradiea, Napoiitano. London, 
Blundell, 1746. 
(Als Op. 1, Anutetd«m im.) 

Neue Ausgaben: 

Sonaten D. F, G, C. in Pauer's A. H. N. 15, 68, 64, 65. Br. H. 

♦Sonate A dur in Paiier's Alte Cl.-M. I. 2. Senff (mit der TooOKta). 

Sonatp K (\\\r in „drr juDge Classiker". Br. & H. 

bonate m Weitzm. Gesch. d. Cl.-M. — 2 Sonaten ia Ed. Litolff. 8. Heft — 

Sonate in Mereaux' ClaTecinistes. — 10 Sonaten in Farrenc. 17. Band. 
«Toccata Adar in Perlea mueie. N. 6. Br. * H. ~ Wien, GolL 

Schobort 

(....— 176S.) 

Vorname unbekannt Geb. in Strassbnrg. Lebte in Paris zur Zeit der 
ersten Anwesenheit Mozart's. Sein Elavierapiel and seine Werke worden au 
ihrer Zeit sehr gerfthmt» 

6 Conoertos pour claveein (mit 2 Yiol., Viola, Ba5 n. 2 H6rnem). 

"Danintpr: Concerto nastoral. Op. 11, 12, 18, 15, 18. Paris. 

6 äinfonien 1. Klav., Viol u. 2 Hömer. 

3 Sonates en Qnatuor. — Trios. — 16 Sonaten f. Elav. u. Violine. Op. 1. 

Straüburg. Op. 2, 3 etc. 

5 Sonaten f. Klav all- in fin 4 Heften). Op 4, 5 rtc Pari?;. 

1 Klav.-Sonate in Hattner's OeuTres meiees Xll. JNurnberg 1760 etc. 

9 Sonatuk a. f Sütl f. KlaT. im Ardi. d. Ges. d. M. in Wien. 

Sin fondwbar mnsik. Stück, welches auf dem Klavier, der Violin u. dem Baß, 
und zwar anf Terschiedene Art gespielt werden kann (Eat Artaria 1786). 

Schobert's sämtl. Werke nach den Original-Handschriften des sei. Verfassers 
in Londr n. zum Besten des Sohnes herausgegeben, Op. 1 — 17 (Kat West- 

phal 1782). 

Neue Ausgaben: 
Andante in Weitzmann's Gesch. d. Klar. 

Menuetto und Allegro In Paner'a A. M. H. 89. — d«- in Ed. Litolff. 12. Heft. 

Stücke in M^reaui. 

Sonate in C pour Clayecin, aoc. d'un Violen. Herausg. von H. Blemann. Augener. 

Krebs Joh. Ladw. 
(1718<-1780.) 

Schüler Seb. Bach's. Zuletst Hofoiganist in Altehbniff. Gediegener Ton- 
setier der alten kontrap. Schale. 

lOaTierllbung (4 Lief.) entfa.: Choräle, Chonlfogen, 1 Saite, 6 Sonaten. Nttm- 

bertr 1743-49. 

6 Präambulen 1740. — Suite 1741. — Oaverture 1741. — Conoerto 1743. — 

6 Saiten, Op. 4. 
Xasik. Zeitvertreib (2 Son., 6 Son. mit Fl5te). 

6 Sonate da Camera per il Cemb. obL con Flanto (o VioL). Leipiig 1762. 
Neue Ausgabeti: 

Orgel-Kompositionen fChoräle, Choral- Vorspiele, Präl. u. Fugen, Trios, Toccata) 

in Körner's „der Orgelvirtuos". Erfurt. 19 Nummern. 
Geeamtause. . der Tonstücke f. Orgel. In 3 Abth. Herausg. von Carl Geissler. 

Magdeburg, Heinrichshofen. 
Gr. Fant. u. Fncro znm Konzertvortrag f. Orgel, heraoflg. Ton A. W. Gottschalg. 

Bieter-Biederm. 
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Konzertfog» in G f. Orgel Si^eL 

Furtita N. 8 in B («Sanbande), do. N. 6 In Es (*Pralodio, Saralwnde^ Jkmsk). 

In Pauer's A. M. N. 11 u. 12. 
Burlesca. Bouree faus df-n Part N 2 u. 6) in Perles mos. N. 80 u. 81. 
Fuge in Fdur in i'auer s A. Kiav.-M. I 5. 
Partitas N. 8 v. 6 in Ed. Litolff. S. Heft 

Fugt' in G lind 2 Trio? für Orgel, heraus^ von Alex. Guilmant. Durand 
FiU. und Doppelfuge Dmoll f. Orgel, iüv Pfte. bearb. von Aug. ätiadil. 
Schaberth. 



Wagenseil Georg Christoph. 
(1716—1777.) 

Geb. in Wien. Schüler von Fux Musiklehrer der Kaiserin Maria Theresia 
und der Erzherzoginnen. Fruchtbarer Xomp<»nist im formalistischen Zopfstil 
der Zeit. Starb in hohem Alter. 

SuaTis artifiriose concentus musiens, coutinens VI parthias selectas ad (dan- 

cjuibaluin cumpositas. Bamberg 1740. 
6 Divertim. da Cemb. Op. 1. Wien bei Nicolai, 1770. — 6 Sooaten, Op. t 

Nürnberg. (Im Aich. 4. Gm. d. Mmikfr. in Wien.) 

Sonate Fdur. London, HummeL 

6 Bilte DiwL Um £idi«RosiiixMn gew.) im Anh. d. Qm, iL Mneikfr. in IMm.) 

4 Symphonien f. Klar., mit Begl. von 2 Yiol. u. Baft, Dp. ^ Wien. 
80 tSniten (in 5 S^amml ). Hannakr. (Kat Br.) 
27 Konzerte Manuskr. 

4 Konz. Man. tu der Wiener Hefb. — t Kou. v. 1 do. f . t Klav. im Aidi. d. Qm- 

d. M. in Wien. 

Divert. für 2 Klaviere, Op 6. Wien. (im Aieb. d. <i. d. M.) 

3 Quartette. — Trios. — Sonaten mit Viel. Wien. Paris. 
Das Glockeneeläute iiu Vatikan zu Rom, f, 'las Klavier. -M;iu 

Ja der Wiener Uofbiltl. — Piiambola und 97 Varsettoi f. Jüav« dbeod. 

Nette Auegaben: 

Sonate Fdur, Oy. 4 in Pauer's A. M. N. 19. 
Sonate in £d. LitoM. 3. Heft 



Eberlin Job. Ernst. 

(1716—1776.) 

Geb. in Schwaben. Um 1757 Kapellmeister in Salzburg. S. Zeit sehr 

geschätzter Tonsetzer von zahlreichen Messen, Oratorien usw., welche meist in 
[anuskript erhalten Bind. Die Toeoaten n. Fogen eind anregend, ohne beeondece 
Tiefe an beeitsen. 

40 Tooeaten n. Fugen fOr die Orgel; dafon gedraekt: IX Tooeate e Fughe 

per rOrg. Augsburg 1747» 
Versetten u. Cadenzen usw. f die Orgel. 

2 Klavier-Sonaten ün Haffner's Oeuvr. mel. 17G0). 
FtSL n. Foge f. Klavier. 

Neue Ausgaben: 
9 Fugen, Zürich. — d Toccaten u. Fugen, Schott 

9 Toee. n. Fugen, in Commerce Mneiea eaera L (*Toecaten K, 1 D moll, N. i 

Amoll, N. 9, Emoll; Fugen N. 1, Dmoll. N. 3, A moll.) 

3 Tocc. u. Fugen, in Körner's Orgel- Virt. N. 103, 192 u. 253. 

Präl u. Fuge in Amoll, in Pauer's A. Kiav.-M. II 2. — d«- in £d. Litoli 
5. Hefb. 
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Nichelmanii Ohrirtoph. 

(1717 — 1762.) 

Schüler Seb. und Friedem. Bach's. Hof-OembalUt in Berlin. Sdurieb auoh 
Lieder. Seine Klsviermasik meift liarmlos, aUmodiseh. 

6 Brevi Sonate da Cembalo, Op. 1. — do. Op. ft. Nürnberg 1749. 

(In Su Wlmar BofMbl.) 
Elavierstficke im «Mus. AUerley**, 1761 u. 62 (s. Em. BmIi). 
Nicbelm.'s u. HindeFs Sonaten n. Fiuen f. £JaT.. hefamfr. Ton Ph. Em. Bach. 
1774. 

Eonserto f. Elav. mit 8 VioU Tiola v. Ba6. Xib. (Eat Br.) 

JSeite Ausgaben: 
*Sonate in G, in Elasa Stadien, Hasl. 

La GaiUanle et la Tendre. Sarab. u. Gigue. In Paner*« JL EiaT.-U. IIB. — 

Dasselbe in Ed. LitolfF. 3. Heft, 
Sonaten in Farrenc. 11. Band. 

Marpnrg Friedr. Wilb. 

(1718—1795.) 

Lebte in Berlin. Bedeutender Tiieoretiker und Muiikhietorikar. AU 

Komponist trocken. 

G SoTiatc per il Cembalo 1756. 

Faghe e Capricci per ii Cembalo o l'Organo. Op. 1. 1777. (Ph. £m. Baeh gew.) 

(Im Afoh. 4. Gm, d. M. i& Wim.) 

TJnterrichtswerke: 
Die Kunst das Klavier zu spielen, 1. Th. 1750. — !? Th. '.(vom Generalbaß) 

1755. Berlin, Haude u. Spener. (Unter dem tarnen des „kritieohen Musikus 

an der Spree* herausg.) 3. Aofl. 1761—62. 
Anleitung zum KlaTiera^ielen etc. (mit 18 Eupfertafeln). S. Aufl. 1766. 
Klafierstfieke f. Anfanger n. Geübtere, d Xhie. 1762'»63. 

Nnte Au$gabm: 

Fugen u. OhoralTorsp. in Eömer's Orgelvirt. N. 60, 126, 131 o. 138. 
Px&l. n. Capr. in Fauer's Alte KiaT.-M. I 5. 
Gepiiodo in F Op. 1, in Pausr^i A. K. K. 4. 
IHeeelbea in Ed. UUüS, 6. Helt 

Klrnlierger Joh. Phil. 

(1721—1783.) 

Seliüler Seb. Badi'i. H<^iisikae der Pkiu. Amalie Ten Prenften. 

Berühmter Theoretiker. S. Kompositionen, meist haadechr. in der k. BibL in 
Berlin. Die Klavierstücke solid, bürgerlioh. 

BaTierttbimeeii naeh der Bach'schen Applikatur, in einer Folge Ton den leiebteeten 

bis zu den schwersten Stücken. 4 Samm)uno:pn. Berlin 1762—64. 

8 Fugen f. Klarier od. Orgel. 1777. Berlin, HummeL 

Abödirift in dem Areb. d. 0. d. M. in Wien. («N. I «. e.) 

24 Stücke f. Klavier. Leipzig 1779. 

IQayierstücke in den Sammlungen : Mus. Allerlei, Yielerlej, Baocolta usw. (Tänze, 

Veränderungen, Choräle etc.) 

• Sonaten Öa der CeXL ftetei) im Ateh. d. G. d. M. («Smi. Ddov.) 

Nme JMBgäbm: 

GhoralTonipiel. Foge. In Eömer's Orgelvirt N. 140b n. 195. 
AUfigro AmcJL Andr^. 

r 
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6 Fugen uüd andere Stücke in Farrenc. 10. u. 12. Band. 
AUegro E moll. In Klass. Studien. N. 17. EmI. — Aadti. — Biet-Bied. 
*Gayotte D raoll. In P rles mus. N. 60. 
Dreist, u. zweist. Fuge in Pauer's A. M. 8. n. 3. Heft 
Gigue, Gavotte, Courante u. *Allegro fOr die Singnhr. In Paaefs Alte Ktav 
M. 15. 

Dieselben Stücke in Ed. Litolff. 6. Heft 

Präl. u. Fuge Cis moll in Alte iüav.-K £d. Peters. 

2 Fugen in ,Alte Meistentftoke* (Epstein) Ünir.-Ed. 

Gbeyn Hathias Tan den. 

(1721—1785.) 

Entstammt einer Tlämischen Glockengiei^riamilie. Q«b. in Tirianont, 
lebte imd wiikte in L9weo, wo er 1740 Organist mid 1745 Garillonenr (Gloobu- 
Spieler) ward. Dort starb er 178S. Ton seineu 17 Kindern folgte ihm Josse 
Thomas in seiner Stellf^ — v. d. Gheyn schrieb Somt'^Q för Orgel oder Klarier 
und andere J^Llavierstucke, auch Theoretisches. Die Kompositionen Gbeyn's sind 
altmodiich, Hindereeher Stil ins SohwioUiebe fLberaetit, auch mit AnUiogoi 
an Couperin. Die DiTertimenti sind besser ab die Suiten. G. ist der belgische 
Wagenseil. 

6 Suites de Clavecin» Op. 8, gedruckt, Löwen ca. 1750. 

6 Divertimenti p. le GlaTedn. London oa. 1760. Anderes in Manuskr. 

Neu- Abdruck: 

In Les Clavecinistes beiges, herausg. von X V van Elewyk 1863. Enth. von 
Gbejn: 6 Suites, Op. 3. 6 Divertimenti und 4 Präludien (2 f. Oi^el, 
S f. ilBfiUon). AnOsraem in dieser Sanmlung: Elafierstttoke Ton Fsepen, 
Lafosse, Fiooeo, Baick eto. Am anrnntbciidsten unter ihnen eneulBt 
Fiocoo. 

In Bitter (N. 33, aus Elewjrk). 

BdatlT herTorxnneDen wSren: Ans. der IIL ond IV. Saite je der 
8. Sati; das 8. Difertimento. 



Co n per in Armand Leois. 
(1781—1789.) 

Abkömmling der Familie Francis C's. Organist in Paris. 

2 Sonates pour le ClaTecio, Op. 1. Paris. 
Trios f. ElaT. n. Violine. Op. 8. Paris. 

Bend» Georg. 

(1721[22J-1795.) 

Gehört einer ausgebreiteten, berühmten Künstlerfamilie an. Geb. in Jimg- 
bomclan in BObmen. Langjibriger Eapellm. in Gotha. Sefarieb andi Oftm and 
MeLodramsn. 

18 Sonaten 1 KlaT. allein, Op. 1. Paris. 

Sei Sonate per il Cembalo solo. Berlin, Winter 1757. 

In der Wiener Hofbibt* 
Vermischte Klavier* u. SingstÜeke. 6 Samml. Gotha 1780-87. 
Sammlung vermischter Klavierstücke, 6 Theile. Leipzig, Sohwickert. 
Sextett, Op. 3. Offenbach. — 2 Konzerte n. 1 Conoertino (mit BegL des Strsioli- 

qnart). Schwickert 1779 u. 1783. 
Hannskr.: Sonaten mit n. ohne Begl, 1 do. f. 8 XIst. (Eat. Breitk. 1773), 

kleine Stücke, Quartett n. Quintett osw. 
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Neue Ausgaben: 
G Sonaten. Leipzig, Schwickert. 

Largo F moU, in C. F. Beeker*« Ans^rew. Tonitt. a. d. 17, n. 18. Jabrh. 

0 Adaj^ios, nebst Beiuerkungen über Spiel u. Vortrag. BerUn, Paex. 
Sonate G nvAl in Pauer's A. Kl.-M. 113. 
Largo und Presto iu Pauer's A. M. N. 20. 
Dieselben Stücke in £d. Litolff. 6. Heft 



Binder Christ. Sigm. 

(....— 1788.) 

Hofurganist in Dresden. 

6 Sonaten t Klar., Op. 1. Dresden 175». — 6 do. mit YioL od. FlOte. Leipzig 
1760. 

3 8on. p. le Claveein par Pb. Em. Bacb, Binder et Faedb. Nürnberg 1770. 
Kannekr.: 18 Eonserte mit Orcb., 8 t Sonaten, Trios. 



Bacb Job. Emst. 

{17M— 1777). 

Sohn Job. Bernh. B.'s. — Geb. in Eisenach. Kapelim, in Weimar. 

3 Sonaten f. Klav. u. Viol. Eisenach 1770. ~ 2 do. 1772. 

"'i iSonaten Fdur u. Gdur in Haffner's Oeuvr. mcl. Nilrnberg 1760 etc. 

Fantasie v. Fuge Amoll. Sonate in Adnr. 

Han^dtr. in der k* nbL in Beriln. 

Nene Ausgaben: 

Fuge in Fdur f. Orgel in Körner 's Orgelv. N. 194. 
Suite in £ moU in Eiafls. Stadien, 10. Heft. Hael. 

*Faut n. Foge F dur in Pauer's A. Kl -M. II 3. — Dieselben in Ed. Litolff. 
S. Heft. do- in Alte Klar.-M. Ed. Peters. 



Matielli Gio?. Ani 
Sohnler Wagenseil's. Lebte in der 2. HftUte des 18. Jabrb. in Wien. 

6 Sonaten. Wien. — 2 Konzerte mit Begl und 6 Son. (Man. £at. Breitk. 1764 
XL. 1782). 

Neue ÄMSget^: 

Gigue, Adagio iL Allegro in Pauer's A. M. N. 83. Dieselben in Ed. LitoUt 
8. Heft 

Pellegrini Ferd. 

KlaYierspieler u. Komponist in NeapeL 

6 Son. p. le Clav, (nebst einem Briefe über das Rendeau). Paris 1751. 
3 Son. mit YioL, Op. 7. — G Konzerte mit B9gl, Op. 9. Paris 1768. 

Stoff an Jos. Ant. 
(1726— ) 

Geb. in Kopidlno in Bdbmen. Schüler Wagenseil's, Hof KUTiormeister, 
Iiebrer der Ersb. Marie Antoinette, nachm. Königin t. Frankzeiob. 

DlTertimentl per il Cembalo» Op. 1. Wien 1756. 

10 
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6 Sonate, Op. 2. — 6 'l*^ . '>p 3 — 40 Prelodü ppr div. tuoni. Wien 17ß'2. — 
Samml. deutscher Lieder t. klarier, 4 Abth. 1778— dl. — 25 Var. über d&s 
böhm. laed: Hfig mUy Janka, Prag im. 

Man.: KoDiert« usw. 

XiOhlein Georg iSimou. 

(1787-1782.) 

Yerfasser sehr gewhltstrr ElaTter« und Violinsdialeii. Lebte in Le^of. 

ElafierBchule, oder kurze u. gründliche Anweisung snr Melodie nnd Harmonie, 

darobgehends mit prakt. Beispielen erklärt. 1. Band. Leipzig 1765. 
2. Aufl. 1772. 3. do 1779. — 6. Aufl. von A. E. Müller, Jena 1804. 
— 2. Band. Worinnen eine vollst. Anleitung zur Begleitung der unbeziff. Bisse 
nsw. gegeben wird, dnrofa « Sonaten mit BegL einer laoUne erUftrt N«bt 

einem Zusatz vom Becitativ. Leipzig 1781. 
6 Partite per il ClaTicemb., Op. 1. I / ipzig 1766. 

6 bonate, Op. 2. — 6 Partite, Op. — 3 Trios. — Quatro per il Cemb., 

Viol., Viola n. Cello. Lyon. — Mnsik. Kleinigkeiten f. KUt. Br. & E 
Xonseite mit Begl. 1775 eto. Koos, im Areh. d. G«. d. E 

Müthel Job. Gottfr. 
(1729— ) 

Schüler Seb. Bach's. Bedeutender Orgel- und Elayierspieler. Spit«r 
Organist in Riga. 

2 Concerti per il Cemb. (inii Beglj. Ei<ja u. Alietau 17G7. 

(S Conc. Amsterdam.') j 

Duetto f. 2 Klaviere od. 2 Fnrt'-])iani. Riga, Hartknocb, T771 (Leipzig). ' 

'd Sonatea e 2 Ariosi et. 12 Yar. p. le Clav. Nürnberg, Haffner. 

Balbastre Claude. 
(1729—1799.) 

Geb. in Dijon. Schüler Rameau*8. Beliebter Orgel- n. Klavienpiflkr- i 
Organist der Kirche Notredame in Paris. I 

Pi^s de Clavecin. Ptois. — Qoatre suites de NoCls w, Yar. — Qnatnors it. 
ace. de 2 Viol., Basse et 2 cors ad lib. Paris. 

Neu^ Ausgabe: 

Bomance, in den Klavierst. heransg. Ton Wilh. Clause, 8. Heft. 

Hoff mann Leopold. 

(1780[88H1798.) 

Oder Hofmsnn. Eapelfan. bei St Stephan in Wien und kais. Hofkraip- 

2 Trios, Op. 1. Nürnberg 1771. 

Mannskr.: &lav.-Eonierte, Quartett, Sonaten etc. 

Konzerte im Axeh. der Qm. d. H* 

Batini 0ioT. Maria. 
(1780—1797.) 

Geb. in Florenz. Hielt sich auch in Dentecbland auf. Kapelim, des Groft- 
von Toskana und des Henogs Ton Modena. 
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Sonaten (80—40) für Klavier: 6 Op. 1, 6 Op. 2 etc. Nürnberg. 6 Op. 12. 

Florenz (Kat. Br. 1781). 
Sonate Cdur in Haffner's Baccolta. Sonat.m im Arch. d. G«0. d. M. 

Sonaten f. Kla?. u. VioL, Op. 10 u. 11. Floreni (Kat. Art. 1780). 

Neue Ausnnhen: 
iSonateu in C, A u. C in Fauer's A. M. N. 56, 57 u. 58. 

Bach Job. Christoph Friedr. 
(17S2^1796.) 

Der „Bückeburger Baoh". Sohn Seb. B.'s, geb. in Leipzig. Konzert- 
meister des Grafen Si'haumbiiry- in Büekeburg. Ais Komponist wenig bedeutend. 
£r schrieb auch Kirchenmusik, geistl. Lieder und die Oper die „Amerikanerin**. 
8. Sonaten sind ihnlieh denen Em. B.'8. 

6 Son. f. KiaT. mit Begl. ron Flöte od. YioL Kiga 1777. — ü leichte Sonaten. 
1785. 

Sonaten etc. (16 Stucke) im 3Tusik. Vielerley* herausg. von Em. Bach. 1770. 
8on. u. andere Stücke in „Mus. Nebenstunden f. das Klavier", 2 Hefte Herausg. 
von J. Chr. F. Bach. Binteln 1787. In der Wiener Uon>i]>i. 

5 Konurte (Man). In k. WbL In Beriin. 

Neue Auagaben: 

Bondo in C dar in Paner^s A. Klar.-H. II 4. — d»- in Ed. Litolff, 1. Heft. 
Allegretto oon Var. — Sonate Adnr m vier Binden. (Bianiaiui) Steingr. 

Eclcard Joh. Gottfr. 

(1784—1809.) 

Geb. in Augsburg. Kam 1758 nach Paris, wo er als einer der vorsüg- 
lichsten Klavierspieler anerkannt wurde, vnd seinen bleibenden Aufenthalt nahm. 

6 Senates p. le Clavecin, Oeuvre 1. Paris 1763 (Leipzig, Hartknooh 1773). 

Im Arch. d. O. d. H. 

2 Sonata? for thc Harpsichord or Pianoforte, Op. 8. London. 
Heuuet mit Variationen „Le marechal de Saxe*. 

Neu-Ahdruck: 
SMeke in M^reaox. 

Hüller Chrisüui Heinr. 

(I73i'--1782.) 

Domorganist in Halberstadt Die vierh. Sonaten gehören zu den 
frühesten dieser Gattung. 

8 Sonaten für s Klavier als Doppelstücke für 2 Personen mit vier Händen. 
Dessau 1788. 

Wiedebarg Mich. Job. 
(1736— ...) 

Geb. iu Halle. Organist zu Norden in Ostfriesland. Verfasser einer der 
Uteston Klaviwsehulen. 

Der sich selbst iuformireude Clavierspieier, oder deutlicher u. leichter Unterricht 

im Ciavierspielen etc. 1. Theil, Halle 1765. 2. u. 3. Th. 1767 u. 76. 
48 Prälttdien f. Orgel u. Klavier (Beitrag su ob. Werk). 

10* 
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Baeli Joh. Christian. 

(1735—1782.) 

Der „Londoner" Bach. Jüngster Sohn Seb. B.'s, geb. in Leipzig. £r kam 
nach seines Vatm Tode naeli Berlin «u Em. B., dessen Unterricht er genofi. 

Bald gin^ er nach Italien und wurde Kirchen-Kapellm. in Mailand. Von 1759 
an nahm er seinen bleibenden Aufenthalt in London, wurde Musikmeister der 
Königin und erreichte eine glänzende, tonangebende Stellung. Chr. B. war, 
ohwohl in vortrefflicher Schale gebildet, vorzugsweise Hode>Konip<mi8t ohne 
Ernst und Tiefe. Seine zahlreichen Werke sind zumeist für Liebhaber hestimmi 
Die Sonaten ähneln in Form und Stil in etwas jenen Mozart's. 

Konzerte mit Begl. (ca. 20). Darunter: G Konz, rni" 2 Viol. u. Cello, Op. 1. 

Amsterdam 1765 (der Königin Charlotte von England gew.). — 6 , 

Op. 7. — Andere Konzerte. Leipzig, Kiga, Frankf. usw. — Klavier-Konzert 

nach Tartini's Manier (Man. in Em. Bach's Nachl.) 
Sextnor, Op. 3. Oflfenbach. — 2 Quintette. — 1 Quartett. — Trios (üu bis 30) 

Amsterdam etc. — Sonaten mit Viol. (Flöte) (6 Son. mit Flöte od. YioL 

Hartknoch). 

6 Sonates p. le Olavecin on le Pfte.. Op. 6. Nürnberg. Wien. 

6 Sonaten, Op. 17. Amsterd. London im Arch. d. G. d. IL 
Fuge Uber den Namen Bach f. Pite. od. Orgel. — N. Ausg. Peters. 
Sonate zn Tier H&nden in C. — N. Ausg. reters. 

Sonate f. fi Ebviere. 

Siz Sonates p. le Clav, ou Pfte.: 4 avec accomp. d'un Tiolon et d'un VioloD- 
ceiie, la b^^- a 4 malus et peut etre jouee par deux personnes sor le 
mMe ClaTecin» la 6»». est iine Sonate conc. a S Clar. Op. 16. Berlin. 

Lehrmethode f. das Foxtepiano (mit fiicoi). Paris, Leduo. 

Neue Aufgäben: 

S Klavierkonzerte in G dur, E dur, D dnr, mit nnterl. 8. Klarier hennisg. von 

Biemann. Steingr. (*D dur 1. S.). 
Trio, rev. von Biemann. Br. & H. 

7 Sonaten in Farrene's Le Tresor des Pianistes. IS. Band. 

*Sonate C moll, in Pauer's A. H. N. 6. ~ do. in Perles mns. N. 61. Br. E 

— do. (Riemann) Steiner. 

Sonate B dur in Pauer's A. Kiav.-M.. IL 4. 
Sonate B dnr (l. Satt) in Weitsmann. 
2 Sonaten, B dar n. C moll, in Ed. Litolff, 2. Heft 
Fantasie u. Fuge, in Pauer's A. Klav.-M. IL 3. 

Andante in Es dur (aus den Son. Op. 6). Perles mus. N. 44. Mehrf. anfgel 
Piftlndinm n. Fage Gmoll, bearb, Ton Bernh. Ziefan. Hamburg, Pohle. 
Adagio n. Ailegretto (Epstein). UniT.-Ed. 

Wolf B. W. 
(1786^1792.) 

Emst Wilh. W., Ton 1768 bis an s. Tode Hofkapelhnetster in Weimv. 
Fruchtbarer Komponist Ton Opern u. Instmmentabnusik, audi mosik. Schrift^ 
steller. 

7 Konzerte mit Dreh Riga, Breslau, Iioipiig. 1777, 82, 86 etc. 

18 Konzerte Manuskr. 

2 Quintette f. KlaT., Flöte, Viol., Yiola n. Yiolonc. Dresden 1788. 2 do. 170i. 

— 6 Trios. Lyon 1779. 

40—50 Klavier- Sonaten. Darunter: 7 Helte zu 6 Sonaten. Leipzig, Weimar eic 
1774—1787. — Sonatine u. vier aflektvolle Sonaten. Leipzig 1785 (mit 
einer erklärenden Einleitung). — 6 Son. (OenTre posth.) t Clarieord. 
Berlin 1793. 

Sonate für Tier Hände. Leipzig 1784. 



Digitized by Google 



129 



Keliaer Joh. Christoph. 
(1736-1808.) 

Sobn u. Schüler vou Job. Peter K. (s. S. 61). Studierte auch bei Benda 
in Gotha, lebte einige Zeit in Holland und spiter als Organist uod Lehrer in 
Ijud. Sehr geschätzter Komponist. 

Konterte mit Begl. (ca. 10). Frankfort, Aodri. 
6 Trios in 2 Heften. Kassel. 

Orgeib Lücke. 

Du sehe k Fraaz. 

Auch Duäek. In Böhmen geb., wurde in Prag, später in Wien (durch 
Waeenseil) ausgebildet, lebte und wirkte dann in Prag als vortrefiflicher ElaTier- 
Spieler und Lebrer. Mozart verkehrte freundsebaftUeh in seinem Hause. Zu 

seinen Schülern zählt auch Kozeluch. 

Konzerte, Op. 1. Amsterdam (Kat Br 1780). 

Sonaten f. Klav. allein: t Son. Leipzig 1773. — 1 do. Prag 1774. — 1 do. 
Paris 1774. — Charakter. Sonate. Wien 1799. 

Gruner Natb. Gottfr. 
(....— 1794.) 

Musikdirektor in Gera. Einer der beliebtesten Tonsetjer der Zelt. Kirohen' 
mosik, Klafierwerke, welche gefällig, zugleich solid sind. 

Konzert — Quartette. — Trios. 

6 Sonaten, Op. 1. — 6 do., Op. 2. Br. & H. 

Albrecktaberger Joh. Georg. 

(1786-1809.) 

Geb. in Klostemeuburg bei Wien. Wirkte als Hof-Organist von 1772 an 
und nh Orrranist bpi St. Stephan (1792 als Nachf'>lf,'er Leop. Hofmann's) in 
Wien. Berühmter Iheoretiker und Lehrer der Tonsetzkunst, in welcher audi 
Beethoven, wie Hummel, Gansbacher und Tide andere seine Sch&ler waren. 
A. schrieb zahlreiche Kivohenwerke, Oigel- nnd lB8tnim.-St1leke; nur weniges 
daTon ist gedruckt. 

Fugen für Orgel od. Klarier (70-80 in 18-15 Heften). Wien, Witzendorf, 
Hasl., Diab., Art — PrUudien u. andere Orgelstttoke. ~ Fuge Uber do, 
re, ml, fa, sol, la. 

Klavier-Konzert — Klav.-Quartett, 1792. 

Yierh. Präl. u. Fugen. Art., HasL 

KlaTiersobule Iftr Anlinger. Artar. 1800. 

Nene Auegobem: 

Fugen in Kömer's Orgelv. N. 36, 167, 199 (Fuge Aber •Baek") u. 850. 
18 Fugen in Farrenc. 10. Band. 

Fasch Carl Fried. Chr. 
(1786-1800.) 

Kam 1756 als Cembalist an den Hof Friedr. IL, lebte von da an in 
Berlin. Er ist der Grftnder der Berliner Singakademie (1793), in deren Leitung 



Digitized by Google 



ISO 



ihm sein Sch&ler Zelter folgte. Sein merkwürdigstes Werk ist eine IBstmuruge 
Hesse. Von Interesse sind aaoh seine Klavier« Sonata. 

SlaTi«r-SoDaten in den Sammlnn^en: Mnsik. Maneherl^j 1762, Mnsik. Yiehrky 

1770 etc. — 4 Son., Oeuvre posth. herau^g. TOn SeUstabu Berlin 1806.» 

Andere Sonaten (Kat. Br. 1«04 u. 18ü6). 
Arietta av. 14 Var. Berlin. — Andere Variationen-Hefte. 
Klay.'Konxert Hannskr. 

(Son. «. Anetta at. Var. im Areh. d. G. <L M.) 

Rlist f ried. Wilh. 

(1739— 179d.) 

Geb. bei Dessau. An Bacb'scber Kunst berangebildet und in pers5nliebem 

Verkehr mit Friedem. und Em. Bach, wurde E. ein bedeutender Meister. Xach 
seinen Studien- und Keisejahren wurde er 1775 fürstl. Musikdirektor in Dessau. 
Ii., vorzugsweise Violinspieler, schrieb auler Instrumental-Werken (namentlich 
vortreffli(Uicn Violinsonaten) auch dramatische Musik und Lieder. Die Ton seinem 
Enkel, dem verdien.<Jtvollen Bachforscher, Wilh. Rust (1822—1892), in schüne: 
Pietät veröffentlichten Klaviersonaten sind nur von diesem Gefühlsstrindpuukt 
aus zu würdigen; ihre poetischen Intentionen decken sich keineswegs iniL ilir<;iu 
nflehtemen iSialt 

6 Klav.-Sonaten. Leipjüg. 

24 Verändernngen über ein Lied von J. A. P. Sdinlx. Dessau 1782. 

Neuere Aufl. LeipzIg^, Köhnel. 
AUegretto grazioso con Var. Leipzi<; 1797. 
Gr. Sonate f. Pfte. Oeuv. posth. Leipzig, Hiurichs. 

Hanuskr.: Viele Sonaten f. Klar, mit nnd ohne Begl., TierK. Sonateiii Vw., 
1 KlaT.-Konsert nsw. 

Neue Äusgeätmi 

^Sonate D moU f. Violine solo, mit Pfte. bearb. von Perd. David. Ed. Petsn. 

Von Wilb. Bast beransgegoben: 

Klaviersonaten: Bmoll, Leipsig bei Hesse; Cdnr, Ddar bei Fritzsch; Dnollt 

Des dur, Son. erotica, Son. italiana, Son. seria (mit Viol.) bei Klemm. 
Andantino mit 12 Var., in photolib. Wiedergabe des Autographs. Fritzsch. 

Waukal Joh, B. 

(1789-1818.) 

Eigentlich Vanhall, geb. in Böhmen; ging später nach Wien, wo er Ton 
1780 an seinen bleibenden Wohnsitz nahm und Unterricht gab. Tn -einen zahl- 
losen n. zu ihrer Zeit vielgespielten Klaviersachen war er der Komponist des 
praktischen Bedürfnisses, der Dilettanten, dem Tage dienend, rasch yeraitend. 
W. sobrieb aach Eirehenmiisik, viele Sinfonien, Streichquartette, Trios usw. 

2 Konzerte. Wien, Cappi. — Coucerts faciles. — S Klavier-Quartette. Peters etc. 
Viele Trios (Begl. ad lib.). Offenbach 1775 etc. - Viele Sonaten mit VioL 

(Flüte, Klar.). — Son. mit Viola. Diab. — Stücke mit Guitarre. 
Für Kla V. allein: Viele Sonaten, darunter : 6 Gratulations-Son., Son. müitaire, 

die Friedensfeier (Son.j, die Schlacht bei Würzburg (Son.), Seeschlacht bei 

Trafalgar (Son.), Sonate ultima in F. Hofm. — Sonatineo, Eoossaisen etc. 

Andre, Schott, Simr., Artaria, Hofm. 
Variationen mit u. ohne Begl. (gegen 70 Hefte). 
Capricen, Fugen, Kadenzen, Fantasien, Divert. etc. Sehr vieles. 
86 fcHrtschr. Klavierst. in 12 Sonatinen, Op. 41. Oft aufgel. 
Kurte u, leichte KlavierstOoke, 2 Hefte. Klberfeld, Arnold. Mehrf. aufgel 
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Kurze Anfangsgrunde f. das Pfte. Witzendorf. 

Viele Sonaten u. Stücke zu. Tier Händen. Darunter: 13 leichte Übungsst. 
K. Ausg.: Andrö; Berlin, Challier. 

Boeeberinl Loigi. 

(1740—1805.) 

Geb. 1740, nach anderen 1730 od. dft in Luoca. Berühmter und äui^erst 
frochtibarer Kompooiat ron Kammermusik. Er kun 1768 nMh Parie, wo er seine 

ersten Streichquartette veröffentliclite, und nahm dann seinen Aufenthalt in 
Madrid, wurde 1785 zum Hof-K'omponisten ernannt, und. starb daselbst 1805. 
B., ein Zeitgenosse Ha} dn\s, aui demselben Gebiete thätig, ist diesem in seiuen 
Werken verwandt. Nebst zahlreichen Streich'Qnartetten und Quintetten (auch 
Sinfonien), dann Violoncell-Sormten (in neuen Ausgaben erschienen), sehrieb er 
auch Kammermusik für Klavier, welche Uter. Interesse beanspracht 

Quintette für Klair., 2 Viol., Alt u. Baß: 3 Op. 40, Op. 46, Paris, Pleyd 

Edit., Lavineej, 6, Op. posth. Sirarock. (*I)moU, Edor). 
Tnus ^12). — Viele Sonaten mit Viol. Offeubach. Eiga. 
Sonatoi 1 Klavier allein, Op. 4^ Paris. 

Golizxi Giov. Andr. 

(1740— ) 

Ital. Klavierspieler und Komponist; lebte meist in England und Holland. 

2 Klavier-Konz^^rte. Op. fi. Haag. London. 

4 Konzerte (^Manuskr. Kat Br. 17öuj. 

Sonaten mit YioL, 8 mit Bratsche. 

La Bataille d'Jvry, f. Klar, allein. Mannheim, Heeket 

Luechefii Andrea. 

(mi-..,..) 

Ital. Komponist. Von 1771 an Kapellm. des Knrf&rsten von K5ln. Gest. 
Anf. des 19. Jahrh. S^rieb anch Opern- nnd Kirchenmusik. 

2 Klavier-Konzerte. Sonaten f. Klav. u. VioL usw. Bonn (Kat. Br. 1772 
n. 73). 

HSssler Joh. Wiih. 

(1747*1822.) 

Geb. in Erfurt. Bedentender Klavier- und Oi^lspieler, der sich nach 

Em. Bach bihlMte. Naelidi'm er ein Fabriksgeschäft betrieben, "wendete er sich 
erst 1780 vollständig der Kunst zu, uateruahm Reisen und lieü sich 1792 in 
Rußland nieder. Er utavh in Moskau 1822. Seine Kompositionen sind gefällige 
znm Theil interessant. 

Sonaten: Op. 13, 14, 16. Br. & H. — Fantasie u. Öou. Op. 17. — 2 Son. 
Op. 44. Moskau (N. 2 D moll [*1. S.J). Andere Son. (auch mit Begl-X 

darunter: leichte, 1 kl. Son. ä 3 mains. 1 7n 4 Händen. Erfurt 1780 usw. 

— Gr. Son. a H mains. Br. &; H. — 24 leichte Sonaten (auch mit Viol. u. 

Cello ad lib.) in 4 Cahiers. Br. k Ii. — Q neue Son., nebst Anhang von 

einigen Liedern und Handstücken. Schwickert. 
6 Kl ivif^r-Solos, ,,halb leicht, halb schwer", Op. 6. Schwiek. 
*Gr. Gigue, Op. 31. 

Klavier- u. Singstücke. 2 Sauiuil. Erfurt 1782. 
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3 Trios, Od. 15. Br. & H. — KUTterkonierto 179% 
48 kleine Orgelstftoke. 

Neue Ausgaben: 

Fant. u. Son. Op. 17. Br. & H. — Sonate in Amoll in Pauer*s A. M. N. 18 
— Dieselbe in £d. Litolff, 4. Heft. — Gr. Gigae, Perles mos. N. 70. - 
do. Dobl. (Marie Wieck). 

6 Sonatinen (Riemann). Litolff. 

3 Sonaten, Op. le (Hompesch). Eorberg. 

Neefe Chi GotÜ. 
(1748-17Ö8.) 

Hoforganist in Bonn. Iiehier Beethoven's daselbst Schrieb auch Operetten, 

Lieder. 

Konzert f. Klav u Violine mit Orch. Mannheim. 

12 Sonaten t. Xlav. Leipzig 1772. — 6 neue Klav.-Son. uebst Var. 1774. — 

Fantasie f. Klar. ~ l^iationen. 
6 Sonaten mit Violine. 

Ko2elach Leop. 

(1748—1818.) 

Geb. in Böhmen. Studierte an der Universität Prag, lebte dann in Wien, 
üls Lehrer und Komponist sehr geschätzt, auch als Lehrer am k. Hofe. Nach 
Mozart's Tode wurde er zum kais. Hofkouipositor ernannt Seine unzähligea, 
jetzt Tersehollenen, Elaviersttteke waren in Wien sehr bdiebt. Obwohl der Zopf- 
zeit angehörig, lassen sie jedoch auch hie und da Geschmack und Frische nicht 
vernn'?:spn. Nebst Klavierwerken komponierte er auch Oratorien, Sinfoiüen, 
•Quartette usw. In seinen späteren Arbeiten .stand K. unter Moiart's Eintiut. 
8. Tochter, yerehl. Cibbini (1790—1858), noch 1848 in polit Bestehong genannt, 
-war eine TonfigUohe Pianistin. 

40—50 Klavier-Eonserte (ca. 12 gedruckt). — S Eons, zn 4 Händen. • Eonserk 

f. 2 Pfte. 
Trios (ca. 80). 

Sonaten (ea. 40). Damnter: 8 gr. Sonaten, Op. 61. — 8 do., Op. 58. » Kehrf. 

aufgel.: Op. 30, 36, 38, 51. Art. — Andre. — Schott. — Peters. 
La Chn<;se ä Cembalo, Op. 5. — d Caprioen. — Tanxe. ~ Andere Stücke f. 

Kiav. allein. 

Tierh. Sonaten (ca. 15). Darunter mehrf. anfgeL: Op. 19 u. 89. 

T^MTler Am 6. J. 

(1749—1814.) 

Berühmter Theoretiker und Orgelspieler. Geb. in Würzburg, widmete er 
«ich in Rom dem geistl. Stande. Y. machte bedeutende Reisen, hielt sich in 

Mannheim, London, durch lange Zeit in Stockholm, in Prag und endlich in 
Darmstadt aut, produzierte sich überall auf der Orgel und gründete an mehreren 
Ort-en Tonscbulen. In Dciriiistadt waren C. M. v. Weber und Meyerbeer seine 
iichttler; er starb daselbst 1814. Y., ein origineller Charakterkopf, erfand eia 
Tieues theor. System; als Orgelspieler war er lialb Gelehrter, halb Charlatan. 
Er achrieb Kirchenstücke, Opern, Orgel- und Klaviermusik, sowie theor. Werke. 

Eonzerte (Sinfon.). Paris, Boyer. — Klav.-Quart. Br. H. — Der ehelicht; 
Zwist Sonate mit Quart.-Begl. Br. & H. — - Poiymelos ou caractei-e de 
musique de diff4r. nations, f. Elav. mit Quart-Begl. Mehrere Hefte. Speyer. 
~ 6 Son. f. 2 Klaviere. Darmstadt. — Pi^ faciles. Wien, 015ggL - 
Variationen. — Präludien f. Orgel od. Klav. 
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Tarini Ferd. 
(1749 bis oa. 1812.) 

Ital. Organist. Auch Üpernkomp. 

6 Sonaten f. Kiav, allein (Kat. Br. 1781). 

Neue Ausgabe: 

Presto, Sonate. In Pauer's A. H. N. 30. — do. in Ed. LitoUf, 9. Heft, 

Edelmann Joh. l'ried. 
(1749—1794.) 

Geb. in Straßborg. Wirkte in Paris. £. fiel unter der Gufllotine. 

Konterte. — ElaT.-Qiiartett — Trios. — Sonaten mit Yiot — Sonaten f. Klar 
allein. Paris. 

Storkel Abb^ Fr. X. 

(1760—1817.) 

Hofkaplan in Mainz und Kapellmeister in Begensburg und Mainz. 
Beliebter and fradhtbarer Komponist im leichten Stile. Manche seiner Elaner- 
fitäcke erschienen in wiederholten Auflagen. Schrieb auoh Kirchenmusik, 
Sinfonien, Lieder. 

Klav. -Konzerte (ca. 6). — Trios (Son. mit Begl. ca. 30). — Duos. — - Sonaten 
f. Klav. allein: 3 Op. 34, 1 Op. 36, 3 Op. 39 etc. — Andere Klavierstücke 
(ki. Stücke, Bondo comique. Schott). — Vierh. Sonaten. — Kl. Präl. u. 
Fugen f. (tie OrgeL YerL: London. Paris. Artaria. Andr6. Schott. 

Schröter Joh. Sam. 

(1760-1788.) 

Lebte von 1774 an in London als angesehener Lehrer und Komponist. 
Naebfolger Christian Bach's als Musikmeister der ESnifin. 

Klavier- Konzerte (ca. 20): 6 Op. 8, London etc. — 3 Klavier-Quintette. 
Amsterd. — Son. mit Begl. (Trios, Duos). Son. f. Klar, allein: 6 Sonatas 
for the harpsichord, Op. 1. London 1776. 8 Op. 8, Schott. — La bataiUe, 
Fantasie. 

N. Aasg.: Konzert (aas Op. S; in Möreaox' Clavecinistes. 

Bosetti Ant. 

(17Ö0— 1792.) 

Vielleicht Rösler. Geb. in Böhmen. Mitglied der Esterhazy'schen Kapelle, 
später Kapellm. in Schwerin. Schloß sich an Uajdn au, dessen Stil er kopierte; 
sr schrieb 'Hdes, auoh Oratorien. 

Klavier-Konzerte. — Trios. — Sonaten mit Yioi. — Andre. 
Bondeaux und Bomances. 

HllUmandel Nie. Jos. 

(1751—1823.) 

Geb. in Straßburg. Schüler Em. Bach's. Ließ sich in Paris nieder. 
Vorzüglicher Klavierspieler. 
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6 Senates p. Clav., Viol. et Basse. Op. 1. Paris 1760. — .Soriatea mit Viol. ad 
lib. — Son. f. KlaT. allein. Paris. Mannheim. — *Gr. Sonate, Op. 11. — 
Petits airs fae. et progr. Andr6. 

Türk Dan. Gottl 

(I75i[r)(;j -1813.) 

Theoretiker. Professor der MasLk an der UniTersität in Halle. S. „Ab- 
woisung zum Generalbaüspielen" erlebte 6 Auflagen. Die Klavienehide w»r 
sehr gesefa&tzi 

KlaTierBchule fttr Lehrer und Lernende. Halle und Leipzig 1789. 8. Anfi. 1801 

60 Handstücke für anseht Kl tvi npieler. Halle. 
3U Sonaten in 5 Sammiuugeu. Hülie 17U3, 1798. 

130 leiehte vierh. KlaTieratttcke, 4. Hefte. 

Dalberg Job. Fried. 

(1762-lbl2.j 

Domkapitular in Trier, Bruder de? Kurfürsten von Mainz. Klavierspieler 
und beliebter Komponbt, auch mosik. Schriftsteller. Gehört sn den best»«! 
Komponisten der Mozart-Hommel'sohen Bichtnng. 

Quartett f. Klav., Oboe, Horn ü. Fagott. Op. 26. Schott. 

Trios. Sonaten mit Viol. — Son. f. Klav. allein^ Op. 9, Op. 20, Siraioek. 

2 Op. 28. 
Sonate k 5 mains. Op. 19. Simr. 
Vierh. Sonaten: Gr. Son. in Es. Sehott etc. 

Beiehardt Joh. Fried. 

(1752—1814.) 

Geb. in Königsberg. Von 1776 an k. Eapellm. in Berlin. Frachtbarer 

Komponist und musik. Schriftsteller. Schrieb Opern u. Liederspiele, KirobeD- 
musik, zahlreiche Lieder (spez. auf Göthe'sche Texte) usw. 

Klav.-Konzertc: 6 Conc. pour k Loau seze^ Op. 1. Berlin n. Amst. — 1 Koot 

Riga 1773. — 1 do. Leipzig- 1777. 
Sonaten: Gr. Son. Op. 1. Leipzig. — 6 Son., 2 Theile 1778, — do. 1792. 

Sonaten mit Begl. — Quintett. 

Variationen. — Vermischte Unsikalien. Leipzig, Hartkn. 
Neue Ausgaben: 

Komposition. II Von J. F. Reichardt, herausg. von Schletterer (Sonate in P, do. 

in l>, •io. in G. Rondo, naiver Scherz u. Andantino). Rieter-Biederm. 
Gr. Sonate F moli. iir. «!^ H. 
Sonaten N. 3 n. 4. Berlin, Trautwein. 

Kneeht J. H. 

(1752—1817.) 

Geb. zu Biberaeh in Schwaben, wo er auch den größten Theil seiner 
Lebenszeit zubrachte. Gediegener Orgelspieler, Komponist und Theoretiker- 
S. Generidbaßldire ond s. Orgelschale sehr geschätzt. 

Kleine prakt. Klavierschule, 4 Theile. KL theor. Klaviersch., 2 Th. Hflnciiw 

1800—1802 

Kl. und leichte Cbungsst. mit Fingersatz von Haydn, Mozart usw. 3 Helle. 

48 Vorspiele f. Anfänger. — Var. — Sonatiuen. 

Orgel'Kompositionen. 
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Giordani Gins. 

( 1753-1794) 

Ital. Komponist. Hielt sich melirere Jahre ia London auf. Schrieb Opern 

und Instrum. -Musik. 

Konzerte. — Quintette u. Quartette. — Son. mit Viel. — 3 Son. zu Tier 
Händen. — Le9ons p. les commen^ans. Preludes. — Fraukf., Paris. 

Hoffmeister Frans Ant. 

. (1764-1819.) 

Lebte in Wien. 1800 gründete er die nachmals berühmte Musikalien - 
bandlnn|f in Leipiig. Er starb in Wien 18t 2. H. war ein ungemein fruchtbarer 

Komponist, der geschäftsmäßig für das Tatjesbedürfnis schrieb. Seine Werke 
s. Zeit sehr beliebt, bestehen in zahlreichen Kirchenstncken, Opern, Sinfonien 
Konzerten, Quartetten (156 mit obl. Flöte) usw. 

Konzerte (ca. 12). — Quartette. — Viele Trios und Sonaten mit Viol. (Fl.). - 
Sonaten f. Klav. allein. — Andere Stücke, Rondos, Var. etc. — Vier- 
hindiges. ^ Peters, Hasl., Schott, Andr6 etc. 

t 

ßasetti Amadee. 
(1754—1799.) 

Oder Razetti. Geb. in Tvin, siedelte sich in Paris an, wo seine Eom- 
Positionen beliebt wurden. 

Concert arabe mit Orch., Op. 14. Paris. 

Trios. — Son. mit Viol., Op. 1 u. 2. OfFenbarh. 

Q Senates p. le Clav, daus les Styles d'Eckard, Hajdn, Clementi, Gramer, 
Steibeit, Mozart. Up. 7. — Audere Sonaten. 

Farster Em. AI. 

(1757—1828.) 

Scblesier. Von 1779 in Wien. Wirkte als Theoretiker und Komponist 
emster Bichtnng. Von ihm eine „Anleitung snm Generalbaß". 

Klav.-Sextett, Up. 9 (1796). — 1 Klav.-Quartette. 
Sonate zu vier Händen, Op. 28. Hasl. 

Fant. u. gf. Sonate, Op. 1.'. do, Op. 25. Andere Sonaten, Hasl. 
50 Präludien, o Helte. Prag, Berra. — Fuge (imoll. Mechetti. 
Orgel-Komposi tioiieu . 

€^eli]iek Abbe Jos. 

(1757-182&.) 

Geb. in Böhmen L. rute 1787 in Prag Mozart kamen, der ihn dem 
Gr.ifen Kinskv empfahl, bei welchem G. als Hauskaplan und Musikdirektor in 
Prag, später in Wien angestellt war; von 1795 an trat er in derselben Eigen- 
schaft in die Dienste des Fürsten Esterhazj, nebenbei als gesuchter ElaTier- 
lehrer in Wi^ lebend. G. war ein ungemein beliebter Öafier-Komponist, 
namentlicb nnerschdpflioh in der Produktion von Variationen nach der da- 
maligen Mode. 
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Variationen f. KUt. Über ISO Hefte. 

Damnter, am häufigsten aufgelegt: N. t. Über „la et darem'' ans Don Joui, 

Op. 1. — N 7. La Mölinara. — X. 20. Die Schwei zerfamilie. — N. 36 
Tirolerlied in „der Ltiffner*'. — N 50. Hummers Apollo- Walzer. — N. 67 
Allem. Öaxoaes. — Is. 96. Di tanti paipiti. — N. 104. Jügerchor ans 
»FreftebUts**. ^ Anßerdem: N. 16. dn lieber Angostin". — N. SO. 
..Ein Madol u. «-in Glasel Wein". — N. 28. Ans den letzten Quartetten 
Ton Havdn. — N. 92. Theme de Rousseau. — N. 94. Andante aus der 
7. öiul. von Beethoven. — N. 108. Nepudu domu. — Ferner: Über Themen 
ans Baltets, Singspielen, Volkilieder nsw. 
Vieib. Variationen. 

Sonaten (auch mit Flöte od. Viol ). — Trios. 

Zahlreiche Fantasien, Potpourris, Tänze, Idärsche usw. Artaria. Uasl tiimrod. 
Sehott Hofin. etc. 

Neue Äuegdben: 

Var. Uber »Wann i in der Fnib anftteh*' mit Piogereatx. Sohles. — do. in 

Pauer's „der junge Klassiker" IL Br« H. 
Beliebte Var. N. d8 and H, 89. Andr^. 

Pleyel Ignaz. 

(1767—1831.) , 

Geb. in Nieder5sterreich. Schüler vnii Wanhall. dann 1770 — 1777 Haydn's 
Schüler und Hausgenosse. Von 17ö3 au \\ it KLe V. als Musikdirektor am Münster 
von Strauburg, wendete sich später na«-ü l'^ris, wo er ein Verlagsgeschäft und 
1807 die berühmt gewordene Pianofortefabrik Pleyel gründete. Er starb ia 
Paris. P.'s zahllose, gefallige Werke beherrschten ZU ihrer Zeit den musik. Markt 
Europas. Sie b4nipn sich an Ilaydn, dessen Manier sie schablonenhaft wieder- 
geben. P. produzierte massenhaft Sinfonien, Streichiiuartette, Klavierwerke, dar- 
unter viele Bearbeitongen u. Amngemente. 

Konterte. — Quintette und Quartette (theilw. Anaogements s. SinüMiiea e. 

Streichquartette). — Trios (ftber 100; theilw. Anrangemonts). ^ Tide 

Sonaten mit Violine. 
Sonaten f. Klav. allein: 6 gr. Son., Op. 15. Ho£m. — Leichte Sonaten. Peters. 

— Sonatinen. Sehlei. Cranx. 

Variationen, Bondos, leichte Stiloke, Tinse. (Vieles.) Darunter: 4 Bondos fiforis. 

Peters. 

;Viele Sonaten zu vier Händen (auch Arrang.). 

ünterrichtswerke: 

Klavierschule, nebst 30 Ühungsst. Peters (5 Auflagen). 

(Ausgaben und Bearbeitungen ders. von: C. Czerny, Art. — F. X. Chotek, 

Hisl. — Diabelli. — N. Ausg.: Leuckart.) 
Gr, Klavierschule mit 27 Ühungsst. Witzendorf. — Bearb. von J. Czernv. 
Klavierschule nach Clementi, Cramer etc. Bearb. von Dreohsler. 1. Th. Theorie- 

2. Th. Übungen. Artar. 
Pfte.-8ehulen, von Pleyel u. Dussek. — P , Clementi n. Bnssek.' 3. Aufl. Oip^ 

— P. u. WanhaU etc. — Instruktive Übungsst. 

Neue Ausgäben: 
Rondos. Ed. Peters. Kd. Litolff. — Meniietto. Andre. 
2 £ondo8 in Pauer's ,Der junge Klassiker**, Br. & H. 

Adam Louis. 
(1768-1848.) 

Prof. des Klavier^piels am Pariser Konservatorium durch 45 Jahre. Ei" 
war einflußreich auf die gediegenere Richtung der franz. Klavierschule. Zu seineA 
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beiieutendsten Schülern zählen Kalkbrenner, Lemoine u. Andere. Berühmt ist 
mm ungemein verbreitete Methode de Piano. Der Opernkomponist Adolphe 
Adam ist sdn Sohn. 

'Methode nouv. pour le Piano ä Tusage des eleves du conservatoire. 3 Theile. 
Paris 1802. (5 Aaflagen bis 1831.) 
(1. Theil: ÜMorie. — S. Theil: 60 LeQons. — Z. Theil: Stacke von Em. Bach, CtomemH, 

Mozart etc.) 

Aosf.: Simrock (dMtseh n. fnm,). — Hasl. (Gaeniyi deatech). — Br. AH. — Piag, 

Berra. 

i»upplemeut de la Methode. Öimr. 

Methode on principe gen^ral du doigt^ p. le Fortepiano, saMe d'nne coUection 
oompl. de tous Ie<^ traite poeeibles. Par L. Adam et L. W. Lachnitli. 
4 Suites. Paris 1798. 

Sonaten (9), darunter: Son. dans le st^^le dramatique, Op. 10. 

Vierb. Sonate. — 8 Son. mit Tioline. Paris. 

Var. ftber „Le Bei Dagobert*. Simr. — Andere Var. — Übnngsstfleke, 



P rein dl Josef. 
(1768—1823.) 

Schüler Alhrfchtsbei^er's. Kapellm. bei St Stephan in Wien, Yortreff 

lieber Organist, ivorap. auÄ Messen. 

Jioaserte, Sonaten, Phantasien für Klavier. Haslinger. 



Eiehner Emst. 

Klav.-Komp. 2. Hälfte des 18. Jahrh. 

2 Konzerte, Op. 5. Amsterdam. — do., üp. 9. Mannheim. 
Sonaten mit Viol. u. Cello, Op. 1. Am.st. — do., Op. 2. Paris. 
8on. mit Viel. — Son. f. Klar, allein. 



frommer Franz. 

(1759—1831.) 

Geb. in Mähren. Kapellm. de.s Fürsten Graisalkowich und später, nach 
Kozeluch (1818), k Hofkompüsiteur in Wien. Seine zahlreichen, damal.^ be- 
liebten Werke (Kirchenmusik, äinfonien, Kamuiermusik) sind nicht ohne Ori- 
ginalität, 

Klav.-Quartett, Op. 96. Haslioger. 

2 Trios: Op 84 und 87. Hasl. — 6 Son. mit Viol. Andri. 

Polonaisen» Märsche, Walter. 



Paradies Maria Theresia. 

(1769—1824.) 

Wienerin. Vorzügliche, feinfühlige Klavierspielerin. Seit dem frühesten 
Kindesaiter erblindet. Schülerin Kozeluch's. Sie unternahm erfolgreiche Kunst- 
rasen nach Paris, London usw. £in Konzert Mosart's soll fttr sie bestimmt 
gewesen sein. AnOer Klaviersaehen komponierte sie aneh Opern n. Lieder. 

4 Sonaten. Amsterdam 1778. 

6 Sonaten, Op. 1. Paris 1791. — 6 do., Op. 2. 

An meine entfernten Lieben. Pbaatasiestück f. Ela?., 1786. 
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Fodor Anton. 

(1759- lb4D.) 

Holländer. Stammt aus einer Küufitler£ämüie. Lebte in Amsterdam. Ab' 

gesehener Komponist. 

Konzerte. Paris. — Klav -l^^uartettp. do. — Trios. Andre. — Sonaten mit Vi«L 
Vierb. iäunateu (Op. 1. Audrti). — bouate zu 6 Uäudeo. 
Sonaten f. Klar, ulein. — Fantasien, Yar., Potpouris. 



Fre^stiidtier F. .T. 

(1760 bis ca. löäti.j 

G(»b. in Salzburg. Organist daselbst. Von 1786 in Wien, wirkte er 
Musiklehrer (durch Mozart empfohlen; und fruchtbarer Komponist leichterer a. 
instroktirer Hnsik. 

Concertino. Hasl. — Conc. facile. — iSouaten mit Yiol. — Die Belagerung to& 

Belgrad (mit Yiol.). — Die Bei von Yalenelnmes (do.). 
18 Origin&lw&lzer zu 4 fiftnden. Hasl. 

F. Klar, allein: Gr. Caprice. — Capr. facile- Hofm. — Viele Var. — Der Mittag 
tt. Abend, Fant. — Der FrühÜngsmorgen, Fant — 50 Präludien etc. 

YV'olf Georg Fried. 

(1762-mi.) 

Eapellm. des Grafen Stolberg- Wernigerode. Didaktische Werke. 

Kurzer, aber deutlicher Unternebt im Klavierspielen. Göttiugen 17B3. ö Auf- 
lagen. — 2. Theil: Generalbaßlehre. Halle. 
2 Sonaten. Halle. — 3 Yierh. Sonaten. Br. H. 1796. 



Am OD Job. Andr, 

(1763—1826.) 

Vielseitiger Hnsiker n. Komponist Langjlliriger stftdt Muaikdirektor ii 

Heilbronn. 

Konzert, Op. 34. Schott. — Trios, Op- 48 fm. Flöte), Op. 58 n. 7«. — Yiib 

Sonaten mit Viol. (od. Fi). Schott, Andre etc. 
Yierh. Sonaten. 

Sonaten f. Klar, allein: S gr. Son., Op. 8. Paris. — Gr. Son. dans le i^ 
dramatique, Op. 10. Paria. — Andere Son., Op. 63, 68 etc. 

Cadences, Var. 

Oyrowetz Adalb. 

(1763—1850.) 

Geb. in Budweis. Wendete sich später nach Wien, machte Reisen d«!» 
Italien, Paris, London. Von 1804—1827 war G. Operu-Kapeüm. in Wien, »* 
er bis zu seinem Ende verbUeb. G., ein ungemein fivehtbarer v. popottter 
ponist, zeigt Haydn's Stil in das flach Gefällige übertragen; seine Musik ^ 
nicht bloß in Wien beliebt, sio herrschte auch neben jener Pleyel's auf 
musikalischen Markt von i'ans und London. £r .schrieb zahlreiche Siufooi^^ 
Quartette etc., Kirchenmusik, dann Tiele Opern u. Singspiele, nnter weldun ^ 
„Angenant" besonders erfolgreicli mir. 
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Konterte. — 60— 80 Trios (Sonaten, Divert., Notturnos, la Chasse). — Sonaten 
mit Violine. — fcJon. f. 2 Pfte. — Sonaten f. Kiav. allein. — Viele Var., 
Tinse usw. — Paris, Imbault Andr^. Haslinger. 

SiegM- und Friedensfest der verbOndetoi Ifonarolroii am 18. Okt 1814. Charakt.. 
Fantasie. Wien, WeigL 

Poilini Gins. Franc. 

(1763.1847.) 

Ital. Klavierspieler u. Komponist. Soll in Wien dm Unterricht Hosart's 
^enos^pn h ibea. Liei^ «ich später in Mailand nieder, wo er Prof. am Konser- 

vatciriuui wurde. 

Metodo pel ClaTiremhalo (Klaviei schule). Mailand, Bioordi. Dem Tisekönig Ton 

Italien £ug. Isapoleou gowidui. 
Sonaten: 8 Son. Fans 1601. — 8 do. (3. Theil der Elaviersch.). BioordL S do. 

Artaria. 

Phantasie tibpr oin Thema von Viotti. Paris 1801. Br. & H. 
Toccaten Op. ül, 60, 56, 67. — Var., Phant. — Esercizi. 
Vieib.: Introd. et Bondo pastoral 

F. 2 Klaviere: 2 Son p. 2 Cembali. — Gr. Son., Capr. et Yar. p. 8 Fortapiaoi 

Tod. Harfe u. Klav. ». 
Ii. Abdruck: Toccata in G xu Pauer's „Der junge Klassiker*^. Br. & H. 

Lentz Heinr. Gerh. 

(1764_1839.) 

Geb. in Köln. Lebte Jahre lang in Paris w. T.ondon als Klaviervirtuose 
und Lehrer; auch seine Werke fanden vielen Anklang. Später zog ihn Prinz 
Louis Ferdinand von Preußen in seine Nähe, in weldier er bis zum Eintritt 
Dussek's weilte. Endlich siedelte sich L. in Warschau an, wo er Prof. am Kon- 
serv. wurde und eine Fianofortel'abrlk gründete. S. Kompositionen sind im 
Hajdn'schen Style geschrieben j 

3 Konzerte. Paris. — 9 Trios. — Sonaten mit Viol. (Flöte). OffenbaolL 
Vierh. Sonate. — Praludieu. Var. 

Laubka Franz. 

(1764—1825.) 

Vorz. Klavierspieler und Komponist gediegenerer Richtung. Geb. in Brünn. 
Machte große Kunstreißen. Ließ sich 1790 in Berlin nieder, wo er als Lehrer 
laue [i Meyerheer's) wirkte. C. M. v. Weher widmete ihm seine As dur-Sonate. 
S. Klafiermoiik ist d^mt^ ohne Tiefe* 

«0—24 Klavier-Sonaten. Darunter: Op. 1 in C moll. — »Gr. Son. Od. 4. — 

♦Son. Ori. yo. N. Ausg. (Hompesch) Bonn, Cohen. — Son. patuetique, 
Op. 43. Peters. — Son. ä mon depart en Italic, Op. 45. N. Ausg.: Son. 
C dur, Op. 37. Peters. 

Sonata mit Violoncell, Op. 28. Schles. 

Vierh. Stücke. — Rondos, Var., Polonai'^f^n etc. 

Klavierschule von Lauska u. Beczwarsowsky. Schles. 

Steibelt Daniel. 

(1766—1823.) 

Einer der glänzendsten und berühmtesten Virtuosen seiner Zeit. Geb. 
1766 in Berlin. Schüler von Kirnberger. Von 1790 — 1798 feierte er in Paris 
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Triumphe und wurde Mode; löOO koBute er in Wien sogar als Rival Beerhoven « 
figurieren. 1808 ging S. nach Petersburg, wo er als Kapellm. der franz. Oper 
sein vielbeweg^es und etwas abenteuerliches Leben beschloß. S's. zahllose Kom- 
positioneu sin«! äunerlich, ohne Erii'it uuJ BedeutimL'-, tin i i:ehöien der schnell 
Tergän^lichen Mode an. Die Mehrzahl derselben dieute dem Bedarf der Dilettanten; 
Tiefe sind das Produkt Yon Effekthucherei nnd Charktanerie, wie die mit 
ISeUacbten^Namen usw. beieichneten Stucke, die trivialen Bacchanales mitT^ 
boQrin XL li-iaagel Am liogstea erhielten sieb seine Etüden, Op. 78. 

7 Xlav -Konzerte: 1. Cdnr, 2. E moU, 3. E dur (letzter Satz: L*orage, pre- 
ccde d'uii Rondean pastoral) Op. 35, 4. Es dur, 5. Es dur, 6. G moll 
(Vojage sur le Mont Üernardj, 7. E moll (Gr. Concert müitaire mit £egl. 
Ton t Orehesteni). Br. fr H. — Peters. 

EkT.-Qnintt'tte u. Quartette. — Ca. 30 Trios (die Begl meist ad Hb.). Dar- 
unter: Le Combat naval. av. Viol et Vr-elle, Tambourin ad lib., Op. 36. — 
Gegen 100 Sonaten mit Viol. od. Jblöte (meist ad üb.) Peters. Andre. 
Artor. ete. 

Duos f. 2 KlaTiere. Br. & H. — Vierh. Sonaten. Andre. 

40 — 50 Sonaten f. Klav. allein. Darunter: 3 gr. Son., Op. 7. — La Coqnette, 
Op. 9 (ersch. 1793). — Gr. Son. in Es (ded. ä Mad. Booapart«). — Uefaite 
des Bspagnols par rarm^ fran^se, Son. milit. — Sonaten, Op. 76. — Son. 
martiale, Op. 82. — Fantas.-8on., Op. 90 ete. — Viele leichte Sonaten. 

Andere Klavierst »i '^Vp: Fantasien, Rondos, Variationen, Märsche, Tänie 
usw. Darunter: liataiUe de Gemappe et de Neerwinden. — Die ZerstÖroog 
Ton Moskwa, fsr. Fant — Le Rappel de Tarmfe, Fant milit ^ Die 
Bedrohung u. Befreiung TViens. — Li s Papillons. Bond. — Capricen, Op. 5, 
6 etc. — 6 gr. Preludes, 0{>. 8 — Andre. Br. & H. Peters. Öchles, etc. 

Bacchanales f. Elav. mit Tambuunu, auch Triangel. Andre. Br. & H. 

Unterrichts werke: 
50 Exercices, Op. 78. 
Mdthode de Piano (Schule). Br. & H. 
12 leichte Übongsst — 8 Exerdoes. 

Die Werke Steibelt's erschienen bei vielen VflrlOgWIly dsbsi wiflderinolai nCboA 

diese ibea Werke unter verschiedenen O^.-Zahlen. 

Neue Äusgahen : 

«Exercices, Op. 78. Br. & H. ~ Ed. Peters (25 Etudes). — Br. & H. (Volks- 

ausg.) 

Sonate in C, Op. 87. do. Gmoll. Op. 41. Sonatine in C. Sobott 

Les Papillons. Polonaise de Mme. Billington. Rondo turc. Schott. 
*L'Orai,'e et Rond. pastoral fa. d. 3. Conc). Schlesinger. Andre ete. 
6 beliebte liondüö, Op. 33. Andre. — Hondo, Op. 33. Trautwein. 
Sa7oy ardisches Rondean« A moll. Br. H. — Sonatine in C. Br. H. 
♦Le Berger et son troupeau (Rondo pastoral) Forberg. — do. Schott 
3 kleine Stücke, Op. 5 (Prel., Gavotte, Prel l. Wien, GolL 
5 Kondos (Hompesch). Bonn, Cohen (Wernthalj. 

Himmel Fr. Heinr. 
(1765—1814.) 

Preuße. 1795, naob Beiebardt, k. KapeUm. in Berlin. Berftbrnt- durch s. 
Operette «Panehon" ; aber aodi als Klavierspieler nnd KlaTier-Komp. 8. Znt 
beliebt. 

Konzert in D Peters. — Sextett, do. — Quatuor. — Trios. Br. & H. — Gr. 

Son. mit Flöte (Viol), Op. 14. — Sonate f 2 Pfte. Peters. — Vierh. Sen. 

0eu7. posth. — Phantasien. Var. Märsche etc. f. Jüay. allein. 
*yar. über «leb klage Oir** 
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£berl Anton. 

(1766^1807.) 

Wiener. Sehr beliebter, aber seichter Komponist. War mit Mozart be- 
freundet^ unter dessen Narripn or einige Werke Teröffentliolifte (s. Kosirt). 

Schrieb auch Sinfonien, Quarttitte, Opern. 

Konzerte, Op. 32 u. 40. Peters Konzert f. 2 Pfte., Op. 46 Hasl. 

Öeituor. — 2 Quintette. — 2 Quartette. — 6 Trios. — Duoa mit Viol., Fl., 

Cello. — Habl., Schles., Peters. 
Sooateii: Gmoll, Op. l. Art. — Gr. Son. caract. in Fmoli, Op. 12 (Hajdn 

gewj. Peters. — C dur, Op. 16. HuL G moU, Op. 87 (Cherobini gew.). 

— äon. Op. 39 tt. 43. Hotm. 
Dl« Soa. Op. 1, eneh. 1796, soll frflher unter Moiart'a Namen (ala >leWe< Sonate) T«r- 

SfTentlicht worden sein. 

Variationen: Üb. «Steffen sprach im Traume*. — «Bei M&nnem, welohe Liebe 
fühlen-. 

EiBdi. im anftntUoh unter Alovart't Namen« 
Fuitasie, Op. SB. — Gaprieen. Toooata eto. — S vierh. Sonaten. 



Ladurner F. X. 
(1766—1839.) 

Tiroler von Geburt. Nahm seinen Aufenthalt in Paris, wo er als Lehrer 
doroh 40 Jahre thätig war. Auch Aaber and BoSly waren seine SohOler. 

Sonate Op. 1. — Andere Sonaten (auch vierh. and mit YieL). — *B^taue 
aber «Don Juan*. — Andere lüavierstQoke. 



Hering Karl Oottl. 

Lebte in Leip^g und tod 1811 an in. Zittau als Oberlehrer der Stadt- 
schale. Monkpidagoge, deeeen Weike grofie Verbreitong finden. 

Instrukt Variationen zur leichteren Erlernung des Klavierspiels. 4 Hefte. 

Zittau 1802. — FrogreesiTe Yar. 1808. 
Klavierschule für Kinder. 4 Bändchen. Leipilg 1804^1807. 
Prakt. Präbidierschule, 2 Theile. 1812 u. 14w 
Yierh. Übungsstücke, 6 Hefte. Peters. 

. ■ 

MUller Ang. Eberh. 

(1767-1817.) 

Wirkte in Leipzig, nach J. A. ililler, als Kantor der Thomasschole, 
dann ab Hofkapeilm. in Weimar. Als Klavierspieler besonders durch seinon 
Vortrag Hosart'aeher KonMrte berfthmt. 8. Lehrwerko waren sehr geseh&tit. 

« 

*Gr. ElaTier- and Fortepianosohale. Jena 1804. 8. Aufl. herausg. von C Gsemy. 

— 9. Aufl. (N. Ausg.) Herausg. von Jul. Knorr. Peters. 
Kleioes Elementarbuoh f. Klavierspieler. N. Ausg. von Csemj. — Instmkt. 
Übungsstücke. 

Anleitung rom genauen n. riehtiffen Vortrage der HonrtTflcdMn XlaTierkonserte, 

besonders in Rücksicht der Applikator. Leipiig 1797. 
*Caprices (16). Op. 4, 29, 81 etc. 

Konzert. — Trio. — Sonaten (ca. 20). — Son. progressives (Supplem. zur 
Xjaviersohnle). Yar. Walzer. — *Eadenten la den 8 Ton. Elav.- 
Konierten Ton Moiart (naohgeL Work). 

11 
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Neue Ausgaben: 

e Caprice«. Ed. Peters. — 16 Caar fir. & H. — Imtnikt Übnngast Ed. Petin. 
LitoUi: ^ Gtprim Dm dar in Fmfs .Der jonga KlttiikBr** Br. M H. 

Jadio Hyuiiitha. 

(1769—1802.) 

Schüler Hüllmaadel's. Der erste Prof. des Klarierspieb am Pariser Kod- 
sarratoriiim meli dassan Erriehtnog 1799. Seina Komarta ate. mraii beliebt 

Konzerte. Paris. — Sonaten mit YioL — iSonaten f. Klay. allein. — Lefons. 
— 9 fteb. Son. 



Jadin Lonis Em. 
(1768—1840.) 

Bruder df^s Yorigen. Nachfolger desselben am Pariser Xon?erv., 1802. 
Äußerst fruchtbarer Komponist toq Opern, Gesängen o. instrumeotaUtackeo. 
Von ihm zahlreiche seichte Potpourris, Melanges nsw. 

Konzerte. — Quintett*», Quatuors, Trios, Duette. 

Gr. Duo f. 2 PfLe. (Od. Harfe u. Pfte.). Wien, Mollo. — Fant f. 2 Pfte. Has- 
linger. 

Sonatrs faciles, Rondos, Fantasien, Var., Potpourris, MelaagSB, Nooftunes afcc. 
La gr. Bataille d'Austerliti, fait historique. Berlin, Paoa. 

Asioli Bonifacio. 

(1769—1889.) 

ItaL Kompoiiist von ernsterer Bedentnng. 1809—13 Lehrer an dam im- 
errichteten Konserr. in Mailand. A. war in allen musik. Knnsto^attunc^pn. anch 
da Schriftsteller thaiig, schrieb anch eine Gesangschule und theor. Werlte. £r 
starb in Goreggio 1889. 

Sextett f. Klai[^ Klar., Fagott, Horn, Viola u. Voelle. Mailand, Bioordi. 
^Sonate mit Violoncell in Cdv. Bicordi. N. Anag. Heransg. Ton Grütz- 
macher. Senff. 

Sonata f. KlaT. allein. — Capriccios, Fant — Vierh. Capricdo^ 
Klavierschule. 3 Theile. — BreTo Metodo per Pfte. Mailand. Leipzig, Portios. 

Kir maier Theodor. 
(1770^1814) 

Qeb. in München, wirkte an Tersehiedeaeii Orten Dentachlands ab 
Klavierspieler and Koniertmeister, unternahm txuüt Beiaen nach FiBakak^ 

Italien usw. 

Trios, Sonaten, andere Klavierstücke. 

*Var. über das Menuett aus Don Juan. Bei 19 Verlegern. 

Binek Job. Chr. Hemr. 

(1770—1846.) 

Geb. in Thftringen. Stodierte bei Kittel (einem Schüler Seb. Baoh's) in 
Gießen. Von 1806 bu ni s. Tode iviifcte er in Darmatadt alf Hofoiguust. 
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B. schrieb zahlreiche, noch jetzt geschätzte, Orgelstücke, meist praktischer 
Tendens» aii«]i ElaTienrorl» tob gwmgvnt Hedeatung. 

Thos. — Sonaten mit Cello. — Vierh. Sonaten. — Yariationen. — Tänze. — 

Sobott Simr. 
Ptilndien fftr Orgel od. Klavier, Op. 25. AndrS. 

Ülungsst. f. die ersten Anfanger f. 8 n. 4 Hinde. 8 Hefte. Op. 60. Simr. 
30 zweist Übongen, Ojp. 67. Simr. 
Yiele Orgelst&oke. ~ Orgelschule. 



Grazioli Gioy. Batt. 

(1770— 1$80.) 
Oiganift an dtr Mukiukirefae in Yenadig . 

6 XlaTier-Sonaten, Op. 1. 6 do., Op. 2. — 6 do. mit TioL, Op. 3. — Sämtl 
ersolL 1799. 

Neue AiugeSbe: 

Sonata In Odnr, In Panei^a A. IL* N. 5. — do. in Ed. litoUt 8. Heft 

Znlehner Carl. 
(1770— ) 

Geb. in Malni, wirkte dort als Ordiesterdirektor und Lelm. Lebte 
noch 1830. 

Koniert mit Orch. — Elaviorqnartette u. Trios. — And«K KlatientOok». — 
Zahlreiohe Amuig^ents von Opern. 



Wilms J. W. 

(1771—1847.) 

Holländer. Musikdirektor in Amsterdam. Klarierrirtuose. 

Konzerte. — Quartette. — Trios. — Son. mit YioL (FL). — YierlL Sonaten. 

Berliu, Leipzig. 
Gr. Sonate p. Piano. Amsterdam. 1798. 

6 Sonatinen, Op. 16. Uebrf. anfgel. — Die Sehhuiht Ton Waterloo^ Op. 43. 



Louis Ferdinand« 

(1772—1806.) 

Prinz von Preußen. Fiel in der Schlacht bei Saalfeld (gegen die Franzosen) 
am 10. Oktober 1806. Von. Klayierspieler und talentvoller, doch mehr dilettan- 
ti.scher Tousetzer. In seinen letzten Jahren stand Dussek als Lehrer und Kunst- 
ffenosse in freimdsobaftlidMin Verbiltniase sn dem Prinisn. Als sön bestes 
Werk irird das Qnartstt in F moU, Op. 6, angessben. 

Klav.-Quinteit Cmoll, Op. 1. N. Anfl. Br. & H. 
Quartett in Es. 0] b. — *do. in FmoU, Op. 6. Br. ft H. 
Trios: Op. 2, '6, ö u. 10. Br. & H. 

Octett f. Kla?., Klar., 2 Hömer. 2 Violas, 2 Violonc, Op. 12. Br. & H. — 
do. FmoU, OeuT. postb. Heraneg. tod Dnssek (aueb fttr 2 Pfte. anr.). Hasl. 
Itondos mit Orob.-Begl. — Larghetto, On. 11. Notturno, Op. 8 (Quinteitts). 
FOr KlaT. aUsin: Yariationen. — Poge^ Up. 7. N. Ansg. Br. k iL 

11* 
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Wölfl Josef. 

(1772 — 1811.) 

Bprnhrnter Klavierfirtaose. Geb. in Salzburg. Hielt sich längere Zeit in 
Wien auf, wo er als Klayierspieler sogar mit Beetho?ea rivalisierte (1798J, 
machte dann erfolgreiche Eunstreisen und starb in London 19X1 od. 14. Stm 
zahlreichen Klavierwerke sind theilweise zur Entfaltung seiner, nach damaligen 
Bt'j,'riffen, kühnen Technik bestimmt, tiieils sind sie leichter, und für den 
Geschmack der Liebhaber geschrieben. Unter s. Sonaten wurden „Le diabie & 
qnatn* und „Non |»lii8 ullm* am mdMen genannt 

6 Konzerte: i. Üp. 20, 2. E, Ou. 2ü. a. F, Op. 32. 4. Ür. Conc. milit, 
Op. 43. 5. Le Omoon, Op. 49. 6. La Gahna. Gona. da Camera in Es» ^ 

Br. & H. 

18 Trios. — Duetten mit Viol. od. Fl. (ca. 30). — Andre. Br. & H. 

Sonaten f. Klav. allein (ca. 30). Darunter: 3 Op. 1 (1795). — 3 Op. ü 
(Beethoven gew. *N. 8, Adur 1. u. 2. S.) — 3 Op. 15 (Louis Ferdioand 
gew. *N. 2, B dur). — Non plus ultra, Op. 41. — Le Diable a qnatre, 
Dp. 60. — Son. pr^^dee d'une Intr. et Fugue, Cmoll (Rep. des Ci&re- 
cinistes. Zfirich, Nägeli). — Gr. Son. Cmoll, Op. postL — Andre. 
Br. H. Peters. 

Viele Yar. — Fant. n. Fugen. Op. 9 u. 28. ~ Sondoc — Tiasa ata. 
Vierh. Sonaten- — Duo f. 2 Pfte., Op. 37. 
Methode da Piano (mit 100 Übongen), Op. 66. Andri 
24 Fi^ndaa dana loa modaa lea pliia naitaa. Andrd. 

Nene Äusgäbem: 

Non plus ultra, Son. Feters. 

Andante u. Rondo aus dam Cono. milit in «dar jimga Glaasikar*, liani^g. tob 
Pauer. Br. & H. 

Bösler Josef. 
(1773—1812.) 

Geb. in Schemniti. Wirkte in Vnig, xnlatit bei FUrat LobkoniU in Wiia. 
Schrieb anoh ()pera. 

ElftTierkonKert Op. 15. Andrd. — Sonata Op. 1. — Yiolinaonata» — Ktaviv- 
at&cka. 

Fisclier Mich. Qottii. 
(1773—1829.) 

Yorz. Orgelspieler und Komponist. Durch Kittel (einem SehiUar 8et 
Baoh'a) in Bach aehar Kmut ersogan. Lebte in £rfnrt. 

KUr^Qoertatt, Op. 6. Br. & — Sonaten, Op. 3. Erfurt. — Capiieoio. — | 

Übungaat — Yierlt Sonate, Op. 12. Br. M. 
Viele Oifästfidka. 

Wejße C. E. F. 
(1774—1842.) 

Däne. Lebte in Kopenhagen. KlaTienrirtaoea u. Komponiat Sohrieb va/^ 
Opern. Seina £tuden worden beaondeis geacfaitit 

Allegri di Bravura, Op. 1. Berlin 1796. — do. in Bep. dea CSaTee. Zürich 1809. 
— do. Kopenhagen. 
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8 Etaden, Op. 61. — 4 do., Öp. 60. Kopenh. — Eootuifen, Valse. 

Neue Ausgdbeti: 

12 Etüden, Op. 51 und 60. Diesf^lb^n arr. f. 2 Pfte. — Smiate G moll. — 
Toccata D moll (AUegro di Bravura). Heraasg. toh Aug. Wiadiug. Hausen. 

TomMehek Woni. Joh. 

(1774-1860.) 

Lebte in Fnuf in Tielj&hriger und hochgeschätzter LehrthäUgkeit. S. 
EompositioiiMi, welche einen eigentbümlioh enogisehen Zug besitzen, sind solid 
und gediegen, ohne durch Erfindoog herrontnnigen. T. aduieb aooh Kirehen- 

werke, Lieder usw. 

Sonaten: C Op. u, G Op 15, F Op. 21, A Op. 48. — Son. in B und Bondo 

in G (Bep. des Clav., Zürich). 
Ecloguen: Op. 36, 6 Op. 39, 6 Op. 47, 6 Op. 61, 6 Op. 63, 6 Op. 66, 

6 Op. 88 {va. lonue de danses pastorales). 
Bhapsodien: 6 Op. 40, 6 Op. 41, *3 Op. 110. 
•8 Dithyramben, Op. 66. — Allegri di ßrarura; 3 Op. 62, 3 Op. 84. 
Gr, Trio, Op. 7. — Quartett, Üp. 22. Br. ft H. ~ Konzert, Op. 18. 

Neue Ausgaben: 

Sonate, Op. 15. Peters. ~ Edoguen: Op. 63, 66 u. 83. Hofm. — 6 Bhapsodien, 
Op. 40. Spina. — 6 do., Op. 41. Wien, QolL 8 do., Op. 110. Hofm. — 
8 AUegri, Op. 84. Hofkn. 



Dumonchftn Oh. Er. 

(1776—1820.) 

Geb. in Btrai^burg. Studierte am Pariser Konservatorium und bei Wölfl. 
Wirkte dann in Strtfiborg nnd Lyon. Sehrieb Tide KlaTtoreonftten, Konierte, 
andere Klavierstflcke. DaB Koncert in Emoll ist miuifadiadk 'Icoiiekt ani 
Mozart'scher Grundlage. 

Konzert, Op. 36. Br. H. — Trio, Op. 34. Br. AH. — Sonaten, Bagatellen» 
Walser nsw. (Ueiat in Fans gedruckt) 



Hartknoeh G. B. 

(1775-1834.) 

Geb. in Riga. Schüler you Hummel. Starb in Moskau. 

Konzerte. Hofm. — Sonaten mit und ohne Beglntniig n. andere Klanerstdeke. 
Sonate Edur (*2. 8.}. Peters. 

Andr^ Joh. Ani. 
(1776--1842.) 

Berühmter HosikTeileger (namentlieh Hosart'Boher Werke) in Qffenha43h 

bei Frankfurt a. M. Vorzüglicher Musiker, Lehrer and fmohtbam ^mpomat 
in allen Gattungen. Verfasser einer Harmonielehre. 

Trio^ Op. 17. — Sonaten mit VioL — Tierb* Sonaten. — Var., Time ete. 
Andra. — Sonatinen, Op. 46. 
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Biotte Phil. Jak. 

(1776-1866.) 

Qeb. in Trier. Kapallm. in Prag und sp&ter in Wien, wo er ftarb. 
Sdirieb anfih Opern. 

KoMerte, Op. 8 u. 16. Andre. Br. & H. — Konz. f. 2 Klav. — Trios. - 
Sonaten mit Viol. Br. & H. Mechetti. — 10 8on. f. iüav. aliein. Br. & H. 
Mech. — Bondos, Yar., Polonaisen etc. 

*Did Sohlaeht bei Iieipug, ein oharakt Tongemftlde. Diab. Oft aa^jgelflgfe. 



Berger Ludwig. 

(1777—1839.) 

Geb. in Berlin. B. befrleitete Clementi, desspn Schüler er wardp. 1805 
nach Petersburg; hielt sich daselbst, dann in ISchweden (1812) und in London 
auf. Brat 1815 kehrte er na«li Berlin lorttdk, wo er als treillieher Lehr« mid 
Eompeoist bis an sein Ende wlrikte. Yen leinen Schülern sind: Mendelsioliii, 
dann Dom, Taubert, Greulich u. a. zu nennen. Außer den Klavirr^tfickea, 
weiche glatt und gelaiüg, doch ohne tiefere Bedeutung üind, wurden 
seine Ueider sehr gmhitit. Die meisten soner Werke ersohienen nadi 
seinem Tode. 

Sonaten: Gr. Son. path^tique Cmoll, Op. 7 (Clementi gew.). Peters. — Fdor, 
Op. 9. HasL — *EidQr, Op. 10. HasL — Son. Aber eine Fignr, Op. 18. 
K. Ausg. : Hofin. 

Konzert in C dur, Op. 34. Hofm. 

Etüden: 12 Ktudes, Op. 12. N. Ausg.: Ed. Peters. — 15 do., Op. 28. 

N. Ausij (Op. 12 u. 22): Br. & H. — 28. u. 29. Etüde, Op. 30 u. 41. 

Andere Stücke: Marche pour les armees angl.-espagn. dans les Pjrenees, 
Op. 1. — Air norveg. var., Op. 3. — PWL et fugues, Op. 6. — Toocati» 
Op. 6. ~ Alla Turca, Op. 8. N. Ausg.: Schles. Berlin, Simon. — Air 
russe av. 12 Yar., Op. 14. — 3 Pi^es caract, Op. 24. — Andante et 
Presto, Op. 25. — 18 Yar. über „Ah, vous dirai-je Maman'*, Op. 32. Holm. 
(Auf dem TitelbklA von Berger sethst als sein bestes Werk erklirt.) ~ 
Rondeaux, Bagatelles, Märsche etc. — N. Ausg. : 6 leichte EtaTiÖsliftdce 
(Hompesch). Rühle. — Vierh. Sonate G moll, Op. 15. Hofm. 

Oeuvres compL p. Pfte. 11 Cahiers. Hofmeister (red. von BeUstab und 

Taubert). 



Logier Joh. Beroh. 

(1777—1846.) 

Erfinder eines Systems für den Klavierunterricht mit Anwendung des 
Handleiters i er gründete auch mehrere Unterrichtsanstalten in England und in 
Berlin. Das Logier'sehe System fand sahlreiehe AnhftiUMr. L., in Cassel geb., 
stammt aus einer franz. Familie, hielt sidli meist in Eaiglandy dnreh mehrere 
Jahre smdi in Berlin auf. 

System der KnsikwisBensobaft n. des mnsik. Unterrichtes; Anleitung zam 

Pianofortespiel. Berlin 1827. 
Theor.-praktische Studion für das Pfte. 5 Bücher. Berlin. 
Klav.-Konzert iuEs^ Op. 13. — Trios. — Sonatine, Op. 10. — Yar., Märsche, • 

Tinie. — Obongen. — Yierh. Sonate. — Tnoa in 6 Händen Ar 2 Pfte. 

— Sämtlich Berlin, Logier. 
Übungen, bearb. von Fr. StöpeL Erfurt. 
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Neukojum Sigism. 
(1778—1858.) 

Bitter von N. Geb. in Salzbarg. £am 1798 nach Wien, wo er bei Haydn 
Unterricht und liebevolle Aufnahme fand. N. machte große Belsen, hielt <ich 
längere Zeit in Petersburg, Paris (wo er die Freundschaft Tallejrand's gewann), 
anoh in Brasilien, endlioli In London snf. N'8. sahlroidie Komj^ositionen Bind» 
mit Ausnahme einiger Kirchenwerke, yerschollen; in weitere Kraue drangen sie 
nie. Die KlaTieretftoke sind im leichten StiL 

Sonaten: Op. 14. Peters. — Le Retour & la vie, Op. 80. Br. H. — Fant- 

Son. Artar. 

VeMch. Klavierstücke! Elegie harm. sur la mort de J. L. Dussek. — Elegie 
sur la mort de la Princesse de Courlande. — L'amitie et Tamour. Samtl. 
Br. H. — Gapr., Polon., Yalses. — AI» minmän de Pr. Chopin, El^ie. 
Diab. etc. 



Horsalka JoL 

(1778—1860.) 

Wiener Klavierspieler u. Komponist von Begabung. Schrieb auch Kirchen- 
miisik. In seinen meist seichten Klavierstücken machen sich einsdne origineUe 
Ztge bemerkbar. 

Sonate, Op. 9. — Bondos, Capricen, Var., Märsche. — Fant, pastorale. — 
Fant, über Motive a. der Son. pathetique von Beethoven, Op. 60. — Page, 
E molK — Fantasiebilder, Op. 62. Etüden f. geübte KlaTierspieler. — 
iiadenzen. 

Tierh.: Fantasie, Op. SS. — Andere Stftake. 
SamtL Wien, Art, j)iab. et& 



Kanne Fr. Aug. 
(1778—1833.) 

Geb. in Sachsen. Lebte von 1806 meist in Wien als Diehtor, mus. 
Schriftsteiler und Komponist. Mehr als durch sein Talent ist K. durch seine 
exzentrische Lebensweise bekannt geworden. 

Gr. Trio (mit Flötp u. Viola) Hasl. — Sonaten mit Viol. — Sonaten f. Klav. 
allein: Op. 18. Br. & H. — Op. 32 u. 100. Hasl. — Fantasie (dem Erzh. 
Rudolph gew.) Wien, BiedeL 

Vierh. Son., Op. 31. Hasl. 

Bataille de Belle- Alliance, Op. 108. Art. — Eondos, Var., Märsche etc. — 
Wellington in Wien, 6 Triumph-Märsche, Op. 99. Witzend. 

Krnfft Nik. y. 

(1779—1818.) 

Freih. v. geb. m Wien. Staatskanzleirath. Als Komponist conventioneil, 
fast dilettantisch. 

Sonaten mit Cello (od. Fagott u. Horn.) — Son. mit Viol. — 2 vierh. Sonaten. 
— Sonaten f. Klar, allein. — 24 Präl. u. Fugen. — 12 Exerc. en forme 
des Ecossaises. — 3 gr. Caprices. — Var. Br. & H. — MoehpHi. — Fant, 
u. Polon. (von K. 1817 in einem Konzert der Ges. d. Musikfr. in Wien 
gespielt). 
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Lessei Frauz. 
(1780—1888.) 

»Sdiftler Ton Jo«. flaydn*. Seine Sonaten dnd gniiO« und aaregend, 

8 Sonaten, Op. 2 (Eardn gew.) Wien. Weigi. (*!. Son. Gdar 1. S., 3. fi«L 
Adnr 8. S.) — SToniert^ Trio» Soloetftcke. Br. * H. 

Dlabelll Anton. 

(1781—1858.) 

Musikverleger und Komponist geschäftlich-praktischer Tendenz. Geb. in 
Matteee bei Salibnrg. Kam 1803 naen Wien, wo er raerat mit Gappi, dann 

seit 1B24 allein ein Verlagsgeschäft betrieb, welches 1864 an Spina überging. 
Seine zahlreichen Klavierwerke sind meist leichter und instruktiver Art; sehr 
häuhge Verwendung hndeu noch seine vierh. 28 melod. Übungsstücke und 
Sonaonen. Ouacaj und D. beherrscliten gemeinBeliaftlioh den mnaik. Markt 
Wiens. 

Yierhftndiges: 

*28 melod. Übungsst&oke im Umfang von 6 Tönen, Op. 149. Zahlr. Ausg. 
Sonatinen und Sonaten. Darunter: .Tng'Bndfreuden, 6 Sonatinen ira Umf. vor 

6 Tönen, Op. 168; Op. 24, 32, 33; Op. 46 (Sonates progr.), Op. 48 (Son. 
pastor.), 54 etc., 150 (Son. mignonnes), 152 (Son. aimables), 156 (Sehn- 
sucht nach dem Frühling), 158 (Resolution). 

Kenntnis aller Dur- u. Molltonarten. Orig.-Sätze u. Kadenzen, Op. 169. 

N. Ausg.: Übungsst, Op. 149; Sonatinen, Op. 24, 32, 33 etc., 150, 163 
in Ed. Peters (6 Cahiere). Son. and Sonatinen (8 Bände). Schlesinger. 

Ftir Klav. allein: 

Sonaten u. Sonatinen: Op. 60 (9 Hefte), Op. 53, 85, Skalen-Sonate Op. 117 etc. 

— Die ersten 12 Lektionen, Op. 125. — Eadonzen (lOO Op. 154). — 
Einzug und Bäckkehr des Kaisers Franz 1814. — Der Si^ bei Brienae. 

— Viele Var., Tänze, Märsche etc. 

Mit Violine (Flöte): Sonaten u. Sonatinen, Bondeauz. Musik. Morgenstanden. 

7 Sonatinen, Op. 168. N. Ausg.: Feten. 

Sammelwerke: 

Vierh : Euterpe. Bei. Tonettlcke aus OpenL 680 Nummern. — Beil der 

Neuheit. 28 Hefte. 

Zweih. : Euterpe. (Dasselbe w. o.) — Mus. Jugendträume. Potpourris. 44 Hefte 
(auch mit Beel. v. Viol.). — Kleinigkeiten (f. kl. Hände). 102 Hefte. " 
Walzer, Ländler u. Polonaisen. 32 Lief. usw. 

Mit Viol: Concordance. Potpourris. 107 Nummern. 

Mit Flöte: Produktionen im häusL ZirkeL Potpourris. 113 Hefte. 
Verf.: MeiBt Dieb., HmL 

Neue Ausgaben: 

Gesamtausgaben: 

Unterrichtswerke (A. Krause). 3 Bände vierh., 2 Bände zweih. Br. & E. 

(Volksausg.) 
Vierh. Kompositionen (Boitzsdi). Ed. Peters. 

Virrh. und zweih. Kompositionen. Litolff. 
Auegaben bei Eulenburg u. Schlesinger. 

Einzelnes: 
Op. 24, 32, 33. Hausen, Hug, Ed. Peters etc. 

Op. 149. HanstiU (Germer), Bühle (Breslaur), Steiogr., Ed. Peters etc. 
Zweih«: Op. 1S5. Bd. Peters, Bühle, Stelngr. eto. Rondo militaire. Hug. 
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Griff in George. 
(1781—1863,) 
Englinder. Niobt ohne Begabung. 

KlaTierkouiert«. Sonaten. — Soiiftte Op. 10 (Glementi gew.) Simr. (*M€nQetto). 

lUes Ferdinand. 

(1784—1838.) 

Geb. in Bonn. In Wien wurde er 1801 Beethoven's Schüler, und genoß 
dufdi mehrere Jalire dessen Umgang. B. machte gn*oße KimstreiMii und Ter- 

weilte 1813—1823 in London; er starb in Frankfurt a. M. R's. Werke, zum 
Thpil dfr fredipgenen Richtutit; aTip;ehörpnd, besitzen nicht genug Originalität, 
um acii lu bleibender Bedeutung zu erhalten. Geschätzt sind sein OismoU- 
Emuert, dann Air enedoie mit Orch., das Kkvierqnartett FmoU, TioUn- 
Sonaten Op. 88, Le songe Op. 49, 6 Ezecmoee Op. 81. 

7^9 Eonserte. Darunter: OismoU Op. 55, Cmoll Op. 115, Ddnr (paatoral) 

Dp. 120, Cdur Dp. 123, A moll fLes adieux de Londree) Op. 18S, Asdur 

fGruii an den Rhein) Op. 161, G dur Op. 177. 
Airs suedois var. mit Orch., Op. 52. — Andere Stücke mit Orch. 
Oetett in As, Op. 128. — Septett in Es, Op. 25 (auch arr. als Quintett). — 

Sextett in C, Op. 100; do. für 2 Pfte. mit Klar , Horn, Fagott u. Kontrab,, 

Op. 142. — Quintett Hmoll, Op. 74. — Quartette in F moll Op. 13, 

Es Op. 17, E moll Op. 129. — 4 Trios. — Trio f. Harfe u. 2 Pfte., Op. 9ö. 
Viele 800. mit Violine (auch mit Cello, FIdte, Klar., Horn). — Son. mit Gdlo 

Gmoll, Op. 125. — Var. und andere Stücke mit Viol., Cello etc. 
Sonaten f. Klav. allein (ca. 50). Darunter: L'infortun^ Op. 86. — Le Songe, 

Op. 49, Fantasie. 

Fantasien, Bondeanx, Var., AUegri di BraTiira, Bagatelles, PolonaiMn, Mftnehe, 

Andantino U. Allegro Op. 4R 
6 Exercicee, Op. 31. — 40 Preludes, Op. 60. — 15 Pieces poor les commen- 
pans, Op. IM. 

Vierhändig: Sonate Adnr, Op. 160. do., Op. 47. — Polonaisen, Var., 

Uär&che. 

Verl.: Simr.. Peters, Kisiner, Scliott etc. 
IM« Op.^Ze]ileii eratncken sich bis 186. 

Neue Ausgabe» i 

Konsert in CismoU: Bd. Petere (Boituoli), Br. -ft H. (Baineeke), da (2. Klar. 

von Maas). Br. & H. 
Sextuor, Op. 142. Schott (auch als Quintett). 
3 Sonaten mit VioL Op. 38. Böhme. 
Rondo de TOeuvre Op. 88. Andrd. 

*hc'^ mit Cello über russ. Lieder, heraiug. Ton Orfltimaoher. Ed. Peters. 
Polonaise zu 4 Händen, Op. 41. Andrö. 
Bondo 61^nt in As, Op. 122. Schott. 

Sonatine in B. j^ompeech) Cohen. — Leiehte instr« Stücke ans Op. 124. 
(Hompeaoh) Bfihle. 

Klengel Aug. Alex. 
(1784--18Ö2.) 

Geb. in Dresden. Schleid sich an Clement! als Schüler nnd Beisebegleiter 
an, worauf er mehrere Jahre in Petersburg blieb. Von 1816 war er Hoforganist 
in Dresden. Sein BLauptwerk: 48 Canons und Fugen (äußerlich eiu modernes 
G^enstOek in Baob's Wobltamp. KUvier) unterzog er einer jahrelangen Feile: 
es wurde erst nach seinem Tode ton H. Hauptmann heiansg^geben. Klengel'» 
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meisterliohe Ouiods^ wie auch die Fugen sind nicht bloß im kontrapuiktuGhiii 

Satze, sondern aach musikalisch werthfolL Seine anderai^ früheren Xkvier- 
werke sind von geringer Bedeutoog. 

*C^on et Fugues dans tous les tons majeart et mineon p. le Piano, en 

2 narties (48 Can. u. 48 Fügen). Br. tt SL 
Komp. Tor 18B0. Enoh. 1854. 

NeueAusgaben:Br. &H. 1876 und 1881. (Volksausg.) 

Einseln: S Canons n. Fügen in Ferlas mns. N. 16, 17, 23, 24, 30 n. 31. 
Br. H. 

lies Avant-Coureurs. Exercices cont. 24 Canons, crilcul^s pour serWr d'^de 
pr^. att grand recueil de Canons et Fugues, 2 äuites. Sohott. 

N. Ansg. in 8 Heften. 

8 Konterte. — Qi>>ntett. — Polon. oono. mit Oroh. — Gr. Trio, Op. 86. — 
KlaF.-Sonaten» Op. 2, 7 u. 9. ^ Yw,, Bondos, Fantasien, Nocturnes. — 
Promenade sur mer, interrompue par une tempete, Op. 19. — 3 Rom. 
sentimentales, de caractere melancolique, passione et calme, Op. 34. — Le 
IMpart et le Hetour, Op. 30. — 15 lie^ons progr., Op. 21. 16 Btadee. 
— Vierh. Fanta.sie, Op. 81. 
Verl.: Br. & H., Peters. 



Ondow George. 

(1784^1868.) 

Gediegener und feinsinniger Meister der Eammermnsik. 0., ans einer 

Tornehmen engl. Familie stammend, ist in Clermont in Frankreich geb. Er 
hielt sich mrlirpro Jahre in Wien auf nnd nahm dann meinen bleibenden Auf- 
enthalt in Tdiis und Clermont. 1842 wurde er an Cherubini's Stelle zum 
Mitglied der Acad^mie ernannt. 0. schrieb zahlreiche Streichquartette and 
Quintette, auch Klavierwerke. Formvollendet, geistreich, lebendig, doch innerlich 
kühl, so sind seine besseren Werke. Vnn den Klavierwerken sind die beiden 
vierh. Sonaten, einige Trios und Duos hei vuizuheben. 

Septuor mit Blasinstr., Op. 79. Kistner (dass. als Quintett). 

Sextett f. Pfte., Flöte, Klar., Horn, Fagott u. Kontrab, (auch mit Streich- 

instr.), Op. 30. Br. H. Sextett, Op. 77. Kistn. 
Quilll ette, Op. 70 u. 76. — Trios: 3 Op. 3 (*A moll, *C dur. GmoU). 

Br. & H. N. Ausg.: Hasl. — 3 Op. 14 (Kmoll. Ks dur, Ddur). Hasl. — 

Dmoll, Op. 20. Cmoll, Op. 26. G dur, Op. 27. Br. & H. — F moll, Op. 83. 
Duos mit Viel.: 3 Sonaten, Op. 11 (*Ddur, Es dur, Fmoll). Br. & H. - 

1 Son. *Fdur, Op. 16. do. — 3 Op. 16 (F dur, Cmoll, Adur, auch mit 

Cello od. Viola). Hasl. - Duos Op. 29 (E d«r>, 31 (Gmoii), Br. & H, 

Hofm., Kistn. — N, Ausg.: Op. 11 u. 15. Br. & H. 
Für Klav. allein: Sonate Cmoll, Op. 2. Br, & U, Oapr. ou Toccato, 

Op. 6. N. Ausg.: Br. & H. — Variationen. 

Vierh. Sonaten: *Emoll, Op. 7. *Fmoll, Op. 22. N. Ausg.: Ed. Peters. 
Eiseh« vor 1880, wie anch das Sextett, die Trios usw. 



Lonis Spohr* 

(1784 — 1869.) 

Spohr, der große Meister der Violine, wurde 1784 in Braunschweig 
geboren. Aus seiner langen Lebensbahn sind der Aufenthalt in Wien 1812 bis 
1815, in Frankfurt, in London ISfiO hervonuheben. Als Sotpellmeister in Kassd 
wirkte er dann durch mehr als 30 Jahre; er starb daselbst 1859. Einer der 
hervorragendsten Tonsetzer, umfiaßte seine Th&tigkeit : die Oper, das Oratorium, 
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die Sinfonie, das Streieliaiiaitett, du YieUnkooMit, in welchen Gattungen er 
zahlreiche Werke schuf. In allen diesen Werken spricht sich sein indiridueUer, 
elegisch-weicher, etwas begrenzter Stil aus. Diese Eigenthümlichkeit besitzt 
ancn seine Klariermusik, aus weloher sein Quintett Cmoll and die Trios 
A meD nnd F dnr herronuneben sind. 

Septett f. Plte., J^löte^ Klarinette^ Horn, Fagott, Violine u. Violonoell, Amoll, 
Op. 147. 

(Auch als Quintett mit Streicliinstr.) Peters. 

Quintette: «CmoU, f. Pfte., Fi., Klar., Horn n. Fag. Op. 59. Paters. 
(Dasselbe mit 2 Viel., Viola v. Violono.) Op. AS. Brseh. vor UM. 

Ddur, Op. 130. Schuberth. 

Trios: 1. Emoll, Op. 119. — 2. *Fdur, Op. 123. — 3. *A moll, Op. 124. — 

4. Bdor, Op. m. — 6. ümoU, Op. 148. SämtUch bei Schuberth. 
Titel: Trios ceneertonto. 

Doos. Ftr Pfte. n. Violine: 

Sonate f. Pfte. (od. Harfe) n. Yioline. Op. 1«. 

Gr. Duo GmoU, Op. 95. Br. & H. 
Gr. Duo concert. Edur, Op. 112. 
Bondos. — Fantasien. — oalonstüoke. 

KaoUdänge einer Beise naoh Dresden nnd die aiebsisobe Sehweii. Op. 96. 
Elegisch und hnmoristisdb, 6 Buettinett (Lieder ohne Worte), Op. 187. 

Sohttberth. 

Für Pfte. (oder Harfe) n. Cello: 

Sonaten Op. 113, 114, 115. 

Di© Harfeii-Werko siiid für seine »aa, eine Harlenvirtuosin, komponiert. 

Nette Ausgaben: 

Ed. Peters: Eondo, Op. 51, 6 Salonstücke, Op. 146. 
Schuberth: 6 Saloast., Op. 135. 

FCIr Klavier allein: Sonate in As, Op. 125. (Mendalssohn gew.) Mechetti. 
(*2. u. 3. S.) 
Rondoletto, Op, 149. N. Ausg. Peters. 

Vierhändig: Erinnerung an Marienbad, Walzpr, Op. 89 (auch zweih.). Haslinger. 
An Sie am Ciavier. Sonate, für Pianotorte zu 4 Händen arrang. von 
6. Janeen. Kassel, Lnddiart. 



Karr Henri. 
("84- ) 

Franz. Modekomponist seiohter, zu ihrer Zeit beliebter ElaTientttelse, 
Vater des Schriftstellers Alphonse Eair. 

Sonaten. — Viele Fantasien, Bivert, Uflanges (alles flb. IfotiTo). — Viele 
Yierh. Salonsttteke. — Stfleke mit Vioi — Dno f. 9 Ela?. 



Zimmermann Pierre Jos. 
(1785—1853.) 

Gob. in Paris, Sohn eines Klavierfabrikanten. Studierte am Pariser 
Konserratorium, an welchem er Ton 1816 als Klavierprofessor wirkte. Zu seinen 
Schülern zahlen Alkan, Lacombe, Prudent, MarmonteJ. 

iüavierkonzerte. — Sonaten. — 24 Etüden, Op. 21. — £ncjclop4die du Pianiste 

( Uuterrichtä werk). 
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Plftchj Wenzel. 

(1786—1868.) 

Wiener Musikiehrer und sehr fleißiger Produzent von KiaTiermasik fär 
den Bedarf der Dilettanten. Schrieb auch Kirchenmusik. 

Sonate, Üp. 6. — Kondeaui: Op. 2, K. russe, E, arabe, R. hongrois etc. — 
Elegie an Slawik, Op. 63. — Der Leichtsinn, Scherzo, Op. 64. — 12 Prä- 
ludien, {)]). 65. — "^ele Var., Opern-Arrangements, Tänze. 

Sammelw.: Erinnerung f^n Bellini (8 Rondo?), Op «2. — Bonbonniere mns. 
12 Hefte, Op. 97. — Melorama, 12 Hefte, Op. 100. ~> Les C!olibris, 
1« Hefte, Op. 109. 

ünterrichtiw.: Anfangsgrunde, Op. 26. — Die ersten Uhungsst., Op. 79. — 
Revue mu8. en 24 Etudes, Op. loi. — Kurze prnkt. Übungsst, Op. 110. 
Vierh.: Yar., Op. 1, Polonaisen, Bondmos. — Marsche: 3 M. caract., Op. 9. 

— lfln«flie aer drd verlHindeteiL Ißdite BiftL/EngL u. Frmnkr. 
Bondos u. Var. mit Quart- Be gl. — Yar. eto. mit YioL-Beffl. 

Verl.: UmI., Diab.. Witoead., Mecb. 
Meist eisch. bis 1880. 

Knlilmil Friodr. 

(1786^1838.) 

Geb. in Lünel/urg. Schüler Schwenke's in Hamburg. Kam 1810 nacii 
Kopenhagen, wo er später Hofkomponist wurde. Seine Opern, besonders „die 
Räuberburg", machten ihn bekannt. Er war auch Flötist. Seine zahlreichen 
iLLavierwerke folgen einer ernsteren Richtung ; sie sind großentheils Lehrzwecken 
gewidmet and fanden weite Yerbreitung. Hervorzuheben sind seine Sonatea 
Op. 62 Q. 1S7, die vielgeBpieLteii Sonatinen und vierh. Sonatsn. 

Sonaten (12—15): Oü. 4, 6, 8 etc. — 3 Op. 52, Kistn. - 3 Op. bU (mit Var.). 

— Gr. Son. briU., Op. 127. Kopenh. 

Sonatinen (16): Op. 20, B5, 59 — Op. 88 (auch mit Viol. ad. lib.). 
Yierhändig: Sonaten u. Sonatinen, Op. b, 17, 44, 66. — Der Wachtel«chlag 
von Beethoven var. — Allegro pathitiqae, Op. 123. — Var., Rondeaui. 
Yide Son. u. Var. mit Violine (ElOte). 
Konzert, Op. 7.-3 Quatuors. 

Verl.: Uofm., Br. & IL, Kopenhagen, Lose eto. 

Neue Äns,jnben: 

Sonatinen Op. 20, 65, 59, 88 u. Son. Op. 60. Ed. Peters, 2 Cahiers. — Ed. 

LitoUF. — Br. & H., Siegel, Hansen (Germer), Stdngr., Cranz, Augener ete. 
Sonate Op. 34. Br & H. — Rondos. Ed. Peters etc. — Rondos u. var. Ed. 

Litolff. - Var. Op. 42. Hofm. — Vierh. Sonatinen. Ed. Peters, Litolff, 

Br. & H., Schott. — Mit Violine: Son. Op. 64. Cranz. — 3 Duos, Op. 110. 

Litolflf. 

6 Sonatinen Op. 20 u. 55, mit einem dazu Jcomponierten iweiten Klftvier veiv 
sehen von Aug. JECiedel. BieL-Biederm. 

Bummel Chr. 

Kapellm. in Wleebeden. Komp. lablnicihe Elavimt. nnd StQofce für 
Blasinetr. 

Gone. militaire, Op. 68. Sehott — Yar. (mit Oreh., Sextett, Qnert). — Dum 

mit Viol. (Klar.). 
Vierh. Sonaten: Op. 20 a. 59. Schott. — Andere Stücke. 
Fantasien, Var. — Exerdcee i l'usage des Commen9ans, Op. 19 n. 48. 
Simtl. ench. vw 1MB0, 
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Mockwitz X'iieUiicii. 
(1785 — 1849.) 

Geb. in Sachsen, Lebte als Klavi« rlohrer in Dresden. Er war einer der 
ersten, welcher die klassischen lostruuaentalwerke durch gute vierhändige 
Anangements der klAvienpielenden Welt Teriättdte. 

Vierh. Arrangements der Sinfonien, Quartette, Konzerte Yon Uaydn, Mozart, 
BeethoTen usw. 

Sebneider Friedr. 

(1786—1863.) 

Der Komnomst des .Weltgerichts" und anderer Oratorien war auch 
ungemein fmohtror in der Gattung der KliTiermasik. Seh. war von 1821 bis 
zu seinem Tode Anhalt-Dessau'scher KiapeUm. Der grOAte Theil s. KUTiwwerke 
stanuQt aus aeiaer früheren Zeit 

Konzerte. — Quatuors. — Trios. — Duos mit VioL (FL) 
Vierh. Sonaten (Op. 2, 8 etc.) und andere St&oke. 
6 Polonaisen f. 2 Pfte., Op. 23. Peters. 

Viele Sonaten f. Kla^. aJlein: S 8on. Op. 1 (komp. 1804), 3 0^. 3 2 
Ddur). — Sonate Gmoll Op. 6 (♦!. u. 3. S.) — Sonate pathötu^ue Op, 14 
(*2., 3. u. 4. S.) — Son. di bravura, Op. 40, Son. Op. 76, 80. 

Bondos. Capriccio Op. 73. Andante mit Var. Op. 77. 

Elementar - Übungen im Pianoforteepiel. N. Ausg.: Lmpiig, Klenm. 

Verl.: Br. & H., Fötors, Ilofm. 

Oeuvres oompl. p. Pfte. seul et ä 4 malus. 4 Cah. Hofm. 

(Enlh. mu 6 &«eleo» Ter. Op. 77, i vierh. Sonate n. i do. Polonaise.) 1 

BOhner Joh. Lndw. 

(1787—1860.) 

Ein Künstleroriginal, das der NoreUist Hoffmann in seinen Fantasie- 
sttteken ab Job. Ereiaur dargestellt hat Geb. bei Gotha, machte er 1810—90 

erfolgreiche Kunstreisen als Klavierspieler und Komponist, dann aber er^b er 
sich durch viele Jahre einem vagabundierenden Wanderleben in seiner Humath 
Thüringen und sank bis zur Verkommenheit herab. 

6 Konzerte (ersch. vor 1830). — Stücke mit B^l. — Sonate^ Op. 15, — 

Fant-Son., Op. 130. — Gr. Sonate, Op. 188. Erfurt 
FaatBiien, Caprices, Bagatelles, viele Yar. (Var. Op. 3. N. AnfL: Br. H.) ~ 

Adagio romantique. — Aquarellen. — Lieder ohne Worte. Langensalza. 
Tänze: 6 Yalses en Caprices, les Antipode», Trauer- nnd Klosterwalzer, Schweiler 

Walzer (mit Orch.j, instrukt Walzer (a. d. Nachiaüj usw. 
Etnden durdi alle Tonarten, nach Prinzipien des A. E. MlUler, S. Baeh ete., 

3 Lief. Langensalza. 

Vierh.: Fant, romanesque, Op. 60. N. Ausg.: Br. & H. — Langensalza. 

Verl.! Hofm., Br. £ H. etc. 

uScue Ausgabe: 

Böhner-Albnm, Sammlung anserL Eoinpositionen f. Pfte., heranag. Ton 
P. Bodensdh. 2 Binde. Langensalia^ Öchulbndhhandlnng. 

Pixis Joh. Peteri 

(1788—1874.) 

Bedentender Pianist Geb. in Mannheim; ließ aiefa 1825 in Paris aU 
Lehrer nieder, aog sich später naeh Baden-Baden anrftol:, wo er auch starb. 
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8. zahlreichen E-laYierwerke "^tainmen sämtlich aus der Zeit bis 1S40; sie sind 
tsehidseli tefDant und gefällig. 

Konierte Op. 68 u. 100. — Var. milit. f. 2. Pfte. mit Ürch. (ad üb ). Op. 66. 
— Les trois dochettes, Bondo mit Orch. and 8 obl. Giöckchen, Op. 120. 
N. Ausg.: Hofin. — Fuit müit w, OnÜL at nmsiqiia milit. (ad lib.)» 

Op. 121. 

Quintett, Üp. 99. — Quartett. — Trios. — Duos mit Viol. (Fl.). 
^11 r ElaT. allein: Sonaten (Honunaffa i J. B. Cramer, Son. Op. 85), 
Fantasien, Bondos, Polonaisen, Var., Walzer etc. 

Exercices en forme de Valses, Op. 80. — Se^ne popTikiro de Rome, Op H5. 
Viele Yierh. Stücke. — Bondo hongrois f. 2 Pfte. Mech. — Andere Duos f. 
« Pfte. 

Op. -Zahlen bis 150. 

Verl.: KUta., Uofm., Ua&L, Diab., Mech., WiUendorf (Op. i), Cafli, Br. » H. 



Sehmitt Aloys. 

(1789—1866.) 

Der Clementi'sdian Sehnla angaliÖTiff. Ansgeieidinatier Lahrer md als 
Klaviarkonip. dnroh seine ünteniehtswerke SedenteiuL Er lebte in FrankAirt a. U. 

Studien: «IStndes, Op. 16, 8 Hefte, ffimreek. ~ Nemr. Stades, Op. fiß, 

2 Hefte (J. B. Gramer gew.). — 6 do., Op. 61. — 18 Studien, Op. 67. — 
•Rhapsodien (Übungen), Op. 62. (»N. 1 E mol!). — 3 Toccaten. — 36 nou?. 
£tudes en forme de Var. — 8 Etades (üt. 12). Peters. — Methode des 
KlaTierspiels, Sammlung Ton TonstftclEen, Op. 114, 115 v. 116. 

Kistn-, Diab., llofm., Andr?. — Die Studien Oji CS orsch. vor ISM. 

N. Ausg.: Op 16: Peters (Ruthardt), Litolff (öchultze), Steingräbor (Beruh. 
Wolflf), Fiiiiberg (J. 0. Armand, instrukt. Ausgabe), Eulenburg (BeTiug, 
verschiedene Etüden), Sebott, Hug. — Aaswahl aus Yeneh. Etndenwerkeo: 
Andre, Bote & B., Bosworth (Germer), Cranz (Bauch) etc. 

6 Konzerte mit Orch.: Op. 14, 84, 60, 66, 76 (ie Betoar k francfort) o. 76. 
Andri. Art. — Dia Konswte bis Op. H Tor 1SI0. 

Sextuor. — Variationen mit Begl. (dar. Var. über „Noch ist Polen nicht rer- 
loren" f. Pfte, 1 od. 2 Siegst u. Chor mit Orch.). — 8 Trios. — Sonaten 
mit Viol. Uofm. Siegel. — Daetten mit Viol. o. Cello. — N. Aasg.: Son. 
mit Cello, Op. 127. Andrö. 

Sonaten u. Sonalinen: Op. 6, 7, 8 etc. Sonata di braviira, Op. 26. (*Yar.) 

Coli, de Sonates, Rond. et Var. p. iea jeones amateus, Op. 68. (7 Son. and 
andere Stücke in 12 Oah.) 

N. Aasg.: 8 Sonatinen, Op. 10 u. 8 do., Op. 11. Andr^. — 3 do., Op. 14. 
Schott. 

Andere Stücke: Rondos (Soov. ä John Fleld, Op. 101), auch mit Orch. — 
AIL brilL Op. 68. ~ Andacht, Fantasie, Op. ü9. — Fant. o. Fughetta, 
Op. 100. — Uftrsebe, Var. — Fant, pathltique, Op. 118. — Soheno, 
Op. 1 10. — El. dramatiBche Sxene in der Art einer ital Oavatine. Lttpag» 

Siegel usw. 

N. Ausg. : 2 Bond., Op. 3. Andre. — Bondo capr., Op. 18. Andrd. — La 

Harseillaise, Var. — Sony, d'amiti^, Op. 78. Smbötb. 
Vierh.: Sonaten (Schles.), Märsche a. andere Stüdce. 
N. Aasg.: Scherzo (Pappenspiel), Op. 42. Andrd. 



Halm Anton. 

(1789—1872.) 

Angesehener Wiener Musiklehrer und K.omp. Stand noch mit Beethoven 
im Terkenr. 
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6 Trios, Op. 12—58. Mechetti. Diab. — Sonaten mit Viol. (Cello, Flöte). 
Sonaten: Op. 15, 43, 51. Mech. Witzend. — Andere KlaTient. — Die Erönungsfraer 

der Kaiserin Carolina Änp-nsta in Preüburg 1826. Charakt. Tocpr^mäldo Wien. 
Etüden: gr. Etudes de Concert, Op. 59, £. m^lodiqaes, Op. 60, E, patbet., 

Op. 61, £. h^roiques, Op. 68. ~ Ho^. 

Tierb. Sooata, Op. 56. Diab. 
AHm etseh. TOT laM. 

Szymanowska Marie. 
(1790—1881.) 

Geb. Wolowska, Polin. Vorzügliche Pianistin. Schülerin Ton Field. 
Machte auch Kunstreisen. Wurde Ton Uoetbe poetisob besungen. 

12 Exercices. Br. & H. — FtoiMie. — S4 HaiorkaB. Br. ü — 4 Vakes i 
8 mains. Warsehan. 

Worzisehek Joh. ü. 

(1701—1825.) 

Böhme. Schüler von Tomsicbek. Spiter Hofoiganut in Wim. CMbfttst 
waren seine Bbapsodien. 

IS Bbapsodien, Op. l. Diab. — Sonate B moll, Op. 20. Diab. — Le D6sir, 
Op. 3. Le Plaisir, Op. 4. — «Fantasie^ Op. 18. — Leiebenfeitr auf den 
Tod Moreau's. -~ Yar. etc. 

Für 8 Pfte.: La SenÜnelle, Op. 6. — Gr. OiiT«rtiire, Op. 16 (Original). 

Duos: Son. mit Viol., Op. 5. Mecb. — Andere Stücke. 

Mit Orch.: Tripel-Bondo f. P/te., Viol. u. CeUo, Op. 26. Diab. — Bondo 
espagnol, Op. 17. 

Leidesdorf M. .j. 
(....— 1889.) 

Wiener Klavierspieler und sehr produktiver und beliebter Komponist f&r 
Dilettanten. Starb in Florenz. 

Konzert, Op. 100. HasL — Quintett, Op. 66. Br. & H. — Quartett, Op. 123. 
— Trio, Op. 70, — üonaten mit Viol. ((^o, Flöte). — Son. mit Cello, 
Op. 164. Fiab. 

Vierh. : Gr. Sonate, Op. 44. Bondos, Var.» Sdiersi, Iffwaebe. Yielea. 

Polon. f. 3 Hände. VaJse f. 6 Hände. 

Duo f. 2 Pfte. Meob. 2. Aufl. Rioordi. — Var, f. 2 Pfte. (mit Begl.), Op. 158. 
Wien, Leidesdorf. 

Fflr Klav. allein: Sonaten (brilL, pathöt. etc.). — La Persdv^rance, n. — 
Son. en Fantaisie. Op. 134. — Capricen, Rondos, Var. etc. Darunter: 
Einzug der Verbündeten. — Genesung des Kaisers Franz. — Le ßetour 
du prmtemps. — Les Adieux, Fant, allegoric^ue. — Bagatelles. > Horn, 
melancoliques. — Waterloo-Tänae. — Olympische Walzer. 

24, gr. Exercices (3 Hrfte) Mech. — Cadences dans totts les tons. -7- Ton- 
leitern, Übungen (2 Hefte). 

Würfel Wilh. 

(1791 — 1852.) 

Böhme. Später in Wien, wo er mit Chopin wälii end dpsspn Anwesenheit 
verkehrte, auch durch einige Jahre Professor am Koü:>erv. in Warschau. Starb 
in Wien. 
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Konzert, Op. 28, Peters. — Allegro u, liondo caract. Mech. — Fantasie, 
Op. 46. — Bondos, Var., Tänze. — PolonaiBMi, Op. 21, 24, 26, 27 (pathet). 
Peters. — Schlacht bei Belle-Alliance, TongtmUde. Prag, Enders. Hofm. 
(anonym ersoh.). — Vierh.: WeUington's Sieg. Fftatasie, Op. 13. — do., 
Op. 14. 

Mozart W. A. (Sohn). 

(1791—1644.) 1 

Wolfc^. Amad., der jüngere von den beiden JSöhnen M's. Schüler von \ 
Albrechtsberger und A. ötreicher, Uleutvolier Klavierspieler. Lebte von 1818 I 
in Lemberg. Er Btarb 1844 in EadslNui. Als Komponist erhob er sieh nicht tnr | 
Bedeutung. 

Konierte, Dp. 14 o. 25. Br. & H. Peters. Quatnor, Op. 1. Hasl. — Sonatea 

mit Viol — Sonate f Klav. allein, Op. 10. Andi^. — Var. — Polonsiies 

mflancoliqnes. Br. & H. Peters. 
All« eiach. w ISSO. 



Pleyel Camille. 

(1792 — 1855.) 

Sohn von Ignaz P., Schuler Dussek's. Er übernahm 1824 die Klavi6^ ■ 

fabrik. Die bertthmte Pianistin Mad. Pleyei war seine Frau. ' 

Kla?.-Quartett, Op. 3.-3 Trios, Op. 1. Paris. — Son. u. Staeke mitTiol- ; 

Viele Stöcke t £Ut. allein. ! 



Albenis Don Fedro. 

(1796—1866.) 

B^ründer der modernen spanischen isLlanerschule. Schüler von H. Herz. 
Prof. an dem Uadrider Eonservatorinm, Lehrer am k. Hofe. 

Pianoforteschiüe, 1840. — Viele Etüden, Variationen, Fantasien etc. 



Schmitt Jacob. 

(1786—1853.) 

Bruder und Schüler von Alovs S. Lebte in Hamburg. Äußerst fruohtbver 
Elavierkomponist, besonders instrukt Werke. 

ünterriehtswerke: 

Prakt. Schule des Pianof .-Spiels, Op. 301. 5 Knrae. 

(firster Lehrnipi^tpr, 3 Kurse. — Zweiter Lehrm., 2 Kurse. — Supplem. 
133 Erholungen, Op. 326 (s. unten). ~ 4 gr. Concertetuden, Op. 330.) 
Sehnbertb. 

N. Ausg.: Op. 301. 1. Kurs, 16. Aufl. (Köhler) Schuberth. — Op. 325. 
Steingr., Litom, Univ.-Ed., Bfthle. — Schule der Geläufigkeit» 32 Ktodes 
(Schwalm). Steingr. 
(Einselausg. : Tägl Übungen ; Vorschule der Geläufigkeit.) 
9 Etüden, Op. 37. — 6 Etudes de Salon, Op. 321. — 100 mel. übungsst. 
Sonaten (viele, Op. 24 — 84). Sonatinen: 6 instrukt Son., Op. 207. — 8 do., 
Op. 248 u. 249. Schuberth. 

Ausg.: Op. 248 u. 249. Ed. Peters, Litolff, Steingr. (11 alsVontnft 
SU Clementi) eto. 
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Andere Stücke: Rondos, Fantasien, viele Var., Fotpoarris, Nooturnes, Märsche, 
Polonaieen, Walser usw. Darunter: Bondo, Op. l. Nachtstlick, Op. 6. — 
Rondo milit., Op. 88. — La Coqnette, Rondo, Op. 118. — La äer^nade, 
interrompue par l'ontfe, Op. 143. — La Demande, Op. 149. — Douleur 
et Triomphe, Fant, Op. 225. — Das Gewitter im Aipengebirge, Fant. — 
Die Foebsjagd, Fknt., Op. 280. — Tendre reprooho, Noet., Op. ISS. — 
Musik. Schatzk&stlein. 133 kL Tonstücke, Op. 326. 10 Auflagen. 

N. Ausg.: Kompositionen (Var. Op. 90, 102, III u. 119, Noct, Op. 81 
u. 12Ö, Transcr., 20 Hefte, Op. 220, bonatinen Op. 248 u. 49, 6 Morceaox 
Op. S58, S Masiirkaa Op. 255, Hns. Sehatik. Op. 326, Sout. de Vlenne, 
6 Kondeauz). Schuberth (Elauser). — Andrä: Sonatine Op. S9. Noot. 
Op. 6, 123, 149. — Rondo, Op. 80. — Fant, Op. 880. 

Vierh.: Souaten, Scnatinen, Rondos, Var. etc. 

N. Ausg.: ßou Op. 31 u. 46. Andrö. — do., Op. 39. Hofm. — Instmkt. 
Sonatmen, Op. 206, 208 n. SOO. Sehvberth. — Var. Op. lOS u. 119. 

Schuberth. — Var. Op. 30 u. 60. Noct. Op. 114^ Andr^. — Sonate 
Op. 49. Cranz. — Ouvertüre Op. 100. Niemayer. — Sonatinen Op. 208 
u. 2Ü9 (Bich. Epstein) Univ.- Ed. — Leichte Kompositionen, äteingr. 

Mit Violine: 2 Sonatinen, Op. 32. N. Ausg.: Andr^. — Angener. — Viele Var. 
(aneli mit Quart- BegL). 

Gr. Konzert mit Orch., Op. 300. 

Die Werke bis inkl. Op. aoi «ach. vor IMO. 

Greil lieh Carl Wilh. 

(1796—1887.) 

Schleaier. Schüler von L. Berger. Lebte von 1816 in Berlin in angesehener 
Stelfanig ids Lehrer. 

Pianof.-bchule m 4 Abtii., Op. 20. Berlin, Bäcker. 

EL prakt Elav.-Sehnle, Op. 88. — Bxereioes, Op. 19. S Hefte. (1. Heft ftr die 

linke Hand.) 

2 Sonaten. — Rondos, Var., Polonaisen, Märsche Op. 86 eto. 
Vierh. Var,, Pieces. — Divert f. 2 Pfte., Op. 23. 



Uwe GarL 

(1796—1869.) 

Der berühmte Ba.iia.ac'u-ixuLupunisL hat auch Vieles, meist in seiner 
frUlieren Zeit, ftkr Klavier gesohriebeD. L.,. bei Halle geb., lebte teit 18S0 in 
Stettin. 

Sonaten n. Fantasien: Bon. Op. 16, 33, 41 jl 47. — Abendfantasie, Op. 11. — 

Mazeppa, eine Tondichtung nach Byron, Op. 27. — Der barmherzige 
Brnder, eine Tondichtung, Op. 28. — Öon. ölegiaque, Op. 32. — Der 
Frühling, Tondichtung, Op. 47. — Alpen-Fant, Op. 63. — Biblische 
Bilder, Op. 96. ~ Zigenner-Sonate, Op. 107. — 4 Fantasien (der Abschied 
des Auswanderers usw.), Op. 137. 

Gr. Trio, Op. 12. — Schottische Lieder mit Viol. (Klar.), Op. IIS. 

Prakt-theor. Klavier- u. Generalba&sohule. Berlin. 

Neue Auftgaben: 

Kompositionen (Op. 11, 16, 27, 28 o. 82), Berlin, Challier 1876. 
Op. 47. Schles. — Op. 63. Hofm. 



IS 
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Saiiiinluii&ren. 

Baccolta delle piü ao?e composüioui di Ciavicembalo 1756—67. (Mvj^urg). 
Br. & H. (Euth. aas dieser Epoche: Bartoni, Galuppi, Paganelli, Batim etc.) 

ColUotion reer^fttiTe. 1760—61. Kftmberg (entli. ans dieser Epoche: 

Em. Booh, FmÄ, Kirnborger etc.). 
Aodere ähnliche Sammlungen der Zeit. 

Vaterländischer KünstlerTerein. Vernnr^pningfen f. rl Pfte. über ein 
vorgelegtes Thema, komp. Yon den vorzüglichsten Tousetzern und Virtuoi»en 
Wieuä und der k. k. öäterr. Staaten (60 V'eränderuugen über einen Walier 
Ton Diabelli). 

Erech. 18S8. Wien, Diab«lli. 

(1. Band onth. 38 Var. von Boothov«n 

i. Band onth. 5*) Var. von: Assmiiy».:!. Bocldet, O.orny. (jraf 51or. DietricLsteii.. 
Drechsler, Km. Fürst i i I i i'y iädtlcr, Gänsoacher, (ielinck Halm, Honalka, Hummal. 
Ufltteobreuuer, KaUüireimsr, iüume, Conr. Kreutzen, Leidesdim, laut, Mavseder, 
ai«adie]M, Monit Soto, Pizis» Plaohy, Sohobert» Seohtor, TomMclufc, Wcsächtk 
XX. A. m. 

Die Neueren Sammlungea sind im Teit bei den einzelnen Komponisten 
angeführt 



IV.*) 

Hasse Joh. Ad. (1699—1783). Berühmter Opernkomponist der alten 
Neap. Schule. — Sonaten (6 Son. Paris). — 6 Concerts für the Harpsichord 
er Organ, Op. 8. London. — Andere Konzerte. — 7 Handschr. Sonaten. (Allel 
in der k. Binl. in Berlin.) — 6 Klaviersonaten (in der k. PriT.-Musiksamml. in 
Dresden). — 3 Sonaten (Abschr. in dem Arch. der G. d. M. in Wien). 
N. Ausg.: Sonate in Pauer's A. KlaT.-M. 14. — Aliegro in Pauer's A. M. 
N. 23. — Dieselben in Ed. Litolff, 6. Heft 

Galuppi Bald. ri706— 1785), Ital. Openikomp. — Sonaten (Son Cmoi 
iu Haffner's ttaccolt^. Kürnberg ca. 1760). — N. Ausg.; Son. m Fauer's A. 
E1.-M. I 2. — 2 Sonaten, A dur u. C ipoU, in PUior's A. M. N. 48 n. 49. 
Br. & H. — Sou. in Ed. Litolff, 7. Heft. 

Arne Thom. (1710^1778). Engl. Opemkomp. » SonaiteiL — N. Ausg.: 
Son. N 3 Gdur iu Pauer's A. Klav.-M. H. 6. — do. in Ed« Litolff 18. H«lt 
— In Pauer's Old Engl. Composers. 

Jomelli Nicolo (1714—1774), ItaL Opemkomp. — Konterte (Hsnoskr. 
Kat. Breiik. 1770 u. 74). 

Qnglielmi n tro (1727— 1804). Ital. Opemkomp. — Concert p. les 
Commeni^ans. — 6 Klav.- Quartette^ 6 Son. mit TioL, 6 Son. f. Klav. «lletB. 
London (Kat Br. 1773 u. 74). 

HUler J. Ä. (1728 — 1804). Komp^ deutscher Singspiele, Lieder usv 
Lebte in Leipzig. Anspruchslose, naive Klavierstücke. — Sonaten u. klein» 
Stücke f. Klavier. Leipzig 1760. — do. 1762. — Musik. Zeitvertreib. Sammiuag 
kl. Klavier- und Sii^gstlleke. (Bedig. Ton KUer, entb. aneh ^gm Kompos) 
Broitkopf 176«. 

Piedni Nie. (17S8— 1800). ItaL Opemkomp. Bivale Glnek's in Faiu. - 
8 Sonate o tma Toooata per il Cembalo. Paris (S!at. Westpbal 1788). 



•J Vergl. 6. 69. 
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Sarti ^rin^. (1729—1802). Ital. Opernkomp. — Sonaten mit TioUn^ 
Op. 1, 2 etc. Wien. — 3 Donatas for the Haipsicbord. London 1769. 

Sacchini A. H. (1734—1786). Ital. Opern- u. Instr.-Eomp. — 12 Sonaten 
f. Kl. u. VioL, Op. 3 u. 4. Paris u. London fca. 1780). — N, Ansg.: Sonate 
in Pauer's A. M. N. 22. — do. in Ed. Litolff, 9. Heft. 

Dittersdorf Carl (1739-1799). Der Komp. Ton „Doktor und Apotheker" 
und anderer deutscher konou Opem. — Xonserte f. £la?. mit Begl fierUn. 
Man. (Kat. Br. 1773 u. 80.) 

Gretry A. E. (1741 — 1813). Franz. Opernkorap. von „Richard Löwen- 
herz" etc. — 2 Senates p. le ClaT. acc. de la Flute, du Yiol. et de la Basse, 
Op. 1. Offenlweb 1776. — 6 Senates. Paris 1768. 

Paiaiello Gio?. (i 741-1816). Ber. itaL Opernkomp. .LaMolinaim* ete. 
6 KlaT.-Eonierte. Paris. --12 XlaT.-Qnartette. — ElaYienlAfike, 2 Binde. 
(Für die GroßArstin BuJ^land.) 

Kaver Ferd. (1751—1881). Wiener Komp. populärer Singspiele, wie „das 
Denan Weibchen" etc. — Zahlreiche Klayierstücke. Sonaten: La prise d'Oczakow, 
die Schlacht von Würzbiirg, Nelson's große Seeschlacht etc - Son. mit VioL 
— Fant., Var. — Vierh. Hongroises. (Wien, Bermann, Artaria.) Klavier- 
schnle. Art. 

Wranitzky Paul (1756—1808). Sehr fhichtbarer u. beliebter Wiener . 
Xomp. Ton Opem, Singspielen n. Insiaram.-Werken (Sinfonien sie.). Sonaten 
f. Klav. aliein u. mit Begl. — 8 Trioe, Op. 21. — La Chasse mit BogL Ton 
Blasinstr., Op. 44. — Andr^ 

Chenibfali Luigi (1760—1842). Einer der bedeutendsten Tonsetzer der 
Oper und Insfmmpntulmu'^ik. Komp. der Opern „der Wasserträger*', „Medea** 
USW. — 6 Sonaten. — N. Ausg.: Fuge in (j. Peters. — Öon. iJ. 3 in Pauer's 
A. H. H. 17. — do. in Ed. Litolff, 7. Heft 

M^hnl Etienne H. (1763— l^i 7). Der Komp. von „Josef und seine 
Brüder". — 3 Sonaten, Op. 1. Paris. — 3 do. mit VioL — 2^. Ausg.: Sonate 
N. 8 in Paner's A. H. N. 6. — do. in Sd. Litolff; 12. Heft. — Menuett daraas 
in Perles mnsio. N. 79, 

Paer Ferd. (1771—1689). ItaL Opemkomp. „Sargino". ~ 8 Trios. 
Br. H. — Tar., Mirselie. Paris. Wien. 

Catel Ch. S. (1773—1830). Franz. Komponist u. Theoretiker. Opem: 
„Semiramis" etc. — 8 Son., Op. 1. Paris. — 8 do. mit VioL — Sonatinen. 

Boieldien F. Adr. (1775—1834). Der Komp. der ^Weißen Dame\ 
Prof. des Klavierspiels und später der Komposition am Pariser Konserr. — 
3 Son., Op. 1. Paris 1795 (auch bei Andrö). — 3 do., Op. 4. — Gr. Son, 
Op. 6. — Konzert. — Trio, Op 5 — Sonaten mit Viol. — Duos f. Klav. u. 
Harfe (od. 2 Pfte.). — Petites Pieces. Exercices. Berlin, Paez. 

Krentzer Ooniadin (1782-1849). Komp. des „Nachtlager*. 8 Kon- 
zerte Peters, Hofm. — Klav. -Quartett in Emoll. N. Ausg.: Hasl. — Trios: 
Up. 4a mit Klar. u. Fagott Peters. — Viele Duos. — Vierh. Stücke. — Für 
KlaT. allein: 8 Solos. K. An8|f.: Stuttgart — 2 do. Hannheim. — Divert.. 
Fantasien, Polen., Var. — 6 leichte Stttcke. Helm. — N. An 8g.: 4 kl StILeke. 
£d. Peters. — 8 do. Ed, Litolff. 

Anber D. F. E. (1784—1871). Der Komp. der „Stummen von Portid«, 
von „Maurer und Schlosser", »Fra Diavolo** etc. — Trio f. Klav., Viol. u, 
OeUo, Op. 1. Paris, Lavinee. 
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Herolil L. J. (1791—1888). Fnnt. Openikomp. „Zampa — 8 (ouerte. 

— Sonaten. — Fantasito, Bondeani. Le dernitr sonpir, Andante. 

Roääini Giach. (1792—1868). Der berühmte Konip. des »Teil* und des 
.Barbiers«. — Fant. f. Pfte. u. Klar. (od. Viol, Fl.). Mains. (Kat. Br. 1888.) 

— Pr^lade convulsif p. Piano. Tarantelle pur sang (aveo 'timTWi^ de la Pro- 
oeBsion) p. Piano. Mailand, Bicordi 1881. 



Homillas Gottfr. (1714—1786.) Organist n. Eirchenkomp. in Dresden. 

— Orgelstücke: Chorale, Trios ete. (Man.). — Klav.-Konzert u. Sonate (Man ). 

— N. Ausg.: Choralrorspiele n. Tiios in Eörner's Ofgelr. N. 127, 148, 171» 
188 u. 189. 

Rolle J. Ueinr. (1718—1785). Eom]^. von Oratorien (Abraham, der Tod 
Abel's). — 3 Klav.-Konzerte, Op. 1. Berlin. — Sonaten u. andere Klavierst 
(Mus. AUerley, Vielerlej, s. Em. Bach). — N. Ausg.: Fuea f. Orgel in 
Oraer^s OrgelT. N. 198. — Sonate in Es dar In Paners A. M. N. 28. — do. 
in Ed. Litoiff, 8. Heft. 

Haydn Joh. Michael (1737—1806). Jüngerer Bruder yon Jos. Uaydo. 
Organist in Salsbnrg. Ktrehenmnsik und Instmmentelwerke. Handsehr. 

Variationen für Klavier. — N. Ausg.: Haydn-Album. Sammlung auserlesener 
Werke f. Pfte. (originale und bearbeitete). Herausg. von Otto äohmid. Br* & H. 

Namaim J. G. (I74l--l80i). Kirchen- u. Opemkomp. — Konzert — 
Klav .-Quartett, Op. 1. Berlin. — 6 Son., Op. 4. — 8 Sonaten f. die Glis- 
harmoniica oder das Eiavier. Dresden. 

Stadler Abbe Max (1748—1888). Benediktiner. Lebte in Wien. Eirchen- 
komp. — Sonate. Wien 1799. — 2 Son. u. 1 Fuge (Rep. des Clavecinistes, 
Zürichy — 6 ISonatinen. Artaria 1796. — FüCf^n f. Klav. und OrgeL — Fuge 
über den Namen des zu früh verblicheueu Fr. iichubert. Diab. 

Seydelmann "Franz (1748—1806). Kapellm. u. Eirchenkomp. in Dresden. 

— 6 Son. zu vier Händen. Dresden (Eat Br. 1781). — Sonaten f. Elav. allein 
u. mit Viol. — 1 Son. f. 2 Elaviere. 

Gänsbacher J. B. (1778—1844). Domkapelim, in Wien. Kirchenkomp. 

— Trios. HasL Augsburg. — Son. mit VioL — Vierh.: Var. Op. 9, Divert. 
Op. 20 n. 29, Son. facile Op. 30. Diab. 

Klf^in Bernh. (1793—1832). Lebte in Köln und Berlin. Oratorien und 
Eirchenwerke. — 8 Sonaten. Hamburg. Br. & H., Elberfeld, BicoidL — Fantasie, 
Op. 8. — Tar. — Vieili. Sonate. Bonn. 



Mozart Leopold (1719—1787). Vater W. A. Mozart's. Gediegener Musiker 
n. Verfasser einer geschätzten Violinschule. — Der Morgen und der Abend, den 
Inwohnern der hochfürstl. Residenzstadt Salzburg melodisch und harmonisch 
angekündigt; oder 12 Musikstücke fftr da» Klavier usw. Augsbarg 1769. — 
3 Klavier.sonaten in Haflfner's Oeuvres m'l 'rs fö., 6. n. 9. Theil). — Musik. 
SehUttenfahrt. Arr. f. Elav., auch mit Yioi. Feters. 

Stamitz Joh. Cari (1719—1761). Ber. Violinist, Gründer der Mann- 
heimer H hule. — 6 Son. f. Klav. u. Viol., Op. 1. Paris. — 2 Klav.-Eonzerte. 
— Sonaten (Man.). — N. Ausg.: Caprice f. Pfte. u. Viol. bearb. voa 
F. DaTid. Br. AH. - Orehester-Tiio CTdar, f. S Viol, Violonceü u. Pfte., 
bearb. von H. Biemann (*d. n. 4. S.) Br. fr H. 
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Abel Carl Fried. (1726—1787). YiitDOse auf der Viola di Gamba (Kaie- 
geige). Lebte in London. — Konzerte. — 6 Qunrtette. — Trios, Op. 2 u. 6 
(1762 u. 66). — Son. mit Vioi. (Flöte). — Sonaten f. KlaT. allein. — Amster- 
dam, London, Br. & H. 

Viotti G. B. (1753-1824). Einer der bedeutendsten Meister der Violine 
Q. Gründer der franz. Schule. Zahlreiche Vioün'Ji.onzerte usw. — Konzerte. — 
'Trioa, (Znm Theil Arrangements Ton: Cfaenibini, dement!, Bossek, Steibelt, 
Isouacd, Adam.) — Sonaten f. EUt. il Yiol. und f. XlaT. allein. ^ Andrtf, 
Paris. 

Kreutzer Bndolf (1766— 183J). Ber. VidUnist Prof. am Pariaer Konserr. 
Tieleeitiger Kompeniat. — Sonaten f. Klar. n. YioL Berlin, Zflridb. 

Blomberg Andreas (1767—1821). Yorz. Violinspieler u. Komp. beliebter 
Streichquartette, Sinfonien, Kantaten (die Glocke) ete. — SJaT.'Qnartefet, Op. 19. 
Hambnig. — Son. f. Klar. n. VioL, Op. 9. Simr. 

Romberg Bernb. (1767—1841). Ber. Cellist. Vetter ?on Andr. K. — 
KlaT.-Qoartett, Op. 8S. Peters. ^ 3 gr. Sonaten f. Klar. v. Yiolone., Qp. 6. 
Bdbme. 

Baillot Pierre (1771—1842). Meister der frans. YioUnscilinle. — Son. t 
Pfte. u. Yiol., Op. 82. Paria. Offenbaeh. 

Hayseder Johann (1789 — 1863). Vorz. Wiener Violinspieler und frucht- 
barer Komponist — Yar. eoneertantes (Klar.-Quartett), Op. 24, 57 n. 63. 

Artana - Trios, — Snn ii andere Stücke mit Viol. — (Viele Arrang. 8. 
Werke zu 4 Händen o. i. Klav. aliein Yon: Gelinek, Bies, Csernj etc.) 



Sorge Georg Andr. (1703—1778). Organist n. Aknstiker. — « Sonaten, 
Op. 1. Nürnberg 1738. — KlarierübuDg, 24 melodiöse Prälndiis. Nürnbergs 
■Ralth Scbmid, ca. 1738. — 6 Sonatinen. Lobpnst«in — WohIge\Yürzte Klang- 
speisen, best, in 6 Klav.-Parthien. — Sonaten f. die Orgel u. Kiav., naoh 
neneran Gusto gesetzt Nürnberg. — Toccata durch alle Tonarten. — Anleitung, 
das Klarier ans dem Kopfe zu spielen (mit 17 Kupfertafeln). Lobenst 1767. — 
N. Ansg.: Fngen in Kdmer's Orgelr. N. 187a o. 158. 

Scheibe Job. Ad. (1708—1776). Theoretiker u. Scbriftet — 8 Sonate 
per il Cemb. obl. e Flaute trav., Op. 1. Nttrnbeig. — Mannskr.: Eonserte, 
Trios ete. (Kat Porkel, Br. & H.) . 

Barney Charles (1786—1814). Ber. engl. Musikhistoriker. — 6 Son. 
London. — Son. for the Earpsicb. with aeoomp. for a Violine and Yiolone. 
London. — Vierh. Stfteke^ 2 Hefte (1778). 

Forkel Job. Nik. (1749—1818). Bedeutender Musikhistoriker. Sehr 
rerdient um die Bach-Literatur. — 6 Kl av. -Sonaten. 2 Sammlungen. (Theilw. 
mit Viol. u. Cello.) Göttingen 1778 u. 79. Breitk. (*N. 6 Dmoll). (2. Samml. im 
Arch. d. G. d. M.) — 3 Son. for the Pfte. with Accomp. London. — 24 Var. 
«ber God sare the King. — Trios, Op. 2 (Kat Art. 1780) u. Op. 7. — Konzert 
(Kat Br. 1782) — Nach Forkel's Katalog im Mannskr.: 22 Kbr.-Eonierte, 
Sonaten, 1 Duett f. 2 Klariere, Var. 

Nlgeli Job. Georg (1768—1886). Schweizer. Verdienter Musik-Schrift- 
steller, Verleger n. Pidagog. — 12 Toeeaten. Zflrieh. 

Keicha Anton (1770—1836). Ber. Theoretiker. Prof. der Komposition 
am Pariser Eonserr. ^ Klav.- Quartett (mit Blasinstr.). Paris. — Trios. — 
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Son. mit Viol. — iSon. 1. Kiav. allein, Op. 40, 43 u. 4<" — *36 Fugues d'apres 
un nouveau Systeme. Hasl. — 6 Fugen, Up. bl. — L'Art de varier, ou 67 Var., 
0^. 67. — FanUtiaa, Var. — jBtodeB et Ezereioes, Op. 31. — *KtadM dam 
gerne fngu^ Op. 97. Paris. 

Weber Gottfried (1779— Ibä'j;. Theoretiker u. musik. Schriftst. — Son. 
mit YioL ad lib. Simrook. 

Fetis Fran9. Jos. (1784 !M7l). Belgier. Muslkgelehrtcr, Historiker, 
fruciitbarer Schriftsteller. — ELudes et Preludes, 3 Hefte. — Methode des 
M4ihode8 de Piano (mit Moscheies, s. — Seztnor a 4 mains mit B^, 
Op. 5. SobotL ^ 8 Tierh. Sonaten. ^ Fant., Var. 

Sechter Simon (1788—1867). Grümiiicher Kontrapunktist und ber. 
Lehrer der Theorie in Wien. Seine Klavierkompositionen, lum Theil toII i 
Gelehrsamkeit, gefallen sich auch hie und da in schalkhaften, altwienerischen 
Zügen. — Klav.-Sonaten. — Fugen f. Pft«. oder Orgel: Op. 1, Wien — 

Präludien, Versetten. — Faschiugs-Canons, Op. 15, Mechetti. — Präl., Cauuii, 
Fuge u Rondo, Op. 16. Meeh. — do., Op. 78. — Var. im strengen Stjle, 
Op. 7. Cappi. Andere Var. — Themen Yon Mozart, Weher etc. kontrapuDkti?ch 
hearh. Op. 17 w. 39. Mech. — Tänze kontr. bearb., Op. 13. — Einweihung in 
die gebundene iSehreibart, kontr. Sätie, Op. 61. Wien, Trentsensky. — 24 Fugea 
öber populäre Melodien, Op. 55. — Foge^ dem Andenken Sehabert's geveilit 
Diab. — Wichtiger Beitrag zur Fiugersetzung beim Pianofortrspiel, Op. 42. — 
Fuge über ,.Gott erhalte* f. Klav. od. Orgel. 2. An?^ ma. — 'l^ kontr. 
Stücke, Op. 62. — Musik. Scherz, Op. 71. — Prosa u. Äluaik, Op. 76. Br. &fl. 
— Var. über sBrftderlem ünn*. Tieili.: 24 Fngen (4 Hefte). Diab. ^ 
OigeUt&cke. 

Hnptmuui Horiz (1798-1868). Veit des wiehtigen Werkes «Die 

Natur der Harmonik u. der Metrik". Gediegener Kirchenkomponist. Prefc am 
Kon?erv. zu Leipzig u. Kantor der Thomasschule. — Sonaten mit VioL, Op. 8. 
6 u. 23. — Concerto faciie, Op. 20. — 12 Pieces detachöes, Op. 12. 2. Aui, 
Spina. (Meist erseh. vor 1880.) — N. Ausg.: Seoatinen flr Klafier n. Violine 
Op. 6 u. 10 bei Cranz, Siegel, Andre, Litolf, Br. H., Ed. Peten» BnlfliilniiK 
(Sitt). — Senaten Op. 6 o. 88 (Delle). litolff. 



Sehröter Chr. Gotü. ^lüüd— 1782). Erfinder des Hammerklarieis. 
Komertfl^ Sonaten ete. 

Schnlz J. A.P. (1747—1800). Komp. zahlreicher Tolksthömlicher Lieder. 

— Sonate, Op. 8. Berlin, Trantwein. 

Martinez Marianna di (1744—1812). Mündel Metastasio's. Klavier- 
schülerin Ton üajdo. Auch Sau^rin. Komponiene Oratorien, SinfonieOf KlaTier* 
st&eke. Letstere sind im Stil An. Badi Tervaadt (Maawkripto ia dettAtek. d. G. 
d. M. in Wien.) — N Attsg.: SonatSB in Edor nnd *Ädiir in Paner's A. M> 
N. ö9 o. 60. Br. & H. 

Og^ski Graf Mich. (1765—1833). Pole. 8. Polonaisen waren bertlunt 

— Polonaisen: Coli. compL (141. Warschau, Bretina. — 12 Pol. Wien, Hasl - 
Polonaise Fdur (gespielt bei dem Selbstmord Ogynski'sf?] — fiecneil compl 
(18 Polen.) lieraiisg. Ton Inkermann. Dresden. — 8 Maiehes. Drasden. 

Uerbart Joh. Fried. (1776—1841). B^grilnder eÜMS püiilos. SjstenUi - 
Sonaten f. Klar., Op. 1. P.eters, 

« 

Galleoberg Graf Wens. Bob. (1788->lSS9i Aus Beethofso's Lebflni* 
gesdi. bekannt. Beliebter Komp., besonders von BaUets. — Gr. Son., 0p. 18. - 
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Fantasie, Op. 4. — Rhapsodie, Op. 6. — Fant, der Trauer, Op. 85. Art. — 
Pol., Tänze, Märsche. — Vierh. Marches caraot, Op. 11. — Wien, WeigL — 
Triumphmarsch. Diab. 

Rndolph Erzh^rzn<r n 788-1831). Kardinal-Erzbischof von Olmütz. 
Schüler und If'reund lieethu?en'8. — Öon. f. Klav. u. Klar., Op. 2. HasL — 
Aufgabe TOn BeetihoYeii 4Diikal rerindort (ICiuenm f. KlaTierspieler, 7. Heft). 
Steiner. Encli. 1819. 

Töpfer J. 6. (1791—1870). Organist und bedeutender ijchhftst. über 
Orgelbau. — Trio, Op. 6. Br. ft H. ^ Sonate. Op. 3. Pete». — N. Amg.: 
Son. heransg. toh A. W. Gottsohalg. I^eipiig» Kahnt. 

Hüttenbr^nner Anselm (1794—1868). Freund Scbubert's. Geb. in Gras. 
Kam 1816 naefa Wien, wo er die Beohte studierte und aueh bei Salieri TTnter^ 
rieht nahm. Er wurde später Leiter des steierm. Musikvereins in Graz. 
H schrieb Kirchenmusik, Sinfonien, Ouvertüren, Kammermusik, Opern, endlich 
Klavierstücke. — 6 Var., Op. 'L HasL — Sonate Op. 10. Graz. — Nachruf an 
Beethoven. Had. — Tableau mos. Diab. — ErlkSnig-Walier. Diab. Andere 
Tinse. — «Nachruf an Schubert, Adagio F moU. Wien. 



V.*) 

Die einschlägigen Werke dieser Gruppe sind schon bei den betreffenden 
Komponisten angeführt 



♦) Veqfi. S. S9. 



Allgemeines Register der Komponisten. 

{V = Vorb. -Epoche. — I = Erste Epoche. — II = Zweite £poohe.} 
Die aebeostelienden ZUTem bezeichnen die SeitenzahL 



Abel II 161. 
Adam II 136. 
D^Agincourt I 6S. 
Aproll I 60. 
Albeaiz II 166. 
Alberti I 49. 
Albrechisberger II 129. 
Ammerbach V 4. 
Amon II 138. 
Andrtf H 145. 
Anerio V 8. 
D'Anglebert I 62. 
Ante^ati Y 8. 
Amti I 47. 
Arne II 158. 
Asioli II 142. 
Attaignant Y 2, 12. 
AnW U 169. 



Bach J. Berah. I 66, 

Bach J. Christoph I 68. 

Bach J. Christoph Fr. II 127. 

Bach Christian II 128. 

Bach Emst II 126. 

Bach Friedem II 119. 

Bach Heiur. I 51. 

Bach Phil. Eman. II 70. 

Bach Joh. Sebast. I 80. 

Baillot II 161. 

Balbastre II 126. 

Banchieri Y 9. 

Bariola Y 6. 

Beethoven II 84. 

Le Begue I 61. 

Beuda H 124. 

Bendosi Y 4. 

Berger II 146. 

Bertholdo Y 6. 

Besardus Y 17. 

Hnder II 125. 

Bird V 11. 

BIow I 64. 



Boccherioi II ISl. 
Böhm I 64. 
Böhner II 153. 
Boieldieu II 169. 
Brignoli V 9. 
Bnuins I 65. 
Buchner Y 2. 
Bull V 12. 
Burney U 161, 
Bottsedt I 66. 
Baus V 8. 

Buxheiuer Orgelbooh Y 1. 
Buxtehude I 42. 



Cabezone Y 6. 
CasteUo D. I 47. 
Castello G. I 60. 

Catel II 169. 
Chambnnnipre? 1 40. 
Cherub im Ii löö. 
Cima Y 9. 
Olementl II 90. 
Coelho I 64. 
Colizzi II 131. 
Cornet Y 12. 
Couperin Franc. I 23. 
Couperin A. L. II 124. 
Couperin L. I 61. 
Cramer II 106. 
Cseraj U III. 



Dalberg II 134. 
Dandrieu I 62. 
Daquin I 63. 
Denss Y 16. 
DiabelH II 148. 
Diruta Y 8. 
Dittersdorf II 169. 
Dowknd Y 17. 
Dumonchau II 146. 
Dumont I 61. 



Digitized by Google 



Durmiita I 46. 

Duschek II 129. 
Dussek II 108. 



Eberl II 141. 
Eberlia U 122. 
Ebner I 61. 
Eckard II 127. 
Edelmann II 133. 
Eichner II 137. 
Erbach Y 10. 



Fabricius V 6. 
Famaby V IS. 

Fasch II 129. 
Fötis II 162. 
Field II 107. 
Fiocco I 63. 
Fischer J. C. I 66. 
Fischer M. G. U 144. 
Flor I 63. 
Fodor II 138. 
Förster II 136. 
Forkel II 161. 
Francesco d. Mü V 16. 
Franciscus Boss. T 14. 
Franck V 10. 
Frescobaldi I 22. 
Frejstädtler II 138. 
Fro berger I 41. 
Fttx I 64. 



QabrieU A. V 6. 

Gabrieli G. V 6. 
Gänsbacher II 160. 
GalUei V 16. 
Gallenberg II 162. 
Gahippi II 168. 
Gardano V 4. 
Qastoldi Y 7. 
Gaultier Y 17. 
Gebel d. Ä. I 58. 
Gebel d. J. 1 60. 
GeUnek U 186. 
Gerle V 16, 
(jheyn II 124. 
Gibbons V 13. 
Giordani II 186. 
Gorlier V 4. 
Graun I 69. 
Graupner I 67. 
GrazioU II 143. 
Gretry II 169. 
GreuUoh II 157. 
GrifBn II 149. 
Gruner II 129. 
Quammi V 9. 



Gugliehni II 166. 
Ojrowets II 188. 



Händel I 27. 

Hassler V 10. 

Hässler II 181. 

Halm II 154 

Hartknooh II 146. 
I Hasse II 168. 

Hauptmann II 162. 

flaydn II 74. 

Haydn Mich. U 160. 

Heckel V 16. 

Heialein I 63. 

Herbart U 168. 

Hering II 141. 
I Herold U 160. 

Hiller U 168. 

Himmd II 140. 

Hoffmann II 126. 

Hoffmeister II 136. 

Hof heimer V 2. 

Homilius II 160. 

Horzalbi II 147. 

Hüllmaudel II 133. 

Hummel II 93. 

Htttteabrenner II 168. 



Jadin £. U 142. 

Jadin H. II 142. 
Jomelli II 158. 
Judenkunig V 14. 



Kalkbrenner II 109. 
Kanne II 147. 
Eaigel Y 16. 

Karr U 161. 
Kauer II 169. 
Kellner J. C. U 129. 
Kellner J. P. I 61. 

Kerl I 52. 
Kindermann I 51. 
Kiruberger II 123. 
Kiröhhoff I 58. 
Kirmaier II 148. 
Kleber VI 2. 
Klein II 160. 
Klengel I 149. 
Knecht II 134. 
Kotier V 2. 
Ko2eluch II 188. 
Krebs II 121. 
Krnnr/.er C. II 169. 
Kreutzer K. U 161. 
Krieger I 54. 
Krommer II 137. 
Krofft II 147. 
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KtUber II ito. 
Euhlau II 163. 
Knhiifta I 44 



Ladurner II 141. 
LsQBkft II 189. 

leidesdorf II 166. 
Lentz ]I 139. 
Lessei II 148. 
LoeOlT I 62. 
Ldblein II 136. 
Löwe II 157. 
Logier II 146. 
Louis Ferdinand II 143. 
Lucchesi II 131. 
T:t5lh- I 62. 
Liuvs Miiaa V 16. 
Luython V 18. 
LnsiaBohi T 9. 



Maichelbeck I 69. 
Marceiio I 49. 
Harohand I 63. 

Marpurg II 123. 
Martinez II 162. 
Martini I 60. 
MasdMT» y 7. 
Matielli II 125. 
Mattheson I 56. 
May sed er II 161, 
Mehul II 169. 
Merulo V 7. 
Kockwitz II 163. 
Morlage V 16. 
Morley V 11. 
Moscheies II 116. 
Mosart Leop. II 160. 
Momart W. A. II 78. 
Mozart Soha II 166. 
MüUf-r A. E. II 141. 
Müller Chr. H. U 127, 
Mfitbel II 126. 
Mttffat Georg I 43. 
Muffat Gottl. I 58. 
Murschhauser I 55. 



Nägeli II 161. 
Naumannn II 160. 

Ne'^tV !I 132. 

Neukomm II 147, 
Neusiedler H. V 16. 
Neusiedler M. V 16. 
Nicbelmann II 128. 
Noordt I 63. 



Ochsenkuhü V 16. 
Ogynski II 163. 
Onalow U 160. 



Pftehdbel Joh. I 43. 
Pachelbel W. H. I 68. 

Papr II 159. 

Paisieüo II 159. 

Paix 7 6. 

Palestrioa V 13. 
; Paradies Dom. II 120. 
; Paradies M. Ther. U 137. 

Pasquini I 48. 
' Paumann V 1. 
! Pellegrini II 126. 

Pescetti I 60. 

Petnicei V 14. 

Petzold I 56. 

Phalesius V 16. 

PhUips V 12. 

Piodni II 158. 

Pimentel V 7. 

Pixis II 153. 

Plachv II 152. 

Pleyel Jg. II 136. 

Pleyel Cam. II 166. 

Podio V 10. 

Poglietti I 48. 

PoBini II 139. 

Porpora I 49. 

Pramdl U 137. 

Puicell I 64. 



Bameaa I 46. 
Basetti n 186. 

Beicha II 161. 
Beichardt II 184. 
Beiukea I 52. 
Beatter d. Ä. I 64. 
Richter F. T. I 68. 
Eies IT 149. 
Rinck ii 142. 
Riotte II 146. 
Rolle II 160. . 
Boita V 16. 
Romberg A. II 161. 
Romberg B. II 161. 
De Rore V 2. 
Boselti II U'3. 
Rösler II 144. 
Bossi I 47. 
Bossini II 160. 
Le Bot Y 16. 
Rndenras V 17. 
Budolph Erzh. II 168 
Bummel II 162. 
Bast II 180. 
Bntini II 186. 



Saechiui II 159. 
Sarti U 169. 
Soarlatti AI I 48. 



■ 
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Scarlatti Dom. I 26. 
Sch&ffrath I 60. 

Scheibe II 161. 
Sdieidemann 1 51. 
Scheidt I 40. 
Soberer I 51. 
Scheuenstuhl I 60. 
Schlick Y 2, 14. 
Sehmid d. A. V A. 
Schmid d. J. V 10. 
Schmitt AI. II 154. 
Schmitt Jak. II 156. 
Schneider II 158. 
Schohert II 121. 
Schröter Chr. G. IT 182, 
Schröter J. S. II 
Schubert II 100. 
Schultheiss I 52. 
Schulz Ii 162. 
Sechter II 162. 
Seydelmann II 100. 
Sorge II 161. 
Speth I 53. 
Spiridione I 47. 
Spohr II 150. 
Stadler II 160. 
Stamitz II 160. 
Steffan II 126. 
Steibelt II 139. 
Steigleder I 50. 
Sterkel U 133. 
StiTori V 7. 
Stölzel I 59. 
Susato V 4. 
Sweeliuck I 21. 
Szymanomka II 155. 



Tallis V 11. 
Telemum I 57. 



Tischer I 60. 
Töpfer II 163. 
Tomaschek II 145. 
Trabacoi V 10. 
TOrIc n 1S4. 
ToriDi n 188. 



, Valento Y 6. 

Viotti II 161. 
Yogler II 132. 



Wagenseil II 122. 
Walther T 58 
Wanhal 11 lao. 
Weber C M U 97. 
Weber Gottfr. II 162. 
Weyse II 144. 
White V 11. 
Wiedeburg II 127. 
WUlaert V 3. 
Wilms II 143. 
Wölfl II 144. 
Wolf E. W. II 128. 
Wolf G. Fr. n 13& 
Woltz V 11. 
Wonisohek II 155. 
Wranitiky II 159. 
Würfel II 155. 
Wysaenbach Y 16. 



Zachau I 55. 
ZipoU I 48. 
'immesnuam II 151. 
Zulahner II 148. 



Sammlungen I 61, 64^ H 158. 
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Von demselben Verfasser sind früher erschienen: 

Compendium der Musikgeschichte 

bis zum Ende des 16. Jahrhunderts. 

• Für Scliuleii und Konservatorien. 

IL Ao^e. 

Wien, Alfred Holder. 
1901. 



Compendium der Musikgeschichte 

1600--1750. 
Für Soliuleu und Konservatorien. 

Wien, Alfred Hölder. 

1900. 



Grundriß der allgemeinen Musikiehre 

für Musiker und Musiklehranstalteu. 

Srstes Heft. Siebente Auflage. 

Wien, L. Doblinger (B. Herzmansky). 

1905. 

Zweites Heft. Vierte Auflage. 

Wien, L.. Dobiinger (B. Herzmansky). 

1897. 
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